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Telegraphiften- ztreit hält an. 
Der Zar und feine Fürforge für die Bau- 

ern. — Don den Revolten in Slotte und 

Beer. — Barbiner Schauerberichte waren 

erfunden. 
St. Peteröburg, 8. Dez., Eypdtluh- 
nen, 9. Dez. Infolge günftiger Nadh- 
richten aus Mostau verfuchen die hie- 
figen Führer der ausftändigen Poit- 
und Zelegraphenbeamten bieje zur 
Fortfegung des Kampfes zu begei- 
jtern. Mittellofen ijt Unterftügung 
berfprochen worden. Die telegraphi- 
che Verbindung mit Mostau, War: 
ihau und Kieff, melche geftern Abend 
hergeftelt mar, wmurbe bald barauf 
wieder unterbrochen. Die Kollegen in 
Finland namentlich find feit ent- 
Tchloffen, biß zum bitteren Ende au3- 
zuharren. In Vladikarkaz, Nord— 
Kaufafien, haben die Telegraphiiten 
einen Mann ermählt, der nad Gt. 
Petersburg kommen -und den Minifter 
des Innern Durnopo und den Pot: 
und Telegraphen-Direftor Gepajtia- 
noff ermorden foll. 
rn Smolensi, Mittel-Rußland, 
haben ftreifende Telegraphiſten auf 
einen Boftzug gefchofjen. 
Vertreter der Tulasgemftmo haben 
dem Zaren eine Abreffe überreicht, in 
der fie ihn bitten, fich auf bie frieb- 
lichen Millionen feiner Unterthanen 
zu verlaffen, melde nur bie reiheit 
x münfchten. Er habe den Bauern eine 
Zaft von achtzig Millionen Rubel ab- 
genommen, und ihnen mit Bezug auf 
Zandbefit Hilfe verfprochen. Die 
Bauern in Tula ermarteten Hilfe, 
aber nicht von den finnlofen Verfpre- 
chen der Böfen. Nicht die Aufſtändi⸗ 
gen, ſondern die Duma werde dem 
Zaren die wirklichen Zuſtände ſchil⸗ 
dern, und es wäre zu wünſchen, daß 
die Duma bald verſammelt würde. 
Der Zar antwortete mit Dank, daß 
der Umfang der Freiheiten erſt wohl 
gewürdigt werde, wenn die Ruhe wie— 
der hergeſtellt ſei, wozu er der Hilfe 
aller Söhne Rußlands bedürfe. Er 
müßte, daß bie Nothlage der Bauern 
eine große fei, und. deren Linderung 
fei feine ftete Sorge gemwejen. Was 
fich Habe thun laffen, fei geihhehen, 
aber es bleibe noch viel zu thun 
übrig. ; 
— Seeleute der 14. und 18. Ab⸗ 
in denen heſtändig Meuterei 
hertſcht, wurden heuie fruh um drei 
Uhr ſchließlich von Truppen umzin— 

gelt, nad Barken · gebracht und nach 

Kronftabt geſandt. Die Seeleute hat⸗ 

den wie ihre Kameraden in Libau, 

Odeſſa und Sebaſtopol um Beſſe⸗ 

rung der Dienſtverhältniſſe gebeten 

und zur Antwort erhalten, ſie ſollten 
fich zur Abfahrt nad Kronſtadt fer- 
tig machen. Unter den Augen der 

Dffiziere vermeigerten fie dann ben 

Gehorfam, bis der Belagerungszu⸗ 

ftand in Kronftabt aufgehoben wor⸗ 

den ſei. Jetzt werden ſie wegen be— 
waffneten Widerſtandes kriegsgericht⸗ 
lich prozeſſirt werden. 

Kriegsminiſter Rudiger hat verbo— 
ten, daß die Soldaten Urlaub über 
Nacht erhalten. 

Es wird berichtet, daß die Garni— 
ſon Schlüſſelburg im Aufruhr he— 
griffen iſt und die Freilaſſung aller 
politiſchen Gefangenen fordert. Das 
Lagoda⸗Regiment in Lomzha, Polen, 
welches unlängſt meuterte, iſt nach ei— 
nem Kampf mit einem treugebliebenen 

Regiment überwältigt worden. 

Aus Harbin am 1. Dezember ab- 
aefanbte und heute  eingetroffene Be- 
richte verfichern, daß dort nur ganz 
unbedeutende Aubeftörungen borge= 
fommen find, und baß die Räumung 
der Mandfchurei fo jchnell, mie ed die 
Derkehrägelegenheiten geftatten, fort- 
ſchreitet. 

Mehrere Offiziere desMontag vom 
Zaren wegen ſeiner Treue gelobten 
Semionobsky⸗Regimentes haben dem 
Redakteur der „Ruß“ erklärt, fie 
mwürben ihn fünftig perfönlich für alle 
Angriffe auf das Regiment verant- 
mwortlich halten. 

Der amerifanifhe Botfchafter, 
Meyer, ift heute von Berlin bier einge- 
troffen. 

Warfhau, 9. Dez. Infolge ber 
Miühlereien der Radikalen ſtürmen 
die Einleger hie Regierungsfparban- 
fen ynd fordern ihr Gelb in Gold 
zurüd, 

Zu Gora Kalmarya,Öoupernement 
Marfhau, hat ein Bataillon des Ge- 
nieforpg aus Wuth über fchlechte 
Nahrung und fchlechte Quartiere bie 
Kafernenküchen zerftört. lm ernitere 
Nubeftörungen zu vermeiden, haben 
die Militärbehörben: feine Schritte 
gegen bie Unzufriebenen gethan. 

Die Militärtelegraphiften in Kieff 
haben fich gemeigert, bie Stellen ber 
ausftändigen Telegraphenbeamten ein- 
zunehmen. 

Die beutfche peolsnung Met bie 
zuffifhe zum Schuß ber tichauer 
Gadanftalt gebeten, da diefe Befik ei- 

nes beutfches Reichsangebörigen ift. 

New York, 9. Drr. Moyſey Gou⸗ 
verich, einer ber Yührer bes „Bun- 
bes“, der ruffifhen Anardiften, ift 
heute bier eingetroffen, nachbem er 

zwei Jahre lang wegen feiner Anfich- 
ten A F Kae — 

gebrac Er will jetzt hierzu⸗ 

ande Gelder für die Beſtrebungen 
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I:befannte murben zwei: Mei 


EEE nennen 


troß aller Nachjtellungen ber Behor- 
den feine Arbeit o&ne ernftliche Stö- 
tungen unbehelligt fortzufegen. Aller⸗ 
dings würde dann ind warn ein Ge- 
noffe abgefangen. Der Bund habe 
100,000 Mitglieder und doppelt jo 
biele Freunde. Die Flugſchriften 
würden von meiblichen Mitglievern 
unbemerft vertheilt, und der Drud 
folge ohne Störung, obwohl die Re- 
gierung überall nach der ‘Prejje ge- 
fucht habe und noch fuche. Die Bewe— 
gung habe jolhen Umfang angenom= 
men, wie Niemand e3 bor einem 
Yahre noch überhaupt für möglich ges 
halten habe, aber die Revolution habe 
erjt begonnen. 

Bon der zweiten Million Dollars 
Hilfsgelder für ruffifche Juden Jind 
997,754 bereits beifammen. 

Berlin, 9. Dez. Eine Depeiche an 
ven „Zofal-Anzeiger“ aus St. Peters⸗ 
burg, melche geftern Abend abgejandt 
wurde, befagt: m Goupernement 
St. Petersburg find Bauernunruhen 
ausgebrochen. Der Landjit der Prin- 
zeſſin Troubetzky bei Eliſavetine iſt 
geplündert worden, und das Schloß 
Gatchina, dreißig Meilen von hier, 
wird von einer Gardeſchwadron be— 
wacht. Die Arbeiter auf den Gütern 
in den Bezirken Lambourg und Peter— 
hof und in den Schnapsbrennereien 
und Milchereien ſtreiken. 

Privatnachrichten aus Harbin zu— 
folge, ſind dort, wie der „Lokal-An— 
zeiger“ berichtet, mehrere Offiziere 
hohen Ranges von aufrühreriſchen 
Soldaten ermordet worden. Das— 
ſelbe Blatt meldet, daß der Moskauer 
Eiſenbahner-Verein beſchloſſen hat, 
die ſtreikenden Poſt- undTelegraphen— 
beamten zu unterſtützen durch Ver— 
weigerung der Beförderung von 
Chiffre-Botſchaften für Privatperſo— 
nen oder die Regierung. Bahntele— 
graphiſten, welche dieſen Beſchluß ver— 
letzen, ſoll ſcharfe Strafe treffen. 

Zwiſchen Wirballen und St. Peters— 
burg iſt der Bahnverkehr noch im 
Gange, nicht aber auf den Zweiglinien. 
In Riga warten zahlreiche Reiſende 
von und nach St. Petersburg auf Rei— 
ſegelegenheit. Die Streiker ſagen, daß 
der Lokomotivführer Sokoloff, deſſen 
Begnadigung ſie gefordert hatten, ge— 
hängt, und nicht begnadigt worden ſei, 
wie ihnen verſichert wurde. 

Deutſchland und Ver. Staaten. 


Berlin, 9. Dez. Im Reichstag be— 
tonte Herr Baſſermann, Führer der 
Nationalliberalen, heute die Wichtigkeit 
der Regelung' der Handelsbeziehungen 
zwifhen „en Ber. Staaten unb 
Deutihland in einer beiberfeits befrie- 
digenden Weife, namentlich unter Be- 
rüdfihtigung der Weltlage. 

Kanzler Bülow erklärte bei Befpce- 
Hung der Maroffofrage, für des Kat- 
ſers Befuch nach jenem Lande überneh- 
me er die volle Berantmortlichkeit. 

Stalienifhe Finanzen. 

Rom, 9, Dez. YFinanzminifter Car: 
cano theilte heute in der Abgeordneten: 
fammer mit, daß die Regierungsfinan- 
zen in gutem Zuftande feien, und der 
Haushalt troß fehr beträchtlicher Aus- 
gaben mit einem Ueberfhuß abjchließe. 
Eine Erhöhung der Steuern jei nicht 
erforderlich. 


Inland. 








Die Verſicherungs⸗Unterſuchung. 


New NYork, 9. Dez. Diſtriktsanwalt 
Jerome wird bei ſeiner Rückkehr am 
Montag der Frage nahe treten, ob er 
Thos. F. Ryan, den neuen Leiter der 
Equitable Lebensverficherungs - Ge- 
ſellſchaft, vor die Großgeſchworenen 
ziehen ſoll, weil Ryan auf gewiſſe 
Fragen des Legislatur- Unterſuch— 
ungsausſchuſſes jede Antwort verwei—⸗ 
gert hat. Dieſe Fragen betrafen die 
angeblichen Verſuche des Bahnpräſi— 
benten und Wall Str.-Spefulanten 
Harriman, Ryan zu zwingen, ihm ei- 
nen Antheil an der Verwaltung der 
„Equitable” zu geben, unter der Dro- 
hung, jonft eine Unterfuchung aller 2:- 
bensperjicherungs = Gefelljchaften und 
fonftigen Großforporationen mit Hilfe 
ber republifanifhen Mafchine des 
Staates zu veranlaffen. Ryan fekt 
fi durch Zeugenverweigerung unter 
folden Umftänden einer Strafe von 


$500 und einem Jahre Gefängnif aus, 


PFranfreihs Ehre. 
Wafhington, 9. Dez. Der venezo- 
lanifche Gejhäftsträger theilte heute 
im Staat3departement mit, Präfident 


Kajtro habe jich zur Zurüdnahme fei- 
ne3 anftößigen Schreibens an den 
franzöſiſchen Geſchäftsträger Taigny 
bereit erklärt, wenn gleichzeitig Frant⸗ 
reich-feine Antwort zurüdziehe. Das 
ift bislang nicht gefchehen, da die fran- 
zöftfche Regierung fich beleidigt glaubt, 
&3 mag das zu weiteren Berwidelun- 
gen führen. Das frangöfijche Ge- 
jhmwabder mandprirt bei Martinique. 


Haben es jehr eilig. 
Mafhington, 9. Dez. Sämmtliche 


Vertreter des Staates Louifiana im 
Kongreß erjuhten heute Präfident 
Roojevelt, in dem Falle des Seekadet⸗ 
ten Meritwether, welcher einen Ramera= 
den erfchlug “und aus jenem Staute 
fommt, Milde walten zu laffen. Der 
Präfibent antwortete aber, das hänge 
bon den Umftänden ab. Er müfle erft 
den offiziellen Bericht prüfen, und den 
habe er noch nicht erhalten. 








Au unbefannte Gräber. 
Allentown, Pa., 9. Dez. Zivei 
ilen 









Un: 
von 


** wurde heute früh 
feiner Wohnung im nör 
























Chicago, Samftag, den 9. Dezember 1905.—5 Uhr-Ausgabe. 





wurden auf dem Kuhfänger nach bier 
mitgejchleift. 
Ausreißer⸗Geſchichten. 
Deutſcher Schiffsjunge in Hoboken. — An— 
ſcheinend ein böſes Vergehen der Offiziere 
des „Panther.“ 

New Hork, 9. Dez. Louis Brahm, 
ein auf dem Hamburg=-Amerifa-Dam- 

pfer „Bennfyloania“ angeftellter Jun 
ge, war durchgebrannt, wurde aber in 

Hobofen erwifcht und auf Veranlaffung 
bes Kapitän des Schiffes des Dejer- 
tirens angeklagt. Der Richter verur- 
theilte den Jungen wegen unorbentlis 
chen Betragens zu zehn Tagen Haft, 
ein Aboofat erwirfte aber die TFreilaf- 
fung dbe3 Gefangenen. nzmwifchen 
mar ber Dampfer, abgefahren, und 
nun bat GSefretär Werner vom beut= 
fhen Konfulat den Jungen ala Defer- 
teur ‚fi gerichtlich zufprechen laſſen. 

Freunde Brahms mollen aber ben 
Staatsjefretär um feine Freilaffung 
erfuchen. 

Rio de Kaneiro, 9. Dez. Die Kreu— 
zer „Wlmirante Barrozo,“ „ITaman- 
dare” und „Conjtant“ find, fo meldet 
der hiefige Vertreter des „N. Y. Her: 
ald” feinem Blatt, nach dem Süden ge- 
fandt worden, vermuthlich in Verbin- 
dung mit der gewaltfamen Ergreifung 
eine angeblichen Deferteurs, Stein 
hoff, vom deutſchen Kriegsſchiff „Pan— 
ther“ durch Offiziere des Schiffes. 
Steinhoff ſoll in Wirklichkeit aus dem 
deutſchen Heere deſertirt ſein, und nicht 
von der Flotte. 

Waſhington, 9. Dez. Der braſilia— 
niſchen Geſandtſchaft iſt heute von ih— 
rer Regierung die Mittheilung gemacht 
worden, daß vor einigen Tagen mehrere 
Offiziere des deutſchen Kanonenbootes 
Panther in Zivil das Fiſcherdorf Ita— 

jahy in der Provinz Santa TCatalina 
tefuchten, einen Mann, namens Stein= 
hoff padten und ala Gefangenen auf 
den „Banther” brachten. Das Schiff fei 
dann nach einem anderen Hafen des 
Staates Rio Grande de Sul meiter ge- 
fahren. Drei brafilianifche Kreuzer 
feien mit Beobachtung des „Banther“ 
betraut worden, um ähnliche Vorfälle 
zu verhindern, und bei der beutjchen 
Regierung ei Beichmwerde eingelegt 
worden. 

Der Sekretär der braſilianiſchen 
Geſandtſchaft erklärte, daß die Bezie— 
hungen zwiſchen Deutſchland und 
Braſilien in letzterer Zeit vorzügliche 
geweſen ſeien, und der Kaiſer den un— 
längſt ausgeſchiedenen langjährigen 
braſilianiſchen Geſandten in Berlin 
bei der Abreiſe außerordentlich aus 
gezeichnet habe. Der Vorfall mit dem 
„Panther“ ſei daher umſomehr zu be— 
dauern, dürfe aber bald zufriedenſtel— 
lend erledigt werden. 

Es iſt Sitte, wenn Offiziere eines 
Schiffes in fremden Häfen einenAus— 
reißer fangen wollen, daß ſie zur 
Landung einer Wache die Genehmi— 
gung der Ortsbehörden einholen, die 
nie verweigert wird. Steinhoff ſoll 
aber nicht von dem „Panther“ deſer— 
tirt ſein, ſondern vom deutſchenHeere, 
und ſolche Leute ſieht man in der 
amerikaniſchen Staatskunſt als poli— 
tiſche Flüchtlinge an, die alſo nicht 
verhaftet werden dürfen. 

Verſtadtlichung 


Des Moines, Ja., 9. Dez. Die 
Diſtriktsrichter Brennan und Howe 
haben heute entſchieden, daß zwar nicht 
die „Civic League“, wohl aber der 
Staat, einer der Kläger, die Giltigkeit 
des Freibriefes der Cith Railway Co. 
anfechten fünne. Das Gericht wird 
jet über die Giltigfeit des Freibriefes 
entjcheiden, mwahrjcheinlih Mird die 
Geſellſchaft ſich aber inzwiſchen mit 
der Stadt über einen neuen Freibrief 
von 25jähriger Dauer verſtändigen, 
nach deſſen Erlöſchen die Stadt die 
Anlagen erwerben wird. 

Waſhington, 9. Dez. Prof. Frank 
H. Roberts von der Univerfität in 
Denver ſtattete heute auf der Rückkehr 
von einer Studienreiſe nach Europa 
Präſident Rooſevelt einen Beſuch ab 
und theilte ihm mit, daß die Ver— 
ſtadtlichung öffentlicher Nutzbarkeiten 
in Europa ſich nicht bewährt habe, 
und auch in Großbritannien hald 
keine Freunde mehr beſitzen werde. 
Prof. Roberts hat ſeine Studien in 
Berlin, Hamburg, Amſterdam, Ant— 
werpen, Glasgow, Brüſſel, London, 
Liverpool und Mancheſter gemacht. 

Zugunglück. 

Zopefa, Kas,, 9. Dez. Der öftlich 
fahrende Ueberlandzug der Santa Fe- 
Bahn ftieß heute früh bei Cabdoa,Kol., 
mit emem Güterzug zufammen. Die 
Lofomotiven, der Poft-, der Exrpreh-, 
ein Kühl- und ſieben Frachtwagea 
wurden zertrümmert, mehrere Bailla- 
giere, Poftclert Wood3 und der Er- 
preßbote Strong wurden jeher ver- 
legt. Mißverftändnig bon Befehlen 
fol die Urfache des linfalls fein. 


Neuer Lehritnhl. 

New Haven, Konn., 9. Dez. Bon 
zwei der Univerfität. Yale völlig fern- 
ftehenden Leuten hat die Univerfität 
$75,000 ala Gejchent erhalten, zum 
Theil für Stipendien. Das lebrige 
wird zur Gründung eines Lehrftuhls 
für die Wechjelbeziehungen zwiſchen 
Religion, Wilfenfhaft und Philojo- 
pbie verwendet werben. 

Mordgeheimniß. 


Birmingham, Ala., 9. Dez. W. D. 
in ber 













New York, 9. Dez. 




































Harry Scroggins verhaftet unter ber 


Anklage, faft an bderfelben Stelle 
Montag früh D. A. Weit emmorbet 
zu haben. Neben ohnfons Leiche 
murbe die Waffe gefunden, welche bie- 
fer Scroggins am Mbend vor ber 
ern von Weit geliehen haben 
will. " 
Mehr L:ute für die Flotte. 
Wafhington, 9. Dez. Brigadegene- 
tal Elliott, Befehlshaber des Marine- 
forps, empfiehlt in ſeinem heute einge- 
reichten Jahresbericht die Verftärfung 
des Offizierkorps derFlotte um 24 Ka— 
pitäne, 24 erſte und 12 zweite Leut⸗ 
nants, ſowie um Vermehrung der 
Flottenbemannung um 1240 Leute, da 
infolge der Indienſtſtellung ſo vieler 
neuer Schiffe die Mannſchaft nicht 
ausreicht. Für die Seeſoldaten, welche 
in Söul und Peking als Geſandt— 
ſchaftswache dienen, erſucht er um Zu— 
billigung doppelter Dienſtzeit-Anrech— 
nung, wie es auf den Philippinen bei 
den Soldaten geſchieht. 
Hat gewirtt. 
Waſhington, 9. Dez. Infolge der 
Erklärung des Kongreſſes in ſeiner 
letzten Sitzung, daß Verwaltungsbe— 
amte, die ihre Verwilligung überſchrei— 
ten, mit Entlaſſung zu beſtrafen ſeien, 
iſt zum erſten Male ſeit langer Zeit 
von keinem Verwaltungszweig, außer 
vom Flottenamt für unumgängliche 
Schiffsausbeſſerungen, eine Nachbe— 
willigung gefordert worden. Die 
Neuerung wird nach Anſicht von Kon— 
greßmitgliedern der Regierung viele 
Millionen Dollars, erſparen. 
Ueberraſchung für Morgan. 


Cincinnati, 9. Dez. Geo. W. Harris, 
ein Bondsbeſitzer der Cincinnati, Ha— 
milton & Dayton = Bahn, bat unter 
einem alten .Staatögefeg heute die Af- 
tionäre der Bahn auf Einzahlung des 
doppelten Betrages des Nennmerthes 
der Aktien verklagt, um die Schulden 
der zugeitandenermaßen banferotten 
Baın zu tilgen. 3. PB. Morgan ift be= 
fanntlic Hauptbefiger der Bahn, und 
das Vorgehen trifft ihn mie ein Blif 
aus heiterem Himmel. Die Schulden 
der Bahn find $16,000,000. 

Feuer im Koſthauſe. 


mei Frauen, 
bon denen eine 90 Jahre alt und ge= 
lähmt ift, murben heute früh bei einem 
Feuer in einem „eleganten“ "Kofthaufe 
an Ramfen Str,, Columbia «Heights, 
vergeffen, jchließlich aber von einen 
Geheimpriiziiten-gerettet: Die Neun 
zigjähtige Yiegt im Sterben. Mehrere 
andere Koftgängerinnen murben bot 
Aufregung ohnmädhtig. 





Lokalbericht. 


Berathung mit den Zeugen. 





Kapitän Kelly vergewiſſert ſich der Um— 
ftände bei Kopfs Ermordung. 


Bon der Vermuthung ausgehend, 
dat G.G. Robert? und feine Freunde 
vor Gericht behaupten merben, die 
Erftehung von John B. Kopf fei eine 
Handlung der Nothmwehr gemefen, 
hielt Kapitän Kelly von der Warren 
Ave.-Polizeiwache heute eine Berath- 
ung mit zwei Yugenzeugen des Vor= 
gang ab, um fi Über gemilfe 
Dinge zu vergewiljern und in den 
Stand gefeßt zu werden, den genann- 
ten Vertheidigungsgrund zu befäm- 
pfen. Beide Zeugen, John M. Bonga 
und Thomas Woods, miederholten 
ihre dem Kapitän früher gegebene 
Darftelung und erflärten, daß ber 
Streit nit von Kopf hervorgerufen 
worden jei. Bejonder® michtig war 
die Ausfage, daß das Geländer, das 
nah Behauptung der FarnumsLeute 
infolge des Drängens der Leute Kopf 
nah dem GStimmfalten zerbrochen 
mworben ift, erft zerbrad, nachdem 
Kopf geitochen worden mar. 

— — 


Gefährlicher Rauſch. 


John Morris, der ſich geſtern Abend 
in der Harriſon Str.Bezirkswache der 
Polizei überliefert hatte, mit der An— 
gabe, daß er Annie Anderſon in De— 
troit mit Pariſer Grün vergiftet habe, 
wurde heute auͤf der Bezirkswache vom 
Arzt unterſucht. Dieſer kam zu dem 
Ergebniß, daß Morris betrunken ge— 
weſen war. Ich bin,“ erzählte der 
Ernüchterre dem Inſpektor Wheeler, 
„niemals in Detroit geweſen. Ich war 
Motorführer in Montreal und arbei— 
tete ſpäter bei Alderman William Ro— 
bidoux, 56 Turgean Str. in Mont- 
real. ch reiſte dort am Dienſtag ab, 
und als ich hier anlangte, begann ich 
zu trinken. Ich habe meine ganze 
Baarſchaft. 8110, vertrunken. Ich 
kenne keine Annie Anderſon.“ 

Morris war noch immer fehr ner- 
003 und foll auf der Bezirfämache blei- 
ben, biß er fich noch mehr erholt hat. 
Dann wird man ihn vielleicht nach 
Montreal zurüdichiden. Er ift 36 
Jahre alt. 


Beihämend. 

Karl Froft, der Poligeichef von 
Evanfton, erhielt heute einen im 
Northmeitern-Bahnhof an Wells Str. 
aufgegebenen Brief, der nur die mit 
Bleiftift gefrigelte Bemerkung: „You 
fofty“ enthielt. Dem Schreiben lagen 
zwei Ched3 über je, $50 bei, die am 
Donnerftag dem Frl. Francis Beyer 
in Evanfton von einem Räuber -abyes 








I feibung in einigen Tagen abgeben. 



















Brief, deflen Schreiber Dr. Warren ©, 


| wohnhaft 
fuguft Siebel zu ermitteln. Giebel 


Ohne eine Zurn. 


Derhör der Zeugen bei den Geftändnifien 
im Gilhooley=Prozef. 

Unter abermaliger Ausschließung der 
Gejchiworenen wurde heute im Gilhoo= 
fey- Prozeß das Verhör der Berfonen 
fortgejeßt, die bei der Ablegung der 
Geftändniffe der Angeklagten Zeugen 
gemwejen waren. Die Vertheidiger de= 
mübten fich, darzulegen, daß diefe, von 
der Polizei vorgelegten Gejtändniffe 
durch Drohungen und Einfhüchterun- 
gen herbeigeführt worden feien. 

Der erjte Zeuge war Detektive Guy 
Biddinger von der Harrifon Str.-Be- 
zirkswache. Er verhaftete, jo erzählte 
er, mit feinen Amtsgenofjen Sheehın 
und Howe die Angeklagten Newman, 
Cajeyg und Miller in einer Schanf: 
wirthichaft in der Nähe des Krimina!- 
gerichtsgebäudes. Auf dem Wege zur 
Wache prach er mit Miller (ver Zeuge 
gab den Anhalt des Gefpräches nicht 
wieder), und auf der Bezirfämache 
fragte Newman ihn heimlich, ob er fer= 
ne Frau fehen dürfe. Biddinger er— 
| wiberte, er wolle den nfpektor fragen. 

Biddinger erzählte hierauf bie Vor- 
gänge, die in den Ausfagen Gafey’s 
| gipfelten. Demnach hatte Newman 
| jchon feine Angaben gemacht, al3 Caiey 
in den Amtsraum des Inſpektors La— 
vin gerufen wurde. Er leugnete jede 
Kenntniß von dem Ueberfall auf Carl— 
ſtrom und wurde dann Newman gegen— 
übergeſtellt, der zu ihm ſagte: „Ich ha— 
be alles geſagt, Charley“. Caſey legte 
dann ein ähnliches Geſtändniß wie 
Newman ab, wollte aber ſeinen Namen 
nicht darunter ſetzen, weil er ſich erſt 
mit ſeinem Anwalt beſprechen wollte. 
Auch George Miller leugnete zuerſt al— 
les, gab aber dann zu, daß er einen 
Umſchlag mit $15 in eine Wirthichatt 
ber Sübdfeite getragen habe. Diefe3 


ne — — — — — 


Geld joll für Gilhooley, Looneyg uns | 


Teelen bejtimmt gemejen fein. Shields, 
fuhr der Zeuge in feiner Darftelung 
fort, weigerte jich, eine Erklärung ab- 
zugeben, da er feine Schuld auf dem 
Gewiſſen habe. Gilhooley, gefeffelt, 
Feeley und Looney wurden dann in 
Amtszimmer des Inſpektors Caſey, 
Newman, Miller und den anderen 
Unionbeamten gegenübergeſtellt. 

Als Gilhooley erfuhr, daß Caſey 
und Newman Geſtändniſſe gemacht, 
hob er ſeine gefeſſelten Hände und rief: 
„Ihr Hunde, wenn Ihr ſtill geweſen 
wäret, würde kein Menſch etwas erfah⸗ 
ren haben.“ 

Biddinger berichtete auch über die 
Verhaftung Novaks in deſſen Woh— 
nung um 3 Uhr Morgens und erzählte 
der Gefangene ſei in einer Kutſche nach 
der Bezirkswache gefahren worden, ha= 
be aber über die Angelegenheit nicht 
ſprechen wollen., 

Dann wurde Caſey, der Geſchäfts— 
agent der Wagenbauer-Gewerkſchaft, 
von den Vertheidigern in's Gebet ge— 
nommen. Er ſagte aus, man habe 
ihn, während er ſich im Polizeige— 
wahrſam befand, drei Tage und 
Nächte hindurch nicht ſchlafen laſſen, 
und als er ſchließlich Inſpektor La— 
vin vorgeführt wurde, ſei er körper— 
lich und geiſtig dem völligen Zuſam— 
menbruch nahe geweſen. Lavin habe 
ihm erklärt, Newman und die ande— 
ren Angeklagten hätten bereits Ge— 
ſtändniſſe abgelegt und ihn, Caſey, 
darin belaſtet. Falls er nicht auch mit 
Seilers Töchterlein Bekanntſchaft zu 
machen wünſche, ſolle er ſchleunigſt 
geſtehen. Schließlich habe er ſich auch 
durch ſolche und andere Drohungen 
einſchüchtern laſſen und ein Geſtänd— 
niß abgelegt, das er jetzt aber als un— 
wahr und ihm mit Gewalt abgerun— 
gen widerrufe. 

Das Zerbrechen des Geländers, er— 
klärten die Zeugen, ſei auch nur ge— 
ſchehen, um die Wegſchaffung Kopfs 
zu erleichtern, denn die Menge ſtand 
ſo dicht, daß man ihn durch ſie nicht 
hindurchtragen konnte. Dieſe Dar— 
ſtellung ſtimmt mit der eines Polizi— 
ſten überein, der angeblich das Ge— 
länder niedergeriſſen hat. 

— — —— 
um Kopf und Sragen. 


— 


Dr. Oliver 8. Bart befennt fih der Ermor: 
dung der Jrene Klofow fhuldig. 


Dr. Dliver B. Hart, der Ermordung 
ber Irene Klofow angeklagt, 30g heute 
bor Richter Barnes feine Erklärung, 
bie auf „Nichtfehuldig“ lautete, zurüc 
und befannte fi fchuldig. 

Er war von feinem Anwalt Morit 
Rofenthal begleitet. Seine Frau und 
ihre Mutter, fowie fein Vater waren 
zugegen. Mutter und Tochter, die jehr 
elegant gefleidet ‚waren, fchluchzier. 
er ununterbroden. Der Vater des 

ngellagten, ein mürbiger, älterer 
Herr, aß niedergefchlagen neben ber 
Schimwiegertochter. ine Anzahl Be- 
mohner von Rogers Park, wo der An 
geflagte wohnte und das Verbrechen 
verübt wurbe, wohnte ber Verhandlung 
bei. Der Richter wird feine Ent- 








Erben geſucht. 
Sheriff Barrett erhielt heute einen 





aberg. St. Louis, ihn erſucht, ihm 
bilflich zu fein, angeblich in Chicago 
wohnhafte Verwandte eines gemiflen 








erwarten ließ, rufen num die bebrob- 
ten. Hänbler — ——— 
an. Vier von ihnen: George 





Sparſamkeit. 
Die Parole des Präſidenten der 
Abwaſſer⸗Behörde. 





Gehaltsbeſchneidungen. 





Ein weißer Rabe. — Lehnt ein ihm ange— 
tragenes Amt ab. — Mayor Dunne als 
Rechner. — Herrn Meaghers Zahlen 
beluſtigen ihn. 


Präſident MeCormick von der Ab— 
waſſer-Behörde hat als ſeine erſte 
Parole „Sparſamkeit“ ausgegeben. 
Die Gehälter verſchiedener Angeſtell— 
ten der Behörde ſollen herabgeſetzt — 
das des Chefclerfs 3. B. von $4000 
auf $2500 — und überflüffige An- 
geitellte jollen entlaffen werden. Der 
Ehefclerf, meint man, jollte recht gut 
mit der Hälfte feines bisherigen Per- 
fonal3 fertig werden fönnen, und 
auch im Bureau des Chef-ngenieurs 
follte man nad) Herrn Me&ormid mit 
weniger Hilfsträften ausfommen fön- 
nen, al3 dort gegenwärtig bejchäftigt 
find. Ingenieur Randolph, deſſen 
MWiederernennung Sicher zu ſein 
fcheint, ift aus Wafhington zurüdge- 
fehrt, mo er während der legten Mo- 
nate in feiner Eigenfchaft al3 fachver- 
ftändiger Beifiger der Kanaltommil- 
fion zu thun gehabt hat. Zu einer 
Schlußfigung dieferKommiffion wird 
er noch einmal nad der Bundes— 
Hauptjtadt zurüd mülfen, dann aber 
feine ganze Arbeitäfraft mieder dem 
Unternehmen der Abwaſſerbehörde 
widmen können. — Die Stellung ei— 
nes Privatſekretärs bei ihm, über 
deren Schaffung an anderer Stelle 
berichtet wird, hat Präſident Me— 
Cormick ſeinem Freunde B. J. Mul— 
laney angeboten, der ihm während der 
Wahlkampagne als Generalsſtabschef 
gedient hat, doch hat dieſer ſeltene 
junge Mann den Poſten ausgeſchla— 
gen. Herr Me&ormid mird nad) ei- 
nem Anderen, der nicht fo zurüdhal- 
tend ift, mo e8 fich um ein Jahresge— 
halt von $2500 handelt, nicht lange 
zu fuchen brauchen. — Der von ver- 
Ichiedenen Mitgliedern ber Behörde 
gemachte Vorfchlag, die Flußverbeſſe— 
rung bi3 auf Weiteres einguftellen 
und lieber die Arbeit an den Hilfsta- 
nälen in Angriff zu nehmen, wird 
fih nicht ausführen lafjen. Die 
Staat3-Legislatur hat nämlich, als 
fie der Behörde die Befugniß ertheilt 
bat, wieder mehr Steuern zu erheben, 
hieran ausdrüdlich die Bedingung ges 
fnüpft, daß die Mehreinnahmen zum 
Zmede der Flußverbefferung veraus- 
gabt werden müßten. ; 

Der Gaspreis. 


Ye länger Mayor Dunne den Aus— 
weis ftudirt, welchen Anwalt Meagber 
bon der Gasgejelichaft neulih dem 
ftadträthlichen Ausfhuß für Beleud- 
tungsmwefen unterbreitet hat, je fpaß- 
bafter fommt ihm diefes Schriftftüf 
bor. Er meint jeßt, daß fein Gericht3- 
hof die Berwäfferung des Aftienfapi- 
talö der Gefellichaft, und deren eben=- 
fo übermäßige wie unnöthige Bela- 
ftung mit Pfandbriefen al3 Grund 
merde gelten lafjen, daß der Gasprei3 
nicht auf ein vernünftiges und billi- 
ges Map follte herabgeſetzt werden. 
Daß e3 mit Herrn Meagher3 Angabe, 
die Herjtellung und die Vertheilung3- 
foften des Gafes ftellten fich auf 533c 
für je 1000 Kubiffuß, feine Richtig: 
feit habe, will dem Mayor nicht fchei- 
nen, de3 Argumentes halber will ec 
aber zugeben, daß die Angabe ftimmt. 
MWürde nun der Gaspreis auf 75c her- 
abgefegt, fagt der Mayor, und nehme 
man als ‚Jahreseinnahme der Gefell- 
fhaft au nur die Summe bon $9,- 
000,000 an, fo würde der Gejellichait 
felbft nach Herrn Meagher3 Bered)- 
nung noch ein Ueberfchuß von $2,580,- 
000 verbleiben, über zehn Prozent D!- 
pidende auf eine Kapitaldanlage von 
$25,000,000, und mehr Geld jtede in 
den Anlagen der People's Eo. entjchie- 
den nicht. 

Vor der ftaatlihen Steuerbehörbe 
hat die Gasgefellihaft den Werth ih: 
rer Anlagen nur mit $21,000,000 an- 
gegeben. Der Ueberfhuß an Einnaf- 
men, welcher fich nach der eben gemach- 


ten Berechnung auch bei einem Gaö= | 


preife von 75c noch ergeben würbe, 
reiht aus, um ein Kapital von $51,- 
600,000 mit 5 Prozent zu verzinfen. 
Die Gasgefelichaft geftattet fich aber 
ein Atientapital von $31,000,000 und 
eine Brieffhuld von $36,500,000 und 
beanfprudt fomit das Net, eine 
Summe zu 6 Prozent zu verzinfen, 
melche-über drei Mal jo groß ift, als 
der wirkliche Werth ihrer Anlagen. 
Bitten um einen Einhaltsbefehl. 


* Der Stabtrath hat Iekthin be- 
chloffen, daß innerhalb der Hod- 
babnjchleife auf den Bürgerfteigen 
feine Berlaufsftände mehr gebulbet 
werben follen, und dad Straßenamt 
hat daraufhin die betreffenden Hänb- 
ler benachrichtigen Taffen, daß fie ihre 
Berfaufsftände Ende biefes Monats 
mwürben aufgeben müffen. Wie fich 
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um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Stadtverwaltung eingekommen. Sie 
erklären, der Stadt ſtehe kein Verfü— 
gungsrecht zu über den Theil des 
Bürgerſteiges, welcher innerhalb drei 
Fuß von der Baulinie liegt; ferner 
ſei die erlaſſene Verfügung ein Aus— 
nahmegeſetz, da ſie ſich nicht auf die 
ganze Stadt erſtrecke, ſondern nur auf 
einen kleinen Theil der Stadtgemar— 
kung. Namhaft gemacht als ſtädtiſch = 
Beamte, die verhindert werden ſollen, 2 
den Gefchäftsbetrieb der Bittfteler zu 
ftören, werden Kommifjär Patterfon 
bon der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten, Baufommiffüar Williams, °° 
Straßenamt3-Vorfteher Doherty und 2 
Polizeichef Collins. * 
Hoffen auf einen Ausweg. Pe: 
Der ftadträthlihe Ausfhuß für | 
Vergütungen hat es heute auf die Ein 
mände bin, welche von den Alb. ARurs 
ton und Race, jowie von einem Bür- 
ger-Ausfchuffe Dagegen erhoben -mur- 
den, abgelehnt, die zmwifchen der 47. 3 
und ber 48. Apenue gelegenen Ab 
Tchnitte der Congreß und der. Ban 
Buren Straße an die Metropolitan 
Amufement Co. zu verpachten. Die 
Gejelihaft will fih nun an den 
Stadtrath um die Erlaubniß menden, 
Zunnel3 unter den beiden Gtraßen 
anlegen zu dürfen, um’ den von ihr 
geplanten Vergnügungsparf zu einem 
einheitlichen Ganzen machen zu fün= 
nen. Ad. Race will auch hiergegen 
Verwahrung einlegen, Alb... Rurton — 
aber ſagt, für ihn handle es ſich nur 
darum, die Sperrung der Straßen 
zu verhindern, gegen die Anlegung 
des Vergnügungsplatzes habe er an = 
fich nicht3 einzumenden. s 
— .— — 
























































































Raubmord. 


Henry Elfton heute den erlittenen Mighand« 
lungen erlegen. 


Um Abend de3 Dantfagungstages 
wurde der 35jährige Harry Eliton an 
Divifion Str. und Elfton Ave, von 
zwei Räubern überfallen und furcht- 
bar mißhandelt. Heute ift er im 
County-Hofpital geftorben. Die Räus 
ber werben wohl nie dem - ftrafenden 
Arm der Gerechiigleit überantimortet 
werden, da die Polizei erjt heute 
Kenntniß von dem Weberfall erlangte, 

Elfton begab fich erft am - Montag 
nad dem Hofpital. Seinen Angaben 
gemäß wurde 'er-am Danktfagungstag, 
gegen. fieben oder acht Uhr Abends, 
bon den. Strokchen überfallen. :- Ws» 
dich t eine Lleine Summe in fei- 
nen Safkıen fanden, . geriethen fie in 
Muth, fielen über ihn her, jchlugen 
ihn nieder und ftießen ihn mit Füßen, 
bis ihm die Sinne fchmwanden: : Er 
fchleppte fich nach feiner Wohnung im 
Haufe Nr. 159 Well! Str. VGeine 
Zimmermwirthin, Frau ‚Mary Bach, 
verband ihm nothbürftig feine Wun= 
ben. Nachdem er ihr fein Abenteuer 
erzählt hatte, begab er fich nach der 
Politlinit. Dort blieb er bi3 Mon= 
tag. An diefem Zage degab er fi 
auf den Rath der ihn behandelnden 
Aerzte nach dem County=-Hofpital. 


frau Bach’ Angaben. 


Yrau Back machte heute folgende _ 
Angaben zur Sade. Als Elfton an 
jenem Donnerftag gegen - zehn Uhr 
Abends heimfehrte, biutete er aus 
Schäbelmunden. ch verband  diefe 
nothdürftig. Am nädhften Tage Hagte 
er über innerlihe Schmerzen. Er ers 
zählte mir, daß Räuber ihn mißhan= 3 
delt hätten. Dann begab er ieh nah 7 
der Boliflinit. a E 


Gerehte Strafe. 


Drei Ungeflagte zn je 15 Jahren Zuchthaus - 
verurtheilt. 

Bon einer Jury in Richter Honores 
Abtheilung des Kriminalgericht3 murs 
ben heute James Hayes, James Me 
Garry und Franf Dillon zu je 15 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. Der 
Mitangellagte John Hayes wurde, dem . 
Antrage des Staatsanwalt3 gemäß, 
wegen Mangeld an Bemweifen freige- 
ſprochen. 

Den Angeklagten wurde zur Laft ge- 
legt, im Berein mit einem entfomme 
nen Kumpan am 8. Juli an 46. Place 
und Princeton oe, der  Hancod- 
Schule gegenüber, Frau Genepieve 
Connerty und ihren Gatten überflllen 
zu haben. Während zwei ber Unhofbe 
den Mann fefthielten, ihn unter einen 
Statetenzaun zwängten, auf ihm fnie- . 
ten und ihn prügelten, follen ihre hrei 
Kumpane die Frau in eine Gafle ge-- 
zerrt und fie bort mißhandelt haben. 
(er Noprklonn betheuerten ihre Un- 

uld. — 


— 
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Kampf mit dem Scnfeumann, 
Pittsburg, 9. Dez. Samuel S. 
Bromn, ber vielfahe Millionär und 
Koblenbergwerfsbefiger, wird bon d 

AUerzten nur dur Einpumpen v 
GSauerftoff am Leben erhalten. Sein 
Ableben wird jeden Augenblid erwar- 
tet. AS Rennpferbbefiger ift Brown 
namentlich befannt geworden. 


Das Wetter. 
db: bmenbe Be 2 
Yemen 
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und älter Deute Abend, | 
Grad s wort. ———— 








IIr- 


e. Shren Herin Bruder mar das Elend 


⸗ 
— Wafler. 


Boman von 3. Adler. 


(15, Sortfegung,) 
„Sie waren in Auborf — mit mei- 


nem Bruder?” fragte fie und hielt fei- | 
- nem forfhenden Blid nicht ohne Ber- 
wirrung ſtand. 


Sü.... dort oben.... in dem ver⸗ 


eclen, tleinen Neſt, wo die Hollen⸗ 
= thing haufen.“ 


Er jah, mie ihr Geficht fich Leicht 


J verfärble, wie es um ihre Lippen 
zuckte, aber anſcheinend unbefangen 
fuhr er fort: 


„&8 interejfirte mi), den unglüd- 
lichen Alten mal zu befuchen. Für 


natürlich nicht3.... Co ging ich allein 
zu dem Wlten.... Sie tennen ihn, 
Baronefle, nicht wahr!“ 

Bilma blidte ihm einen Moment 


© unfolüffig und ergrünbend in’s Ge- 


fiht. Dann jagte fie rafch und be- 
ſtimmt: 

„Sie mwiffen ja, daß ich ihn kenne!“ 

Er neigte mit leichter Zuſtimmung 
das Haupt. 

„Ja, Baroneſſe, und ich weiß, daß 
Sie ihm Freundſchaft gehalten haben, 
ihm — und ſeinem Sohn.“ 

„Sie haben die Gelegenheit qut ge= 
nüßt, e8 mir zu verratben, Nur weiß 
ich in ber That nit, zu welchem 
Zweck. 


— See 
—* "Beet die, ce 

Be fr BE 
Epileptic Juſtitute ir ‘99, Eincumatt, Ohio, 

Wnvfamir 


er und manbelte Langfam zurüd zum 
Schloß. 


VID. Kapitel, 
Baroneſſe Vilma hatte es ſich in den 
Kopf geſetzt, auf einige Tage nach 
Breslau zu fahren.. 
ſchüttelte den Kopf über bie neue 
Laune Baron SKonftantin 


| gleihmüthig die Achſeln und meinte, 


Das willensſtarle Mädchen hatte die 


volle Selbſtbeherrſchung wiedergewon⸗ 
nen. Gemeſſen und mit unverkenn⸗ 


— barer Abweiſung ſprach ſie weiter: 


Jawohl, Herr Doktor, ich verkehre 
bei den Hollenthins, denn ich bemit⸗ 
leide den unglücklichen, alten Mann 
nicht aur, ich verehre ihn. Alles, was 


müßige Zungen über ihn reden, wie 
fernſtehende, in Vorurtheilen befangene 
Leute jein Unglüd auffafjen und deu- 
ten, vermag mich nicht gu beirren. Mir | 


gilt er al ein wahrer Edelmann, den 
der leibenfhaftliche Zorn über die jei- 
nem geliebten Weibe angethane Bes 


© leidigung zu einer That Hinriß, bie 
= ihn feine Preibeit, fein Slüd, Achtung 
und Freundfhhaft ber Menfchen koitete, 


r ‚ die auf ihm laftet, ihn nieberbrüdt und 


E ‚Shnen. für ben guten Willen. 


4 


* 


ſein Herz mit Kummer und Reue er⸗ 


füllt. Ich habe in unſerem Kreiſe Nie— 


mand gekannt und von Niemand ge— 


hört, der ſein Weib fo über Alles ge- 


liebt, ſo über alle Menſchen und alle 
Verhältniſſe geſtellt hätte, wie er — 
und darum bemitleide ich ihn nicht 
nur, ſondern verehre ihn und habe zu 
ihm gehalten, als ich erkannte, daß 
meine Freundſchaft ihm ein Troſt, ein 
Lichtblick in ſeinem verdüſterten, freud— 
loſen Leben war.“ 

Während ſie geſprochen, war ihr 
ernſter, gemeſſener Ton warm und be—⸗ 
wegt geiworben, und num fie mit ge- 
hobener Stimme geenbet, ah fie Wolf- 
gang feit und frei in’3 Auge.... Er 
fonnte die Bewunderung, die ihn für 
dieſes ſeltſame, anſcheinend eraltirte ' 
und doch wieder ſo ruhige und ge— 
feſtigte Mädchen erfüllte, aus ſeinen 
Blicken nicht bannen. Aber es kam 
ziemlich kleinlaut heraus, als er ſagte: 

„Sie beſchämen mich ‚Baroneffe. Ich 
geſtehe, mich in Dinge gemiſcht zu 
haben, die mich nichts angehen. Aber 
wir Aerzte thun das häufig, und wenn 
wir Hausarzt find, wird e3 fogar ge- 
wünſcht. Ich bitte um Parbon, wenn 
ich Sie erzürnt habe.“ 

Ich gürne Ihnen nicht, Herr Dof- 
tor. Gie haben mich nur — ein wenig 
überrafht. Dak Sie von meinen Be- 
fudhen ba oben miffen, daß meine Ya- 
milie vielleicht auf diefem Wege davon 
unterrichtet wird, bebaure ich nur, meil 


® zu Auseinanderjegungen führen 


fann, bie ich mir und den Meinen lie- 
ber erfpart hätte. An ber Sache jelbit 
ändert ed nichtd. Wem ich Freund: 


© haft Halten will, dem Halte ich fie — 
= gleichviel, weldhe Gründe von anderer 


Seite dagegen angeführt werben, oder 
ob e3 mir gar perjfönliche Unannehm= 
Iichfeiten einbringt... 
eine gute Abficht Sie geleitet haben, 


F mit mir auf fo — gefchidte Weife über 


bie Sache zu fprechen, fo dante ich 
Im 
Uebrigen bin ich überzeugt, daß wir 
in künftigen Geſprächen auf dieſes 


Thema niemals zurückkommen wer⸗ 


ben.“ 
Ihre Ueberzeugung deckt ſich völlig 
mit der meinigen, Baroneſſe.. .. Es 


= Mar mir eine außerordentliche Ehre.“ 


Sie reichte ihm lächeln die Hand, 


© und er führte fie an feine Lippen. Und 


E — ber Srigel Hollenthin,“ 


eben, 


© dann fah er fie davongehen mit rafchen, 
" elaftifchen Schritten. 


Er behielt den Hut in der Hand und 


“ Yieß fi) bon ben Bergen her die frifche | 


um's erbigte Haupt; 
„Be lem Unglüd ein Glüdzpilz | 


murmelte : 


" Morgenluft 


Sollte irgend | 


bielleicht würde ein bischen Gtabtluft | 


ihr gut thun. Und Beide hatten natür= 
lieh nichts dagegen einzumenben. 

„Die Bertha wird zwar jebt gerade ; 
I&mwer zu entbehren fein,“ meinte Eor= | 
dula, „aber Du wirft fie doch braus | 
chen.“ 

„Rein, Zante,” entgegnete Vilma. 
„SH reife allein. Du weißt, ich 
brauche Niemand. Ich werde in Bres⸗ 
lau in der Penſion wohnen, die mich 
als Backfiſch zwei Jahre beherbergte. 
Die gute Frau Landgerichtsdirektor 
wird es mir ſchon behaglich machen. 
Behalte Deine Bertha hier, für mich 
iſt ſie überflüſſig.“ | 

Zante Cordula war freudig einbers | 
ftanden, Sie aab fich längft feine, 
Mühe mehr, aus dem MWelen ihrer ! ; 
Nichte Hug zu werben. 

Wirſt Du lange dort bleiben?” 


fragte fie nur noch leichthin. 


| 


„Das weiß ich nicht. Wie mir’& ge- 
fan. Acht Tage, dent’ ich.“ 

„Ra — hoffentlich bringft Du und 
menigjtens gute Qaune mit... .“ | 
- Einen ganzen Vormittag padte bie ' 
Baronefie. Bertha jehaute verwundert 
rein, mie reichlich die Herrin fich für | 
biejfe Reife verforgte. ‚Wenigftens im 
Hinblid auf ihre fonftige große An- 
fpruchslofigteit in allen Toilettefra- 
gen, E38 entging auch ihrer, wie allen | 
Bebienfteten angeborenen Beobadj- 
tung3gabe nicht, daß die Baroneffe er⸗ 
tegter, nerpöfer, al3 fonft war, daß in 
ihrem MWejen fi) eine gemwiffe Unruhe, 
eine Hajt bemerkbar machte, die man | 
jonjt nie an ihr zu bemerken vermochte. | 
Sie ſchien fo ruhig und gemeffen wie 
immer, aber Zluge Zofen jehen tiefer 
und fühlen, was echt und was faljch 
an Jolcher Seelenruhe der Herrſchaft 
ft. Doch Bertha behielt Diele Be- 
obadtungen für ih. Wem hätte fie e3 
auch erzählen folen? Zante Eorbura 
mar eine ausgejprochene Feindin' jenen 
Dienftbotentlatjches, jeber Weberheb- | 
ung. Ein Bienſtoote hatte nichts Zu 
ſehen, nichts zu hören, über nichts zu 
prechen, und wer auf Buchenau ſicher 
und warm ſitzen wollte, mußte ſich die⸗ 
ſem ehernen Hausgeſetz der zante 
fügen. So wunderte ſich Bertha, aber 
ſchwieg und ſchrieb auch die Berände— 
rung im Weſen der jungen Herrin 


deren ſattſam bekannter Originali— 


tät zu. 

Um Tage der Abreife, ala Bertha 
ihrer Herrin Morgens ben Thee 
brachte, fand fie die Yaroneffe bereits 
fertig angefleidet. 

„Halt ihn mir ein bischen warm, 
Bertha,“ jagte Wilma, „ich will erit 
meinem Brupder Abdieu jagen, ehe ber 
Doktor ihn mir entführt.“ 

„Berzeihung, gnädigjte Baronefje — 
die Herren find heute ſchon in aller 
Frühe in’3 Gebirge gemwandert. Gie 
machen eine Koppentour. Yranz, ber 
bie ‚Rudfäde gepadt hat, ſagte es 
mir.‘ 

Veriwundert fah die Zofe ihre Herrin 
an. Enttäufhung und Bedauern | 
fprachen aus deren Bliden. 

„D — fie find Schon fort? Es ift 
ficher ?“ : 

„Ganz ficher, gnädigfte Baronefle, 
Franz hat die Herren biß zum Thor 
begleitet.” 

„Run qut.... Dann gib mir den | 
Thee und laß mich allein.“ | 
Gedantenvoll faß fie am Tifch und | 
ftarrte zu Boden. In ernitem Sin- 

nen, ohne den Thee zu berühren. 

„Schade. ,,.. ich hätte ihn * u. 
einmal gefehen.... mer weiß.... Nun. 
— Glüd auf, Günther, mög’ Dirz | 
bier gut gehen mit Deinem Herrn | 
Doktor.” 

Dann überfam fie die Zaune, einen 
Gang durdy’s Shiog zu mayen. ©ıe | 
fchritt treppauf, treppab, durch alle 
Semächer, trat an Die enter und 
: chaute hinaus in den Part. Slieb vor 
ven Bildern der Ahnen an den Wans 
i den ftehen und muperte fie. Still und 
gemefjen in Wejen und Haltung — 
nur in den blauen Augen ein ‚etjer | 
Abglanz deffen, mas fich ım ihrer ©eele | 
regte. 

Und dann burchmwandelte fie den | 
Park, durchjchritt alle Wege, 
von Kindheit an faft täglich gegangen, 


jund an jedem ihrer Xieblingspiäße 


hielt fie inne und vermeilte furze Zeit. | 
Bis an die äußerfte Grenze nad) Diten 
zu Ientte fie den Schritt.. Hier 
grenzte der Bart an ba3 Racbargut, 
das einft den Hollenthins gehört. . 
Hier an der dichten, grünen Hede, 
mo’3 eimas vermwildert und bernadh- 
Yäffigt ausfab, blieb fie ftehen und ließ 
bon ber fleinen Anhöhe in ber Ede 
den träumerifchen Bid hinüberjchwei- 
fen in den jchattigen, weiten Garten 
nebenan, durch beffen Baumtronen 
weit hinten ber rothe nn bes alten 
Herrenhaufes jdhimmerte,... 

„Vor Techzehn Jahren. ... * flüfterte 
fie "in tiefer Bewegung... „bor fedh- 
zehn Jahren.... am biefem Eos 
Und beute?.... gene... 8 
wird morgen en 
1 daß Leben aus und macht!” 


macht!. ... 


Ui de "Zante fe oaum 


die fie | 1 as 


jeden Schorf, 
fortwährend | 


Vilma 7 haſtig und wenig, dann F | 


fragte fie nad) dem Water, 

Korbula jah fie verwundert an. 

„Dein Vater? — Zch glaube; er ift 
zum Inſpettor binuoer gegangen. 
Vielleicht iſt er aber auch in ſeinem 
Zimmer.“ 

„Er wußte doch, daß ich heute ab⸗ 
reife, nicht wahr?“ eo 

„Wenn er’3 nicht vergeffen hat, ge= 
wi 

Bern er’3 nicht vergeffen hat!“ 
wiederholte Bilma bitter, „Natürlich. 
Nun, grüße ihn von mir, Tante — 
wenn Du daran benten jollteft,“ 

Aber dann juchte fie den Vater do 
im ganzen Schloß. Trotzdem ber 
| Wagen mit den Koffern und Köffer- 
hen, den Hutjchachteln und Tajchen 


Die Tante Thon vor dem Portale hielt.. 


Auch in den Barf eilte Qilma noch 


zuckte einmal und ſchaute hinüber nach dem 


kleinen Häuschen des Verwalters, das 
über ein Stückchen Feld hin in wenigen 
Minuten zu erreichen war. Da ſah 
ſie denn auch die hohe, ſtattliche Geſtali 
Baron Konſtantins mit behäbigen 
Schritten wieder zurückkommen. Raſch 
wendete fie ſich um zum Wagen zu 
gehen, dann blieb ſie aber wieder ſtehen 


und erwartete den Vater. 


Er machte große Augen, als er 
Ban im Reifefoftüm vor fich ftehen 


"36 will Dir nur Mdieu fagen, 
Papa,“ fagte fie haftig, ala wolle fie | 
entfehuldigen, ihn aufgefuht zu 

ben, 

„Adieu? — Donnermeiter — Jo 
feierlich! Wo foll’3 denn heute hin- 
gehen?,... Ad richtig, nu fällt mir's 

in...., 'n bischen nach Breslau 


Sie antwortete nicht und ging 
[chmeigend neben ihm ber dem Bors 
tale zu. 

Da fah er den Landauer ftehen und 
T&hüttelte verwundert ben Kopf. 

„Mädel! Du haft da ja Gepäd 
aufgeladen, al3 ob Du auswandern 
‚ wollteft! Willft wohl gar in Breslau 
auf Eroberung ausgehen?” 

Sie reichte ihm die Hand. 

„Lebe wohl, Papa!“ 

„Ra, denn abieu, und menn Du 
Did aenug gelangweilt haft, dann 
komm hübſch wieder.“ 

Er wollte ſich abwenden, aber ſie 
hielt ſeine Hand feſt, beugie ſich nieder 
und küßte ſie. 

Er ſtand faſt verblüfft. Dieſe 
Zärtlichkeit hatte er von ſeiner Toch— 
ter lange nicht empfangen. Er ſtrich 
ſich mit der Hand wohlgefällig über 
den mächtigen Schnurrbart. Der Kuß 


‚ ihien ihm mohlgethan zu haben. Wie 


leicht hätte fchmeichlerifche Zärtlichkeit 
diefen Hünen zu gewinnen bermodt! 


Bilma aber fprang nun leihtfühig ! 


in den Wagen, nidte dem Vater nod) 
einmal zu, und da3 Gefährt rollte da= 
bon. 

Grit als der Wagen fchon eine 
Strede entfernt war, ftand Vilma 
noch einmal auf, wendete fi um und 
blicte zurüd, Vom Vater war nichts 
mehr zu fehen. ber das ftattliche Ge- 
bäaude fehimmerte noch durch die hohen 
Buchen hervor. Erft als die Bieaung 
ber Chauffee das ftolze Heim ihren 
Bliclen entzog, ließ Vilma ſich wieder 
in die Polfter de Wagens nieder. 

Und als am Bahnhof der Diener 
feiner jungen Gebieterin ben Schlaq 
des Maaens3 öffnete, bemerkte er, baf 
fie geweint hatte.. 

(Fortfegung folgt.) 

— — ñ—n— — — 
Daniſches Hofleben im 18. Jahr⸗ 
hundert. 

Man Schreibt au Kopenhagen: 
Eine neue Schrift Knud Bokfenheu- 
fer erzählt u. a. allerlei Intereſſantes 
bom dänifchen Hofleben am Schluſſe 

bes 18. Yahrhundert?. Die Bürger 
Kopenhagens hatten zu dem König3- 
fchloffe ziemlich freien Zutritt und 
durften fih an bem Anblid der fünig- 
lichen Herrfchaften erfreuen. Ein be- 
fondere3 Vergnügen machte man ji 
daraus, die Herrfchaften Tpeifen zu 
fehen, zu melcdhem Zmed die Galerien 


| des Speifefaale® zugänglich iaren. 


' Später allerdingd murbe dieſe Ver— 
günftigung gejtrichen; ed war unter 
der Regierung König Ehriftians des 
Siebenten, und man muß einräumen, 
daß die damaligen Zuſtände am Hofe 
diefe Maßregel gerechtfertigt erfcheinen 
| Taffen konnten. 3 ging nämlih an 
der Tafel mandhmal jehr lebhaft zu. 
Der König liebte die jtarten Ge-- 
tränte und mar nicht felten ſchwer 
betrunfen. Die übrige Tifchgejellichaft 
amüfirte ji dann gerne über die 
überaus fomifchen Einfälle des Herr- 
Tcher8 und bänfelte Seine Majeftät 
nach beitem Vermögen. Nur der 
Kronprinz, der nachmalige Frederik 
der Gechfte, jtieß Jich anfangs an die- 
FR Tone, machte nachher aber ver— 
| gnügt mit. Der König tranf, mas 
und wientel man ihm borfeßte, einmal 
fogar unter fürchterlihen Grimaffen 
aber ohne ein Wort zu jagen — ein 
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er „ibenle“ Weihnachts. Naden.... 


Wo das ſtets Fopfgerbrediende Problem: „Was fol 16 laufen” leicht und sufriebenftellend gelöft iwerben Tann; — wo je: 


der Pfennig feine Arbeit in wunberbarer Weife verrichtet — wo jeber Dollar a. Befriedigung Bringt. 
Aur nodı 14 Einkaufstage bis Weihnachten. 
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10€ 


Gefäß voll Effig, das der Kronprinz 
ihm reichte. Nicht felten jah man ben 
König, wenn die Tafel aufgehoben 
werben follte, betrunfen unter bem 
Zifche liegen. 

Der Hof protegirte bamal3 fchon in 
befonder3 hohem Grabe das Theater, 
und bie Bürger riffen fich, wenn Hof» 
tag war, um die Karten. Später, als 
ber geiftige Zuftand bes Königs ein 
immer trauriger murbe, hätte ber Hof 
dieje Theaterbefuche gern ein * 
mußte fie aber mit Rüdficht — 
Publikum fortſetzen. 

Die Szenen in der Hofloge zogen 
manchmal in höherem Grabe die Auf: | 
merkſamkeit des Publikums auf 8 
als das Spiel auf der Bühne. 
Auftreten eines neuen rer irn 
hatte in der Regel die Wirkung, daß 
der König auffchraf und laut auffah- 
rend feine ganze Umgebung in Bee: ii 
gung fehte. Während der Auffüh- 
tung von „Dido“ flog einmal bie ab- 
gebrochene "Spipe ber Slinge eines 
ber Fechtenden unglüdlichermeife in 
die Hofloge und fügte dem * eine 
Heine Wunde im Angeſichte zu 
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zurück, wenn die Fechtſzene beendet 
mar. Dftmals artete des Königs Be: 
nehmen geradezu zu einem Skandale 
aus. Er fehte fich auf die Logenbrü- 
ftung und gab feinen Beifall oder fein 
Mipfallen demonftrativ und grob zu 
erfennen, natürlih immer boraus- 
fetend, daß das übrige Publikum jei- 
nem Urtheil zujtimmte, 

Der dänifche Hof fprach, wie heute 
> vielfach, jo damal3 ausichlieklich 
Deutfh. In „Emilia Galotti” Hatte 
der König ben bisherigen Darfteller 
Rofling in der Rolle de3 Mearinelli 
fehr bewundert und war empört, ala 
die Rolle gelegentlich von dem Schaus- 
fpieler laufen ausgeführt murbe. 
Clauſen ſpielte vorzugsweiſe Ber- 
brecher⸗Rollen, we ber König 
ihn den „Schuftmacher” nannte. Fort⸗ 
gefegt unterbrach ber König das Spiel 
und frühen dem Claufen während ber 

ng von „Emilia Galotti” zu 


| y 


"| berüchtigten Blauen 


ein erbittertes: „Er unterfteht fich!” 
einbrachte; zu feinen Logengenoflen 
aber äußerte ber König: „Courage hat 
der Kerl dennoch!” Sopiel der König 
bon feinen Komöbdianten übrigens auch) 


halten mochte, fo hatte er für die Be-- 


deutung ihrer Kunft doch fein Der- 
ftändnig. Die Schaufpieler jener Zeit 
tangirten mit. den unteren Hofbeam- 
ten, Zafaien, Stalltknechten und Bo⸗ 
tenläufern. Wie dieſe wurden ſie für 
manchmal geringe er in ben 
urm gefperrt 
und mie gewöhnliche Gefangene be» 
handelt. 
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ſchlägt man.“ (Die Geringen müſſen 
für die Vornehmen büßen.) 
„Schlimm, wenn Kate und Wieſel 
Frieden ſchließen.“ (Wenn ſich zmei 
a ui — droht den Ehr⸗ 
Unheil 
Auch vor dem Fuchs macht man 
Reverenzen, wenn er beim Löwen in 
Gunft fteht.” 
„Nicht die Maus ift-der Dieb, fon- 
bern das Loch.“ 
„Lieber bittere Nahrung. 


ngigkeit als Ko 
ja >: N 


hie —* gen BE Tiger, hochflie- 
gend iwie der Adler, in wie ber 
Hirſch und muthig wie der Löwe zu 
allem Guten.” — 


— a — — 
der Zob umerbittlih, damit 


— Daß 
a a a ee Ta * 
nden; aber nur wenige finben 


baf daS Leben umerbittlich ift. 


Frei an 
—— 


in Unab⸗ 
in Abhän⸗ 
aube mit dem 





"Tefegraphiihe Depefihen. 
@elietert bon ber "Associated Press”, 


Aland. 


Chine ſiſche Weishe its ſpruche. 


New VYork, 9. Dez. Vor der Civic 
Seberation führte ber Redakteur eines 
hinefifhen Blattes in San Franzis⸗ 
ko, Chew, geſtern Abend in einem Vor⸗ 
lrage aus, daß es faſt ebenſo ſchwer 
für einen Chineſen ſei, in die Ver. 
Staaten zu gelangen, wie für einen 
amerikaniſchen Millionär, mit ſeinem 
Geldfack auf dem Rücken, auf einer Feu⸗ 
erretiungsleiter in den Himmel zu 
ſteigen. Ein Volk beſithe nur bie 
Rechte, melde e3 mit Gewalt durch⸗ 
führen kann, daher haben die Chine⸗ 
ſen kein Recht, nach Amerika zu kom⸗ 
men, bis ſie die Macht haben, gleiche 
Behandlung mie bie Angehörigen an- 
derer Ränder zu verlangen. China 
bereite fich vor, eines Tages eine gro- 
be Nation zu werben, indem bie Chi⸗ 
neſen möglichſt viele Menſchen in ge⸗ 
wiſſer Zeu mit möglichſt wenigen Un⸗ 
koſten umbrächten; erſt dann werde 
China als ein großes Volk angeſehen 
werben, Der Mann, welcher taufend 
Menjchen erfchlage, werde faft als 
Held gefeiert, der arme Teufel, melcher 
nur einen Menjchen umbringe, werbe 
als Mörder hingerichtet. Der Vortra- 


gene ‚verlangte dann bie Anftellung’ 


bon Hlugen Einwanderungsinfpefto- 
ten, und ftellte zum Schluß _nod einen 
Vergleich zwifchen einem Opiumraus 
her und einem Schnapstrinter an. 
Erfterer jchlafe ein, lebterer merbe 
zum rohen Gemwaltmenfchen. 

Die Civic Federation bertagte ſich 
ſpäter, nachdem ſie ſich für die Auf⸗ 
rechterhaltung des Chineſen⸗Einwan⸗ 
derungsverbotis erkläri hatte, außer 
mit Bezug auf Studenten, Gelehrte 
und Kaufleute. 

San Franzisko, 9. Dez. Die chine⸗ 
ſiſchen Angeſtellten auf den Dampfern 
der Paziftk Mail Co. dürfen bekannt⸗ 
lich nicht landen, es wurde daher 
Hauſirern geſtattet, in der Mittags— 
ftunde an Bord zu kommen und ihnen 
Waaren anzubieten. Auf der ſoeben 
vom Orient eingetroffenen „Man— 
churia“ waren nun Boytott⸗Plakate in 
Chineſiſch angeſchlagen, und die Folge 
war, daß die Chineſen nichts mehr 
kaufen. 

Senator Mitchells Ableben. 


Portland, Ore., 9. Dez. Der Tod 
des Bundesſenators Mitchell infolge 
einer Blutung nach dem Ausziehen 
bon vier Zähnen mächt die Berufung 
hinfällig, welche M. gegen feine Berur- 
theilung wegen Betheiligung an den 
Millionen-Landgaunereien im Bun- 
desobergericht angejtrengt hatte. Mit- 
hell war jeit jeiner Verurtheilung, 
melche gleichzeitig feiner politijchen 
Laufbahn den Stab Brad, jtark ge- 
altert. An der Zuckerkrankheit lei— 
dend, befand er ſich ſeit Kurzem im 
Samariter-⸗Hoſpital. Seine Gattin 
weilt in Paris bei ihrer 
welche den franzöſiſchen Herzog Roche⸗ 
foucauld geheirathet hat. Einer ſei⸗ 
ner Söhne iſt Leutnant im Bundes— 
heere, und der andere iſt in Minnea⸗ 
polis anſäſſig. Mitchell wurde 1835 
im pennſylvaniſchen County Waſh— 
ington geboren, auf einer Farm erzo— 
gen, und kam, nachdem er eine „Aka— 
demie“ abſolvirt hatte, 1860 nach Ka— 
lifornien und ein Jahr darauf nach 
hier. Noch in demſelben Jahre wurde 
er Stadtanwalt, 1862 Staatsſenator 
und 1873 Bundesſenator, 1879 aber 
nicht wiedergewählt, jedoch 1885. 
Auch 1897 wurde er geſchlagen. Er 
hatte hier eine große Anwaltspraxis. 

Waſhington, 9. Dez. Vizepräſident 
Fairbanks erklärte heute, daß bei der 
Bitattung des YBundesfenator3 Mit: 
hell von Dregon der Senat nicht ber- 
treten fein werde, da die Angehörigen 
bes Verjtorbenen nicht darum erjucht 
haben. m Senat werde am Montag 
Senator Fulton das Ableben bes Kol- 
legen Mitchell mittheilen, aber nicht 
um Annahme von Beileidsbefchlüffen 
erfuchen. &3 ift das das erfte Mal in 
der Gefchichte des Bundesfenats, daß 
ein verſtorbenes Mitglied nicht in fo!- 
cher Weife geehrt wurde, 

Senator Burton hat heute telegra= 
phifceh um Entbindung von allen Aus- 
Ichußarbeiten gebeten, biß er von ben 
Antlagen, deren er überführt morben 
ift, gereinigt fei. Yurton ift zur Bert 
Borfiger‘ des Ausfhufles für Poftan- 
gelegenheiten, Negierungsländereien, 
Denfionen und Forderungen. 


Philippiniſches Zollgeſetz. 


Waſhington, 9. Dez. Der Natio- 
nalabgeordnete Cooper von Wiskonſin, 
Vorſiher des Hausausſchuſſes für 
Snjular = Angelegenheiten, üußerte 
heute die Anficht, diE der Kongreß ein 
Zollgefeß erlafen werde, um bie Ur- 
fache der Bejchwerden ber Philippi- 
nen-Bemwohner zu befeitigen, da bie 
von den amerifanifchen Zuder- und 
Tabaf-Xnduftriellen geäußerten Be- 
fürchtungen eines ftarfen Mitbewerbs 
der Tabat- und Auder-Erzeugniffe 
der Infeln grunblos jeien, da bie Ent- 
wecklung der Leiftungsfähigfeit ber 
Snfeln auf diefem Gebiete unbebeu- 
tend fei im Vergfeich mit dem unge⸗ 
beuren Verbraud hierzulande. Herr 
Cooper meint, daß, fobalb ber ge= 
plante Bau der taufend Meilen langen 
Bahn auf der Infel ausgeführt jet, 
bie Infeln fich gewaltig entmwideln 
erben. 


Schiffsinſpektor freigeſprochen. 


Waſhington, 9. Dez. Handelsſek⸗ 
retär Metcalf hat heute den Si. Loui⸗ 
ſer Bundes-⸗ Schiffsinſpektor Gordon 
von den ſiebzehn Anklagen freigeſpro⸗ 
chen, in denen ihm Unfähigkeit, ſchlech⸗ 
te Amtsführung und böswillige Par⸗ 
teilichkeit zu Gunſten gewiſſer Dam⸗ 
pfer während der Zeit der Weltaus⸗ 
lung zum Vorwurf gemacht wurde. 
Der Setretãr entſchied, daß es ſich 
Ittthünier handele oder daß bie 9 
Aigen unbegründet fein. | 


*8Ñ — * 


Tochter, 


Bülow und Rooſevelt. 

Die Aeußerungen der Beiden verglichen. — 
Dergrößerung der Univerfität München. 
— Beftrafter Bahnvorfteher. 

(Spegialtabelbepefhe der „N. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 9, Dez. DVerfchiedene Blät- 

ter ziehen Vergleiche zwifchen ber gro« 

Ben Rebe des Fürſten Bülow im 

Reichstage und der Botfchaft des Prä- 

fibenten Roojenelt an den Kongreß. 

Sie heben namentlich zwei Stellen her= 

bor, einmal: „daß Abftrihe an ben 

Yorberungen für die Marine ein Ver⸗ 

brechen an der Nation bedeuten wür—⸗ 

ben“, und dann: „daß Einnahmen und 

Ausgaben mit einander ftimmen müß- 

ten.“ Beide Stellen paßten befonders 

auf die Lage, in ver fi Deutfhland 
befinde. 

Manche Zeitungen äußern bie An⸗ 
fiht, daß das eifrige Betreiben des Po— 
nama⸗Kanals und die Befeſtigung Ha⸗ 
waiis und Panamas, wie ſie Rooſevelt 
empfehle, gegen das englijch⸗ japaniſche 
Bündniß gerichtet ſeien, nicht gegen 
Deutſchland, denn trotz aller Hetzver⸗ 
ſuche walteten die beſten Beziehungen 
zwiſchen Berlin und Waſhington ob. 
Die Beſchränkung der Einwanderung, 
welcher in der Botſchaft das Wort ge⸗ 
redei wird, ſei gleichfalls nicht gegen 
Deutjche gerichtet, denn Deutjche gehö- 
ten zur Klaffe ver erwünfchten Ein- 
manberer in den Ver. Staaten. 

Dem Reichstag wird baldigſt der 
neue Handelsverirag mit Abeſſinien 
zugehen, welchen Dr. Roſen zu Anfang 
des Jahres mit König Menelik verein— 
bart hat. 

Die Gerüchte, daß der beutfche Bot- 
f&hafter in Paris, Fürſt v. Radolin, 
zurückzutreten gedenke, ſind unbegrün— 
det 


Stationsvorſteher Bäumer in Sprem⸗ 
berg, Regierungsbezirk Frankfurt a. 
O. iſt wegen Mitſchuld an dem Bahn— 
unglück, welches ſo zahlreiche Opfer 
forderte, zu vier Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Die bairiſche Kammer der Abgeord⸗ 
neten hat nach kurzer Debatte einſtim⸗ 
mig 600,000 Mark als erſte Rate für 
die Erweiterung der Münchener Uni— 
verſität bewilligt. 

In Bonn begeht heute Univerſitäts— 
Profeffor K. Schaarfhmidt fein 60- 
jähriges Doftorjubiläaum. Er fteht im 
84. Lebensjahre und Hält jehon ge- 
raume Zeit feine Vorlefungen mehr. 

In Wiesbaden hat Hauptmann a. 
D. dv. Asmuth, melcdher infolge einer 
fchweren Kopfiunde, die er im beutjch- 
franzöfifchen Kriege erhalten hatte, 
ſchwermüthig geworden war, Gelbit- 
mord begangen. 

Der deutfch-amerianifche Dichter 
Konrad Nies hielt gejtern Abend hier 
einen beifällig aufgenommenen Vor— 
trag über die Gejchichte der deutfch- 
amerifanifchen Literatur. 


Deutihlands Entgegenfonimen. 


Berlin, 9. Dez. Harry St. George 
Iuder, Präfident ver Yamestomner 
Ausftelungs = Gefelfchaft, erklärte 
heute, daß die deutfche Reichsregierung 
großes Entgegenfommen zeige, um die 
Ausftellung zu einem. Erfolg zu geftal- 
ten. Obre Smeifel werde ein deutjches 
Gefhmader zu den Eröffnungsfeier- 
lichkeiten fommen; Herr Inder mil 
auch die Kachtklubs in Kiel, Hamburg 
und Bremen zur Entfendung bon 
Yachten einladen. Mit Admiral von 
Senden-Bibran hatte er heute diefer- 
bald eine YInterredung. 


Gefegrapfifche Holizen. 


Inland. 


— Die demokratiſchen Bundesſena— 
toren haben Gorman zum Führer ge⸗ 
wählt. 

— In Texarkana, Ark., hat ſich 
heute ein Erziehungsperband der Far: 
mer gebildet. 

— Die VWerkftätten der Union Dry 
Dods und der Frachtbahnhof der 
Erie-Bahn in Buffalo, N. 9., find 
geitern ein Raub der Flammen geivor- 
ben. Berluft $231,000. 

— Paftor Hanfon von der englifch- 
Iutberifhen Gemeinde in Salt Late 
City ift heute zum zweiten Male das 
Pfarramt der Trinity-Gemeinde in 
Chicago angeboten morben. 

— Y%n Toronto, KRan., wurden der 
Verband der Hausröhrenleger und der 
ber Materialien - Lieferanten megen 
Verlegung des Antitruft-Gefeges zu je 
$5000 Strafe verurtheilt. 

— Der 14jührige David Carruthers 
in Des Moines, Ya., ift geftern Abend 


angeblich an den Folgen ſchwerer kör- 


perlicher Strafe durch einen Lehrer, 
gejtorben. Der Vorfall wird unter- 
ſucht. 

Thomas F. Ryan bezeugte vor dem 
Unterſuchungs-⸗Ausſchuß der Staats— 
legislatur, daß er den Hyde'ſchen Theil 
an den Aktien der „Equitable“ Lebens: 
verſicherungsgeſellſchaft ankaufte, weil 
er glaubte, daß er hierdurch die 
urchtbarſte Panik verhindere, welche 

s Land jemals geſehen habe! 

— Elkins, Foraker und andere 
Bundesſenatoren warfen im zudtändi⸗ 
gen Senatsausſchuß — die Frage 
auf, ob überhaupt ein Geſetz zur Re- 
gulirung der Bahnraten vom Volke 
berlangt werde. Senator Clapp von 
Minnefota, welher für ein folches 
Gejeß eintritt, war über diefe „Harm= 
lofigfeit“ außerorbentlich entrüftet. 


Euer 
Beites 
heute! 


Ermöglicht durd) die 
wiſſenſchaftliche Nahrung 


Grape-Nuts 


et „Dei Weg nad Wohlnadt“ im Bader, 


. Goethe = Schiller = 


— In Manitomor, Wis, bat der | 


irrfinnige Wenzel Kunz feine 70jäh- 
tige Mutter gefeflelt, gefnebelt und 
dann mit einem Bügeleifen erfchlagen. 

— $150,000 Schaben verurfachte 
eine Erplofion in den Gasmwerfen in 
Wafhington, D. CE. Mit Mühe wurben 
zwei Arbeiter vor dem. Lebenbigber- 
branntiwerben gerettet. 


— Die 24jährige Negerin Elfie. 


Parker wurde heute in einem Gange 
bes Polizeigericht3 an der W. 54. Etr. 
in New York erftohen; ber 19jährige 
Schwarze Wim. Williams ift in Haft. 

— Der frühere Stabtvater Mur- 
pby in Milmautee ift wegen Annahme 
bon $80 Beftechungsgeld dort zu ei= 
nem Nahr Arbeitshaus verurtheilt 
imorben. ’ 

— Auf dem gefchichtlich berühmten 
Orchard Knob beiChatiandoga, Tenn., 
wurde heute Nachmittag ein den Ge— 
fallenen des 109. pennſylvaniſchen Re⸗ 
giments geſetztes Denkmal enthüllt. 

— Siebzehn Politiker ſind in der 
Stadt New York ſeit November der 
Wahlbetrügereien ſchuldig befunden 
worden, der frühere Brooklyner 
Stadtvater Joſ. Cahill iſt der letzte. 

— Die geſtern in Windſor, Vt., ge— 
hängte Gattenmörderin Mary Ma— 
bel Rogers wurde heute früh in aller 
Stille auf dem St. Mary's Friedhof 
in Hooſick, N. Y. dem Wohnort ihrer 
Mutter, beſtattet. 

— Acht Maskirte feſſelten heute früh 
die beiden Poliziſten in Reading, 
Maſſ., ſprengten die Spinde in der 
Mechanics'“ Bank, erbeuteten $400, 
wechſelten mit Bürgern einige Schüſſe 
und entkamen unverletzt. 

— Die alte, einft berühmte Yrigat- 
te „Nipfic”, das einzige amerifanifr ıe 
Schiff, welches 1890 den furdhtbaren 
Sturm zu Apia, Samoa, überlebte, 
mird fünftig im Puget Sund als 
Sträflingsfhiff verwendet werben. 

— „Bei Aufhebung der Neger: 
fflaverei begann der Frohndienft de3 
meißen Kindes im Süden”, erklärte 
Dr. MeKelmay, Charlotte, N. KR, 
gejtern auf demfinderfhug-National- 
fongreß in Wafhington. 

— Das Shladhtfhiff „Idaho“, ein 
Schmefterfhiff' der „Miffiffippi”, 
melche am 30. September von ber Re= 
gierung übernommen wurde, wurde 
heute in Philadelphia vom Stapel ge- 
laſſen. 

— Für das Verwaltungsjahr Juli 
1906 bis 1907 werden die Ausgaben 
der Bundesregierung von den zuſtän— 
digen Kongreßausſchüſſen auf 8804,⸗ 
289,415 veranſchlagt, $13,170,155 
mehr als im laufenden Jahre. 

— Pat Crowe, der angebliche Räu— 
ber des Millionärsſöhnchen Eddie Cu— 
dahh, iſt heute in Omaha, Nebr., der 
Theilnahme an einem Straßenbahn— 
raub im letzten Juli angeklagt wor— 
den. 

— Der Gattin bes Bauunterneh- 
mers W. H. Cranttin ‚Staten. 3- 
land, N. 9., wurde geftern Abend von 
Tafchendieben ihr Handtäfchchen mit 
Diamanten. im Werthe von $6,000 
entwendet. 

—Carter B. Harriſon, Bruder des 
verſtorbenen Präſidenten, Veteran im 
Bürgerkriege und Bundesmarſchall in 
Tenneſſee, iſt, 66. Jahre alt, in Mur— 
freesboro, Tenn, ſeinem Wohnort, 
geſtorben. 

— In Pueblo, Kol., hat der Zei— 
tungs⸗Redakteur 
Abend im Wett-Maſchinenſchreiben 
in 30 Minuten 2600 Wörter gejchrie- 
ben, und in der nädjiten halben 
Stunde nod) 2317, fomit Paul Mun- 
ter in New Dorf gefchlagen, welcher 
bislang den „Reford“ befaß. 

— Zmifchen Spuyton Duypil und 
Inwood Hill, Manhattan, mwill die 
Stadt New York eine Brüde über den 
Hudfon zum Koftennoranfhlage von 
$2,500,000 bauen. Diefelbe foll nad 
Hendrid Hudfon, dem Entdeder des 
Hudſon, benamst und in vier Jahren 
fertig werden. Auch Toll Hubjon in 
SInmwood Hill ein Denfaml erhalten. 

— Bundesmarfhall Matthews in 
Dmaha, Nebr., ift vom Präfibenten 
abgejegt morben, mweil Matthews W. 
&. EComftod und B. Richards ihre 
jechsftündige Haftftrafe megen Eins 
zäunung von Regierungsland „in ber 
Dbhut ihrer Anmälte“ verbringen ließ. 
Ueber die lächerlih geringe Strafe 
berrfcht in Wafhington Mikftimmung. 

— Kohn F. Hemitt, welcher al Ans 
geftellter der 4. Str. Nationalbank in 
Philadelphia $50 den Monat verdient, 
legte den ‘Boften nieder, weil ihm ver- 
boten wurde, zu heirathen. Es ſtellte 
fich heraus, daß eine Chicagoer Bant 
ihre Ungeftellten fofort entläßt, welche 
fich verheirathen, wenn fie nicht $1000 
da3 Jahr verdienen. 

— Der am 19. November aus ber 
Umgegend von Mount Carmel, |I., 
verfchwundene Farmer Clyde Sha- 
malter ift in New York aufgetaucht. 
Beim Berladen von Getreide in einen 
Bahnmagen war er in diefem erfrantt, 
ohne dat Jemand e8 bemerkte, und hat- 
te die Fahrt mitgemadt. Dem Tode 
nahe wurde er aufgefunden. 


Ausland. 


—  Benezuela und Kolombia haben 
fich verfögnt und den biplomatifhen 
Verkehr twieber aufgenommen. 

— Am preußifchen Herrenhaufe fol- 
len — die Handwerkerverbände Ver⸗ 
tretung erhalten. 

— In Sadjen find die für morgen 
geplanten fozialiftifchen Kundgebun- 
gen verboten tmorben. 

— Wegen Knappheit des Gelbmarf- 
te8 mird bie Deutfche Reichabant 
Montag die Diskontorate auf 6 v. 9. 
erhöhen. 

— — Antiquitätenhändler Wolfgang 
Bad in Weimar fit, weil er au dem 
= Mufeum geftoglene 
Handſchriften Erivorben Hatte, — 
* der 


Vanettiſch geſtern | 


endet Oo Ins mei M 


— Der Papft läßt fi zum Stu- 

dium bes Charakters ‘des fi 
Roofevelt vejfen Botfhaften und Res 
ben überſetzen. 

— Der Chicagoer Baritonfänger 
Eha3. W. Clark fand bei feinem erften 
Auftreten in Berlin geftern Abend eine 
günftige Aufnahme, 

— Der jerbifhe Finanzminifter 
Markomwitf wurde auf den Straßen 
Belgrad von . einem Unbefannten 
bafdtodt geprügelt. Der Thäter entlam 
im &edränge. 

— Die Botfchafter der fechs Mächte 
in Stambul haben die unbebeutenden 
Gegenvorfchläge der Pforte angenom- 
men; man erwartet jegt eine Verftän- 
bigung. 

— Im Hafen von Plymouth, Eng- 
land, jtieß heute der Dampfer New 
York von der Amerifanifchen Linie 
im Nebel mit einem Frachtbampfer zu= 
fammen und wurde leicht befchädigt, 

— Graf Welsburgs Anfprüdhe auf 
Anerkennung al3 Mitglied des DOlden- 
burger Fürftenhaufes find von dem 
„berühmten“ dortigen Oberlandeäge- 
richt abgetwiefen worden. Der Graf hat 
ans Reich2gericht appellirt. 

— Der japanifche Unterrichtsmini- 
fter Kubota hat wegen der unbegründe- 
ten Maßregelung des Iofio’er Uni: 
verfität3-Präfidenten abdanfen müj- 
fen, infolge Broteftes von 190 Pro— 
fefforen gegen Kubotas Eingriff in 

| die geheiligten Rechte, Tyreiheit und 
Unabhängigfeit der Univerfität. 

— Dr. Zadoc Kohn, Großrabbi de 
israelitifchen Zentral = Konfiftoriums 
in Franfreich, ift im Alter von 66 
Sahren in Paris geftorben. Er war 
in Mannheim geboren und in ber 
Meter Rabinerfchule ausgebildet mor- 

| den. Er war ein hochbegabter Schrift: 
jteller und Rebner. 

— Die Klage der Anna Eonnell ge= 
gen den Drben der Barmbherzigen 

| Schweitern auf $30,000 Schadenerjaß 
; für Einbuße an ihrer Gefundheit als 
‚ einftiges Orbensmitglied wurde bon 
ı Richter Munger in Omaha, Nebr., g2= 
| ftern abgemiefen, weil das Gericht fich 
nicht in das religiöfe Gelübde der 
| Klägerin dem Orden gegenüber mi= 
| fen fönne, Frl. Eonnell müfje die 
ı einzelnen Ordensmitglieder verflagen. 
| — Baroneffe Zediwit, früheres 
| Mündel von Bifhof Spalding in 
Peoria, Ill. welche vor einem Jahr 
' mit ihrer Schmweiter Marquife De- 
monftier3 au3 der Fatholifchen Kirche 
außtrat, ift in Peoria, YM., eingetrof- 
fen, zum fi mit dem .Bifchof auszu- 
fühnen, und wird mahrfcheinlich mie- 
ver fatholifch werden. Die Schmweitern 
| Hatten der fatholifchen Univerfität in 
| Mafhington $300,000 gefchentt. 
— Außer Frau Rogers. in Ver: 
Die 


| mont wurden gejtern gehängt: 
Neger Walter, Tomer, Ga., wegen 
Angriff3 auf eine weiße Frau, und 
Bates, Columbus, Ter., megenMord- 
anaziffg ıbet.einem Einbruch auf das 
Ehepaar Kuhle in Walla Walla, 
 Wafh., Angus MePhael wegen Mor- 
| = Da dreh Alderfon, rn San 
ueytin; Kal., Walter Warner iwe- 
gen en feiner Geliebten in 
Santa‘ Barbara. 

—. Cha M. Schwab und feine 
| Frau haben Laura Corey in Pitts- 
| burg, die Gattin des jegt „abgewandel- 
| ten“ Präfidenten des Stahltrufts, in 
ihrem Scheidungsperfahren offen un= 
terftüßt. Unter den MWrbeitern in 
Homeftead herrfcht über Coreys Ab— 
| fegung große Freude, meil fie ihn für 
| das Blutbad vor dreizehn Jahren ver- 
| antmortlich Halten. Er flüchtete aller- 
ı dings, al3 der .Kampf begann. Der 

Vater der Frau Corey endete unter 
peinlichen Umjtänden dur Gelbit- 
mord. 


— 


Zokalbericht. 
Anlet ſucchlhater Anklage. 


— — 


Hat angeblich den Tod der Frau 
Elſie M. Holman verſchuldet. 


Im Elend. 


$Krau und fünf Kinder leiden bittere*XToth. 
Energifches junges Mädchen erwirkte die 
Derhaftung eines Räubers. — Beute ab» 
gejagt. — In Schwulitäten. 


Unter der Anklage, an Frau Elfie 
M. Holman, Nr. 484 Ban Buren 
Str, eine verbrecherifche Operation 
borgenommen zu haben, die heute den 
Iod derPBatientin herbeiführte, murbe 
geftern Abend Frau Emma Schulg, 
Nr. 1459 Ballou Str., verhaftet. 

Frau Holman Toll ihrem Gatten 
geitanden haben, daß Frau Schult 
die Operation ausführte. Der Mann 
30g bie Doktoren Morley Bates, Nr. 
168 Halfted Str., und Dr. Rudolph 
Holmes, Nr. 492 N. State Str., zu 
Rathe. Dr. Holmes, der Mitglied de3 
Ausichuffee der Chicago Medical 
Society zur Unterbrüdung bon 
Kurpfufcherei ift, veranlaßte Holman, 
bie Verhaftung der Frau Schulg zu 
erwirken. Frau Holman ftarb in der 
Wohnung ihrer Tante im Haufe Nr. 
142 Loomis Str. Port wirb aud 
der Ynqueft abgehalten werben. Bon 
beifen Ergebniß merben bie meiteren 
Maßnahmen der Polizei abhängen. 
Die Verftorbene mar 20 Jahre alt. 

In bitterer Xoth. 

Der 17jährige Auguft Kirkpatrid 
Nr. 2421 Wentworth Ave. wurde heu⸗ 
te verhaftet, weil er auf den Geleiſen 
ber Pennſylvania⸗Bahn Kohlen ſam⸗ 
melte. Er gab an, daß ſeine vier Ge⸗ 
ſchwiſter, von denen das j e brei 
Monate alt jei,.fowıe die bitte= 
re Noth litten. Die Polizei fand feine 
Dat Sur Hnneoberkaun wir ı 


J 


u 


’ 
2 


fie aufs Rrankenlager warf. 


benten | Im Haufe maren meder Lebensmittel 


noch Brennmaterial. Die Kinder und 
die Krante froren und Hungerten. Der 
Eountyagent ift benachrichtigt wor⸗ 
* Kam nicht weit. 

An der Mündung einer Gaſſe an 
19. Str. zwiſchen Calumet und 
Prairie Ave, wurde geſtern Abend 
Ida Johnſon, die im Haushalte von 
Lawrence Heyworth, Nr. 1900 Calu⸗ 
met Ave., beſchäftigt iſt, von einem 
Wegelagerer überfallen und um ihre 
Börſe beraubt. Der Räuber ſtürmte 
die Gaſſe entlang. Ida nahm, Zeter 
und Mordio ſchreiend, ſeine Verfol— 
gung auf. Mehrere Bürger ſchloſſen 
ſich ihr an. Der Raubgeſelle wäre 
aber trotz alledem wahrſcheinlich ent⸗ 
kommen, wenn ihm nicht einer der in 
der Marſhall Field'ſchen Stallung 
beihäftigten Männer den Weg ver— 
legt und ihn dingfeft gemacht hätte, 
Der Miffethäter wurde einem Bolizi- 
ften übergeben und in der Bezirk3- 
made an der 22, Str. eingefäfigt. 
Er gab an, Charles Evans zu heiken 
und 28 Yahre alt zu fein, meigerte 
fich aber, nähere Angaben über feine 
perfönlichen Berhältniffe zu machen. 

Räuberhatz. 


Frau Daniel Curran, Nr. 718 
Center Ave. wurde geſtern Abend im 
Geſchäftsviertel von einem Banditen 
um ihre $15 enthaltende Börfe und 
um eine Hanbtafche erleichtert, in der 
ich einige, von ihr erftandene Weih- 
nachtsgefchente befanden. Poligziſt 
Eonroy verfolgte den fliehenden Räu- 
ber und fing ihn nad) furzer Haß an 


‚ Adams :tahe Dearborn Str. ein. 


Angeblih Schwindelunternehmen. 


Detektive der Hauptwache verhaf- 
teten geftern . 9. Bel, Nr. 21 
Duinch Str., unter - der auf Erlan- 
gung von Geldern unter Ermedung 
faljcher Vorftellungen lautenden An- 
age. Er foll jfich erboten haben, 
Schüler im Schreiben von Gefchäfts- 
farten und Plakaten zu unterrichten 
und ihnen, nad) Beendigung des $18 
foftenden Kurfus, VBefchäftigung zu— 
verfchaffen. Hatten jeine Zöglinge 
aber die Lehrzeit hinter fich, fo fol er 
fi) gemeigert Haben, fie anzuftellen 
unter dem Vorwande, daß ihre Lei- 
ftungen nicht den geftellten Anforbe- 
rungen genügten. Seine Opfer zäh- 
len angeblich nad) Hunderten. 

Geftern wurde auh W. 9. Todd 
bon der Firma W. H. Topp & Com- 
pany bingfeit gemadt. Er fol im 
Verein mit E. EC. Talmadge und M. 
3. Carpenter, bie fchon früher verhaf- 
tet wurden, im Haufe Nr. 52 Dear: 
born Str. unter dem Dedmantel ei- 
ner Mafler-Firma ein Schmindelun- 
ternehmen betrieben haben. Talmadge 
und Carpenter mußten im Harrifon 
Str.-PBolizeigeriht megen Mangels 
an Bemweifen freigefprochen merden. 
Auf Grund von Briefen, die im Ge- 
ſchäftszimmer des E. C. Talmadge 
gefunden wurden, erſuchte Polizeichef 
Collins die Behörden in Kanſas City, 
George C. Talmadge und O. Z. Cou—⸗ 
tant zu verhaften. Das iſt inzwiſchen 
geſchehen. 

Studentenprügelei. 

Im Lehrſaal der mediziniſchen Fa— 
kultät der Northweſtern-Univerſität 
an Lake und Dearborn Straße 
geriethen ſich geſtern Studenten 
der beiden jüngſten Jahrgänge 
in die Haare. Der Kampf, der 
mit großer Erbitterung ausgefochten 
wurde, mwüthete bis der größte Theil 
der Kampfhähne, deren Zahl 185 be- 
trug, mehr oder minder, jchlimm zuge- 
richtet worden war. Die Füchfe gin- 
gen al3 Sieger hervor, hatten aber den 
Sieg theuer erfauft, da auch faft jeder 
bon ihnen zerfehunden und verbeult 
war und Blut gelaffen hatte. Die Fa— 
fultät hat eine Unterfuchung eingelei- 
tet. 

Die Opfer des Jahres. 

Aus dem geftern vom Koroner Hoff: 
man dem Countyrath unterbreiteten 
Bericht geht hervor, daß feit dem 1. 
Dezember 1904 nicht weniger ala 453 
Perfonen Selbftmord begingen; 187 
Perfonen murben erjchlagen; 137 
ftarben ala Opfer von Straßenbahn- 
unfällen; 227 famen dur Sturz ums 
Leben; 163 erlagen Brandwunden und 
62 ertranken. Insgeſammt murben 
3482 Inqueſte abgehalten. 

Der Brandftiftung verdächtig. 


Sn der MWerkftätte des Nr. 568 N. 
Lincoln Str. mohnhaften Schneiders 
Adolph Meyer, Nr. 10 N. Part Ape,, 
brach geftern Abend Feuer aus, das ge- 
löfeht wurde, ehe e3 nennensmwerthen 
Schaden verurfacht hatte. Meyer wur- 
be aldö der Brandftiftung verbächtig 


verhaftet. 
Sreigefprochen. 


3. H. Osborne und Thomas F. 
Smith von Yadjonville, ZU, wurden 
geftern von Richter Martin pon der 
auf Verſchwörung zmeds Erlangung 
bon Geldern unter Erregung falfcher 
Borftelungen lautenden Anklage frei= 
gefprochen. Al3 Kläger gegen fie war 
Samuel ®. Miller, Schagmeijter und 


Hauptgefhäftzleiter der Drinoco Min- | 


ing & Milling Co., Ydaho Springs, 
Colo,, aufgetreten. Er behauptete, daf 
ihn die National Stod & Bond Gua- 
rantee Company im Unity-Gebäube, 
bie fich für die Bonds der Orinoco 


Mining & Milling Company verbürgt 


hatte, um $500 geprellt hätte. Dshorne 
gab an, fein Beamter der Garantie- 
Geiellihatt zu fein. Smith war früher 
ein Methobifien-Geiftlicher. : 
Anwalt Yrederid H. Wisbett, ber 
bon dem Kläger al3 Belaftungszeuge 
ind Treffen geführt murbe, gab an, 
Miller nach den Geihäftsräumen ver 
Garantie⸗Geſellſchaft begleitet zu Ha- 
ben. Die Gejellihaft hätte zwar bie 
BR aber nicht ihren Verkauf ga- 


— 


Bon Gas übermannt. 

Zwei Angeftellte ‚einer ‚Basgefellihaft in 
gebensgefahr.. 5 

Im Haufe Nr. 86 Elifton Abe., mo 
er damit befhäftigt war, die Gaglei- 
tungsröhre mit der Hauptröhre zu ver= 
binden, wurde heute Wr. Schoenfelbt, 
ein Angeftellter der „Dgden Gas Eo.“, 
bon entjtrömendem Ga3 übermannt. 
Sein Genoffe Frant MeGuire, Nr. 
102 Sedgmwid Str., fand ihn bemußt- 
lo3 vor und fchleppte ihn in’3 Freie. 
Als-er die Straße erreichte, taumelte 
er, erholte fich aber bald wieder in ber 
frifhen Luft. Schoenfeldt wurde in 
einer Ambulanz nad) dem Wlerianer- 
Hofpital gefcafft. 
Noch; glimpflich verlaufen. 


Auf den Geleifen der Fort Wayne- 
Bahn, in der Nähe der Taylor Str.- 
Brüde, verurfachte geitern Abend eine 
faljch geftellte Weiche einen Zufammen- 
ftoß des Stod Yards Erpreßzuges mit 
einem mit Mais beladenen Güterzuge. 
Lehterer und die Lofomotive entglei- 
ften. Das Steuerhäuschen der Lofo- 
motive wurde losgeriffen. Lofomotiv- 
führer Thomas Finn, Nr. 5616 Dear- 
born Straße, erlitt einen fomplizirten 
Bruch bes rechten Beine. Er fand Auf- 
nahme im Monrve-Hofpital. 


Straßengänger verunglückt. 


Bon einem Ballen Heu, der von 
einem bon ber 31. in State Straße 
einbiegendenWagen fiel, wurde geftern 
Abend der Zjährige Timothy Moy- 
nibhan getroffen und zu Boden geftredt. 
Der Berunglüdte, deffen Bruft verlegt 
worden ift, wurde in einer Ambulanz 
nach feiner Wohnung, Nr. 401 3. 
Place, geihafft. Das mit Heu belabene 
Gefährt wurde von dem Fuhrmann 
R. Savey gelenkt. Lebterer ift nicht 
verhaftet worden. 


Tödtlich verlaufen. 


Yrau Emma %. Chauncey ftarh 
heute im Hotel DieusHofpital an 
Brandwunden, die fie gejtern Nachmit- 
tag, wie berichtet, infolge einer Zam- 
pen=Erplofion in ihrer Wohnung, Nr. 
626 Weit 62. Straße, erlitten hatte. 

Yrau Chauncey erhigte ihre Brenn: 
fcheere über ber Lampe, als fie Iegtere 
infolge einer ungefchidten Bewegung 
umwarf. Die Qampe fiel auf die Die- 
le und erplobirte. Das brennende Be- 
troleum fprigte auf die Kleider der 
Yrau und fegte fie in Brand. Chef 
Kemper vom Feuerwehr-Bataillon Nr. 
12, der als einer der Erften zur Stelle 
mar, hüllte bie Zrau in Deden und 
ſchleppte ſie ins Freie. Die Verunglück— 
te, die entſetzliche Brandwunden erlit— 
ten hatte, wurde ſo ſchnell als möglich 
nach dem Hoſpital geſchafft, wo ſie der 
Tod von ihren Qualen erlöſte. 

— — —⸗ e 
Endgiltig erledigt. 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — ge nie 


Das Mandamus-Verfahren gegen Hilfs⸗ 
Polizeichef Schuettler. 


Richter Windes hat heute das von 
U. D. Wetherel gegen Hilfs-Polizer- 
: chef Schuettler und die jtädtifche Zinil- 
| dienft-Kommiffion angeftrengte Man- 
. damus-Berfahren niedergefchlagen und 
damit endgiltig ‚erledigt. Wetherell 
hatte in feiner Eingabe behauptet, da 
Herr Schuettler die Stellung des 
Hilfs-Polizeichefs vermöge allerlei 
Durchſtechereien erlangt habe, zu denen 
auch die Zivildienſtkommiſſion die 
Hand geboten. Unter Anderem hatte 
Wetherell geltend gemacht, es ſeien zu 
der betreffenden Anſtellungsprüfung 
nicht alle Polizeibeamten zugelaſſen 
worden, welche berechtigt geweſen wä⸗ 
ren, dieſe Zulaſſung zu verlangen, 
Wetherell verlangte, daß die abgehal— 
tene Prüfung für ungiltig erklärt und 
dem Herrn Schuettler das Recht zur 
Bekleidung ſeines Amtes abgeſprochen 
werden ſollte. — Hilfs-Korporations⸗ 
anwalt Beckwith, der in dieſer Angele— 
genheit die Zivildienſtkommiſſion ver— 
trat, beſtritt die ſämmtlichen Behaup—⸗ 
tungen des Antragsſtellers und nahm 
außerdem den Standpunkt ein, daß der 
Gerichtshof nicht befugt ſei, die Prü— 
fung für ungiltig zu erklären. Dieſen 
Einwand erkannte der Richter als 
ſtichhaltig an, und das Verfahren wur—⸗ 
de niedergeſchlagen. 


Wer iſt der Kranke? 


Am 5. Dezember wurde ein an— 
ſcheinend ziellos umherwandernder 
Mann in Elgin aufgegriffen. Der 
Mann war krank. Er wurde nach dem 
Sherman-Hoſpital, Elgin, geſchafft 
und liegt ſeitdem dort halb betäubt 
darnieder. Jedenfalls iſt er nicht im 
Stande, Auskunft über ſich zu erthei- 
len. Die dortigen Behörden haben ſich 
nun in der Annahme, daß der Kranke 
vielleicht aus Chicago ftammt, an die 
biefige Polizei mit der Bitte gewandt, 
| ihnen behilflich zu fein, die Berfona- 
lien de3 Mannes feftzuftellen. Der 
Mann war gut gekleidet. Er ift etwa 
31 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß und 
145 Pfund fhwer. Die Aerzte fonn- 
—* bisher nicht feſtſtellen, woran er 
eidet. 


J 


— — — — — 
Hebammen⸗Verein. 


Die „Germania Midwifes Aſſocia— 
tion Nr. 1“ bat folgende Beamten füc 
das kommende Yahr ermählt: 

Er-Präfibentin, Frau Wiedemann; 
Präfidentin, Frau Hulda Hanus; Bi- 

‚ze-PBräfidentin, Frau Broffle; Sefre- 
tärin, Yrau Hollftein; Schagmeifterin, 
Frau Mowitz; Führerin, Frau Heid- 
rich; Wache, Frau Springer; Verwal⸗ 
tungsrath, Frau Klein. Der Verein, 
der ſeinen Mitgliedern eine Kranken⸗ 
unterſtützung bon $5 möchentlich ge⸗ 
währt, verfammelt fi an jedem erften 
und dritten Montag im Monat in 
Wiltens Halle, 49 La Salle Str. Alle 
—— Bi) im Befite einer 
a zend befinden, 
dem Berein beitreten. 


| 


l 
i 
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Um das freie Bud und 


Magenleiden ift eigentlich a. Krankheit, 
n 


dern ein Sompto pmptom, Das 5 
i „sendäniiden } 
Nerven, welhe Ahr zum Geben und Spreden uns 
Handeln gebraudt — jondern die automati 
gennerven, über melde Euer Wille feine 


ba 
vice 


lren und in Thätigfeit —— Wie — 
erſchüttern und Unverdaulichteit herdorrufen 
Mißhandlungen fie erihöpfen und Dyspepfie herbor: 
u. Wie Bernahläffigung Nierenz » unb 
an 
3 


Ma: 
trolle 
babe hier nicht Raum, um zu 


ere Leiden herbeiführen mag dur 

babe niht Raum, um zu erffär 
Nerven erreicht und geftärkft und geträftt 
fund gemacht werden Tönnen duch ein r 
welches ich Jahre verwandte, um es zu vervolkomin⸗ 
nen — jett bekannt bei allen Aerzten und —— a 
teen al3 Dr. Shoop’s Wiederherfteller (Reftorative), 
(ZabletS oder flüfjig). 30 babe nit Raum, um 
erklären, wie diefeg Mittel durd Befeitigung d 
Urjache, Unverdaufichkeit, Aufitoben, Sodbrennen, 


biefe Saden werden ausfühelt 


Märt, welches ih Euch frei yufcide, wenn © 
fhreibt. Verjäumt nicht, e8 Eu kommen zu laffen.” 
3 erzählt Eu, wie der Solar Plerus die Verbdate 
ung beberriht und hunderte anderer Saden, die ein 
Ieder, mwiifen follte — denn wir Alle leiden m dies 
fer oder einer anderen Zeit an Unverdaulichkeit. 
Mit dem Buch jhide ih Euch frei mein „Health 
Toten” — ein Wegmweifer zur guten Gefundbeit. 


das „Health 


ieren. 


Buch 1 Über Dyspepfie. 
Zofen“ Bud 2 über das Kerz. 
op, 2 : über die 
5 “ 5 hi — 
es Buch Ihr wünſcht. Buch 6 über Rheumatis⸗ 
mus. 
a 
r. Shonp’s 
iederherfteller 
SHergeftellt in flüfftger oder Tabletform. Berkan 
durch ein Padet gebeilt. 


Shwamm im Blute, 


Paffagier eines Dampfers machte muthmaß ⸗ 
lich einen Selbftmordverfud. 


Stiles, aus einer Hlaffenden Haldwun= 
de blutend, in feineg Kajüte aufgefun= 
den wurde. Die Polizei ift der Anficht, 


macht hat. 


in unfcheinend angefäujeltem Zuftande 
in Musfegon, Mich. an Bord, Etwa 
eine Stunde zubor, ehe man ihn in fei= 
nem Blute fchwimmend fand, Hatte «r 
zwei mweibiiche Baffagiere, Frau Mary 
Chilicote, Zimmer Nr. 516 im Atlas- 
Gebäude, und Frau R. Geid, Nr. 1288 
W. Harrifon Str., gebeten, dafür zu 
forgen, daß feine Papiere und feine 


zu 
er rt 


Schlaflofigteit, Nerpöfität, Dyspepfie heilt. Ale 
in dem Bude er: 9 


IAnverdanlichkeil 


erklären, — 
zarten, winzigen Nerven den Magen kontrols 


ı 
°% 
— 


⸗ 


— 

wie dieſe 
— ge⸗ 

ittel, an * 


* 


v 


* 
* 


in vierzigtauſend Apotheken. Milde Fälle werden ot 7 


Der Dampfer Atlanta hatte ſih 3 
heute auf zehn Meilen Entfernung den 
Geſtaden Chicagos genähert, als einer 

der Paſſagiere, der 35jährige O. J. 


daß er einen Selbſtmordverſuch ge⸗ | 


Stiles wohnt Nr. 1209 Belmont 
Ave. Er ftieg geftern Abend fieben Uhr" * 


Baarjchaft feiner Yrau ausgehändigt - 


würden. Auf die Frage der Frauen, 

mas er zu thun beabfichtige, 

er: „sch iverde fchlafen gehen.” 
Schöpften Verdacht. 


ertlärie 


Die beiden Frauen ſchöpften Ver— — 


dacht, von dem ſie ſchließlich nach län— 


gerem Zögern den Kapitän McCauley 


in Kenntniß jehten. 


Diefer Fieh die 2 


Kajütenthür fprengen. Stiles lag bes TT 
wuBßtlos in feinem Blute. Sobald der 
| Dampferihier anlegte, [prang der Kı=""" 

| pitäh ans -Ufer und benachrichtigte die 


Polizei.n Erſt nach Verlauf einer hal⸗ 


ben Stunde traf die Ambulanz ein. 


Stiles wurde nach dem St. Lukas-Ho⸗ 


| Pradtooller 6 Ute Abend-Zug nad. 


ſpital geſchafft. 
als äußerſt bedenklich bezeichnet. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Sein Zuſtand wird 


Inſpektor Wheeler hat zwei Delet 


tives beauftragt, mit Frau Stiles 


3 


Rückſprache zu nehmen und womöglich 
zu ermitteln, was ihren Mann veran⸗ 
laßt haben könnte, den Selbſtmordver⸗ 


ſuch zu machen. 

Frau Chilicote und Fras Geid be— 
ſtiegen in Muskegon den Dampfer. Je⸗ 
ne machten folgende Angaben zur. 
Sache: 


„Stiles befand ſich anſcheinend un ⸗ 


ter dem Einfluß geiſtiger Getränke, als 
er an Bord kam. In Grand Haven 


ſtieg er ans Land, kam aber bald zu» = 


rüd. Ich fah ihn erft wieder gegen 5 
Uhr Morgens. Jch unterhielt mich mit 


rau Geid, al3 er und anredete. „In 


3 


meinem Koffer befinden fich Papiere ° 
und Geld“, jagte er. „ch möchte Sie 
bitten, dafür zu forgen, daß beides 
meiner Frau eingehänbigt wird.” Als 
ich ihn fragte, was er zu thun beab- 
fichtigte, fagte er: „Mich mieber zur 
Ruhe begeben.“ 


35 
ink 
vi Fu 


+ 


„Wir mußten nicht, mad mir bon“ 


dem Mann halten jollten. Schlieklich 
befchloffen wir, den Kapitän in Kennt= 
niß zu fegen.” », 


Der Aljährige Andrew Gienn, Nr. |. 


236 Bladhamt Straße, der am Don- 


nerſtag, wie berichtet, in jelbftmörbes* >. 


rifcher Abficht Gift nahm, ift geftern 


im Mierianer-Hofpital geftorben. Eine 
langwierige Krankheit hatte ihn veranz 
laßt, fich das Leben zu nehmen. 


— —— — 
Wegen Mißachtung. 


Die Anwaltsfirma Tenny, Geffen, 
Harding & Wilterfon hat heute im 


Namen der in ber „Iypothetae” 


ver⸗ 


einigten Buchdruckereibeſitzer dem Rich 
ter Holdom gemeldet, daß die Schrift 
feger - Union fi dur feinen Ein“ 
halt3befehl nicht von der Ausftelung.. 


von Streifpoften abhalten laffe. Ber 
genannte Gewerfverein,: bez. 


Wright, ift nun vom Richter angemie- 
fen worden, fih am 18. Dezember 
bor ihm einzufinden und fich gegen bie 
Anklage zu vertheibigen, den Gericht: 
—8* or zu 2. Die Ant 
eller auch einen Schriftfi 
Namens Edward E, Befettle in 
Vorladung eingefchloffen fehen mw 
Ien, doch gab der Richter diefem A 
fuchen nicht ftatt, da der Einhaltäbes 
fehl dem. Befettle feinerzeit nicht be= 
ſonders zugeftellt worben tft. — 


Der Rorth Shore 
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giwifhen zwei Stühlen. 


Den befheidenen Krländern ift eine 
unangenehme Weberrafhung bereitet 
mworben. Sie hatten feit darauf ge- 
rechnet, dak die liberale Partei, die 
durch den freimilligen Rüdtritt des 
Minifteriums Balfour zeitweilig mie- 
der an’3 Ruder gefommen ijt, den iri- 
[chen Nationaliften alle nur erbenfba- 
ren Zugeftändbnifje machen würde, um 
fich ihrer Unterftügung zu verfichern. 
Sa, auf ihrem Parteitage in Dublin 
hatten fie jogar offen angekündigt, Die 
Selbſtverwaltung Irlands werde von 
den Liberalen als „Kardinalfrage“ be— 
handelt werden müſſen. Damit mein⸗ 
ten fie natürlih, daß das britiſche 
Meltreih gemiffermaßen . ftillftehen 
müffe, ‘bis etwa drei Millionen „telti 
che“ Irländer die Vorrechte erlangt 
haben, die ihnen nad ihrer Meinung 
zufommen, . Ob der Freihannel unver- 
ändbert beibehalten over „gemilbert” 
werben foll, ob eine weitere Erhöhung 
ber Kriegsausgaben und der Schulden 
oder eine Art Abrüftung mwünjchens- 
mwerth ift, ob fich auch in Großbritan- 
nien die Kranfen- und AlterSverfiche- 
rung einführen Yäht, ob Die von 
Chamberlain befürmwortete engere Ver- 
Ihmelzung der Kolonien mit bem 
Mutterlande ausführbar und vortheil- 
haft ift — diefe und Hundert andere 
Fragen von fajt ebenfo großer Wich- 
tigfeit follen erjt erörtert werben bür- 
fen, nachdem den Jrländern die „Home 
Rule“ zugeftanden morden ijt. Das 
heruntergefommene und nahezu entböl- 
terte Irland fol die Sonne jein, um 
die fich alle anderen NReichstheile als 
Planeten zu brehen haben. 

Andefien haben jelbit die „Doktri- 
näre“ aus der Gladftone’fhen Schule 
durch bittere Erfahrungen etwas ge= 
Yernt. &8 ijt ihnen vor allen Dingen 
noch erinnerlich, wie fchnell die liberale 
Partei von den irifhen Nationalijten 


“ aufgegeben und verrathen murbe, 


nachdem fie fi für die irifhe Sache 
zugrunde gerichtet hatte. Nichts 
meift darauf hin, daß die Stimmung 
in England, Schottland und Wales 


umgefchlagen ift, feit die Gladjtone’- | 


fche Home Aule-Borlage vom Ober- 
hauſe abgelehnt und in den nadfol- 
gendenWahlen auch vom Wolfe mit un= 
geheurer Mehrheit zurückgewieſen 
wurde. $m Gegentheile dürfte bie 
Abneigung gegen die felbitfüchtigen 
Srländer noch zugenommen haben, 
meil inzmwifchen den a 
die Gelegenheit gegeben wohdenn ilt, 
das von ihnen bebaute Land zu Killi- 
gen Bedingungen zu erwerbem, Ind" fie 
von diefer MWohlthat jo gut wie gar 
feinen Gebraudh machen. Deshalb 
würde das neue Minifterium in den 
demnädhjft auszufchreibenden Neumah- 
Ien höchſt wahrſcheinlich geichlagen 
und gleich wieder zum Rücktritte ge= 
zmwungen werben, ment e3 bie irijchen 
Forderungen an die Spibe feines Pro- 
-grammes ftelltee Das jteht Herrn 
Gampbell-Bannerman, fo flar vor 
Augen, daß er im „Spectator” rund 
heraus hat erklären laffen: „Das 
neue Kabinet gevenft nicht, eine Home 
Nule-VBorlage einzureichen, wenn es 


“im nädften Parlament die Mehrheit 


haben ſollte. E3 mwirb nicht einmal 
da3 Land um einen Auftrag erfuchen, 
Irland mit einer eigenen Gefebge- 
bungsförperfchaft auszustatten. Die 


. Hauptfrage, die ven Wählern vorgelegt 


werben wird, wird die Aufrechterhal- 
tung des TFreihandel3 fein, und bie 
DOppofition mirb biefer Frage nicht 
unter dem Vorwande ausweichen kön— 
nen, daß die Home Rule-Frage an ihre 
Stelle getreten iſt.“ 

Somit rechnet Campbell-Banner⸗ 
man darauf, daß er im Zeichen des 
Freihandels nicht nur ſiegen, ſondern 
auch eine Mehrheit erringen wird, die 
ihn von den iriſchen Nationaliſten 
unabhängig macht. Dieſe ſind be— 
kanntlich im Parlamente ſtärker ver- 
treten, als die Bevölkerungszahl Ir— 
lands rechtfertigt, und da ihnen das 
Geſammtwohl des Reiches nicht am 
Herzen liegt, haben fie ihre achtzig 
Stimmen bald den Liberalen, bald 
den Konfervativen verfchachert. Sie 
baben aber biefe grundfagloje Schau- 
telpolitit zu weit getrieben und fich 
nun endlich auch bie Liberalen ganz 
entfrembet, bie e3 einit ehrlich mit 
ihnen meinten. Wie auch die Neumah- 
len ausfallen mögen, d. b. gleichviel 
ob die fyreihändler oder die Schu: 
zöllner obenauf bleiben, keinesfalis 
‘wirb bie politifche Zostrennung Xr- 
lands von Großbritannien vollzogen 
werben. Denn it bie Home-Rule 
nit in ben Wahlen felbft zum 
„sfue“ gemacht morben, fo fann bie 
ze Partei fie nicht hinterher in 
hr Regierungsprogramm aufnehmen. 
Insbejondere würde Campbell-Ban- 
nerman bon allen national gefinnten 
Riberalen im Parlamente fofort im 
Stiche gelaffen iverben, wenn er aus 
„taktifchen” Gründen body wieder mit 
den Irländern anbändeln mollte. 
Für Yrland aber wird e8 ein Seaen 
‚fein, wenn e3 durch beftänbige Miß- 
erfolae gesiwungen wird, fich bon ber 

tif ebaumenben und auf mirth- 


Shaftlichen Gebiete zu arbeiten. €3 ift 


eine Schmad), af bie überaus günftig 
gelegene Ynfel in ben lebten fünfzig 


bren die Hälfte ihrer früheren Be- 
eingebüßt bat und außer- 


* Halb der Provinz Ulfter HMäglich  ver- 


‚armt tft. Daran trägt nicht das briti- 
och“ die Schuld, fonbern einzig 
> alle De DEE de 


Es 


Daf fich Irland unter ber | 


lihen Herrfchaft feiner eigenen Boliti- 
fer nicht beffer ftehen würde, weiß man 
nirgendwo ficherer, al& in den Ber. 
Staaten von Amerika, wo ihre größte 
Schöpfung die TZammanphall ijt. 


„LEächerlich⸗⸗ und „tindiſch.“ 


Mahor Dunne beabſichtigt, die 
Bundesregierung zu erſuchen, vie mıt 
dem nächſten 15. April ablaufende Friſt 
zur Tieſerlegung, bezw. Beſeitigung 
der Tunneis unter dem Chicago— 
Fluſſe um wenigſtens drei Monate 
zu verlängern. Er hält dies für 
ourchaus nothwendig, weil andern= 
falls der Union Traction Company 
noch vor Jahresſchluß das echt des 
eletirijchen WBetrieves auf ihren jeßi- 
gen Kabellinien gegeben werben muß, 
wodurch die Gtabt fich eines großen 
Vortheils und der Macht, fich die Ge- 
euſchaft gefugiger zu machen, begeben 
würde. Würde hingegen die erbetene 
Friſt bewilligt, dann konnte die ganze 
Straßenbahnfrage unverändert bleı= 
ben, wie jie jet ift, bis nach der ftäd- 
tiſchen Frühjahrswahl, die endlich 
Klarheit ın die Lage und eine fchnelle 
und endgiltige Löfung der Frage brin- 
gen joll. Der Mayor meint, es jei fo 
wichtig der Gefellfchaft das von ihr 
heißerſehnte echt nicht eher zu geben, 
al3 bis die ganze Frage reif ijt zur 
Löfung, daß die Stadt, falls die Bun 
besregierung fich weigern follte dem 
Gejucy nachzulommen, lieber die vor- 
gejehene Buße von $10,000 den Mo= 
nat drei Monate lang bezahlen al3 dem 
Gebot entjprechen follte, und er foll in 
diefer Frage die überwiegende Mehr- 
heit des mit ihm ja jonjt durchaus 
nicht übereinjtimmendenStraßenbahn- 
ausjchuffes auf feiner Seite haben. 

Die Chicagoer Preffe ift über die 
Yrage getheilter Anficht. Während 
auf der einen Seite des Mahyor3 Stel: 
Iungnahme bedingungslos gebilligt 
wird, gießt das Organ der „Scift: 
fahrt3“- und Grundeigenthbums=-nter- 
ejjen am ChicagosFzluffe die ganze 
Scale feines Spotte3 aus über den 
Mayor und feinen Plan, den e3 be- 
dingungslos verwirft. E3 erklärt dei 
Mayors „Sedanten“ für einfältig und 
„tndiich“, führt aus die „Schiffahrt: 
interejjen,, hätten frohlodt, al3 der 
Sriegsfetretär endlich anordnete, daß 
die „Sciffahrtshinderniffe” — eben 
die Zunneld — bis zum 15. April be- 
jeitigt werden müßten und daß fie dem 
Verlangen de Mayor damit bi3 
1907 warten zu wollen, nicht eni- 
[prechen würden. Der Kriegsfelretär 
werde de Mayor Erſuchen wahr— 
Icheinlich unpaffend und unverfchämt 
finden. E3 würde ihm mohl feltfam 
erjcheinen, daß eine Angelegenheit, bie 
den Handel und das Gejchäft Chicagus 
betrifft und bezüglich welcher der Kou- 
greß bejtimmte Anordnungen gab, auf- 
gefchoben mwerden follte, um das Er=- 
gebni einer Referendum = Abjtim- 
mung über die Straßenbahnfrage im 
fommenden April abzumarten. Der 
Mayor möge der Anficht fein ‚daß es 
ihm jchwerer fallen würde, feine Ver- 
jtabtlichungs » Träume durchzuführen, 
menn der Uebergang zum. eleftrifchen 
Betrieb den Straßenbahngefellichaften 
jet erlaubt würde, aber der Kriegs- 
jefretär werde fich nicht viel für des 
Mayors Anfichten in diefer Frage in- 
terefjiren, noch für des Mayors politt= 
che Ziele und möge e3 nicht für ber- 
träglich mit feiner Pflicht halten, ihnen 
größere Bedeutung beizumeljen a!3 
dem Handel der Gtabt. 

An der Hauptfache Hat das Blatt 
recht, aber feine Begründung jtimmt 
nicht ganz. E3 ift unmahricheinlich, 
daß der Kriegsfefretär den Aufſchub 
bemwilligen werde, und beinahe gewiß, 
daß man in Wajhington diejes neue 
Anyinnen Chicagos „lächerlich“ und 
„Kindifch“ finden wird; aber da8 wird 
man dann bodh in erfter Linie nur ber 
Erinnerung an eine frühere „lächer- 
liche“ und „Lindifche Handlung „Chi- 
cagos“ zu banten Haben, und nicht 
einem berjtänbnifbollen Urtheil über 
die derzeitige Lage in Chicago und bie 
relative Wichtigkeit der verfchiedenen 
Sntereffen im Sinne des entrüfteten 
„größten Blattes der Welt“ und ber 
befonderen Intereffen, zu deren Mund- 
ftück fich’3 macht. Lächerlich und fin- 
difh wird man in Wafhington das 
Geſuch um Aufſchub wahrſcheinlich 
finden, weil man ſich daran erinnern 
wird, daß ja ſeiner Zeit „Chicago“ 
ſelbſt flehentlich darum bat, gerade zu 
dem gezwungen zu werden, das es jetzt 
wieder verſchoben haben möchte. Und 
wenn man das Geſuch ablehnt, wird es 
geſchehen aus dem ſehr guten Grunde, 
daß es des Geſetzes und ſeiner 
Vollſtrecker ganz unwürdig iſt, ſich zum 
Spielball kindiſcher Launen und Sin—⸗ 
nesanderungen machen zu laſſen. 

Man hatte hier für die Lächerlichkeit 
des damaligen Vorgehens keinen Sinn. 
Sie war aber nicht geringer, als die 
des Dunne'ſchen Geſuchs ſein würde, 
und da Chicago ſchon ſo bodenlos 
lächerlich gemacht wurde, wäre es viel⸗ 
leicht nicht ſo ſchlimm, wenn das' noch 
einmal geſchähe; auch würden die 
Schiffahrts- und Grundeigenthums— 
intereſſen wohl dem allgemeinen In— 
tereſſe untergeordnet werden dürfen — 
falls die Erlangung des Aufſchubs 
wirklich ſo wichtig wäre und die Stadt 
durch die Ertheilung der Erlaubniß 
zur Einführung be3 eleftrifchen Be- 
triebs jet — bor ber Aprilmahl — 
fo arg im Nachtheil gebracht werben 
mwürbe, mie Myaor Dunne und Andere 
behaupten! inwiefern dies der Yall 
fein follte, das ift aber für den Laien- 
verftand nicht Leicht erfihtlih. E83 
will doch ſcheinen, als könne die Frage, 
ob die Straßenbahngeſellſchaft jetzt 
irgend welche Berbefferu en bot 
nimmt ober nicht, und melche, auf bie 
Grundfrage ihres Rechts in den Stra- 
Ben feinen Einfluß ausüben, und 
auch feinen auf die fchließliche Löfung 
ber ‚ganzen Trage. Es ſcheint doch 
wohl nur che Spitzfindig⸗ 
keit zu ſein, was die Frage zu folder 
Wichtigkeit aufbauſcht · oder hält man 


I 
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zur Einführung bes eleftrifchen Wi 
triebg zu Finden, bie zu nicht3 meiter 
verpflichtet? - ; 
Nicht den Schiffahrt3- und Grund- 
eigenthumainterefjen zuliebe, auch nicht 
allein weil’3 „lächerlich“ und „Kinbifch” 
wäre, nun wieder auffchieben zu wol- 
Ien, mas vor anberthalb Jahren „[o= 
fort“ verlangt wurde, aber mweil’3 fei- 
nen rechten Ymed hat, wäre e8 befler, 
das Geſuch unterbliebe. Es iſt noch 
feinesmweg3 gewiß, daß die Yrühjahrs- 
wahl eine endgiltige Löfung der Stra- 
Bendahnfrage bringen wird, aber e8 ift 
gewiß, daß mit dem eleftrifehen Be- 
trieb gleich eine Befferung der Ver: 
fehröverhältniffe eintreten würbe, und 
es will wenigſtens ſcheinen, als müſſe 
durch dieſelbe die endgiltige Löſung 
eher beſchleunigt, als verzögert werden. 


Un ſicheres Bürgenthum. 

Weil Anton Michalek, erwählter 
Vertreter des fünften Illinoiſer (Chi⸗ 
cagoer) Kongreßoezirts, angeouch tein 
Burger der Ver. Staaten iſt, ſoll er 
ſeines Sittzes im Bundesabgeoroneten— 
hauſe beriufjiig erklart weroen. Voch 
braudt er jımy d’rum nicht zu jorgen, 
e3 wırd ihn nichts pajjıren, denn er 
ijt borjichtig in der WWagı jener Par 
tei gemejen. Wäre er nıdhı als Ptepu- 
blitaner ſondern als Vemokrat er— 
wahlt worden, nicht als Mitglied der 
Mehrheits⸗ ſondern als Bitglied der 
inderheitspartei, dann allerdings 
jtande e3 bedenklich um feine Sace. 
Und vollends jehlimm und Horf- 
nungslos wäre eö bejtellt, menn bie 
gegnerifche Diehrheit jo „Inapp“ wäre, 
dag eine Stimme mehr oder weniger 
von entjcheidender Bedeutung werden 
fönnte, In ſolchem Falle fliegt ber 
beanjtandete Minderheitsmann ficher 
hinaus, wie fabenjcheinig auch der 
Grund der Anfechtung fein mag. Das 
PBarteiinterefje ijt da allemal das ent- 
jcheidende Intereffe. Wie e8 treffend 
gefennzeichnet wird in ber befannten 
YUnefoote, mo bei der Verhandlung 
eines Wahlftreit3 nach Anhörung de3 
beiverfeitigen Zeugnifjes, als zur Ab- 
ftimmung gefchritten werben joll, ein 
Abgeordneter zu jeinem Parteigenof- 
fen jagt: „Die Gibeanfprucher fchei- 
nen mir ja beide Halunten zu fein“. 
Worauf der Undere entgegnet: Ganz 
recht, aber melcher ift unfer Ha— 
lunke?“ 

In vorliegendem Falle iſt nun al— 
lerdings von keiner Halunkerei zu re— 
den. Weder über den erwählten Herrn 
Michalek noch über ſeinen geſchlage— 
nen demokratiſchen Gegenkandidaten 
Vopicka iſt etwas Nachtheiliges be— 
kannt. Es wird auch von keiner Seite 
behauptet, daß bei der Wahl betrogen 
oder das Wahlglück auf ſonſtige un— 
gehörige Weiſe „korrigirt“ worden ſei. 
Herr Michalek hat unbeſtrittener 
Weiſe die Mehrheit der in der Wahl 
abgegebenen Stimmen erhalten. Doch 
es wird ſeine perſönliche Wählbarkeit 
beſtritten. Die Verfaſſung macht die 
Wählbarkeit zum Bundesabgeordne— 
ten davon abhängig, daß der Er— 
wählte das Alter von 25 Jahren er⸗ 
reicht hat; daß er zur Zeit ſeiner Er— 
wählung ein Jahr anſäſſig geweſen 
iſt in dem Staate, in dem er erwählt 
iſt; und daß er ſeit wenigſtens ſieben 
Jahren Bürger der Ver. Staaten ſei. 

Herr Michalet iS - alt genug, ijt 
auch lange genug im Staate anfäf- 
fig, aber — Bürger foll er nicht fein. 
Und menn. dad mahr ijt, jo ijt bon 
Necht3 megen feine Erwählung eine 
ungiltige Wahl. E3 fann ihm dabei 
auch nichts helfen, fich jetzt nachträg— 
lich zum Bürger machen zu laffen, 
wie er das jebden Augenblid thun 
fönnte. Denn e3 genügt nicht, daß 
einer Bürger ift, wenn er in den Kon 
greß fommt: er muß e3, wie oben an 
gegeben, jchon jieben Jahre vorher ge- 
mejen jein. 

Daß er fich jelbjt niemals der Ein- 
bürgerung unterzogen hat, hat Hr. 
Michalef zugeben müffen. Aber fein 
Vater, jagt er, fei Bürger gemefen. 
Und da laut Gefeges die Ermwerbung 
de3 Bürgerreht3 dur den Water 
auch dejfen zur Zeit noch minberjäh- 
rig bier mit anfäffigen Kinder zu 
Bürgern macht, fo mwürbe die päter- 
lihe Einbürgerung genügen, wenn fie 
bewieſen werden könnte. Leider ha- 
pert’3 mit den Bemweifen. Der Sohn 
bat feinen Bürgerbrief des Vaters; 
fann auch feine Zeugen erbringen, die 
ben Bürgerbrief gefehen hätten oder 
bei dejjen Ermerbung dabei gemefen 
wären. Und obgleih man in alten 
Gerichtäakten die Einbürgerung eines 
Michalef aufgeftöbert hat, fo ift da- 
mit nichts bemiejen, denn ber befref- 
fende Eingebürgerte ift al3 „gebürtig 
aus Deutfchland“ eingetragen, mäh- 
rend ber Vater bes jegigen Konarep- 
manrie8 au8 Dejterreih gekommen 
war, und der Name jelbit ift unter 
den böhmifchen Eingewanderten ein 
keineswegs ſeltener Name. 


Alſo würde es ſehr ſchlecht ſtehen 
um Herrn Anton Michalek und ſeine 
neugebackene Kongreßherrlichkeit, wenn 
er nicht, wie bereits geſagt, das Glück 
hätte, zur Partei der Mehrheit zu ge— 
hören, die die Entſcheidung hat über 
den Wahlſtreit. Auch iſt gar nicht zu 
erwarten, daß überhaupt ernſtliche 
Anſtrengungen gemacht werden, ihn 
zu verdrängen aus ſeinem Sitze. Der 
geſchlagene demokratiſche Gegenkandi⸗ 
dat hat Fein perfönliches Interefje an 
ber Sade; denn felbft wenn Michalef 
ben ©ik verlöre, fo mwürbe beömegen 
er (Bopida) den Si nicht zugeipro- 
hen erhalten, mie bies zu gejchehen 


Die Juckplage 


Das ift Salzfluß oder Ecgema—eine ber 
äußerlich jichtbaren Strofeln. 
&8 bricht aus in den, brennenden, 
abjondernden, trodnenden und fjhuppigen 
———— Seficht, Kopf, Händen, Beinen 
Dies kann äußert 
Hung fusiet weten. Meb Mint muß. no Mi6 
herrüßrt, bes 
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dreht, welcher von zwei 

die rechtmaßige Mehrheit 

men erhalten hat. Und was die de— 
motratiſche Partei als ſolche anlangt, 
ſo iſt die in ſo hoffnungsioſer Min—⸗ 
derheit im Hauſe, daß eine Stimme 
mehr oder weniger thatſächlich keinen 
Unterſchied macht, ein ernftlicher 
Streit um ben einen Sig fich alfo für 
fie gar nicht der Mühe verlohnt. 

Von Bedeutung ift der ganze Vor- 
fall nur in fo fern, als er wieder ein- 
mal bie klägliche Mangeldaftigfeit 
unſeres Einbürgerungs ⸗Verfahrens 
darthut, die ſchon ſo häufig zu ähnli— 
chen Vortommniſſen und ſogar ſchon 
zu ernſten, ja gefährlichen politiſchen 
Wirken geführt hat — und zu deren 
Abhilfe der Kongreß nie etwas gethan 
hat, trotzdem die Nothwendigkeit der 
Abhilfe ſeit Grants Zeiten ſo ziemlich 
von jedem Präſidenten mehr oder we— 
niger eindringlich ihm gepredigt wor—⸗ 
den iſt. 

Präſident Rooſevelt hat ſoeben die 
alte Mahnung erneuert. Neben ver—⸗ 
ſchiedenen anderen Empfehlungen wie— 
berholt er auch die, daß ein „Bunbes- 
Naturalifationsamt” errichtet werde, 
bon dem aus bie Durchführung ber 
Einbürgerungsgefege zu überwachen 
und an das alle vollgogenen Einbür- 
gerungen ſeitens der verjchiedenen 
Staat3- und Bundesgerichte zu be- 
richten fein würden. Ob Herr Roofe- 
belt mit feinen Mahnungen mehr Er- 
folg haben wird, als feine Vorgänger 
gehabt Haben, muß einftweilen abge- 
wartet werden. Schr wahrfcheinlich 
iſt's nicht. Nicht, daß eine derartige 
Gejegesmaßregel ernftlih auf Wi— 
deritand ftoßen fünnte, fondern aus 
dem felben Grunde, um besmillen fo 
biele andere wünfchensmwerthe Maßre- 
geln nicht zur Annahme gelangen. — 
Weil fie „nur“ dem Gemeinmwohl 
dienen, feinem Parteiintereffe und fei- 
nem perfönlichen Yntereffe; und meil 
deshalb niemand e8 der Mühe mwerth 
findet, fich anzuftrengen darum. 


Die Hungersnoth in Japan. 


Das befannte japanifche WBlait 
„Jijiſchimbu“ hat, wie ſchon kurz ge- 
meldet, einen Spezialkorreſpondenten 
in die Hungerdiſtrikte Japans ent— 
ſandt, der nach zehntägiger Reiſe nicht 
genug des Elends berichten kann, das 
er geſehen hat. 

„Ich bin“, ſo ſchreibt er, „meilen— 
weit durch mit grünem Reis beſtelltes 
Gelände gegangen, das niemals ge— 
erntet werden wird, da kaum acht Pro—⸗ 
zent davon die Einerntungskoſten 
werth ſind. Man erzählte mir in den 
Dörfern, daß mehr als ein Menſch 
vor Hunger wahnſinnig geworden ſei, 
daß die Pferde von den Feldern ge— 
ſtohlen und gegeſſen worden ſind, was 
um ſo bemerkenswerther iſt, als die 
Einwohner dieſer Gegenden vom höch— 
ſten Buſchido⸗Geiſt erfüllt ſind und zu 
anderen Zeiten nie zu dieſen Mitteln 
der Ernährung greifen würden. Die 
Zahl der Diebftähle ift jo groß, dat, 
bie Polizei deren Verfolgung nicht 
mehr bewältigen fann, und fi. damit 
begnügt, Berichte an die Zentralbehör: 
den zu fchiden. E83 find Fälle, vorge- 
fommen, wo Eltern, um etma3 Geld 
in die Hände zu befommen, ihre Kin- 
ber vertauft haben. Ein neunjähriges 
Mädchen wurde als Dienerin für zmei 
Yen (ungefähr $1) verfauft. Als der 
Käufer aber bemerkte, daß dag Kind 


einen Schon abgetragenen Kittel anhat= | 


te, wollte er nur 70 Sen (etma 35 
Gent3) bezahlen. Mit diefer Kleinen 
Summe gingen die Eltern nad) Hof- 
faido, um bort Arbeit zu finden, und 
ließen eine alte Großmutter hilflos im 
Haufe zurüd. Diefer Hungerbiftrift 
bat viele Soldaten in die Front ent: 
fandt. Einzelne haben bet ihrer Rüd- 
fehr ihre Heimjtätte von ihren DBer- 
wandten verlaffen gefunden und fich 
Thlieglih, da fie die elende Nahrung, 
nachdem ſie an die gute Landkoſt ge— 
wöhnt waren, nicht eſſen konnten, ſich 
ebenfalls auf die Wanderſchaft bege— 
ben. Viele Leute haben ihre Habe ver: 
kauft und wohnen in Höhlen, die ſie 
ſich gegraben, und deren Boden ſie mit 
Streu ausgelegt haben. Die Auswan— 
derung in andere Provinzen findet in 
großen Maſſen ſtatt. Die armen Leu— 
te wandern meiſtens des Nachts aus, 
um ihren Gläubigern zu entwiſchen; 
die Polizei läßt ſie mit ihren wenigen 
Habſeligkeiten, die ſie bei ſich führen, 
paſſiren. Die reichſten unter dieſen 
Flüchtlingen beſaßen nicht mehr als 6 
Sen (etwas über 3 Cents). Da feine 
Steuern bezahlt werden, fo find bie 
Gehälter der Dorfbeamten rüdjtändig; 
die reicheren Klaffen thun ihr Möglich- 
ftes, um die ärmeren Leute zu unter- 
ftügen, Diefe Zuftände datiren noch 
bon der Hungerdnoth aus dem Yahre 
1902 ber, hinzu fam, daß die männlit- 
hen Einwohner zum Militär einberu- 
fen und die geringen Erfparniffe in 
einen Abſchiedsfeſten verjubelt wur— 
den. — Heute ſind die Wälder der Hü— 
gel und Berge nach Wurzeln undſträu⸗ 
lern durchwühlt, mit denen die Leute 
ihren Hunger ſtillen, und doch brauchen 
fie für ihren Lebensunterhalt jo mwe- 
nig, da fie diefen mit $1.50 den ganzen 
Monat beftreiten fünnen. Das Elend 
zum Winter wird unbefchreiblich fein; 
die Regierung feheint gejonnen, den 
ftarten Ausmwandererftrom nad) Korea 
und der Mandfchurei zu leiten. 


Die Achnlidhleit beim Retoudiren, 


Noch jeht gehen wenige Photogra- 
pbien ganz ohne Retouche aus dem Ate- 
lier in die Hand de Kunden, und e3 
ift eine ziemlich allgemein verbreitete 
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en. Dadurch entfteht aber bie weitere 
"Frage, ob dieje für jo wichtig oder gar 
unentbehrlich gehaltene Arbeit auch in 
der richtigen oder bejtmöglichen Weife 
borgenommen mwird. Daß dies nicht 
der Fall ift, behauptet ein Yachmann 
im Britifhen Journal für Photogra- 
phie. Er fagt fogar, daß das ge- 
mwöhnliche Verfahren de3 Retouchirenz, 
mwöbei peinlich von einer Ede nach der 
entgegengefegten gearbeitet wird, bon 
Grund aus falfch fei. Dadurch wird 
nämlich die Schwierigkeit, zwijchen 
Licht und Schatten das wahre entjpre- 
chende Gleichgewicht zu halten, unend- 
li groß, und dementfprechend mwädhit 
die Neigung, Details hetauszubolen, 
die gar nicht berüßrt werden Jollten. 
Die meijten Retoucheure beginnen ent= 
meber in der einen Ede des Bildes und 
gehen dann geradeöwegd quer nad 
der andern hinüber, ober jie beginnen 
bei der Nafe oder der Wange und brei- 
ten fi) dann allmählich über das ganze 
Gefiht aus. Andere wiederum bear- 
beiten zunächft einige bejondere Züge 
bis zu voller Befriedigung, ehe fie zu 
einer anderen Stelle übergehen. End- 
lich gibt e8 auch folche, die hier und 
dort einen Strich hinjegen und fo ohne 
beitimmten Plan an dem Bild herum- 
beffern. AU diefe Methoden werden 
für falfch erklärt, weil eben das natür- 
liche Gleichgewicht von Licht undSchat- 
ten, wie e3 bei der Aufnahme in ganz 
beftimmter Weife ftattgefunden hat, 
nicht berüctfichtigt wird. Als ein bej- 
jeres Verfahren wird empfohlen, fort» 
; jchreitend bon den Stellen jtarfen 
I Gichts durch die Halbihatten nach den 
tiefen Schatten vorzugehen, und zwar 
etwa in folgender Weife: Zuerjt ehe 
man, wo das ftärffte Licht auf dem 
Geficht Tiegt. eigen fich dort Yleden 
auf der Platte, die im Abzug erjcher- 
nen, fo ijt e3 bejfer, nichts an ihnen 
zu verändern, denn foldhe Verbefjerun: 
gen der Platte können fich Tpäter ala 
Beeinträchtigung der Abzüge auswei— 
fen. Erfcheint das Negativ auf der 
Platte etwas hart oder feharf belichtet, 
fo ift e8 doch möglich, daß feines ber 
ftärkften Qichter überhaupt eine Retou- 
che verlangt. Wenn dagegen das Ne- 
gativ ſchwach oder flau erfcheint, To 
fönnen die höchften Punfte verjtärft 
werben, und wenn das übrige Bild 
unberührt bleibt, fo ift e8 leicht, dabei 
die Aehnlichkeit vollfommen aufrecht zrı 
erhalten. Am meiften muß beim Re- 
toucdhiren darauf Bebaht genommen 
werben; daß bie Zentren des Lichts 
oder die Stellen der höchften Lichtitärfe 
an ihren richtigen Pläben bleiben. je 
denfall3 müfjen alle Stellen jtärferer 
Belichtung bearbeitet worden fein, ehe 
die halben Xöne oder eigentlichen 
Schatten in Angriff genommen ier- 
den, fo daß alle Züge des Bildes plan- 
mäßig Iheil für Theil retouchirt wer- 
den, Auch bei den Halbtönen mird 
man fich zuerft denen zumenden, bie 
bei dem Abdrud am ftärkiten herbor= 
treten. . So fann das Gleichgewicht 
awifchen Licht und Schatten aufrecht 
erhalten werben, und der Photograph 
wird fich feltener dem Vorwurf ausge: 
febt fehen, daß die Uehnlichfeit des 
Bildes unter der Retouche gelitten 
habe. 

Ein Vermögen vergraben und 
— vergeſſen. 

Die Parifer Polizei ift augenblid- 
lich mit der Aufklärung eines geheim= 
I nigoollen Diebitahls beihäftigt. Ein 
| auf dem Vororte mohnender Rentier 
| befaß ein in Werthpapieren bejtehenbes 
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Vermögen von 50,000 Frank, bas er 
in einer eifernen Kaffette in feinem 
| Schreibtifche aufbewahrte. Da in ber 
| Gegend häufig Einbruchsdiebſtähle 
| verübt wurden, bei denen ben unbe- 
| fannt bleibenden Thätern reiche Beute 
| an Geld und Werthfachen zufiel, hielt 
| der NRentier den Aufbewahrungsort 
| bes Geldes im Schreibtifch nicht für 
| ficher genug und vergrub die Kaflette 
im Hühnerftal. Bald darauf ber» 
fiel der Befiger des Geldes in Verfol- 
gungsmwahnfinn, ‘er wurde in ein r= 
renhaus gebracht, nad einigen Mona= 
ten als gefund entlaffen, aber er be 
hielt eine Gebächtnigfchwäche zurüd, 
| &o fonnte er fich abjolut nicht entfin» 
nen, wo er das Geld verborgen habe. 
Bor einigen Tagen begab fich eine 
Frau in den Hühnerftall und bemerkte, 
| daß der Erdboden aufgeriffen und aufs 
gemwühlt war. ALS fie ihrem Manne 
davon erzählte, entjann er fi) ganz 
plöglich, daß er im Stall die Kafjette 
mit den 50,000 ranf vergraben 
habe. irgend jemand mußte davon 
| Kenntniß und das Geld geftohlen ha= 
| ben. Die Polizei bemüht ji nun, 
| Aufflärung in diefe dunkle Geſchichte 
zu bringen. 


Todes- Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unjer geliebter Gatte, Bater und 


Großvater 
- Wilhelm Sanre 
am Dontterftag Morgen um 7:45 im Alter bon 
59 Zahren und 7 Monaten geitorben ijt. VBecr- 
i findet jtatt am Eonntae. den 10. Dezem- 
ittagg 1 Uhr, dom Trauerbhauie, 
.. Sacramento Ave.. nah dem Wontroje 
Friedhof. Um file Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
zes Saure, Gattin. = 
arie' Trie , Anna Naumes, Töchter. 
Abolph Trier, Karl Raumes, Schwwieger- 


föbne. . 
Biliam Naumes, Entel. frfa 


— — 


Todes-Anseige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Lina Saladin, geb. Muſer, 


im Alter don 53 Jahren felig im Herrn ent- 
ichlafen ift. g, den 10. De 
aember, um 12 Ubr, bon 554 ©. St. Louis Ave. 
nad ber ee da nad 
dem ©&t. Bonifazius-Gottesader. 


Lorenz Saladin, Gatte. 
Ama Schw 3 
Anna Saladin, Shmägerin. 
Soded- Anzeige 
Seltion 3, Bayriih-Amerit. 


— Bruder 
F Audreas Giti 
tben iſt. Die Beerdi findet am Sonn» 
a 
Eeshau Mociclein, Sofretär. 
i Toded- Anzeige 
silkr Daß unfer lieber Cohn um Bruder 
wWilhelm 


die 
und 
molter 


KEN 


Verein. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
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Dieſe „Aere“-Lotten (225 bei 125) liegen an der Kreuzung der Milwankee Avenue 
und Irving Park Boulevard, nur 2 Blods von der Strahenb 

„Bargain” in Chicagoer Grundeigenthum. Ueber $ davon jind bereits verkauft. 
Lot ift wenigftens das Doppelte wert. Seht jie Euh an, 


BIRZ irre 


— 
—— 
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nheit! 


ahn, und find de 
t * 


Unſer Agent iſt täglich 


und Sonntag auf dem Plage. Wir ſchicken Pläne und volle Beſchreibung per Poſt auf 


Verlangen frei. 


DEARBORN S1 


EN I) 3 re 


‚Toded-Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliedte Gattin 
und unjere Mutter 

Helene Blindaner, geb. Kaufmann, 
am 8. Dezember im Alter von 40 Jab- 
ren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
— findet ftatt, am 11. Dezem- 
ber, balb 9 Uhr Borm., bom Trauerbaufe 
Nr. 17 Starr Str., nad der St.Michaeld- 
Kirde und von da nad dem St. Bonifa- 
ing-Gottesader. Um ftile Theilnahme 

itten die betrübten Hinterbliebenen: 

Adam J. Blindauer, Gatte. 

Anna Blindauer, Tochter. 

Katharine Blindauer, Schwiegermutter. 

debſt Schwägern, Schwägerinnen 
und Verwandten. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Henry Tyler 
im Alter don 68 Jahren 5 Monaten fanft im 
eren entichlafen ift. Pie Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 10. Dezember, 2 Uhr 
tahmittags, vom Trauerhaufe, 1835 N. Robey 
Str., nad Rofehil. Um itille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Srieberida Tyler, Gattin. 
Mrs. Emma Stad, Vird. Sophia Bur- 
meiiter, Mrd. Dora Gijiin, Henry, 
NReafa, Lottie Tyler, Kinder. 
Bitte feine Blumen. 


Todes-Anzeige. 
Sreiinden und Belannten die traurige Nach— 


riet, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Sohann Freivsti 
am Donneritag, den 7. Dezember, 412 Uhr, im 
Alter don 46 Sabren, 6 Monaen und 2 Tagen 
eitorben ilt. Die Beerdigung finde jtatt am 
Sonntag, 1 Uhr Mittaas, dom Trauerhaufe, 
382 Cornell Str,, nad der St. Bonifaztus-Kir- 
e, von da nach dem &t. Bonifazius-Gottesader. 
m jtille Theilnahme bitten die frauernden Hin» 
terbliebenent: 
Maria Frejvsti, Gattin. i 
Andreas und Peter Yreivsti, Kinder. 
Iojeph, Carl, Frank und Elifa Krane. 


‚Geitorben: Frau Anna Breuien, geliebte Gat- 
tin don Mathies Preufen und Mutter bon 
Heneh und Nicholas. Starb am 8. Dezember 
im Alter von 45 Jahren. Beerdigung Sonntag, 
den 10. Dezember, vom Zrauerhaufe, 1121 
Wellington Upe., uM 11.30 Borm., nad) ber 
Bethlehemskirche, Ede Diverfey Blvd. und Dis 
verfey Court, don da nad dem Eden Friedhof. 


Geftorben: Edward Marvin Bonetti, am. 7. 
Dezember, Infant-Sofn bon Herrn. und rau 
Edward %. Bonetti, geb. Thiart. Beerdigung 
Sonntag, den 10. Dezember, 12:30 Wittags, 
bon 506 N. Lincoln Str. nad) dem St. Bonifa- 
zius⸗Friedhof. 


Geſtorben: Adeline Hammerſchmidt, 75 Jahre 
alt, geliebte Gattin von Adolf Hammerſchmidt, 
in Naperville, Ill. — Beerdigung am Montag, 
den 11. Dezember 1905, dom Trauerhaufe, 140 
Chicago Ade., 10 Ubr Bormittags. 


Geitorden: Am Mitod; den 6. Dezember 
1905, Gottlieb Conrad, 78 Jahre alt. Beerdigung 
am Sonntag, den 10. Dezember, um 1 Uhr Nach» 
mittags, bom Trauerbaufe, —— ſeines 
Sohnes in Gary, JU., nad) dem Willow Springs 
lutheriſchen Friedhof. u 


Geitorben: John Meinte, am 8. Dezember 
1905, 93 Jahre ‚alt, geliebtier ‚Vater, bon Kane 
Braeſele. Beerdigung dom Trauerhaufe 31 
©. Millard Ave., nad) dem Concordia — 

rſa 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an unſere geliebte Mama 
Emilie Seehafer, 
geſtorben am 10. Dezember 1904. 


u ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
u bitter Dein ſo ſchwerer Tod. 
och Du biſt nun befreit von Leiden, 
Und auch von * naſt und Noth. 
Drum ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Thränen uns das Herz erfüllt; 
Einſt wird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ſtillt. 


Deine Dich liebenden Kinder: Guſtav, 
Ferdinand und Emilie. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir dem Paſtor John, dem 
Lincoln Frauen-Verein, Goethe Frauen-Verein, 
Viltoria und Schweizer Srauen-Berein unferen 
innigften Danf aus für Jjeine rege Iheilnahme 
und die troftreihen Worte am Sarge unferer 
innig geliebten Mutter Elia Herzog. 

Frieda, Fannie, Flora und Willie 
Herzog, Kinder. 


eitgeihente! Vollitändiges Lager 


Literariſche 
her jeder Art für Groß unb 


neeigneter DB 
Klei Kataloge auf Wunidh portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBAG 4. 
rg © und Schreibmateriafien- 
andolph 


100—102 tr. Tel. Main 2 — 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon Norih 185. 

Qufträge usw allen Theilen der Gtabt prompt 

beiorgt. Tip,bidofa*® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Gent3 GCar-Fare von irgend einem 
xheile der Stad 
Zelepyhon Weit 1512. 


Ind? 


Edicagd, 
Bearäbni Dee t 
en zu has 
€ 273 He t.— 
0 W.Chicago Abe. Tel. 751 


I * 
Waldheim. 
Einziger —* nz iedhof von 
erreichen: v 

—— EHE Pa Abi * 

Stabdt-Dffice 67 


— Gtste — 


Enremburger- Halional-Seier 


20 vereinigten Sektionen des_ 


£uremburger Bruder-Bundes 
von Amerika, 


Brands Halle, Cie Cart amd Erie Str. | 


| 
| 
| 
| 


—7 Morgen 
EZ Uler Bogel3 Baubeville - 


Erenieet„ POWERS’ 
Direktion Leon Wadhöner, ; 


Sonntag, den 10. Dezember 1905. 
13. Abonnement3-Boritellung. 


Die Haubenlerche 


Schaufpiel in 4 Alten bon 
Ernit von Wildenbrud. 
Site 25c, 50%, 75c, 1.00, 1.50 jet au haben. 
ofafo 


AUDITORIUM 


Dienftag Nachmittag, 12. Dezbr. 
Wegen der Reighaltigfeit des Programms geht 
der Borhang punkt 1 Uhr in die Höhe. 


Öroßes 
Benefiz 


ber bereinigten Theaterleiter Chicago 
für den 


Ruſſiſch⸗Jüdiſchen Hiſſsſond. 
Sitze jetzt zum Verkauf. 


Varquet, 82.00. Erſter Baltkon, 31.50. 
Zweiter Balkon, $1.00, fafo 


Große Agitations-Berfammlung 


mit nachfolnendem Bau 
—— der — 


Lincoin Park Loge 


bon dem „Independent Order of Mutual Aid” 
Sonntag, den 17. Dezember 1905. 


—— in der — 
Aldine Halle, Nr. 169 — 171 Center Straße, 
Sraren und Männer willlommen. — Anfang 
3 Uhr Nachmittags. — Eintritt frei. 


Zweiter aroher Bau 


abgehalten vom 


Preloria Anterflügungsoerein 


am Samit den 16. — 
* —* ne u J 12. 

aller. -— 2 c ends. 
25 Gent3 die Berion. 


Volks- Garten, 


198— 200 Eaft Norig Ave. H. Bilder, Mer. 
Konzert jeden Abend! 


Samftag u. Sonntag große3 Ertra-Program 
ausgefütrt bon nur eier Klaffe Künftlern und 
Künitlerinnen. Zum Schluß die Iuftige Boffe: 
„Weberliitet”. — Anfang Samitag 7 Uhr Sonn 
tag 2:30 Uhr Nam. tt frei. — Montag 
RR bon Herru Gußmann bon New 

ort. 


1 
Ecke 


Relic House, 
900 N. Clark Str. 
MKonert 
Jeden Abend uud Sonntag Nachmittag. 

JOHN WEIS. 
14nob,bidofa* Eigenthümer. 
EMIL GASCH 

Srüder „Rienzi" 


Buffet und Beflaurant. 
122-124 Clark Str. 


F Waſhington Straße. 
lep DB» un 0 L 
e 18nb, ſadido, 


Schmolls Palm-Garten 


151 E. North Ave. 
Jed. Abd. Auftreten der berühmt. Throlertruppe 
Die 7 Zillerthaler. 


Buchers Pavillion, 
4922 South Aihland Ave. 
Racdınittag und Abend: 
Geſellſ 
die Soubretten Gerlach und Norden, die Duetti⸗ 
ſten Alex und Thea. — Prof. Reiners Orcheſter. 
Eintritt frei. 


WILMETTE 
EXCHANGE STATE Bank, 


WILMETTE, ILL. 


=) - 


sd 


18nd,0d3 


8 Vrogent bezahlt auf - 


Spar-Einlagen. 


Sehöprozentige Erfte Truft Deedd anf Grund -· 


eigenthum zu verlaufen. 
Unter ben Altienbefigern befinden fi: 
Rev. Wm. Netitraeter, Nicholas Prüfling, 
John Schaffert 


. Egedind Meyer. 
Oba,Samomi,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. f 
Sed re nn 


au verlaufen. Zel.: Central 2804. 


— 
J 





Die Schiffahrt. 


Ihre Intereſſenten machen gegen 
Mayor Dunne Front. 


Wegen der Tunnelfrage. 


Ein Derfuch, befieren Derfebrsdienft auf den 
Bohbahnen zu erlangen. — Das Raud= 
übel. — Der gefällige Herr Lewis. — Ald. 
Daileys Drohung. — Aus Harlem. 


Des Mayor3 Ankündigung, daß er 
verfuchen molle, vom Kongreß eine 
Verlängerung der Frift zu erlangen, 
melche fir die Tieferlegung, bezw. Be- 
feitigung der Chicagoer Flußtunnels 
feftgefeßt worden ift, und Daß er gege- 
benenfalls eher dafür eintreten wurde, 
daß die Stadt für einige Monate Tie- 
ber $10,000 wegen Verzögerung biefer 
Maßnahmen zahlen, als den Straßen- 
bahngeſellſchaften die Abſchaffung des 
Kabelſyſtems geſtatten ſolle, ehe die Ur— 
abſtimmung über die Straßenbahnfra— 
se ftattgefunden hat, verurſacht in den 
Kreiſen der Schiffahrts-Intereſſenten 
große Entrüſtung. Sekretär Dunham 
von der „Chicago River Improvement 
Aſſociation“ beſchuldigt in dieſer Ver- 
bindung den Mayor der Wortbrüchig— 
keit. Er ſagt, Herr Dunne habe vor 
der Mayorswahl von ſeinem Kam— 
pagneleiter Wenier die Schiffahrts⸗In⸗ 
tereſſen um ihre Unterſtützung angehen 
laſſen, unter der Zuſicherung, er würde 
im Falle ſeiner Erwählung dafür ein— 
treten, daß die Verkehrs⸗Hinderniſſe 
im Fluß, alſo in erſter Linie die aus 
dem Flußbette hervorragenden Tunnel⸗ 
dächer, fo bald wie möglich beſeitigt 
würden. Sein neuerliches Verſprechen, 
daß die Tieferlegung des Tunnels im 
Laufe des Sommers vorgenommen 
werden ſolle, zeige nur, daß er von der 
Sache nichts verſtehe. Die Arbeit kön⸗ 
ne nur im Winter gethan werden, d. h. 
wenn die Schiffahrt ruht. Nehme man 
ſie im Sommer in Angriff, ſo würde 
durch die Kofferdämme, welche über 
den Tunneldächern zu errichten ſein 
würden, die Fahrſtraße im Fluſſe ein— 
geengt und die Strömung dermaßen 
verſtärkt werden, daß es ſich unthun— 
lich erweiſen würde, den Schiffsver⸗ 
kehr aufrecht zu erhalten 

Proteſt⸗ Verſammlung einberufen. 


Herr Dunham hat für Montag eine 
Proteſtverſammlung aller Schiffahrts⸗ 
Intereſſenten einberufen Nach dem 
von ihm entworfenen Programm ſoll 
gegen die vom Mayor beabſichtigte Ver— 
zögerungstaktik zunächſt beim ſtadt— 
räthlichen Verkehrsausſchuß und beim 
Stadtrathe ſelbſt Verwahrung einge— 
legt werden. Sollte das vergeblich ſein, 
fo wird man fich an den Kongreß wen- 
den, und fal3 auch das nichts helfen 
foilte, will man die Gerichte um Schug 
aarufen. Herr Dunham behauptet, 
daß die Behinderung der Schiffahrt 
im Chicago-Fluß, melde Dur D’e 
Iunneldächer bedingt werde, die Stabt 
hereit3 einen großen Theil ihres Hafer- 
verfehrs gefoftet habe und fie ganz um 
diefen bringen werde, falls nicht jchleu- 
nigft Abhilfe gefchafft mürbe. 


Des Mayors Gründe. 


Mayor Dunne ift von dem Sturm 
des Unmillens benachrichtigt morden, 
welche feine Ankündigung bei ben 
Schiffahrts-Intereſſenten entfeſſelt har, 
ſcheint aber wenig Gewicht darauf zu 
iegen. Die Klagen über Chicagos 
Verluſt an Hafenverkehr bezeichnet er 
als müßiges Gerede; es könnte ſich 
höchſtens um eine Verſchiebung dieſes 
Verkehrs aus dem Chicago- nach dem 
Calumet-Fluß handeln, meint er, und 
bekanntlich liege auch dieſer Waſſer⸗ 
lauf innerhalb des Gebietes der 
Stadt. Daß auch die bloße Verſchie⸗ 
bung des Verkehrs für gewiſſe Intereſ⸗ 
ſenkreiſe Unannehmlichkeiten und Ver- 
luſte bedingt, gibt Herr Dunne zu, 
aber er hält dagegen, daß die Stadt 
ſich den Straßenbahngeſellſchaften zu 
ſehr ins Nachtheil ſetzen würde, wollte 
ſie ihnen die Umwandelung des Kabel—⸗ 
bahnbetriebes einzelner Linien in den 
elektriſchen geſtatten, ehe die Privilegi— 
rungsfrage entſchieden iſt. 

Gehen gerichtlich vor. 

Der vom Mayor zum Sonderanwalt 
für dieſen Zweck ernannte Herr Jakob 
Großberg hat zuſammen mit dem Po— 
lizeianwalt Taylor nunmehr gegen die 
City Railway Co. 60 und gegen die 
Union Traction Co. 100 Strafanträ— 
ge geſtellt wegen Ueberfüllung, bezw. 
mangelhafter Heizung von Straßen⸗ 
bahnwagen. Die Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften werden ſich wehren, und zwar 
wollen ſie die Schuld an der Ueberfül⸗ 
lung ihrer Wagen auf den Mayor und 
ven Stabtrath fehieben, weil diefe ihnen 
nicht geftatten wollen, an Gielle des 
Stabelbetriebes den eleftrifchen einzu- 
führen. — Die Herren Großberg und 
Taylor erflären, daß fie außer den be- 
reit3 -geftelten Strafanträgen nod 
Material für viele Hundert meiterer 
hätten, und daf diefe ebenfall3 einge- 
reicht werben würden. Die Berhand- 
lung ber bereit geftellten Anträge 
wird vor Friedensrichter Gibbons er⸗ 
folgen. 

Für beſſeren Hochbahndienſt. 

Der Mayor hat dem Präſidenten 
Buckingham von der Northweſtern⸗ 
Hochbahn⸗Geſellſchaft, welche bekannt⸗ 
lich auch die Schleife und die Oak 
Park⸗ (Lake Straße-) Hochbahn kon⸗ 
trolirt, zu wiſſen gethan, daß die nach⸗ 
geſuchte Erlaubniß zur Verlängerung 
der Bahnſteige an den Halteſtellen 
längs der Schleife leicht erhältlich ſei. 
Die Hochbahn⸗Geſellſchaften brauchten 
ſich nur untereinander über den Aus⸗ 
tauſch von Umſteigekarten und die Ein⸗ 
richtung von Durchlinien zu verſtändi⸗ 
gen, dann würde ſich auch die Stadt⸗ 
verwaltung entgegenkommend zeigen. 
ie dene Konferenzen über dieſen 

— 


+ 


Gegenftand haben zmifchen dem Mayor 
und Herrn Budingham bereits ftattge- 
funben. 

Gegen das Raucübel. 


Ein Unterausſchuß des Stadtraths⸗ 
Ausſchuſſes ſür Rechtsfragen hat ge— 
ſtern auf Befürwortung des Mayors 


zu empfehlen beſchloſſen, daß aus ver 


ſog. Rauchordinanz die Klauſel geſtri— 
chen werden möge, daß Uebertreter 
dreimal behördlich verwarnt werden 
müßten, ehe gerichtlich gegen ſie vorge— 
gangen werden dürfe. Die Maßnahme 
würde durch dieſe Streichung bedeutend 
verſchärft und entſprechend wirkſamer 
gemacht werden. Indem er für die 
Streichung eintrat, ſagte der Mayor 
u. A., daß es den Behörden doch z. B. 
| nicht einfiele, Jemandem, ber auf offe- 
| ner Straße mit einem Raufdh anbe- 
| troffen werde, da3 hingehen zu laflen, 
bis er wiederholt „rüdfällig“ geworben. 
— Die Zeit, welche zur Anheizung bon 
Dampfkefjeln zugeftanden wird — 
während deren alfo die Raucherzeugung 
ftatthaft ift — fol von jünf auf jechs 
Minuten verlängert werden. Mit einer 
Empfehlung, daß die Aufgabe, das 
Rauchübel zu verhindern, auf das 
Keffelamt und das Gejundheitsamt 
bertheilt werden follte, ijt der Mayor 
aber nicht durchgedrungen. E3 wurde 
eingewendet, dat das Keffelamt oft in 
die Lage fomme, die Erjegung alter 
durch neue Keffel anorhnen zu müffen. 
Während der Austaufch vor fich gehe, 
fet Raucherzeugung unvermeidlich und 
müßte überjfehen werden. \m Ge 
fundheitzamt mürde man bon biefer 
Nothmwendigkeit nichts miffen und ;egen 
die betreffenden Parteien einfchreiten, 
was unbillig fein würde. — m ber= 
gangenen Jahr, jagte Raucinfpektor 
Schubert, feien in Chicago auf behörp- 
| liche Anordnung nicht meniger als 
1700 abgenugte Dampfieffel durch 
neue erjeßt worden. Herr Schubert 
ftellte weiter feit, daß die allerfchlimm- 


ften Uebertreter des Rauchverbotes ge= | 


ade die Stabt- und die Schulverwal- 
tung jeien. — Der borbefagte Unter- 
ausfhuß, aus den Ald. Snow, Rurton 
und Schmidt (24. Ward) beftehend, Hat 
auch zu empfehlen beichloffen, daß dem 
Schulrath vorgefchrieben werben jolle, 
für die Infpeftion der Kefjel in den 
Scähulgebäuden die vorgefchriebenen 
Gebühren zu entrichten, welche fich in 
diefem Falle jährlich auf etwa $1800 
belaufen würden. 
„Da haben Sie wieder Recht. ”’ 
| 


Megen eines, von Eugen Dupfeflts 
eingereichten Gejudhes um Erlaubniß 
zur Errichtung zweier Gebäude auf ei- 
nem Edgrundftüd an Champlain Abe. 
und 64. Str. ift e8 zmwifchen dem Bau= 
amt und dem Ald. D’Eonnell zu Häte- 
leien gefommen. Das Bauamt mies 
das Geſuch ab. Ald. D’Eonnell hielt 
die MWeigerung für nicht qut begründet. 
Baufommifjar William wandte ſich 
nun um ein Rechtzgutachten an Stor= 
porationsanmwalt Lewis, und diefer ‘r= 
Härte den Standpunft de Kommij- 
fürs für den richtigen. Dann trug 

Ad. D’Eonnell Herrn Lewis den Fall 
bor und erhielt ebenfall3 Redht. Die 
| GStreitenden waren nun jo flug, mie 

porher, und beide ungehalten über den 
mortreichen Lewid. Man, fam jchlieh- 
lich überein, daß Kommilfäar Williams 
und der Herr Dupleffis nochmals, 
und zwar zufammen, zu dem Korpora- 
tionsanmalt gehen und diefem die Sa- 
che auseinanderfegen jollten. Das ift 
gefchehen, und Herr LZemwis hat ji 
dann endailtig auf die Seite de Herrn 
Williams geſtellt. Ald. O'Connell 
klagt nun über die wortreichen Gutach— 
ten des Korporationsanwaltes. Es 
nehme ſechs Philadelphiger Advokaten, 
ſagt er, um aus dem Wortſchwall der 
Lewis'ſchen Gutachten zu entnehmen, 
was fie bedeuten ſollen. 

Dem Gtadtraths - Ausfhuß für 
Schulangelegenheiten laq geitern ein 
Erlaubnißgefuh der Erziehungsbehör- 
de vor, daß ihr gejtattet werden möge, 
auf den Bau einer, neben dem für da3 
Sugendgericht geplanten Gebäude zu 
errichtenden, Schule $60,000 und für 
bauliche Werbefferungn an ber 
Zwangsſchule $31,000 verausgaben 
zu dürfen. Vorfiter eher vom is 
nanz-Ausſchuß des Schulrathes ver- 
trat das Gefuh, und die Mehrheit des 
Ausſchuſſes war auch geneigt, der Yor- 

| derung ftattzugeben. Ald. Dailey aber 

Yegte fich dagegen ins Zeug. Er moll: 

te wiſſen, mweähalb für die Schulen 

in der 4. Ward noch immer feine den 

Bedürfniffen angenteffenen Spielpläbe 

eingerichtet worden jeien; meshalb 

richt3 gefchehe, um die Schulverhält- 
niffe in der genannten Ward zu verbef- 
fern. Herr Feber erklärte, zur Be- 
fhaffung von Spielplägen neben den 
Schulen der 4. Ward feien Enteig- 
nungsverfahren gegen die Beliter ver- 
ſchiedener Grundſtücke angeſtrengt 
worden, und die Sache würde dem— 
nächſt zum Austrag kommen. „So 
vertröſtet man uns bereits ſeit zwei 

Jahren,“ ereiferte Herr Dailey ſich, 

„aber gethan wird nichts. Sorgte man 

wie es ſich gehört für die Aufbeſſerung 

der Schulverhältniſſe, dann würde 
man nicht ſo viele Schulſchwänzer nach 

Bowmanville zu ſenden brauchen.“ — 

Es wurde am Ende beſchloſſen, das 
Geſuch zu empfehlen, Ald. Dailey aber 
droht, er werde die Bewilligung durch 
ein Einhaltsperfahren zu hintertteiben 
verſuchen. — John %. Eullinan, ein 
Vertreter de Fachvereind der Schuls 
| Siener, fand fich vor dem Ausfchuffe 
ein, um jeinen Verband gegen ben 
Vorwurf in Shut zu nehmen, er Iaffe 
fich’3 angelegen fein, die Schuldiener 
unbotmäßig gegen ihre vorgeſetzten Be⸗ 
börden zu machen und fie in ihrer vers 
meintlichen Selbitherrfchaft zu beftär- 
ten. Cullinan erflärte, vaß e3 feinem 
Verein noch nie eingefallen fei, fich für 
einen Schuldiener zu verwenden, gegen 
ben eö megen Unbotmäßigfeit oder 
Pflichtvernacläffigung zu einem Dis- 
ziplinarberfahren gefommen.ift. 
Unvorfcrifismäßiae Chüren. 


Auf Beranlaffung de3 Bauamtes 


! Hat Polizeianwalt Taylor einen Straf- 
antrag gegen bie Yirma U. M. Roih- 


* 


ſchild & Co. geſtellt. Es war dieſer 
am Montag aufgegeben worden, die 
Drehthüren ihres Geſchäftslokales in— 
nerhalb 24 Stunden durch Thüren von 
gewöhnlicher Art zu erſetzen. Dieſer 
Weiſung war bis geſtern noch nicht 
entſprochen worden. 
Gegen das Laſter. 

Der Polizeichef hat den Befehl aus— 
gehen laſſen, daß gegen Inhaber von 
„Hotels“ eingeſchritten werden ſoll, 
melche vornehmlich als Abjteigequar- 
tiere für Liebespärchen dienen. Es ſoll 
innerhalb der Hochbahnfchleife zmälf 
und in den Außenbirfen breiunds- 
zwanzig folcher Pläße in der Stadt ge- 
ben. — Auch gegen Gaffendirnen fol 
fortan wieder mit der vollen Schärje 
des Gefeßes vorgegangen werben. 

Nichts gewonnen 

Weil ihr die zuerft eingereichten An- 
gebote zu hoch vorfamen, hat die Be— 
börde für offentliche Verbeflerungen 
den Kontraft auf den Bau eines ©y- 
ftem3 von Abzugsfanälen in der Ge- 
gend der 95. Str. ein zweites Mal zur 
Vergebung ausgefchrieben. Das nie- 
drigfte der jeßt eingereichten Angebote 
ijt (mit $871,997) um rund $16,000 
höher, als das niebriafte, melches beim 
eriten Male eingereicht worden mar. 
Da die Behörde befürchtet, bei einer 
dritten Ausfchreibung noch Tchlechter zu 
fahren, fo hat fie befhloffen, der Firma 
Najh Bro3., welche das angegebene An— 

| gebot gemacht hat, den Kontrali zuzüs 


Tprechen. 
für abagefett erflärt. 


Der Gemeinderath von Harlem Hat 
geitern faft einhellig beichloffen. den 
Gemeindeborftceher Mertin W. Groffe 
| megen Ueberfchreitung feiner Befugnifie 
| abzufegen. Zum ftellveriretenden Vor: 
| fteher murbe da3 Rathömitglied Dito 

W. Hinke aemählt. Grofje wird fein 


Amt mit Hilfe der Gerichte zu behuups | 


ien verfuchen. Zum Krach zawifchen 
ihm und dem Gemeinderath ilt es we— 
| gen feines Verfucches aefommen, will: 
| fürlich zu bejtimmen, was die Ortspo— 
lizei thun und was ſie laſſen ſolle. Er 
hat den Polizeikapitän Schwaß und 
andere Polizeibeamte des Vorortes 
wiederholentlich abgeſetzt, ohne Ankla— 
gen gegen ſie erhoben zu haben, und auf 


jeden Wiederanſtellungs-Beſchluß des 


Stadtrathes mit einem neuen Entlaſ— 
ſungsbefehl geantwortet. 
— —— —ñ— — ⸗te 


Aus Vereinskreiſen. 

Der am 26. November in A. Knuths 
Halle, Ecke Lincoln Ave. und N. Pau— 
lina Straße, gegründete Kaiſer 
Friedrich Deutſche Gegenſeitige 

AUnterſtützungs-Verein von Lake View 
halt am morgigen Sonntag Nachmit- 
tag um 3 Uhr in demfelben Lofal eine 
große Agitationd-Verfammlung ab, in 

| welcher frühere Beamte der „Germun 
| Federation of America” und anderer 
Logen und Vereine Anfptachen halten 
mwerden. Deutjche Damen und Herren, 

ı fowie Klubs fönnen unter jehr günfti= 

gen Bedingungen beitreten. Alle Deut- 
| fehen find willfommen. Nach der Ver- 
| fammlung findet eine gemüthliche Un- 


| Kaffee und Kuchen ftatt. Wehnliche 


| 


| 


ı 
! 


| 


| 
| 
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Neue Großgefhworene. 
Die Dorladungen behnis Auswahl zum 
. Dienft erlaflen. 

Am nädften Montag merben bie 
Großgefhiworenen des Dezemberter- 
mins ausgewählt werben. Ob ihnen 
bejondere Aufgaben zugebadht find, ift 
noch nicht befannt, jedenfalls will fi) 
der Staatsanwalt bemühen, fie zur 
Erledigung der fich auf mehrere Huns 
dert belaufenden Klagefälle vor Weih— 
nachten zu veranlafien. Die Ermors 
dung von John B. Kopf und Konzert» 
ballen-Fülle dürften von der Körper» 
Ihaft unterfucht werden. 

n — zum Geſchworenendienſt 
ind: 

Charles M. Hewitt, 557 N. State 
Str.; Joſeph P. Clyens, 6818 Sanga⸗ 
mon Gtr.; Yohn Leonard, 3831 Late 
Are; Walter B, Bromn, 601 Dear: 
born ve; William €. Holmes, 20 
Delaware Place; Joſeph Bartz, 518 
Fleicher Str.; Ward A. Miller, 10102 
Ave. L; Philipp Gremman, 19 Seeley 
Ave.; James J. Burns, 124 Townſend 
Str.; William B. Jerome, 4740 Prai— 
rie Abe.; George A. Baird, 5210 Hib⸗ 
bard Ave.; Joſeph W. Burton, 347 W. 
Harriſon Str.; Michagel Callaghan, 
5350 May Str.; Robert Meyer, Dol⸗ 
ton, Ill.; David W. Lanigan, 280 
Ohio Str.; Elwell N. Layfield, 558 
Diviſon Str.; Thomas Lennon, 5530 
Waſhington Ave.; N. J. Fellows, 1637 
DOak Str., Chicago Heights; Frank T. 
Biſhop, 6547 Kimbark Ave.; Henry 
Sheffield, 2969 Groveland Avenue; 
Ralph E.Whittle, 330 W. Adams Str.; 
John A. Engel, 202 Baird Ave.; Geo. 
L. Ayers, 1603 W. Adams Straße: 
Willis R. Howe, 25 Surrey Court; 
James W. Johnſton, 172 50. Str.; 
Wm. P. Powers, 1929 Arlington Pl.; 
Leon A. Olmſtead, 6015 Kimbark 
Ave.; James F. Southard, 4609 Mi— 
chigan Ave.; Cheſter C. Broonell, 337 
N. Central Ave.; John W. Ford, 3527 
Grand Blod.; Ebm Genforth, 245 
Srove Str., Blue Ysland; Fred. J. 
Lembey, 747 N. Maplewood Ave.; 
Karl %. Arnet, 20 Evergreen Avenue; 
2oui? Hageman, Blue Y3land; James 
U. Reed, 384 Campbell Upe.; Andrei 
M. Nelfon, 2863 N. Hermitage Ane.; 
Sohn Auratfo, 1401 ©. 41, Ave.; 
Frank B. Carr, 918 73. Str; B. 
Schul Tice, 2934 Lake Park Ave; 
Arthur F. Ei, 536 ©. 41. Court; 
m. . Wisdom, 6325 Monroe Ane.; 
rFed E. Coles, MeCoy's Hotel; Hy. 
R. Lloyd, 5533 Madiſon Abe.; John 
P. Moos, 2719 Wayne Ave.; George 
Karnes, 4409 Michigan Ave.; John 
T. Llewellhn, 5494 Cornell Ave.; 
Harry C. Camplin, 4711 Woodlawn 
Une; Mm. E. Ypens, 294 W. Late 
Str.; Yay F. Bachen, 6246 Woodlamn 
er Hred W. Evans, 5541. La Sale 

t. 
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Muß noch etwas warten. 
Junge Frau ſoll bis zur Volljährigkeit in 
der Anftalt bleiben. 


Zony Serpa, 2219 Clark Str., und 
Angelina Gargano krannten im legten 


| = PR und berbeiratheten ich. 
ı Bei ihrer Rücdfehr nach einigen T 
| terhaltung bei freier Verabreichung von ad Ge Ben 


| Berfammlungen merden auch jeben | 
| Donnerftag Abend um adt Uhr in | 


ı Knuths Hale abgehalten. 


Ber Werth der Holzkohle, 


Kur wenige Leute wilien, wie nützlich fie it im 
ber Erhaltung der Geinndheit und Schönheit. 

Nahezu Nedermann weiß, daß Holz- 
fohle das jicherfte und wirfjamfte Dis- 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
ı ber Natur ift, aber nur wenige ſchätzen 

den Werth derſelben, wenn für diefel— 

ben Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 

‚Holzkohle tft ein Mittel, das beffer 
mirkt, je mehr man davon nimmt; 
fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig: 
feiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden find, und 
Icheibet fie auß dem Körper aus, 

Holzkohle verfüßt den Athem nad 

| dem Rauchen, Irinten oder Effen von 
Zwiebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 

Holztohle Härt und verbeffert vie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al3 ein natürli- 
* und abſolut ſicheres Abführmit— 
el. 


Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 

welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 
Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
die ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverſirten Weiden-Holzkohlt 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht fich bald bemerkbar in ei- 
nem bedeutend befferen Zuftand ber 
allgemeinen Gefunbbeit, befjerer Haut- 
farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
und das bejte ift, baß durch ben fort- 
gejehten Gebraud fein Schaden er» 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma⸗ 


| 


| 


gen und Eingemweiben leiden, und um 


bie Hautfarbe zu verfchönern und ben 
Athem, Mund und Kehle zu einigen; 
au) glaube ich, daß ber tägliche Ge» 
brauch berfelben ber Beber fehr zu- 
smangig Binth per Säathel in per 
zwanzig per e 

—— an obgleich in mancher 

i 


mehr und 
Stuart’3 
— 


— 


a ya Ba. 


gelang e& der jungen rau nicht, die 
Verzeihung ihrer Eltern zu erlangen, 
die fie zu Haufe fefthielten. Ein paar 
Zage fpäter riß Angelina aus, murbe 
bon Beamten des Yugendgerichts auf- 
gegriffen, bor Richter Mad gebracht 
und von diejem, der bon ihrer Verhei- 
rathung feine Kenntnif erhielt, dem 
Haus zum guten Hirten übermiefen. 
Der Richter erfuhr erft geftern, daß 
Angelina eine junge Frau ift, als ihr 
Gatte zu ihm faın und um ihre Frei- 
laffung erfuchte. Richter Mad ließ 
die Eltern Angelina fommen und 
fragte fie, was fie von dem Fall däch⸗ 
ten. Sie ſchienen nicht geneigt, das 
Geſuch Serpas zu unterſtützen, und ſo 
hielt der Richter es für das Beſte für 
alle Betheiligten, wenn Frau Serpa 
noch zwei Monate, bis zur Vollendung 
ihres 18. Lebensjahrenz in der An— 
ſtalt bleibt. Wenn die Zeit um iſt, 
kann Serpa ſein Geſuch wieder vorle— 
gen. 


Berühmte Gäjte. 


General Porter und Admiral Dewey bier. 


Unter den Tifchrebnern, melche der 
Merhants’ Club für fein heute Abend 
ftattfindenbes Vantett eingeladen hat, 
befinden fich der frühere amerifanifche 
Gefandte in Paris, General Horace 
MW. Porter, und Admiral Dewen bon 
der Bundesflotte. Herr Porter ift be- 
reits gejtern in Chicago eingetroffen, 
Admiral Demey fam heute hier an. Hr. 
Porter fagt, daß man in Paris eine 
fehr hohe Meinung von Chicago habe, 
hauptfächlich deshrIb, weil die Damen- 
welt der zahlungsfähıgen Kreife unfe- 
rer Stadt eine Menge von Lurus- und 
Modewaaren von Barifer Fabrikat 
kauft. 

Heute Nachmittag fand in der Wo 
nung bon John B. Norrow, 3204 Mi- 
chigan Ave. mo Admiral Demen abge- 
ftiegen ift, ein Empfang ftatt, welchem 
die Beamten und die Mitglieder des 
Vollzugs-Ausfchuffes vom Merchaniz’ 
Club beimohnten. 


en 
Unangenehmes Erwaden., 


Brand einer Stallug verurfachte beträchtliche 
Aufregung. 

In der hinter der Wohnung Nr.117 
Gault Eourt gelegenen Stallung brad) 
beute früh gegen bier Uhr euer aus. 
Diefes verurfachte zwar nur $50 
Schaden, aber beträchtliche Aufregung 
unter den Bewohnern jener Gegend, 
Die Leute mwurben buch das Herans 
taffeln. ber rt unfanft aus 
dem Schlafe gefchredt, eilten 
Kopf auf die Straße und [ 
na —* — — — “ 
ie ſich überzeugt 
leine Gefahr drohe. 


Abendpon. e hieags, Samnuag, den V. Dezember 1905. 


Am berlaffen 


* 


Zragt Euren Apotheker nach einem freien Pe-ru-⸗na-Ralender für 1906, 


Der Weg dDurh’S Fenuſter. 


Zuerſt flieg die GBattın ein, und fpäter and) 
ihr freund. 


Der Holzarbeiter Henry Gußman 
fchilderte geitern Richter MeEmen einen 
Borfall, ver fich vor zivei Jahren ei: 
ne3 Nachts in feinem Haufe abfpielte 
und ihn veranlaßte, auf Scheidung 
zu Hagen. 

„Is lag im beitenSchlafe,“ erzählte 
Gupman, „al3 mein Sohn Edward 
aufwachte und mich mit den Worten 
medte: „Papa, es fteigt ein Einbre- 
cher in’s enter“. ch antwortete 
ihm, er träume mohl, laufchte aber 
doch und hörte, wie Jemand das Fen— 
jter öffnete. ch ftand auf und fand, 
daß meine Frau einstieg. ch ließ fie 
ruhig in ihr Zimmer gehen und fchlief 
ivieder ein. Nach einer Bierteljtunde 
mecte Eddie mich wieder: „Papa, e3 
jteigt Yemand in’3 Yenjter.” Ich jah 
nah und fah einen Freund meiner 
Frau, Oskar; ich verfcheuchte ihn na- 
türlih. Am nädhften Morgen hat mich 
meine Frau verlaffen und fie ift 
feither fern geblieben.“ Des Mannes 
Geſuch dürfte gemährt werden. 

Frau Yyannie Romm murde, wie fie 
Nihter Gary celegentlih der 
Verhandlung ihrer Scheidungsflage 
mittbeilte, von ihrem Gatten Robert 
im Auguft 1900 verlaffen. Die yrau 
bermutbet, daß er nach Rußland ge- 
reift ift, mo er ein Landgut im Werthe 
von $10,000 befaß. Sie hat nichts 
mehr von ihm gehört. 

„Er fagte mir, al3 er fortging, er 
wolle verjuchen, eine Gtellung zu fin- 
ben,“ tlazte Frau Mamie Enos ihr 
Eheleid. „Das war an einem Morgen 
bor zwei Jahren. Geither ijt mein 
Gatte verfhwunden!”“ Richter Gary be- 
willigte va Scheidungsgefud. 

Auf feiner Hochzeit, am 1. März 
1902, foll fi) Ralph Totten bezecht 
haben, und zwei volle Jahre hat bie 
„Sinelität“ angeblih angehalten, _fo 
daß feine Gattin, Harriett Elizabeth 
Zotten, geftern fich veranlaft fand, auf 
Löfung ber Ehe anzutragen. 

Yrau Klara Pottom trug eben- 
faliz auf Scheidung und Erlaß eines 
Einhaltsbefehl3 gegen Louis Pottom 
an, twelcher fie angeblich mit dem Tode 
bedroht hat. Das Paar heirathete am 
26. Juli 1903; am 25. April diefes 
Yahres hat die Frau, wie fie fagt, in- 
folge häufiger Mikhandlungen den 
Gatten verlafjen. 

Rebifera Barae befchulbigt in ihrer 
geftern eingereichten Scheidungsflage 
den Gatten, Edward M. Barge, einen 
Verſuch gemaht zu haben, fie zu er- 
ftechen. Die Frau lebt, wie fie fagt, in 
beftündiger Furcht vor dem Bellagten; 
fie — — ſein. 


Scheidungsklage 
Am 10. Oklober 1888 hatte John 
feine Ida an den Altar ge 
17. Rovember 1903 fol 
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„Ottie“ wird in der Eheſcheidungs⸗ 
klage von Frau Edna Tobey, 4837 
Kenwood Avbe., gegen Charles Harrhy 
Tobehy, den Präſidenten der Anzeigen— 
firma Painter, Tobey & Jones, als 
Störerin des häuslichen Friedens be— 
zeichnet. In einer Eingabe an Rich— 
ter Kavanagh, bor dem der Fall ver— 
handelt wurde, erklärte Tobey ſich be— 
reit, feiner Frau möchentlich $50 für 
ihren und der beiden Kinder Unterhalt 
zu zahlen und ihr das Haus in Ken- 
mood und einen Kraftwagen zu über- 
laffen. Der Richter behielt fich die 
Entjcheidung vor. 

Hrant D. Kenneby, ein Berfäufer 
im Peacock'ſchen Juweliergeſchäft, hat 
im Kreisgericht einen Einhaltsbefehl 
gegen ſeine Frau, Jennie M. Kennedy, 
beantragt. Sie hat ihn auf Schei— 
dung verklagt und iſt, wie er behaup⸗ 
tet, die Urſache geweſen, daß er meh— 
rere Stellen verloren hat. Er wünſcht, 
m ihr dieſe Thätigkeit unterſagt 
wird. 


Geiſtig⸗Gemuͤthliche. 


Die Chicago-Turngemein— 
de hat für nächſten Mittwoch Abend 
eine ihrer beliebten geiftig-gemüthli= 
chen Unterhaltungen angefegt, und ber 
Ausfhup für geiftige VBeitrebungen hat 
ein prächtige Programm zufammens 
geftellt. Rebner bes Abends ift Dr. 
€. ©. Hirfh, Mitglied der Turnges 
meinde, mit einem Bortrage über „Der 
deutfche Geiit“. Für den mufitalifchen 
Iheil der Unterhaltung find der Tur- 
ner-Männerhor mit brei Chorgefän: 
gen, Frl. Margarethe Wallenftein mit 
einem Pianobortrag „Reminiäzenzen 
aus „Lucia von Lammermoor” von 
Y. Lilzt, Frau Eugen Käuffer mit 
bem Bortrage der großen Arie ber Sli- 
fabeth aus Wagner „Iannhäufer”, 
Herr Hermann Die mit einem Ge- 
fang&portrage und die Damen Mar- 
garethe und Gertrude Wallenftein mit 
einem Duett aus „Wilhelm Tell” von 
Roffint gemonnen worden. Der Ein: 
tritt ift frei; alle Mitglieber, Damen 
und Freunde ber Gemeinde find ein» 
geladen. Der Anfang ift auf punft 8 


Uhr feſtgefetzt. 


Etwas fũr Männer. 
Ein 25 Leo. 
ER: 3 iche Behandl 
eine vor 
Man — en ——* 
luſt der Nanneskraft leiden. Wer Luſt 
hat und mirflich geheilt fein mill, Tann 
ihn fchreiben, um die Aus- 
funft zu erhalten. 103*2 


Herr Zufferand wird fpreden. 


Zufferand, der franzöfifche 
Botichafter in’Wafhington, bie 
Einlab bes Prä 


een Rev. 
Byron, N. 9., jagt, dab er 
ung  jvei E 
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TREITZ’S 
Echtes deutfches 
Sandbrot 


mit geſetzlich geſchützter Handelsmarke, 
— 
An und außerhalb Chicagos auf das Bor: 
theifhaftefte befannt. 
Von Merzten als 
Kraft-Brot empfohlen. 


PER 


John Treitz 


304 Ost North Avenus, 
Soenfals ale Kuchen, Torlen und 


Sorten von 
in befter Weife 


Kondilorei-Waaren "seven. 


Bäderei und Laden nad fanitären 
Borichriften eingerichtet. 


Gejundheit: und 


PILLE 


n ee x 127.135 8 
EIS th 


CH 


kar 


Speziell für Montag! 
123c fehwerer Guinea Ylanell, 


3 
roth, grau und braun, Yard Tat 
81.25 Sacques von ſchwe⸗ 89 t 


rem Flannelette ... 
$1.00 Korfet-Waift3 für Damen 39e 


50c bunte Soldaten, 12 zu 
einem Set 19€ 


35c große weiße emaillirte Wiegen 19e 
Beite Klumpen-Stärte, 3 Pfund . Te 
Beite Seifen Chips, per Pfund . 10e 
Leaf Zard, per Pfund... ... Se 
Smift’3 feine Bratmurft, per Pfb. Ge 


.»er no 


Tragiſches Geſchick 


Starb an der Seite des mit dem Tode rin⸗ 
genden Gatten. 


Frau Catherine Nelſon ſtarb ge— 
ſtern im South Chicago-Hoſpital, 
während kaum zehn Fuß von ihrem” 
Lager entfernt ihr Gatte mit dem Tode 
rang. Ihr Mann war ſo ſchwach, 
daß er nicht einmal im Stande war, 
ein Abjchiebswort zu flüftern. 

Sohn Nelfon und Frau, Nr. 9136 
Superior Xbe., wurden am Dank 
fagungstage von Lungenentzündung 
befallen. Sie wurben in einer Am» 
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Lotalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 








Seinen zweiten großen Preis-Masken⸗ 
ball gibt der IÊ m mergrün-Frauen— 
verein am heutigen Samſtag in ber 
Arbeiterhale, 368 Wet 12. Straße. 
Begehrenswerthe Preife find ausgefegt und 

“ werben zweifellos die Befucher anjpornen, in 
Bezug auf Praht und Originatität der Kos 
ftäme ihr Möglichites zu thun, andererjeit3 
hat e& aber auch daS aus den Damen Ka= 
tharine Dunfer (Präfidentin), Hurtig, Ar: 
nold, Minna Trombridge, Beate Schulz, Ka: 
roline Kretihmann und Anna Dehmann bes 
ftehende Komite an nichts fehlen laffen, was 
dazu dienen fann, diefen Mastenball glanz: 
und bergnügungsreih zu geftalten. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr Abends feftgefekt, der 
Eintritt koftet 25 Cents die Berion. 

Einen großen Benefizbal gibt der 
Queen Efther Eouncil Nr 238, GC. 
%.-2., am heutigen Samftag in der am: 
brinus » Halle, 939 Nord Robey Straße. Die 
Loge hatte ein aus den Damen Maria 
Roſe (Präſidentin), Roſa Baumſtark, Bar— 
bara Hanſel, Anna Lankowsky, Margarethe 
Klicker, M. Hall, S. Kieslich und S. Meyer 
beſtehendes — mit den Vorbereitungen 
zu dem Feſt betraut, und die lebhafte Thä— 
tigkeit, die der Feſtausſchuß entfaltet hat, 
bürgt dafür, daß ein ſchöner Erfolg erzielt 
iverden wird. Bei der Beliebtheit der Loge 
kann e8 auch an einem ftarfen Bejuch nicht 
fehlen. Der Ball beginnt um 9 Uhr, der Ein- 
tritt Foftet nur 15 Gent®. Die Damen geben 
aud) ein Abenheijen. 


Sein erftes Konzert unter jeinem neuen 
und tüchtigen Lehrer und Dirigenten Prof. 
W. Hartmann gibt der Goncordia 
Männerdhor am morgigen Sonn: 
tag in der Sängerhalle an 12, Straße, 
swifchen Weftern und Ogden Ave. Das feit 
längerer Zeit von der trefflih geichulten 
Sängerſchaar eingeübte Programm umfaßt 
die Chorlieder „Im grünen Hain“, „Kreuz: 
fein im Walde-, „Blümchen am Haag“ und 
„Frühling am Rhein“, fjoiwie Duette der 
Herren Henry Schmidt und Wm. Schlitt, 
Schmidt und Martin Broftmeyer und Guſtav 
Bein und Guſtav Leh, ein Solo von Frau 
Miller und ein Soloquartett der Herren 
Adam Dries, Joſ. Gebele, Guſtav Leh und 
B. Beutelspacher. Man kann daraus ohne 
Weiteres erſehen, daß den Beſuchern muſika— 
liſche Genüſſe bevorſtehen. Die Hecren 
Adam Mader, Henry Schmidt, Martin 
Broſtmeyer, Willy Wiehle und Alex Biſchoff 
werden als Komite dafür ſorgen, daß es den 
Gäſten auch ſonſt an nichts mangelt. 

Der Nord-Weſt Frauenverein 
begeht am morgigen Sonntag, von 
Nachmittags 4 Uhr an, in Schönhofens 
Halle ſein drittes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball. Außerdem wird eine 
Anzahl flotter Tänzerinnen unter Leitung 
von Frau Minna Schmidt auftreten, die 
ſelbſt in dem graziöſen Feuertanz ſich pro— 
duziren wird. Dies und die Vorträge der 
Schiller-Liedertafel und guter Soliſten 
leiſten ſicherlich Gewähr für einen ver— 
gnügten Nachmittag und Abend. Un— 
ermüdlich hat die Gründerin und Präſi— 
dentin des Vereins, Frau Karoline Krauſe, 
im Verein mit dem aus den Damen Marie 
Ludolf, Anna Rebenſtock, Anna Ro— 
ſcher, Marie Glende, Minna Trobridge, 
Magdalene Fricke und Dora Wied Alles auf— 
geboten, um den Beſuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

In Brands Halle findet am morgigen 
Sonntag eine große Ruremburger Na— 
tionalfeier ſtatt, veranſtaltet von den 
20 Vereinigten Sektionen des Luxemburger 
Bruderbundes von Amerika. Das Feſt be— 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags mit Konzert 
und Unterhaltung, einſchließlich einer An— 
ſprache des Großpräſidenten Mathias Huß, 
Gejangsporträgen des Yuremburger Sänger— 
bundes, De3 Arion Männerchors und des 
Soziaien Männerhors, jowie Soli und Nor: 
trägen verjchiedener Art. Yon 6 bis 7 Uhr 
toird eine „plaftiihe Karte des Großherzog: 
thums Luxemburg ausgeſtellt, zu⸗deren Her: 
ftellung Erde aus allen Kantaomenn des Hei- 
mathlandes verwendet worden ‚if, Am 8 
. Ahr beginnt Die Aufführung Der "mei In- 
remburger Iheaterftüde „De Ramplajjang“ 
und „Um Friedensgericht“, die gegen 10 Uhr 
beendet jein wird, damit die Tanzluftigen 
Gelegenheit befommen, bis Mitternacht no 
ein Tänzchen zır machen. Die Kinder werden 
mit einer Bejcheerung erfreut werden, umd 
an die Krivachjenen werden zur Grinnerung 
an das Teit fchöne ESouvenirbücher zur Ver: 
theilung gelangen. Bei einem jolchen Pro: 
gramm darf der Veranftaltung mit Sicher: 
heit ein Riejenbejuch und ein großartiger Er- 
folg in Ausficht gejtellt werden. Cintritts- 
farten !riten 50 Cents die Perjon. 

Die Schiller = Liedertafel ver: 
anftaltet am fommenden Montag, TDienftag 
und Mittwoch in Schönhofen’s Halle, Mil: 
waufee und Aſhland Avenue, Konzerte 
von Franz; Rainer's Tyroler Sängern 
aus dem Sillerthal, ein Unternehmen, 
das jih gewiß des vollſten Beifalls 
und ſtarten Zuſpruchs ſeitens aller 
Freunde des Tyroler Geſanges zu erfreuen 
haben wird. Die Truppe verfügt über vor— 
treffliche Kräfte und hat überall, wo ſie, 
aufgetreten iſt, den größten Anklang gefun⸗ 
den. Ihr Ruf wird zweifellos dazu dienen, 
dem verdienſtvollen Unternehmen der Schil— 
ler-Liedertafel zu dem gebührenden Erfolge 
zu verhelfen. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Gents, die Konzerte beginnen um 8 Uhr 
Abends. 

Einen großen Ball gibt der BPretoria= 
Unterfiugungsperein am tom: 
menden Samftag in der Urbeiterhalle, 368 
W. 12. Str. Das Somite, beftehend aus 
den Damen Karoline Adams, Glje Werner, 
gonife Schmitz,’ Iherefe Hinz; und Anna 
Haas, wird auf’ Leite dafür forgen, daß 
Diefes Feit für alle Befucher angenehm ver: 
läuft, und da der Verein jih großer Be: 
Tiebtheit erfreut, fteht ein ftarfer Bejuh in 
Ausfiht. Der Ball nimmt um 8 Uhr 
Abends feinen Anfano‘ EintrittSfarten 1o- 
ftien 25 Cents. 

Einen großen Ball gibt am kommenden 
Samftag, dem 16. Dezember, der Erfte 
Ungarijhe Gejelligeund 8ran- 
ten - Unterffüßungsperein don 
Chicago und IImgegend in Schön: 
— Halle, Milwaukee und Aſhland 

er Feſtausſchuß ſtellt Zigeunermuſik, unga— 
riſches Abendeſſen, treffliche Getränke und 
allgemeine gute Unterhaltung in Ausſicht. 
Der dritte Theil des Ueberſchuſſes dieſer 
Feſtlichkeit iſt für den Fonds zur Errichtung 
eines Waſhington Denlmals in Budapeſt be⸗ 
ſtimmt, ein Grund mehr für alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins, den Beſuch des 
Balles, der ihnen viel Vergnügen beripricht, 
nicht zu verfäumen. Das Feft beginnt um 8 
Uhr Abends, der Eintritt foftet 50 Cents. 
Be find die Herren Emil Toth, Albert 

teomp, Franz Kasztory, Kalman Kriszt, 
Eruft Batory, Michael Cjato, Karl Engli, 
Ludwig Engli, Adolf Horvath, Adam Hügel, 
Ludwig Iacz, Andrew Matyas, Ernft Bon n: 








Dir Baiy eiuicr Dame in KRotre 
Dame 

en alle diejenigen, die an Rheumati3mus, oE 
run Musfel- oder Gelenfrheumatismus, an 
Hüftfhmerzen, Herenfhuf, Rüdenmweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven- 
ſchmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fhreiben, welches wiederholt 
fänmtliche Diefer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt e8 als ihre Pflicht, dasfelbe an alle 
Toftenfrei zu foiden. Gie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, wad Taufende 
bezeugen Tönnen; ein Klimamwechfel ift nicht 
erforberlih. Diefed entdedte einfache Mit 
tel [heidet Harnfäure aus dem Blute, madhl 
bie fteifen Gelente gefhmeidig, reinigt das 
Blut und Härt die Sehkraft; dem ganzen 
Körperfyftem wird Elektrizität und Spann- 
Saft verliehen. Wenn Obiges Sie interef- 
firt, fo adrefjiven Sie begufs Erlangung von 
Grau —— —* R, Rotre 
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Schwache Lungen 
und Schwindſucht 


geheilt werden können. 


Daß Schwindſucht heilbar ii, ohne 
KlimasAenderung oder Behandlung in 
einem Canitarium, ijt feitgeftellt mor= 
den durch die erfolgreiche Seitung bon 
Tuberfuloje in New York City mit der 
Bu Behandlung, unter Aufficht des 

9. Columbia College. Schon feit 10 
San hat Dr. ©. Koch, der wohl⸗ 
bekannte deutſche Lungen-Spezialiſt, die 
Hausbehandlungs⸗ a a angewandt 
mit wunderbarem ae 30 underte 
geheilte Patienten aus allen Theilen der 
Vereinigten Staaten bezeugen den Werth 
* ehandlun Seife 

Spredt bor oder 
freie —35 
Anfrage eine Woche Probe frei 
He Dr. Koh3 Lung Eure H24. 


THE DR. KOCH INHALATIONS 


70 Dearborn: Str., Chicago. 


chreibt um dieſe 


Hebt Euch dieſe Adreſſe jetzt auf. 
203,fa,* 





ger, Kohn Szabo, Karl Szabo, John Vajda, 
U. Widerjeder und 3%. Zaitjet. 

Der Lincoln Eouncil des Ande- 
pendent Order of Mutual Aid hält am 
Sonntag, dem 17. Dezember, in der Alpine 
Halle, 171 Center Straße, eine große Agita= 
‚tionssVerfammlung ab. Alle Perjonen beis 
der Gejchlehter im Alter von 16 bis 59 
Sahren, Die einer guten, Fapitalkräftigen 
Unterftütungs = Gefellichaft beitreten wol= 
len, find herzlich willlommen. Die Gejell- 
fhaft ift eine der älteften im Staate, ver— 
fügt über einen guten Refervefonds und ift 
im Stande, allen Anforderungen ohne viel 
Zeitverluft Folge zu leiften. E3 ift ihre 
Aufgabe, Kranfe zu unterftüßen und Den 
Hinterbliebenen Nerftorbener Sterbegeld von 
°500 bis 82000 auszuzahlen, eine Aufgabe, 
der jie feit dem Kahre ihrerGründung, 1878, 
zum Segen Taufender gerecht geworden ift. 
Die Aufnahme fann in der Berfammlung 
unter befonders günftigen Bedingungen er: 
folgen. 

Der Deutjde Kriegerpverein 
bon Chicago, der ältefte und einer der ange- 
fehenjten Nereine ehemaliger Soldaten in der 
Stadt, hält am Sonntag, dem 17. Dezem: 
ber, einen Kommers in der Nordjeite-Turn: 
halle ab. Der Rerein hat Borforge getrof: 
fen, daß diefe Veranftaltung einen für alle 
Säfte unterhaltenden und anregenden Ber: 
lauf nehmen wird, und ladet alle die vielen 
bier anfäjjigen chemaligen Mitglieder des 
deutſſFn Heeres md der Flotte, die fich mit 
Stolz der Zeit erinnern, da jie noch des Sö- 
nigs Nod trugen, und die Erinnerung daran 
pflegen wollen, freundlichft zur Betheiligung 
ein. Der Kommers nimmt um 3% Uhr Nad): 
mittags jeinen Anfang. 

Die drei Vereine Stod im Eijsen, 
Bereinigte Defterreider und 
Bayern und QTurndverein La= 
Salle werden gemeinjchaftiih eine große 
Spivefterfeier und Weihnachtsbefcheerung am 
31. Dezember in Mueller Halle an North 
Ave. abhalten. Das Teft beginnt um 3 —* 
Nachmittags. Das Programm iſt ein ſehr 
reichhaltiges und beſteht im Auftreten von 
Komikern, Turnern, Athleten, Trommlern 
und Horniften, Beicheerung der Kinder, Ber: 
loofung des Weihnachtsbaums, Glüdshafen, 
Neujahrsgruß durch Auſprachen von den 
Präfidenten der drei Vereine und Auffüh— 
rung lebender Bilder. Das Komite verſichert, 
daß ein ſo großartiges Feſt noch nicht dage⸗ 
weſen ſein wird. Das Komite beſteht aus 
folgenden Herren: Wm. Fiſcher. Chas. Heckl, 
L. Gernhuber, R. Ries, S. Rautenberg, Wm. 
Brautigam, Jos. Zwider, F. Brunner und 
Geo. Fritz. Eintrittskarten zu 25 Cents 
ſind bei allen Mitgliedern und in den Ver— 
einsſlokalen 214 Clybouen pe, 271 Oſt 
North Ave., und in der Turnhalle an Mil: 
loiw und Ordard Str. zu haben. - An der 
Kafje koften:fie 50 Gents,. Bei günftigem 
Wetter wird dem Teft am Abend des 30. 
ein Umzug mit Schaumwagen vorangehen, 


—o — 
Ein bedeutfames Adbfcheiden. 


Mit dem Hinfcheiven eines anderen Jah— 
res wenn eine Prüfung der Geſchäfts-Ange⸗ 
legenheiten vorgenommen iſt, iſt es nur rich— 
tig, daß auch dem körperlichen Wohlſein et— 
was Betrachtung gezollt werden ſollte, welches 
Jeden befähigt, den Kampf mit dem Leben 
aufzunehmen und für ſich ſelbſt den Vor— 
theil oder Verluſt am Verſuchsabſchluß aus— 
zurechnen. Obgleich das Konto groß ſein 
mag und Jedermanns Gewinn groß, würde 
es nicht überraſchen, wenn es plötzlich Vielen 
dämmerte, daß gute Geſundheit durch den 
niedrigen Zuſtand des Blutes recht herunter 
gemacht iſt. In dieſem Falle dringt die 
Milchſäure in die Lebensſäfte des Organis⸗ 
mus ein, beſonders in die Gelenke, und die 
lokalen Anzeichen ichließen auf Rheumatis⸗ 
mus. Tauſende haben in Hood's Sarſapa— 
rilfe, dem großen Wlutreiniger, eine zuverläf- 
fige und permanente Kur don Rheumatis= 
mus gefunden. i 

— — — 
Buchers Konzert⸗Pavillon. 


Wohl ſelten iſt ſo anhaltend und herzlich 
gelacht worden, wie am letzten Sonntag in 
Buchers Konzert-Pavillon, 4922 ©. Afh: 
land Ave., wo Alex Vogel's Raudeville- Ge⸗ 
ſellſchaft unter riefigem Beifall auftrat. Auch 
für den morgigen Sonntag ift Die gefammte 
Geiellichaft auf’3 Neue engagirt und ein 
höchft abwechslungsreiches Programm aufge= 
ftellt worden. Die Koftüm-Soubrette Frl. 
Selma Gerladh wird einige ihrer neuelten 
Kuplet3 zu Gehör bringen, rl. Norden mit 
ihrer herrlihen Sopranftimme dürfte eben: 
falls zu neuen Beifallsftürmen hinreißen, die 
Spielduettiften Aler und Thea haben dies: 
mal etwas bejonder® Komijhes auf Lager. 
Zum Schluß einer jeden Vorftellung gelangt 
unter Mitwirfung des gejammten Künſtler⸗ 
Perſonals die Geſangspoſſe „Sie weiß Et— 
was“ zur Aufführung. Anfang der Mati- 
nee 3 Uhr, der Abendvorftellung 7 lihr. Ein- 
tritt frei. 

— —— 


Schmoll's Palmgarten. 


Der rege Beſuch in dem beliebten Fami— 
lienlokal der Nordſeite zeigt, daß die „Sieben 
Zillerthaler“ ihre Anziehungskraft noch nicht 
verloren haben. Nach ivie vor ernten fie 
allabendlicy durch ihren Original-Gejangs- 
und Schuhplattler:-Att „Tyroler Leben“ rei: 
hen Beifall. Da die übrigen Künftler, wie 
das befannte „Suterlute Trio“, die feichen 
Wiener Duettiften Herr und Frau Pus, der 
beliebte Komiter Herr Thifius, die Ko: 
ftümduettiften Sepl und Rojl, die Geſangs⸗ 
duettiften Otto und Lola (lektes Auftreten 
tn Chicago), jowie der neu engagirte Komiter 
Herr Gök ihr Beftes leiften, ift Jedem, der 
I einige Stunden gut amüfiren til, ein 

ejuh. in Schmoll’s Palmgarten zu em: 


pfehlen 





—— “— — 
Bolks⸗Garten. 


Die alten, bewährten Kräfte des Bolt: 
Gartens werden au nächte Woche dafür jor- 
fe daß jeder Befucher ji auf'S Befte amü- 





irt. Da find Emile mit feinen tomifchen 
riginaleSolojzenen, Frl. Niemann, die be- 
liebte Sopraniftin, Hugo Gottihall, der ur- 
wüchfige Sadje, Frl. Erna Reger, ‚eine 
feihe Chanfonette, die Duettiften Gmilie 
und Roje bringen einen Original-AHt mit 
— ir Aufführung. Heute 
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Abend zum — — die 
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thanna 1852 KRori Marya 

1608 te 

= Ber Konig —— den 
‘ fi # 
606 Mn * a e83 


* 
a 60) Ada 
— —5 — 1008 anne an 
drden ——— daß Sie im 
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ea 7 — Ihre Sea 
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* fie Höhe der ® 


dem Ermefien des Richters üßerlaffen. 


3. ®., Center Abe. — Jeder Berira; 
tig, der von Zontraftfä 
fen wird iiber Dinge, 


niet au beanttvor- 
I en Sur. 
oe be der 1g- 
KR "ft beitimmt duch @e- Subiest Hr Gans et 

haft au befi » Mar 
a — Frent 
igen Berfonen a Eitiha 1864 Bonnie RR 
iiber. die fie befugt 
Es ijt fein Grund Sefugt 
rum ein bon Arbeitgeber und Mebeiknehmer un 
terichrieberier Vertrag, wie Gie ihn_andeuten, 
Nur follten Sie darauf 
dag, worauf es Ihnen antommt;aud 
tlar und unzmweideutig niedergelegt ift im Ber- 


1615 — —— 
1616 Bacharowna Anna 
167 Bala Wladys law 
1619 Baſarav Tedot 


1621 Bauer: Ant. 
1622 Balenat. Stefan 


1624 Behul Matein 158 
1625 Behrendt Wiadisiaw 1876 Krajacic geh 
1877 Krawe 


is: Setingen "Barbara 





188 Bene 2 
1879 Köwalit Zoftja 
1871 Rowaltep 8 
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Elybourn Ave. — Wer foldem 'Ber- 1874 —— ef 


Ch, 
eine Beitritt, unteriwirft fi damit aud den &e- 
egen des Vereins, und erlangt feine anderen 
echte und Amfpriche, ald dur die Vereinsge⸗ 
ſetze ihm gewährleiſtet ſind. 
iſt ein — 






2 Dutzend Flalchen 
in der KRulle. 


wetz B 
18 Kraplan 
1009 Lrevbinsti Jan 
180 Arpan Yofip 
1881 Krzemensfa Anna 


Die Berfiderung 
imd die bon Yhnen erwähnte 
eine durchaus gefegliche 






1630 Belfa Bart 
1631 Bentuer, Emil 


1633 Berton 2. 
1634 Bermon Nie 
1635 Vottlieb 


1637 Bernig Wilhelm 
1638 Bergamen A 

9 Biernat Aan 
1640 Biefiadeczfi Yan 









Weft 18. Straße. — 1) ©ie haben nad 
Ihrer Darftelung bollailtigen Grund, entweder 
auf Scheidung oder auf gefonderten Unter as 
u fagen. In jedem Falle würden Sie den 

05 und er würde ‚überdies von Gerichts 
n gezwungen, Näbrgeld zu, zahlen. — 2) 


Ablieferung direkt in 
1885 Bunt Piotr : 

ie — — Euer Haus. 
a Rulwjanste © 


Be finden würde und zun 
verdienen Tönnten, 
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Re a ſelbſt — erfordert natür⸗ 







1M2 Kuta Marcin 
1883 Kurpiews ka W 
1894 Kwasniosti_ ozef 


1896 Kwialtosti W 
J Sabof Zofij 


B—n. — Wenn der Vertrag den Verkäufern 
das Recht dazu gibt (und — 
der Fall) jo können die Möbel bei Nıcteinbal- 
tung der ausbedungenen Zahlungen | nen weg» 
genommen werden. 

A. VB. — Sie müffen kin en 
bei dem Countyclert anfra 
BB im Rand, MeNally- 





ewöbnlich ift dies 





Independent 
Brewing Association, 


586 N. Halsted Str., Chicago, Ill. ze 


2153 Watzet Franc 
2154 Walinlies Anton 
2155 Wanftein U 
2156 Wener Jerınu 
z10/ „„eintraub 
2158 Weintraub — 
2159 Wendus Stanislay 
21600 Apehenbennge 


1683 Sinn „Aanisste 


1645 Burtenbinher Front 
1646 Blas ko — 






liſcher Sprache) 1 
* —— 1900 Las la Kataryna 
190 Lowendoski Jozef 


1%4 Zaunsty Mik 3 
1905 Ledlat Beta 
== Sempe — 


Stefana 100 Penzing 
1657 Bornbolt Sudivig (2)1910 Zesla 
1658 Borenftyn X 

1659 Brandt 9 W 
1660 Bratswein S 
1661 Breiding Driedrid 
1662 Brlovic PViloli 
1663 Brodsy B 

1664 Brounsff M 

1665 Brud Mrs M 
1666 Bruenint Marie 
1687 Zrull Johanna 


1669 Apgiftansti . 
1670 Brzesniat . Marpi 
1671 Brzerinsti Poleslam 
1672 Bubalo Luka 
1673 Budz Maria 


1676 Bukſa JZoze 
167 Bujwidos Tomas 
1078 Burtlamin _R 

9 Bujulziic Samjo 
16% Garlion Minna 
1681 Gegielsta Mrs IRaro I Wartis ziur P 
1682 Cendrowski F 198 

ı 163 Gernansty Anton 
1684 Gheruminef 5 


1649 Bledha * 
Tel. North 644. 


9 — In Little Rod, Art., 


peutichen geitungen „Ede“ und 10 Boblam . 


1653 Bodensti W 
1654 Bojsto Mari 
1655 Bolet Ian 
1656 Boniediego 


Abendpoftlefer. — 3 Wilwaufee 
eö feine —— eis 
Ba derartige Betriebe in Fall Kiber, 





2093 Sordosta Katrzuna 
2094 Stoflosra Anna 

205 Stancius Antonas 
2096 Stepancit Maria 
2097 Steinberg Mr 

2098 Stark Helene 

2099 Stanis Usılem 

210 Strodomsti Adam 
Zıvı Staszliewieg Marein 
2108 Staormicz Andrzyj 


Stoscoha Mitolai 
2105 Stopa Mardiana 
Stanet Dagdalena 
Seen Katarzyno 


1911 Lewondosti Set 
— Sopiel wir twiffen, ‚bandelte es i 
eine Kunſtausſtellu 
jene Fahrt in Anſpruch nimmt, 
nen nicht genau ſagen, da 
Strecke an die Einhaltung eines Fahrie 
dürfte die Reiſe — hen ae ie 
mindeften bi 
in Anfpruch nehmen. TOUR 
Alter Lefer. — Ein Echaufpieler braucht 
— Lizens zu erwirken, um auftreten zu lön⸗ 
„Möbel“ (Requifiten) ftellt die Direftion. 
— Nah der fü 
behae die Entfernung bon € 
9 ze ruf 23 Stunden. 


—- Morgan wohnt Nr. 219 Madifon 
— — Hort, feine Geichäftsftelle ift 23 Wall 
Die Adreife des Herrn Neljon 
St. ouis lönnen wir Ihnen nicht mitthei- 


1914 Liberman DO 
1915 Sieberts et 
1916 Lingval Jos zef 
1917 Linderblom 
1918 Lipniczty G 
1919 Loberdziedski Jakot 
1920 Loibl Katharina 
= Lubiensti H 


bei_der Zange der 
nicht zu denfen ift. 


2161 Wenziger & 


2103 ueber Johann 
2104 Wilt Anna 
2165 Wilczet negi 
2166 Wielzus Regina 
2167 Witel Anna 
2168 Wingeon Anna 
2169 Wikmann Mr 
2170 EN 


271 Wittoſch Adelbert 
2172 Wilbois Heinricy 
2173 Wille Hermann 
2174 Wojtufiat Jogefina 
2175 Woltowstt Wiltor 
2176 MWojtaszet Honorala 
2177 Wojnar Antonn 
2178 Wood Manowsti 
2179 Wosnid Bori 

2180 Ws wiidal Franz 
28 Wiloegemstt Juref 


2183 JWrzotet Yozef (2) 
2184 Wtas nych Dovat 


bicago nah Wien 4 Marcinet Walenty 


27 Madzian Francijel 5110 Eue —— 

1929 Maierczuf #7 2111Suttner Marie 

9% e ; 
Marjeer Gebhard a0 Swenbova Ghelini 


R. — Die diamantene Hochzeit wird Markiewicz Karol 


06, die eiferne nah 70 Nabren gefeiert. 
R h. — Sicherlich nuncn auch Sie öf— 
haben nur dem 
— eine mit 50 Unterforiften 
— — eh —* 82einzuſchicken, 
und vor Ihrer Ernennun ürgſcha > 
von $1000 zu leiiten. R rg 
Frageſteller. 
brauchen Sie dafür 
aber — falls Sie Zigarren verkaufen wollen 
eine Bundeslizens Einen Phonographen dür- 
fen Sie wohl aufitellen, 
lizei aus gemwilfen Gründen “ungern in ‚folden 
Benennen tönnen Sie den Plag 
Selbftveritändlich Dieb Ih⸗ 
Verkäufer alle gewünſchte Aus⸗ 


1034 Marth Emil Swieton Maryana 
1935 Marpnomsti B 
1936 Wajhofstj ‚Ratalin 


1938 Maskavich Wili 
1939 Dlaver Sy $ 
1940 Mader Mr 

1941 Mayer Walburga 
1942 Mayer Therefe 
1943 Maziarg Piotro 
1944 Mazun Antoni 


1946 Medvet de 
18 Menpelfohn u 
180 Meg Mrs 36, 


1686 Choinowsti & 
1687 Chuchpalec A 


1000 Cohen Hyman 


2120 Szatko Wojeciech 
2ızı Zartigian Ohannes 
2122 Tascnog P 

2123 Tullmann € 

2124 Tanansnat 3 

2125 Tabor Andrzcj 
2126 Thrunn M 

2127 Tabis; # (2) 

2123 Zalabes Xanos 
2129 Teuman Mr 

2130 Tongapocs O 

2131 Tomajopie Steve 
2132 Topintora Helena 
2133 Toth Peter 

2134 Trompeter % 

2135 Trojanoiwicz Johan 
2136 Uber rent 


2133 Umlauf Heinrich 
2139-Underlüftac ® 
2140 Urbanski Stanis law 217 Zehner Marie 
21441 Valtopits Aur el 
242 Varchaunsky Marla 


Eine ſtädtiſche Lizens 
nicht zu entrichten, 


Gobe Nudi Stoy 
1693 Cybulsta Wladys law 
1004 Cybulske Boles law 
16005 Cygielstki Stefan 
1606 Czapta Joſef 

160 Ciech Wowrzenieec 
1608 Cjudak Rozalja 

1699 Gzys; Andrei 
1700 Dalnawski Jedzej 
1701 Dalmann Jacob 

1702 Dambalag Jozef 

1703 Daum Beter 

1704 David Shimon 

1705 Dbaupuz AM (2). 1955 Weitzuga Walenty 
1706 2.eva Katarzuna 
1707 Deutelbaum Julius 1957 Mibaj Shofer 
1708 Demnutos Ave 
1709 Dietrich Mar 
1711 Dirftein Leon 
1712 Ditosdin MR. Ref 
n Dragifie Daniel 
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Ihrem Belieben. — 
Bu Georges 


funft ertheilen. 2188 Ja wiſtows ka Mary 

B. Gardner Str. 
nicht gleich geſagt? 
„Schwaben“ ſpricht, 
ee 


-— Eine Zeitung in ungarifcher , Sprache 
wird * —— nicht veröffentlicht. 
ie andere ubapejtber BEER ne t vielleicht 
in. der öffentlichen n ‘ 8 
Söhnen _ „tmobl der Finivalt 4. 
Zimmer 1341, den Föinien, 
Eie bier ungariiche Zeitungen finden - fünnen. 
-— Falls Sie fih ar den — 
wird diefer Ihnen einer 
guöttetien larfen; 
en, fegen. Cie fi 
»“ Gefahr aus, in Ungeiegenheiten zu sie m 
S». Die Wortbildung 
— iſt nicht falſch, wird aber nicht 
häufig angewendet. 
— Die eleftrifhe Bahnverbindung äwwi- 
fchen. Milwaukee und Chicago .ift zwar fertig 
die gaıtze Strede wird aber erft in 
Sabresfrift in Betrieb gefegt werden. Der \ 
für die Hin- und Rüdfahrt. wird fi, von Evan: 
ton aus, —* etwa 82.25 ſtellen. 


— Sie ſich an die, 


— Warum haben Sie das 3190 Yaesd Stefan 


2191 Ja wiſtows ka 


2102 Zabno Jan 
2193 Yanca Xozef 


3195 Zeich Juliane 
21% Zoſafiar Franko 


fo verfteot maıt darunter 
1954 Micatinsty N 


— — — — — 


1956 Mickel Mary 


1958 Mihwat Jatob 
1959 Mikutis Frent 
1960 Mitus Pawet 
1961 Witos, Jan 
1962 Moytousta Marya 
aryanna 1063. Molinsti Michal. , 
104 Mortar W 
1965 Moronopics Emilia 
m Mofrzyda Mery 


—* —** Levis 
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——— wenden, 
ſirſchein unentgeltli 
Eıe ohne Schein ba 


2145 Boda Samuel 
2146 MWalarzet Nozef 
2147 Wafferhan Wnıı 
2]43.Warpad A 
2149 Wettenberg E 
2150 Balinlonawefis 


2151 Walentin Elena 
2152 Waftefunas Allen 
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Marktderici. 


Chicago, den 9. Dez. 190. 
(Die Pfeife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
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1969 Ruůga Wutot ha 
199 Rulinſowatt Juzef 
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a a m m 


93 Daienyie fine 


nu nder 1972 Piplicjtie‘ M 
1973 Moiida: rantijet 
1974 Myszfa Maciej 
” Eeangie Etanislaus 1975 Namys Pietr 
1976 NRaozlic’ Jovipu 
INT Nanyes Miji 
1978 Roco lolski W 


—A 
8 
— 


mean 


— — — — — — 


—— 1409. Sie werden Bir alle lose: 
Iıhe Ausfunft erhalten. 

„a z. 30. in der Agentur. Nr 
‚ ‚werben Sie vollen Mufloiuß erhalten, 


*75 






1979 Roihatir T 


19 ee Jas 1980 Najtzer Anton 


1981 Reiditſch R 
182 Nemetb Piros 
IMZ Neugebauer "Walenty 
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3, hart, —— Fr. 
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J Grand Trunt Eifenbabn. 
Eie wegen der Erbfhaftsiahe an "ns zuſtän⸗ 
3) Den verſchollenen Ontel 
würde es ſich empfehlen, 
Aufruf zu veröffentlichen in den Zeitungen des 
Ortes oder der Gegend, wo er nachweislich zu: 
legt fich aufgehalten bat. 

Wenden Cie fih an die Legal Aid 
79 Dearborn Str. 

Die Note braucht nicht Auittirt zu 
Die Zurüg gabe genügt. 
wenn Sie wollen, 











184 Neihaud Michael 
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1986 Aldvas z Frent 
187 Rofhmann' Karol 
1988 Nomwat Apro (3) 
189 NRoga Zofia 
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„Baid“ darauf fchrei- 

oder die Unterichrift durchſtreichen, 
Vißbrauch zu verhüten für den Fall, daß das 

Bapier in andere Hände fallen folite. 

> fanır Alles e- 

nommen ae was durch die Hypothel ver⸗ 

pfändet worden iſt. 
Fabi am NR. - 
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1994 O lcho wo Miehat 
1995 Opielowsti W 
1996 Orlansty Mik 
1997 Oftorlmon W 
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1999 Raro Clien 
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0 Pasztomsti Paul 
2001 Baiewiih A 


54 Gengier , darı 


I21=-1-121= 


In der Seilerei der Deering 
Fulerton Ave. und dem Fluß, 
erden aroße Mengen Flachs verarbeitet. 
Vorläufig muß man fi noch ei— 
JF Si⸗s als Transportmittel bedienen, um 
von Europa aus nach England oder den er. 
Etaaten zu gelangen. 

PaulH. — Eine freie Reihsitadt it Stral- 
fund nicht geweſen, wohl wußte die Stadt ſich 
einer faſt reichsfreien Stellung 
onr 28. Mai bis zum 4. Auguſi 
1628 wurde Stralfund von Wallenjtein belagert, 
der gan a Pe — von 12000 
unverrichteter inge abziehen mußte. 
Seit 1815 gehört die Stadt zu Preußen. % 
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"Anna Manboff, 29, 23. 
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Bil e— 
Weibtiich, Nr. 1, der Pfund.. 0.15 
twarzer Bari, per Piund.. 0.18 
eißer Bari, der Pfund....... 0.08 

Piderel, per Pfund.............. 0.00 
Hechte, per Pfund................ 0.14 
Karpfen, per Pfund... .neneeeee 0.08%: —0.04 
Verb (zugerichtet), per Pfund.... 0.06 
Labs, der Pfund........ — 0.11 
Schellfijh, per Pfund.. . 0.06 
gaalibut, der Pfund...... Ri 0.09 
lundern, per Pfund............ 0.06 
— ——— 0.11 

? Hering, per Bund. .....0000000.+ 0,05 
Trout, Nr. 1, ver Pfund........ 0.10 
Mackerel, per Pfund.......... 0.20 
Hummer (aetocht), per Pfund.. 0.0 

Friſche Fruchte, Gemuſe. 

Aepfel, Jonathans, per Fab....... 84.50 85.50 
do., ‚Greenings, per Faß........ 4.0 —4.50 

fironen, Ralifornia, per Kifte...... 2.75 —3.59 

rangen, Kalifornia, per Kifte...... 2.75 —.W 

Bananen. . Iumbo, das Bündel...... 1.75 

Kürbdiſſe, das Dutzend .............. 0.0 —0.75 

Birnen, per Faßeoonereenenenneneene 1.0 —2.50 

Kronsbeeren, ‚Cape God, per Fab.. 12.00 

Kraut, per Kiſte ....................4 —“ —1.8 

Lopfſalat, der Faß ... *226*6 190 —3.50 

Blaͤttſalat, hieſiger. per Kiſte ... 0.35 .460 

Tomaten, .per Rifte zur... .. 135 —1.50 

NRotbe Nüben, per Sad........ s 0.58 


Mohrrüben, bielige, per Sad.. 


Erlitrie,: per Kifle...-u.-.00... 0.9 —1.0 
— 0.5 —0.75 
Rettige, Treibhaus, per Dusend.... 0.49 °—0.60 
Meerrettig, > NDessensscuuerdnese 0.15 
Gurken, per Dußend..nuunorenennure 1.35 —150 
RTL) 7 PER: 0.9 . 60 
Blumenkohl, per Faß................ 2.25 
Koblrabi, 10 Bündchen.............. 1.25 250 
Zwiebeln. per Buſhel —............. 0.50 —. 60 
Bohnen— 
rüne Schnittbohnen, per Kifte.. 1.50 —2.50 
Trodene „Beans*, auserlejen..... 1.8 
do., mindermwertbige Sorte..... 1.40 —1.50 
Rothe Nierenbohnen ............ 2.25 —2.60 
Rartoffeln, in Garladungen, YBufhel.. 0.53 —0.65 
Sühlartoffeln, biefige, per Faß.....- 150 —3.25 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
7* % gahuton, 2-ftöd. Brid Flats, 1302. 68. 





Frant Krachner, 1-ftöd. Brid Store und Wohn: 


haus, 1344 W. 21. Str, $1, 
Charles T. Nichen, fünf I-ftöd. Arie Wohnhäuſer, 
60-702 Winthbrop Ave, 850, 00 
Amerifan Bor Company, 2:ftöd. Brid Wabrit, 485 
oe. = an, 3 Str., $10,000. 
rt, 2:ftöd. ör Fiais, 1898 Lerington 


* — — ei 2⸗ſtöd. Brick Flats, 1101 93 
Perry Str., 2300. 

Fred Schroeder, drei 3:ftöd. Brid Apartments, 1247 
—59 ——— Ave., 80, 000. 

Anders BPaquet, drei 3eftöd, Brit Apartments, 


‚ 6626-38 Fimbart Ave., 


85000. 
San Heim. 2:ftöd. Brid Flats, 6094 Rhodes Ape., 


John Ryan, 1: und IRdl. Brip Shops, 3535—37 


Shields Ape., 8,500 

Alindis Steel Company, 2-ftöd. Brid Offices, 8. 
Str., 009’ Fub öftl. von Ontario‘ %be., 

A. M. Ditroff, zwei 114ftöd. Jrame Eonages, 
3531—35 65. Place, $3000. 

Simon Epiegl, 1:ftöd. —— Front Anbau, 
10708 a Ade., $1,800. 

Andrew Rinaman, zwei 1-Itöd. rame Cottages, 
1035210335 Avenue 9, $2,400. 


Jacob F. ungblood, er Frame Wohnhaus, 


287— 291.77. Str., $6, 
48 Aſtock. vrick Fate, 1043 ®. 54. ®BI., 


Gus. Sutherlin, 2⸗ſtöck. Brick Flats, 5632 Ju⸗ 
ſtine Str. $5000. 


Harry gaul 2:itöd. Brid Wohnhaus, 10846 


Wabaid Ade., $6000. 


Rilliam Schlief, zwei 3-ftöd. Brid Apartments, 


873 bi8 879 Hamilton Ade.. $22,000. 
Jagerm, zwei zu. Brid Flats, 1187 
—-89 Racine Ape., $800 


Joſeph strupida, 3eitöd, Brie lat, 1158 Gen- 


tral Rarf Mve., $5,500 


Sofenb Batusfa, 3-itöd. Brid Flats, 1154 Een- 


tral Part Mde., $5,500. 


Mary Dust an, Itöd, Brid Stores und Flats, 
830 — 6,500. 


32 26. Etr., 


David Soben, 3itöd. Brid lats, 450 Wins 


heiter Abe., $7,500. 


Bankerott-Erflärungen. 


— — 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 


BanterottsGrllärung eingereiht von: 
Barnett Rofen; Verbindlichleiten $1,870, Bes 


ftände $408. 


— Is gengen; Berbindlichleiten $2,848, Bes 


— 
Win. E. Sum; Verbindlichfeitem $10,193, Bes 


ftände $28 


Robert M. "oterreti; Berbindlichleiten $3, 890, 


Beitände $136. 


Kouis Rofendlum, aud als Theilbaber mit 


Zacob Novastelety; Berbindlichleiten $1,529, 
Beltände see 


Abihlägig ————— 


— 


Su einem: Streit der Weichenfteller wird 


es aber wohl nicht fommen. 


Die Babnngefelichaften, deren Linien 


in Chicago einmünden, haben die For⸗ 
derungen der Weichenfteller um Lohn- 
-aufbeflerung und Bemilligung des 
Achtſtundentages abſchlägig beſchieden 
und den Antragſtellern gleichzeitig in 
unzweideutiger Weiſe zu verftehen ge- 
geben, daß meitere Unterhandlungen 
in’biefer Angelegenheit zmedlos jeien. 
Deſſenungeachtet wird es wohl zu fei- 
nem Streit der Weichenfteller fommen. 
Ehe ein Streik verhängt werben fann, 
müßte eine Urabftimmung borgenom= 


men merden und die Mehrzahl der 


Mitglieder der Union fich für eine 


olhe Mapnahme entfcheiven. Da die 
Tigen Weichenfteller nur mangelhaft 


örganifirt find — nur etwa ein Drit= 
tel gehören zur Union — werben bie 
Unionbeamten ihren ganzen Einfluß 


aufdieten, um einen Streik zu verhin- 
dern, der von vornherein ausficht3los 


‚erfeheinen muß. 


Unzufrieden. 


— Die Photograveure ſind mit ihrer‘ 


Lage unzufrieden. Sie haben den Ar— 


‚beitgebern  orberungen unterbreitet, 
deren — zu einem Streile 
































In Bezug auf Reinheit und Güte hat es nicht feines 
Es ift fpeziell für Hausgebrauch gebraut. 





Diejer praditvolle 1906 Prima Fächer-Saleuder 
Frei per Poit verfandt an alle Kunden. 


Depofit verlangt bei Aufträgen außerhalb der Stadt. 








Frau Solomon geehrt, 
AUationalrath jüdifcher frauen wählt fie zur 
Ehrenpräfidentin. 

Yrau Hanny Solomon, 4406 Mi- 
chigan Ave. ſeit der Gründung de3 
Nationalrathes jüdifcher Frauen im 
Sahre 1893 defjen Präfidentin, legte 
gejtern ihr Amt nieder, aber der aus 
Delegatinnen bon 353 Geltionen be- 
ftehende Konvent befhloß einftimmig, 
das Amt einer Ehrenpräfidentin zu 
Ihaffen, als beffen erfte Inhaberin 
Frau Solomon auf Lebenszeit gewählt 
wurde. rau Solomon blidt auf eine 
unermüdliche und fruchtbringenoe Thä⸗ 
tigfeit zurüd, die fie im Laufe der Zeit 
aud) dreimal nad Deutfhland zum 
Zmed der Gründung von Organifativ- 
nen jübifcher Frauen geführt hat. 

E3 wurden vom Konvent folgende 
Beamte gewählt: 

Präfidentin — Frau Hugo Rofen- 
berg, Allegheny. 

Erfte Vize-Präfidentin — Frau 
Martin Barbe, Chicago. 

Zweite Vige Präſidentin — Frau 
M. Pappe, Sioux City, Jowa. 

Protokoll⸗Sekretärin — Frau €. 
Strauß, Baltimore. 

Schatzmeiſterin — Frau J. B. Ju⸗ 
dah, Louisville, Ky. 

Kontroleurin— Frau Caeſar Miſch, 
Propidence, R. 2. 

Direktorium — Frl. Jeanette Gold- 
berg, ‘efferfon, Ter.; Frau F. An- 
drems, Bofton; Frau Ben Loewenftein, 
Cincinnati; Frau M. 38. Englehardt, 
Frl. Sadie Wald, Chicago; rau Evp- 
Iyn 8. Aronjon, San Franzisto; FA. 
Abraham, Wajhington, D. E. 

Abgejhafft wurde das Amt der for: 
tefpondirenden Sekretärin, gefchaffen 
dagegen dad Amt der Vollzugsfefretä: 
rin, al3 melde Frl. Sadie American 
aus New York gewählt wurde. Mor: 
gen Abend findet im Ginai-Tempe! 
eine Unterhaltung ftatt, bei melcher 
Richter Mad, Frau B. Lathrop, Pro- 
feffor Graham Taylor und Frau E. 
D. Ball Reden halten werben. Yrau J. 
Schmwabadher wird durch mufifalifche 
Vorträge zur Unterhaltung beitragen. 

— — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Rothfchild & Co. planen einen großen 
Heuban. 

Die Firma Rothiehild & Co. plant 
die Errichtung eines neuen Geſchäfts— 
gebäude an ber Gtelle des jehigen. 
Der Bau wird gegen $2,000,000 fo= 
ften und, wenn e3 bei den beitehenven 
Abfichten bleibt, in naher Zukunft in 
Angriff genommen merden. 

An MWoodlamn Abe. und 45. Str. 
beabfichtigt 3. N. Neiglid auf einem 
Grundftüd von 175 bei 60 Fuß ein 
| dreiftödiges Apartment-Gebäube für 
$70,000 zu bauen. 

Fünfzig zweiſtöckige Miethshäuſer 
| Die die Grand Land Affociation auf 
| ihrem Grundbefig an Weit 12. Sir. 
und South 40. Abe, errichten. „Jedes 
Haus wird 20 Fuß Front bei einer 
Tiefe von 45 Fuß haben und zmei 
Wohnungen mit je 6 Zimmern enthal= - 
ten. Die Bautoften find auf $125,- 
000 —*2* 

Jennie E. Leſher hat an Sprague 
Moore die frühere Robert Eoliyer’jche 
Heimftätte, 75 bei 177 Zuß, in ber 
Indiana oe, 415 Fuß nörblid von 
der 18. Str., für $22,000 verkauft. 

Die Working Woman’ Home Af- 
fociation hat von Henry ©. Roeder 
das jebt von ihr gemiethete Gebäude 
1047 Carmen oe. für $7000 getauft; 
Das Grundftüd hat 40 bei 144 Fuß 
Grundfläche. 

Das in der Prairie Ave, 1195 Fuß 
nörbli von der 46. Str. gelegene 
Miethshaus, mit 25 bei 179 Fuß 
Grund, Oftfront, ift von Cora M, 
Latehford an Bertha Levi für $15,- 
000 verfauft worden. Eine gpothek 
bon $8000 laftet darauf. 

Michael H. Hoey Hat von Philip 
Maher das 150 Fuß öftlih von Mon- 
roe be. in der 68. Str. gelegene 
Miethshaus, 25 bei 90 Fuß, Süb- 
front, für $13,500 gefauft, einfchließ- - 
lich einer Hhypothet von $7000. 

Das Miethähaus 151 Oft 36. Str. 
nebft Grundftüd von 25 bei 150 Fuß 
ift von Albert Smith an George: PB... 
Haymood für $12,000 gr wor⸗ 
den. Das 10 Kae, ift mit $5500 — 

















— — — — 


ericht. 
Hält Rath. 


Er-Goud. Yates zählt die Häupter 
feiner Getreuen. 


> —— 
see 


Das Poftmeifters Widerfaher. 
. l 


Sahlreiche Bewerber um einen Anwalts» 
poften. — Präfident McEormid von der 
Abmwafler-Behörde zur Ahtftellung eines 
Sefretärs ermächtigt. — Charter-Konvent. 


Er-Gouverneur Yates hat während 
der Woche im Innern des Staates un- 
ter feinen Freunden in den verjchiebe- 
nen Kongreßbezirfen Umfrage gehal- 
ten, mie e8 um die Ausfichten auf Uns 
terftügung Steht, die er.erwarten fühnte, 
fofern er fich ala Gegentandibat Eut- 
lom3 um die Ermählung zum Bun 
de8:Sertator bewerben jollte. Heute ijı 
Herr Yates nach Chicago gelommen, 
und er hielt während dbe3 Tages im 
Great Northern Hatel mit Parteifüh- 
ern aus dem 12. und bem*13, Kon 
tehbezirt Rath, die er zu einer ! 
prechung hierherbeftelt hatte, 


22 
52 


er in nächlter Woche por dem Bunbes- 
„bergericht zu thun hat als Anwalt 
»e3 Caleb Powers von Kentudy, den 

ine Barteifreunde von der ftrafrechtii- 
eg Mitverantivortlichfeit für bie Er- 
mordung des Gouverneur Goebel zu 
befreien verfuchen. 

Anhänger Yates’ geben fich ber 
Hoffnung Hin, daß diefer bei einem 
Kampfe mit Cullom auf. die entjchie= 
dene Hilfe de3 Gouverneur Deneen 
und nicht nur auf deifen mohlmollende 
Neutralität würde zählen dürfen. Sie 
willen, daß Er-Senator Buffe und 
Senator Chmpbelf auf Seiten Eul- 
lom3 jtehen, halten aber troßdem da— 
für, daß es Yates nüben mwürbe, gege- 
benen Falls au in Chicago und Cook 
Eounty gegen Eullom zu Felde zu zie- 
ben und ihn ala einen „Zorimer- 
Mann“ hinzuftelen. Von Deneens 
Geite aus fol dem Er-Gouverneur 
zu verjtehen gegeben worden fein, daß 
er fich den perfönlichen Wahltampf in 
Chicago beffer fparen würde, 

Die Anhänger de3 Senator Eul- 
!om mwerden im näcdften Monat bier 
Petitionen für deſſen Wiederaufſtel— 
luna in Umlauf fegen. Wahrjchein- 
lich wird Herr Yates abmarten, mie 
maflenhaft die Unterzeichnung biefer 
Bittfchriften -usfällt, ehe er auf Ehi- 
cagoer Boden zu offenen Feindfeligfei- 
ten gegen den Senator vorgeht. 

Potmeifter Coyne. 

Aus Wafhington mirb berichtet, 
daß unfer Poftmeifter Coyne, deffen 
Amtstermin am Montag abläuft, per» 
fönlih im Weißen Haufe vorgefpro- 
chen habe, um. feinen Anfprud auf 
MWiederernennung bei Präſident Roo— 
jenelt zu’ vertreten. Vorimer und We: 
nofjen befämpfen diefe MWiederernen- 
nung auf’3 beftigjte, und unter biefen 
Umftänden wird weder Senator Eul- 
lom noch Senator Hopkins irgendmel- 
hen Drang verfpüren, Herrn Coyne 
Anſpruch zu unterftüben. Die Lori: 
mers2eute zeigen fich bemüht, den 
Poftmeifter Coyne, der in der 183. 
Mard mohnt und es dort mit dem Se— 
nator Yarnım und deffen Yaltion 
gehalten Hat, ala mitfchuldig an der 
Ermordung de3 County-Kommiffärs 
Kopf hinzuftellen. Sie. wollen . dem 
Präfidenten zu bedenfen geben, baf 
er unter den obiwaltenden- Umftänden 
nicht wohl daran thun würde, Herrn 
Eoyne triederzuernennen. 

5 Srhlreiche Anwärter. 


Daß Präfident McCormid von der 
Abmwaljer-Behörde angeblich die Ab- 
Jicht heat, dem eriten Hilfa-Staatsan= 
malt Dlfon die Ernennung zum An 
malt der Abmwafferbehörde zu verfchaf- 
fen, ift in den Spalten der „Abend: 
poft“" bereit3 mitgetheilt worden. E3 
find für den befagten Poften aber au 
noch zahlreiche andere Anmwärter vor= 
handen. Vorfiger Weit vom republi= 
kaniſchen Staats-Ausſchuß, der be— 
kanntlich dem Gouberneur ſehr nahe 
ſteht, befürwortet die Ernennung des 
Hilfs -Staatsanwaltes Lindley für 
die Stelle. Außerdem haben ſich ge— 
meldet: Victor Elting aus Winnetka, 
W. H. Beckman aus der 25. Ward, 
H. M. Seligmann und J. B. Straß— 
burger aus der 26. Ward, Ex⸗Sena⸗ 


tor William Maſon und David M., 


Matchett aus der 7. Ward. — Die 
Abwaſſer⸗Behörde ermächtigte geſtern 
Herrn MeCormick, ſich einen Privat⸗ 
ſekretär mit 82,500 Jahresgehalt an⸗ 
zuſtellen. — Verſchiedene Mitglieder 
der Behörde ſind der Anſicht, daß die 
Arbeit an der Ausweitung des Chicago 
Fluſſes vorläufig eingeſtellt werden 
jolle, und daß die Behörde ihre ver- 
fügbaren Gelder verwenden möge um 
die Arbeit an den Hilfstanälen (dem 
nad Evanfton und dem durch die Ea- 
lumet-Region) in Angriff zu nehmen. 
Die Koften de3 Evanftoner' Kanals 
werden auf $3,000,000, bie bes Ka⸗—⸗ 
nal3 duch die Calumet-Region auf 
$12,000,000 veranfchlagt. 


Die Charter- Konvention. 


Am Dienftag wird die auf Antrag 
des Ald. Foreman gebildete Charter- 
Konvention zufammentreten unb fidh 
organifiren. Zum Worfiter ift ber 
Countyrichter Carter auserfehen. Un 
ter den Delegaten fcheint die Anficht 
borzuberrfchen, dab. die Konvention 
fich porerft nur organiftren und dann 
abwarten foll, ob da8 Staat3-Oberge- 
rit die von Richter Mad bezüglicy 
ber Stabigerichte und ber übrigen, im 
November angenommenen neuen Chats 
ter-Bejtimmungen abgegebene -Enis 
feibung. beftätigen wir. — 

Bekleidet zwei Aemter zugleich 


Der Schantwirth M. J. Gibbs 
— sur ei Dior Die 


Heute | 
tahmittag um 5 Uhr reift der frühere | 
Spuverneur nah Wajhington ab, wo | 


' Vorftabt -und: befleibei: Zugleich bag | :: 


Umt des Superpifor3 von Deerfield 
Zomnfhip. GSeineg Mayord-Amtes 
fuht man nun den Mann zu entklei- 


“ | ausgearbeitete. Novelle 
: feß tft, wie da3 Fabel 


: ben, meil er fehuldig befunden morben |- 


tft, in- feinem Gejchäftslofale einen 
2otterie-Automaten betrieben, d.h fich 


einer Geſetzesverlezung ſchuldig ge⸗ 


macht zu haben. Das Amt des Hilfs⸗ 
Superviſors will man ihm ebenfalls 

zu nehmen verſuchen, weil er nicht 

| Re, zwei Aemter bekleiden dür⸗ 
e. 


Zum Schulſchluß. 
Hübſche Feier in der Franklin-Schule mit 
Reden, Vorträgen und Geſang. 


Schulſchluß wurde geſtern Abend | 
bon der deutfch-englifchen Abendjchule | 


und Wells Str. in Gegenwart eine? | 


zahlreichen Publiftums gefeiert. Das 
Programm, das den Anmefenden in 
bübfcher Ausstattung überreicht wurde, 


- ber dur& das geltende 


Die vo hen * 
m ⸗ 
{on mittheilte, 
jehr einfach, benn fie a daß 
engeſe 
feſtgeſetzte Schiffsbeſtand, nämli 


Linienſchiffe, 14 große Kreuzer (dar⸗ 


—— VE) 
uf, 


Was iſt der Grund, daß in China, einem ber: 
bältnigmäßig Tleinen Lande, 400,000,000 Leute 
wohnen? 

Sit e8, weil dort feine Epidemien, Pladen und 
andere gefährliche und tödtlihe Krankheiten bor- 
berrien? Mei x 

Der Grund i 
ſchickte chinefiſ 
er in mehr als 40 Jahrhunderten gefammelt bat, 

enau weiß, wie, er die stranfheiten, melden die 
Menſchheet ausgefeit ift, zu behandeln bat., 


unter 3 Auslanbfreuger) und 38 
Heine Kreuzer (darunter 10 Ausland- 
‚treuzer) um 6 große Kreuzer ver= 


mehrt werben fol, movnon 5 Sreuzer 
auf bie Auslandaflotte fallen. und 
einer zur Berftärfung der Material- 
referve dient. Die Nachforderung ber 
im $abre 1900 abgelehnten 7 Kleinen 
Kreuzer unterbleibt. Bon 10 


| großen Kreuzern*ber Auslandäflotte 


Arzt mit feiner Kenntnik, die 


ft-der, daß der erfabtene tnd de- follen nad) Maßgabe, der bisherigen 
\ Erfahrungen 4 als flationäre, 4 als | 


Kreuzergefchmader dort verwendet 


Er fennt genau. die Wirkungsftaft, jeder Kur werben, wo e3 erforderlich wird. Die 


zel, aller Kräuter: und Rinden, die in dem 


benden Königreich madien — Mittel, melde feit 


; Generationen und Sabehunderten fih als wirl- 


| fam, erwiefen baben, und fie jchlagen nie fe 


umfaßte Anfprachen des ehemaligen | 


Mitgliedes der Schulbehörde Herrn 


| im Franklin-Schulgebäude an Goethe 
| 
| 
I 


Loeppert, Chorgefänge des Senefelder 
Liederfranz und des Turner-Männer- 
hor3 u, mufifalifche und deflamator:- 
ı che Vorträge von Frl. Lucy Franiger, 
ı Frl. Bear! Hopp, Herrn George Sa— 
| muel®, Herrn Adolph Knauf, Herrn 
Chriftian Goeb, Frl. Cecile Meper, 


Die Schule wird von Frl. Boughan 
geleitet. Die Leiftungen der Schüler 
und fonftigen Mitwirkenden wurden 
bon den Hörern mit großem Beifall 
aufgenommen. 





| „Miß Dooley“ krant. 

Orang⸗Utang im Lincoln Park ſcheint ſeinem 
| Ende nahe. 
| 


„Mit Dooley“, der Orangelltang 
im Lincoln Bart, ift zum großen 


Monroe Roth, Frl. Wolf, Frl. Klara ! 
Zoeppert und Frl. Florence MeMeal. | 





| beiten bier in Chicago. gebeilt 
ı Heilung. folgte 
| anheilbaren Krantbeiten,.jo daß die Zahl faum 
‚ au zäblen ift, und alle wurden in der einfachiten 


bl. 
Dies gebt deutlich daranız hervor, daß jede3 
Magene, Leber: Kieren:, Beden:, Haut und alle 
anderen organifhen Xeiden dort fo leicht und 


ı fier geheilt werden, al3 eine gewöhnliche . Er» 


Louis D, Rob und des Paftorz 9. C. 


Tältung. 


ı ben geichidten Männern gehört der be— 


rühmte Gee Wo Chan, her feit den legten fünf- 
zehn Jabren jede Form von groniſchen Krant— 
hat. Eine 


der anderen bon allen Formen 


Weiſe ohne Gefahr oder Verzögerung erzielt. 
Wenn Ihr unter den vielen anderen Nerzten viel 
au leidenchattet und die Hoffnung auf Heilung 
aufgegeben habt, warum fommt br nicht ber 
und jebt Euch die ausländifhen Mittel an und 
beipredt Euch mit diefem berühmten Manne? 
— Aerzte in Chicago ſind beſſer be— 
lannt, leiner iſt angeſehener und von ſeinen Pa— 
tienten mehr geachtet. 

Dies ſind die einzigen Mittel, die Ihr noch 
nicht verſucht habt. Konſultation frei. Schreibt. 


427 Wahbash Avenue, 


232 Blod3 füdlih vom Auditorium, 


Stunden: 9—8, Sonntags, 9—. 
9d3,la* 


Ein merfwürdiger Fall von 
Dämmerzuſtand. 
Häufig iſt ſchon von Fällen berich— 
tet worden, daß Vermißte nach länge— 
rer oder kürzerer Zeit wieder aufge— 


Schmerz des Thier-Oberwärters Cy funden wurden, bei welchen als Ür— 


de Vry ſchwer erkrankt. Das Thier hat 
ſeit mehreren Tagen jede Nahrung zu— 
rückgewieſen und ſcheint ſeinem Ende 
nahe. Die meiſten ſeiner Art pflegen 
ſchon nach zweimonatiger Gefangen— 
ſchaft zu ſterben, „Miß Dooley“ Hat 
aber ſchon über zwei Jahre die Beſu— 
cher des Parks, beſonders die Kinder, 
mit ihren Spielereien ergötzt. Der 
Werth des Thieres beträgt H2000. 
— De — — 
Zunahme im Geſchäftsumfang. 


Der Poſtanweiſungs-Verkehr im 
Monat November hat im hieſigen 
Poſtamt den des entſprechenden Mo— 
nats im Vorjahre um mehr ala $4,- 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


fache ihrer Entfernung von Haufe 
eine franfhafte Störung der Geiftes- 
thätigfeit angenommen werben mußte. 
sn biefem Zuftande verließen fie ihre 
Angehörigen, wanderten ziellog um= 


ber und kamen erjt nach fürzerer oder 


längerer Zeit zur Befinnung ihrer 
Lage. Diefe Form der Bemußtfein- 
trübung findet man fehr Häufig bei 
Epileptifern und SHpfterifchen, der 
tranthafte Wandertrieb ift dann als 
Ausdrud der Frankhaft veränderten 
nervöſen SKonftitution anzufehen. 
Fahnenflucht bei Soldaten, nament- 
li wenn fie jcheinbar ganz unmoti- 
birt ift, gehört aud) öfters in diefe 
Kategorie. Oft ift das Verhalten der 


000,000 übertroffen. Die einfchlägi- | franfen Wanderer ein derartiges, daß 
gen Zahlen find $17,550,186.95 für | 
1905 und $13,147,084.33 für 1904. | fallen, manchmal werben fie aber als 
Während im November des Vorjahres | Geiftesfrante erkannt und kommen 


646,254 eingefchriebene Sendungen 
dur) das Poftamt gingen, wuchs de- 
ren Zahl in diefem November auf 


712,594 an, 
— — 


Die Benefiz-Borftellung. 


Der. Ausfhuß zur.Vorbereitung de 
Benefiz-Vorftellung,.. "die am nächiten 
Dienftag im Auditorium” für den 
Yond3 zur Unterftügung der Juden in 
Rußland ftattfindet, hat den Verfau 
bon Eintrittsfartert ‘pön allen aug- 
märtigen Stellen. eingeftelt und 
ausſchließlich auf den Schalter im Au- 
ditortum befhränft. Die Vorftellung 
wird pünktlich um 1 Uhr beginnen. — 
Für den Hilfsfonds gingen geftern 
$3,329.09 ein. 

—_ 
Perfönlih geleitete Fahrt nach 
Kalifornien. 

- Aussehließliche erfte Klafje Tour unter den 
Aufpizen des Touriften- Departements, Chir 
cago, Union Pacific & NorthiwefternLinie, 
verläßt Chicago am Mittwoch, den 7. fyebr., 
den ungemüthlichen Theil von Februar und 
März indem Land des Sonnenjcheins und 
der Blumen verbringend. " $350.00 jchließen 
alle Koften ein, Eijenbahnfahrt, Schlafiva: 
gen, Mahlzeiten in Dining-Cars und Hotels 
Ausgaben. Bedienung in jeder Hinficht erfter 
Klaſſe. Neijebejchreibung und alle fonftige 
Auskunft ertheilt S. A. Hutcdhijon, Mana: 
ger, 212 Clark Str. und 120 Jadjon Bivp. 
(Tel.: Central 721.) 5,7,9,11,13,15, 17,193 


An Saft. 


Unter dem Berbachte, vor mehreren 
Tagen in New York Schmudfacden im 
MWerthe von $75,000 geitohlen zu ha— 

"pen, wurde geftern Nachmittag von Des 
teftives der Hauptwache ein gemifjer 
Mm. Bomwers, aliad Bud Smith ver- 
haftet. AZ Kläger yegen ihn werben 
angeblih auftreten W. U. La Roche 
und Charles M. Ruſſells. 


— — — 
ſurz und Neu. 


* In den Kunſtſälen der öffentli—⸗ 
chen Bibliothek werden von nächſten 
Montag an bi8 zum 23,7 Dezember 
Prachtmerfe über die Indianer Nord- 
Amerikas zur Anficht aufliegen. 

* In Edward Lewis’ Wirthichaft, 
278 State Str., entjtand heute Feuer, 
melches aroße Aufregung, aber wenig 
Schaden verurfachte. 

* Am Gejchäftslofale der Eugene 
Diekgen Eo., Nr. 181 Monroe Str, 
fam heute früh bei dem Motor, - mwel- 
cher den Fradtaufzug der Yirma 
treibt, ein Feuer aud. Die Flammen 

! wurben durch die rajch geholte Feuer- 


— — — — 


wehr gelöſcht ehe ſie um ſich greifen 


und größeren Schaden anrichten konn⸗ 
ten. 


— — —— — 

— Schlau.⸗ESchauſpieler (zu ſei⸗— 
nem Kollegen); Ich begreife gar nicht, 
daß du bei deiner geringen Gage ſo 
wohlgenährt ausſiehſt! — Kollege: 
Sehr einfach, ich wähle immer die 
Rollen, wo ich mich auf der Bühne 
ſatt eſſen kann. 

— Variante. — Vater (zu ſeiner 
Tochter) Was, Du, erſt vierzehn 
Sabre alt, und korreſpondirſt ſchon 
mit einem Herrn? Na wart’ nur, ih 
mwerb’ jchon dafür forgen, daß Dir ber 
Brieflaften etwas höher gehängt 


wird.” 


Konflikt. 


| 


| 


| 


ö— — — — — — — — — — — — — — 
— — — —— — — 


ſie ihrer Umgebung nicht weiter auf- 


mit den Geſetzen oft in ernſtlichen 
Ueber einen ſolchen Fall 


berichtet Dr. Mörchen 


iſt deswegen beſonders intereſſänt, 
weil er zeigt, daß ſolche Menſchen in 


— Wahrheit oft ein doppeltes Leben 


führen. Denn der Patient, ein jun- 


ger Mann von 26 Jahren, war ein 


fleißiger, folider und... nlchterner 
Menih, To lange er gefund mar. 
MWenn er aber. bon feinem Franthaften 
MWandertrieb : befallen : wurde, dann 
wurde er unfolide, verfchtwenderifch, 
ein Irinfer, Die Anfälle traten mit 
dem 22, Lebensjahre auf und hinter- 
ließen feine Erinnerung. Der Krante 
murbe nach zwei biß vierzehn Iagen 
in ven Straßen einer fremden Stabt 
gefunden und ermachte danır wie aus 
einem langen Schlafe. Ne länger bie 
Krankheit bejtand, dejto größer mur- 
den die Wanderungen. Zuleßt dauer- 
ten die Anfälle mehrere Monate, und 
während einer folden Wanderung 
berübte ber Kranfe Diebereien und 
Betrügereien, die ben Stempel ber 
planmäßigen Ueberlegung berart' tru- 
gen, daß man den Kranfen erft für 
einen abgefeimten Gauner hielt. Xm 
Gefängniß erlitt er jedoch einen Tob- 
Juchtsanfall, jo daß bald. nicht mehr 
zu bezweifeln war, daß man e8 mit 
einem Geijtesfranten zu thun hatte. 
Die Wichtigkeit detartiger Fälle für 
die gerichtsärztliche Beurtheilung Tiegt 
auf der Hand. 
——+0  — 
Das Genid des Generalfuper: 
intendenten. 


Der Kreugnacer Generalanzeiger 
bom 8, November erzählt: Jr der ge- 
Itrigen Wochenverfammlung ‚des hieji- 
gen Evangelifchen Vereind machten die 
Herren Güymnafialdireftor Lutjch- 
Kreuznah und Guperintendent. Si- 
mon⸗Niederhauſen u. a. au einige 
Mittheilungen über den bisher nicht 
bekannt gewordenen Verlauf einer 
Audienz, die Generalſuperintendent D. 
Umbeck im September in Koblenz beim 
Kaiſer hatte. Herr D. Umbeck hatte in 
dieſem Sommer das Malheur gehabt, 
auf einer Erholungsreiſe in den Alpen 
abzuſtürzen und ſich nicht unerheblich 
am Kopf zu verletzen. Die Narben wa— 
ren zur Zeit der Tagung der Propin- 
zial-Synode in Neumied noch deutlich 
zu jehen. Ald nun Herr Umbed in 
Koblenz vom Katfer empfangen wurde, 
fielen diefem die Wundmale an ber 
Stirn auf. Er richtete an Herrn D. 
Umbed die Worte: - — 

„Was haben Sie denn da für fa— 
moſe Schmiſſe, Herr Genexalſuperin⸗ 
tendent? Das iſt ſicher die KRcelesia 
militans!“ 

Generalfuperintendent Imbed erwi- 
berie: „Nein, Majeftät, ich bit gefallen 
und hätte mir beinahe den Hals ge- 


brochen. 

Da befah fih der Kaifer den Hals 
be3 Generalfuperintendenten und fag:e 
aufgeräumt: „Das Genid bricht 
nicht!” — 

Die Mitglieder des Evangeliſchen 
Vereins nahmen a Bericht mit 
großer Heiterkeit auf. x 


= 


1 in der Mo⸗ 
natsichr. für Pfychiatrie*;diefer Fan: 


— — — — — 
— — — — — — 


übrigen 2 bilden die Materialreſerve. 
&3 ift in Ausficht genommen, von den 
6 großen Kreuzern in ben folgenden 
Jahren jährlich einen großen Kreuzer 
durch den Etat zu fordern. Bon ben 
Koften (165 Millionen Mart in 6 
Raten) entfallen in Gemäßheit der 
Yorderung des NReichdtagd, von ben 
Sciffsbautoften 6 Prozent der jähr- 
lihen MWerfvermehrung ber Tylotte, jo- 
mie die gefammten Armirungstkoften 
aus orbentlihen Ginnahmen, ben 
Reſt durch Anleihe zu deden, 82.60 
Millionen auf das Ordinarium, 82.31 
Millionen auf das Ertraordinarium. 

Nach Annahme der neuen Novelle 
zum Flottengefeß fett fich ver Schiff- 
bauplan“zufammen: a) auß ben nod) 
ausftehenden 2 BVermehrungsbauten 
des Trlottengefeges: 1 Linienfhiff und 
1 kleiner Kreuzer; b) au3 den nad) ber 
Anlage B zum Flottengefeß von 1906 
bi3 1917 fälligen Erfaßbauten: 17 
Linienfchiffe, 7 große Kreuzer, 23 flei- 
ne Kreuzer; c) aus den durch die jeßige 
Novelle geforderten Vermehtungsbaus 
ten 6 große Kreuzer; d) auß den bis 
1917 zu forbernden Torpebobootsbi- 
bifionen. &3 follen gebaut bezw. ver⸗ 
langt werben in ven Jahren 1906 bis 
1910 je 2 Linienfchiffe, je 1 großer 
und je 2 Eleine Kreuzer, 1911 und 
je 1 Linienfchiff, je 2 große und je 2 
fleine Kreuzer, 1912 bi3 1916 je 
Zinienfehiff und je 1 großer Kreuzer 
und je 2 Hleine Kreuzer. 1917 2 2i- 
nienfchiffe und 2 kleine Kreuzer. Aus 
Berdem jährlih 2 Zorpebobootsbibi- 
fionen. Die Koften diefer Bauten, 
einfchließlich Armirung, belaufen fich 
auf 113 big 148 Millionen jährlich, 
insgefammt 1578 Millionen Mart. 
Die Perfonalvdermehrung ergibt fi 
durch die Vermehrung der Ausland» 
Ichiffe, fowie durch die Vermehrung 
der Torpeboboote und ihrer Kriegäbe- 
reitfehaft. Die Zahl der verwendungs- 
bereiten. Torpeboboote foll von 80 auf 
99 gefteigert werden; auch follen für 
diefe Boote volle aktive Bejagungen 
bereitgehalten, werden. 

Der Mehrbedaif an Seeoffizieren 
bi3 1920:umfaßt 2 Abmirale, 6 Bize- 
abmiralg;,12"Rontreabmirale, 54 Ka⸗ 
pitäne: zuz 
Korvettentapitäne, 350 Kapitänleut- 
nant3’zur See, 420 Oberleutnants zur 
See, 195 Leutnant zur See. Den 
Berechnungen find die planmäßig in 
Ausficht genommenen Organifationen 
der jehwimmenden. GStreitfräfte und 
Paragraph 4 des Tylottengefeges, _ jo- 
iwie die Befagungsttärfen der in ben 
Gtat 1906 eingeftellten neuen Schiffs- 
typen bezw. der im ahr 1920 nod) 
porhandenen älteren Schiffe zugrunde 
gelegt worden. Um den Bebarf an 
Seeoffizieren bis zum Jahre 1920 zu 
deden, ijt die Einftellung von etwa 175 
Seetabetten jährlich erforderlih. 

infolge der dermehrten Indienft- 
haltungen (Auslandsfchiffe, Torpebo- 
boote, Unterjeeboote, Spezialfchiffe), 
der höheren Betriebsfoften der neuen 
Schiffe und einer ftärferen Perfonal- 
bermehrung muß auch mit einer . grö- 
Beren Steigerung ber fortbauernden 
Ausgaben gerechnet werben. Nach den 
bisherigen Erfahrungen wird bie Höhe 
der jährlichen Steigerung geſchätzt 
bon 1906 bis 1910 auf 8 Millionen 
Mark, von 1911 bis 1915 auf 9 Mil- 
lionen Marf und von 1916 bis 1920 
auf 7 Millionen Mart. Für die Pe- 
riode von 1911 bis 1915 ift die jähr- 


lihe Steigerung um 1 Million Marf. 


höher veranfchlagt, weil in diefen- Jah- 
ren die großen Ausland3freuzer fertig 
werden. Die Vermehrung der Aus- 
Iandafchiffe und Iorpeboboote, der 
Bau bon Unterfeebooten, die Steige 
rung der Shhiffägrößen, fowie die Er- 
fahrungen der Borjahre bingen 
auch eine Erhöhung der fog. fonftigen 
einmaligen Ausgaben um 4 Millionen. 

Der Gefammtgelbbebarf für bie 
Marine (1905—233.4 Mill.) fleigert 
fi im Jahre 1906 auf 251,8 Mill. 
und pädhft dann von Jahr zu Jahr 
um 22.12, 12.94, 20.49, 8.5, 5.40, 
1.90, 4.60, 1.40 und 5 Millionen, fo 
daß er im Jahre 1917 329,85 Mill. 
beträgt. „ 

Der Marine-Etat für 
langt 112.70 Mill. fortvauernde Aus- 
gaben. (+7.75) 88.69 (+7.14) Mill. 
einmalige Ausgaben be Drbina- 


riums, zufammen 201.39 Mil. Da-. 


zu kommen 51.47 Mill. bes Ertraor- 


dinariums, bie bush Anleihe zu. 
find. Dapon entfallen auf- 


beden 
Shiffsbauten und Armierungen 109.- 
90 Mill. Die BPreife der im Etat 
1906 geforderten Schiffe betragen für 
ein Lintenjchiff 36.50 Mill. (412.22 


Mil), für einen großen Kreuzer 27.50 
fleinen Kreuzer 


(+ 8.33) für einen 
6.38 (mie biäher), 

bootdinifion 8.87 _ 
Mark. Die Perfona 
neuen Etats vertheilt fi 
figiere und 2340 Mannf 


BT — I SR —————— | 
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See, 111 Fregatten-" und. 


1906 ver⸗ 


DSie Seutſcheu in aurlaud. 


—— 


Das Berliner Tageblatt 


Regierung | fait. * 
* eined ee We * 
18 Träger der In⸗ 


Der Deutfche, 
telligenz und der Kultur, galt hier ala 
Zodfeind der Plehme’fchen Regierung. 
Seit fünfundzmwanzig Jahren hat bie 
Et 

ört, ſyſtema egen uns gehetzt. 
Kein Deutſcher fand hier mehr Anſtel⸗ 
lung, tendenziös wurde in allen In⸗ 
ſtanzen gegen den Deutſchen eniſchie⸗ 
Es wurde geradezu in das letti⸗ 
ſche Volksleben hineingemaßregelt, daß 
der Deutſche nur geduldet iſt, ebenſo 
wie der Jude, und gleichzeitig jegliche 
Autorität, jegliche Achtung vor der Re⸗ 
—————— untergraben durch die 


Die großen agrarpolitiſchen Reformen 
unſerer Landiage aus der Zeit Alexan⸗ 
ber3 II. fanden feine Fortentwidelung, 
| alle weitere Reformarbeit murbe fur- 
| zerhand zurüdfgeiviefen, in den Stäbten 
' das deutjche Element von den Gouber: 
neuren nad Möglichkeit unterbrüdt 
— mährend gleichzeitig der Zügellofefte 
| Ehaupinismus undNationalismus ber 
Leiten geförbert wurde, um das 
| Deutfche hier ganz todt zu machen. 
Gleichzeitig wuchs in den baltifchen 
| Häfen bie yubyfirie mit ihr der ©o- 
| zialiSmuß, ber bis heute noch bem ruſ⸗ 
ſiſchen Geſetze als Verbrechen gilt, und 
daher unter dieſem unnatürlichen Dru⸗ 
cke in ſeinen Aeußerungen anarchiſtiſch 
wurde. 
Durch die große Zahl fremdländi⸗ 
ſcher, ſpeziell deutſcher, belgiſcher und 
engliſcher Werkmeiſter, Maſchiniſten 
und Spezialarbeiter, die zum Anlernen 
und als techniſche Hilfsarbeiter ins 
Land kamen, wurden den politiſch 
gänzlich unmündigen Fabrikarbeitern 
| die modernen mwejteuropäifchen foziali- 
ſtiſchen Glaubensfüte als einziges 
; Evangelium gebradht und millig auf 
ı Treu und Glauben hingenommen, 


| brachten e8 bach biejelben Leute, bie zu» | Sie fieht in jebem Gauner, ber feuer | 
gleich ala Meifter und Lehrer die größ- | anlegt, in jedem erfauften Mörber, ber | ber Moft au? ber Kelterhalle hinab zu 


| ten technifchen Fähigkeiten mitbrachten 
und Autoritäten waren, mährend gleich- 
ı zeitig die ganze Jntelligenz bes Landes, 
| wiffenfchaftliche, inbuftrielle und mer: 
fantile, fchwer unter bem Drude feufzte 
und fehnfüchtig die Freiheit des Me- 
ftend hberbeijehnte. Gleichzeitig mar 
; die baltifche Univerfität, das beutfche 
Dorpat, diefer helle Stern wahrer Hu= 
manität und geiftiger Freiheit, det ein- 
| zige Helle Puntt im Riefenreiche des 
| Zaren, untergegangen unb gebrochen 
durch die mostomitifche Wuth gegen je 
| ben Zo-tfchritt, gegen alle Aufklärung. 
Sie war die große Regeneration unfe- 
res Deutſchthums geweſen. In ihr hat⸗ 
ten die Söhne der leitiſchen Bauern⸗ 
gutsbeſiher wahre weſteuropäiſche Kul⸗ 
‚tur, harmoniſche Weltanſchauung, 
deutſche Wiſſenſchaft in ſich aufnehmen 
gelernt und waren dadurch wirkliche 


Kulturträger geworden. 


Jetzt aber, ſchon ſeit zwanzig Jah— 
| ven, wird mühfelig in privaten, recht= 
'Iofen Schulen und im häuslichen Un⸗ 
terrichte den Deutſchen das Lebenselixir 


; beutfcher Bildung vermittelt. Der Lette. 


| fehidte feinen. Sohn in die ruffifche 
| ftaatliche Schule, deren Schlußeramen 
ihm Rechte verlieh, und bie feinem 
Sohne zeigte, wie nichtswürdiges Krie⸗ 
ſchen und Streberthum vorwärts hilft, 
wie Sklaverei und Druck alle Menſchen⸗ 
| rechte vernichtet. Und dieſe Schule ent- 


| Tieß dann ben berbiffenen, fcheuen | 


Jungen, ber in jeder Wutorttät Thon 
| feinen natürlichen Feind Jah, zur Uni⸗ 
; verfität, mo er fofort Anflug fand an 

die wilden utopiftifchen Beſtrebungen 

der anarchiftifchen Freiheitsbewegung 
“der ruffifhen Stubentenfhaft. Kurz 

— der Drud der Schule murbe dur 
| den Drud der Univerfität abaelöft, hier 
ı fand die Gegenftrömung nur mehr 
| Nahrung, bie Unteife blieb biefelbe, 

und ein fehr großer Prozentfah verlieh 

die Univeriität ohne Mbjchluß, voll 

Haß gegen alles Beftehende. 

Murde er mit dem Stubium fertig, 

To bot das Leben ihm bald genug die 
ı Grienntniß, daß e3 fit handelte um 
| feiges Strebertfum oder um meiteres 
| Getretenwerben, und. beibes wirkte zer= 
| ftörend auf den Menfchen. Die fo ent» 
mwidelte fogenannte lettifche Antelligenz 
mußte in ihrem Gefammtbeltande 
anarchiftifch merden, und murbe e3 
auch. Diefe Maffe, bie aus ben ruf- 
fifehen Univerfitäten heimfehrte, die Ye- 
rien bier verlebte, ufm,, alle ihre Bezie- 
hungen bier im Volt hatte, trat in en» 
ge Beziehungen zur Anbuftriebenälte- 
tung, deren Entwidlung ich ihnen oben 
darlegie. Mit der ganzen Halbiwiffen- 
beit ruffifher Univerjitätäbildung und 
| poller Yugendfraft ihrer Beſtrebungen. 

dabei mit vollendeter Skrupelloſigkeit 
| ihrer Agitationsmittel arbeiten fie nun 
ı im Bolfe — dazu fommt der Haß ge- 
| nen ba8 Deutfche, ber lange von allen 
| Seiten genäht? war, und da bie Leute 

den Umfturz und die Anarchie an ji 
tollen, jo ift ihnen zunächft darum 3u 
thun, alle Autorität zu ftilrzen, baber 
haben ſie kuraweg auf ihre Fahnen ge- 
| fehrieben: Nieder mit allem, mas 
beutfch fl, nieder mit bem Grof- 
grundbefig, nieber mit den Paftoren, 
nieder mit ben Stabtverwaltungen, 
nieder mit den Großinbuftriellen und 

Kaufleuten, ja in ber milden Bemr- 

gung ift e& fchon jo meit nefommen, 

taf fie ben beutfchen Inbufttiearheiter 
n 


— — — —— — ——— 


ürdeloſigkeit der Staatsvertreter. 


werd 
feeie Bug und 
Adreffirt: Taubheit-Spezialift * 2 * 5 
Zrabe, Bailding, Boiton. Ehre deuti ober 


—— 


die Entlaſſung aller Deutſchen, ſpeziell 


auch reichsdeutſchen Meiſtet und Ar— | 


beiter, und e3 gibt einzelne, wenn aud) 
nur vereinzelte Yirmen, die biejen 
Drud nachgegeben haben. 

Auf meinen Befihungen ift Stube, 
weil ich eine Schußtruppe von zwölf 


Mann unter meiner Führung habe, die | 


einfach jeden feftnehmen, rejpeftive auf 
ihn ſchießen, der ſich als verdächtig er⸗ 
weiſt. Wir haben, alle Nachbarn zu= 
ſammen, einen großen Verband gebil— 
det. In unſerem Kreiſe iſt es doch eine 
recht große, berittene Truppe, die wir 


dadurch gebildet haben, alles vorzüg- 


liche Schützen, alles ſchneidige Leute, 
und ſo haben wir uns an dieſen Zu— 
ſtand allmählich gewöhnt — ohne ge— 
ſpanntes Gewehr über den Knien 
fährt ſchon lange niemand mehr — es 
ſind Zuſtände, wie ſie im wildeſten 
| DWeftamerifa vor Hundert Nahren 
| möglich.maren. Die Regierung ift völ- 
; lig machtlos. Weberall haben fich frei= 
willig unfere Herren der Polizei zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung zur 
Verfügung geftellt und arbeiten ehren- 
| amtlich ohne Gehali und mit Dranfe- 
gung ihrer ganzen Perfönlichkeit gegen 
die Mordbanden und Branbitifter. 
Die Yuftiz thut überhaupt nichts! 


| aus dem Hinterhalt den Gutsbeſitzer 
| nieberfchießt, einen Vertreter der miß- 
| handelten Boltäfeele, verhaftet nicht, 
| ıft läffig in ihren Unterfuchungen, zum 
; Theil au terrorifitt. Vorgeſtern 
| Abend brannten wieder auf einem Nach⸗ 
bargitte zmei riefige gefüllte Getreide- 
| fcheunen auf. Die Thäter murben jo- 
fert von den Gelbftichugleuten und 
Dragonern ergriffen. Geftern früh 
! wurde berlinterfuchtingsrichter erfucht, 
ar Orf und Stelle den Thatbeftand zu 
fonftativen, er aber lehnte ab, da er 
nicht Zeit habe — und daß ift bie jlän- 
dige Erfahrung; bloß weil es dieScheu⸗ 
nen be3 deutfchen Gutsbeſitzers waren, 
und die Mordbbrenner feine lettifchen 
Knechte. Und dabei ift der Wefiger ein 
hervorragender Vertreter der Groß 
grundbefiter,die ihre Lebenzarbeit ganz 
| dem Fortfihritte und dem Wohle ihrer 
ı Bauern widmen. : Brilfante Bahnver- 
hältniffe, gute Schulverhältniffe, mirf- 
lich großartige humane Beftrebungen 
in feiner großen Thätigfeit — aber :3 
ift der deutfche Herr, und er bulbet fei- 
ne Gemaltthätigteiten bei fi), und das 
genügt. 

Es iſt möglich, daß e3 Wittes Ttarfer 
Hand — notabene wenn er fie hat — 
gelingt, den drohenden Umfturz zu be- 

ı Ihmwören und ein arbeitsfähiges, libe- 
| rales Miniftertum zu beiphaffen, mel- 
! ches fich durch fchneidiges Vorgehen die 
Sporen verdienen muß, denn Ruhe 
| muß im Reicje gefcaffen werben, und 
das verfommene, fittlich und materiell 
verlumpte ruffifche Volt wird daburdh 
nicht beffer, daß e3 eine Konftitution 
erhalten bat. Nun, die Beflerungs- 
möglichkeit ‚ ift jebenfall3 da, und die 
! entfegliche Willffürherrfchaft der Beam- 
tenf&haft ift für alle Zeiten unterbun- 
ben. Für uns ändert das zunddft an 
allem gar nicht, denn unfere Tobfein- 
de mollen gar nicht Konftitution, fon= 
bern Revolution undllmfturz,,und das 
einzige, worin fich vielleicht unfere La- 
ge befiert, ift, daß mir ebem vielleicht 
eine ftrammere Regierung belommen, 
die einfieht,daß e8 ihr Vebensbebürfnik 
„ist, Ruhe zu fchaffen, weil fonft nichts 
mehr profperiren fann. Während ich 
bies fchreibe, ift der Himmel mieder 
nad Süden zu ftarf geröthet, einige 25 
bis 30 Kilometer von bier brennt e8 
twieber gewaltig, ufw. Wie lange wird 
ba8 noch dauern? 


Dirt Dem Automobil bis zum 
Südpol, 


Ueber einen fühnen Plan, mit dem 
Automobil big zum Südpol vorzu⸗ 
dringen, malt ber belgifche For⸗ 
ſchungsreiſende Henrik Arctowski in⸗ 
tereffante nähere Mittheilungen. Bon 
den natürlichen Lanbungsplägen ber 
füdlichen Meere erftredt fich nach den 
bisherigen Beobachtungen ein weites 
‚Teld glatten Eifes, das die Polarge- 

ohne Spalten und Brüche bededt, 

| ein flaches Eisfeld, das jo glatt wie 
ein gefrorener Teich ift. Andere For- 
Tier, die dort waren, fonnten nicht 
fchnell genug vorwärts fommen. Ka⸗ 
itän Scott fonnte nur 16 Kilometer 
äglih mit feinen Hunden zurüdlegen 
und mußte umlehren, weil er zu ver⸗ 


bungern AR Arctowski glaubt | 
raten Sollages 


"würden; Kapitän Scott 


un 


Das Thor und die Qufen bes Re 
fellerd am Winzerhaus zu R l 
— droben auf der Höhe ſind der hel⸗ 


Dem Nahenden ſchlägt ſchon auf meh⸗ 
rere Schritte vor dem Eingang ein 
frember, Iodender Duft entgegen, lieb- 
lich finnverwirrend, jchmeichelnd. wie. 
ein Gemenge von Rofen, Lenfojen und. 
Rrieden. Drunten im Keller verftärkt 


‚ leichten Herbſtluft weit geöffnet. 


fich diefer Duft und Dunft zu einem 


phufifhen Drud auf die Athemorgane, 

aber bon feinem Reiz büßt er nichts 
| ein. Das gleichfürmige Gludfen, das 
| an unfer Ohr dringt, etwa im Tempo 

eines nächtlichen Froſchkonzerts im 
| Dorfteich, [ehtoilit zu folder Stärke an, 
| daß die mit einander Redenden unmill- 
fürlich fehärfer afzentuiren, um ber: 
Hänblich zu bleiben. Der Neue fiegt im 
Keller und rumort nad) feiner Weife. 

Yaß reiht fih an Faß, und auf den 
alfermeiften fit der thönerne Gähr- 
fpund, Seine Konftruftion verwehrt 
ber Außenluft den Eintritt in das 
| Moftfaß, und die Gährgafe, bie aus 

dem Faß hinausbrängen, müffen ihren 

Meg zur Freiheit durch daß fleine 
| Mafferbeden des Spundes gemwaltfam 

nehmen. So fprubeln über jedem 
Spundloch die platenden Gaäblafen 
und fättigen mit ihrem bezüdenben 
Brobem die Kellerluft. Weh bem, der 
fih ihrem todtbringenden Zauber un= 
kundig hingibt! 

Die Traubenleſe iſt nahezu beendet. 
Sie war in dieſen feurigen, wohlge— 
pflegten Lagen reich, im Vergleich zum 
Durchſchnitt der Jahre ſogar ſehr reich, 
und auch an Raſſe erwuchs im Heuri— 
gen dem hochgepriefenen 1904er under- 
hofft rafch ein faft gleichwerthiger Ri- 
bale. So ruhen viele Halbftüde faſt 
im felben Stadium des Gährprogzeffes 
nebeneinander. Das verleiht mohl bein 


Itommeltonzert der jungen,ungeberdi= 


gen-Klopfgeifter dieGleihmäßigteit des 
Rhythmus und die Stärke des Tones. 
ur einen meiten Schlauch ftrömt 


den Fallern im Keller. Ein Dichter 
Nebelihmwaden mallt- auf, ber offene 


| Kerzen auslöfcht. Droben in der Halle: 


i fteht noch ein gefüllter Bottid. Die 
boniggelbe, trübe Brühe, die am Abend 
jubor au3 dem Keller floß, ift jchon in 
langfam freifender- Bewegung; eimit- 
mweilen zifcht und fummt fie geheim- 

| nißboll no in gebämpften Tönen. 
Aus den Ventilationsſchachten klingt 
das Pechkonzert zu einem Geräuſch 
verſchmelzend ſeltſam herauf wie das 
Strudeln eines munteren Baches. — 

Der ſtolze 1904er blinkt ſchon im 
Glas; ſeine edle Art beginnt allmählich 


zu reifen und läßt die zukünftigepracht 


der vollen Entfaltung vorausahnen. 


Nur Barbaren „echen“ hier; der Weiſe 
genießt, genießt mit allen Sinnen. 
Das Auge Tabt der jprühende Gold- 
glanz reifer Jahrgänge. Die „Blume 
weckt und ſchärft ſchlummernde Ge— 
ruchsempfindungen. Dann gleitet ver 


berbfüße , Labetranf über die junge: 


„Evoe Bacche 
Wie gütig und geſcheit waren die 
Gründer des Ortes, daß ſie auf der 
Höhe bauten, und nicht in der Niede— 
rung! Nun geht der Heimweg ſo mü— 
helos und gemüthlich zu Thal. Mond⸗ 
licht bleicht die Höhen und weckt das 
Leben dunkler Schluchten. Verfpätete 
Winzerkarren kehren aus det MWeinber- 
gen heim, von einen kräftigen Ader- 
gaul gezogen oder von einem falben 
Simmenthaler Dechälein, In Neudorf 
brennt manfothfeuer ab und meift dem 
Wanderer den Weg zum Winzerfeit. 
Ein wenig Jlumination muß allemal 
dabei fein — fo ober fo. In der Win- 
1 zerhalle geht e3 Iuftig bee — Mainz 
und Wiesbaden fteuen ein jtarfes Kon- 
tingent — bei bichtbefegten Tiſchen 
und fpärlicher, von Tabaf3qualm g:= 
dämpfter, für das Vergnügen aber böl- 
lig ausreichender Beleuchtung. Vom 
Balkon herab bläſt die Muſikanten— 
ſchaar heute nur zum Kommerſiren und 
Schoppenſtechen, nicht auch zum Tanz. 
Die liebenKinderlein krabbeln zwiſchen 
Tiſchen und Bänken umher. Die Ju— 
gend flirtet — rothe Geſichter, blanke 
Augen, aber bei aller Ausgelaſſenheit 
bleibt doch immer ein Reſt von Grazie 
und Behagen. 
Juvivallera, Juvivallera, und draußen 
improviſiren dreiſte rheiniſche Buben: 
„Hipp, hipp, Hurra, 
Da ſoll Begeiſterung uns entflam— 
men, 


Das macht der Wein! 


Mich und mei Fraa, mich und mei | 


Fraa, 
Hipp, hipp, hurra!“ 


— — — 
—Furchtbare Drohung. — Wirth 
(zum lärmendenGaſt): „Du, Loisl, Dei 
Frau und Schwiegermutter ſind drau⸗ 
Ben; wenn D’ jept fei’ Ruh gibit, ba 
fchmeiß’ ich Dich 'naus!“ 
— Rindermund. — Papa: „Kolumz 


bu3 erntete für feine Entbedung der 


neuen Welt befanntlic Undant,“ — 


Kleiner Sprößling: „Papa, ba hätte: 


ih an feiner Stelle die Entbedung 
Amerikas einfach rüdgängig gemacht.” 


Su verfaufen 
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— 
Englands Begehrlihteit. 


Das Parifer Wochenblatt „L’Europe 
Goloniale“, das fie” namentlich zum 
Zwecke jet, die frangöfifhen und 
deutfchen Kolonialintereffen gegenüber 
den englifchen zu vertheibigen, befpricht 
in feiner legten Nummer bie Frage ber 
Delagva-Bai und findet, daß aud) hier 
Frankreich und Deutſchland allen 
Grund haben, England auf die Finger 
zu ſehen, damit es nicht die Schwäche 
Portugals zu ſehr ausbeute. Schon 
längſt habe England auf dieſen Punkt 
ſein Auge geworfen, und ſeit es in den 
Beſitz Transvaals gelangt ſei, habe ſei— 
ne Begehrlichleit zugenommen. So⸗ 
lange Lourenco Marquez portugieſiſch 
bleibe, hätten die Buren immer noch 
eine ſchwache Hoffnung, ihre Herrſchaft 
wiederzugewinnen. Deutſchland ſei n 
einer bevorzugten Stellung und könne 
den portugieſiſchen Beſitz überwachen, 
da es in Weſt- und Oſtafrika Beſitzun—⸗ 
gen habe. Frankreich dürfe aber als 
Beſitzer Madagaskars auch nicht gleich— 
gültig bleiben, denn ein großes briti- 
fche8 Arfenal in zmeitägiger Entfer- 
nung von'der nel würbe eine ftehen- 
pe Gefahr bedeuten. Augenblidlich 
fuche England durch einen Vertrag mit 
PBortugal fich den freien Gebraud; ber 
Delagoa-Bai zu fichern. Die Verhand- 
Jungen würben in Liffabon demnüuchſt 
beginnen, und bie franzöftjche und bie 
beutfche Diplomatie wilrben gut daran 
thun, fie mit Aufmerffamteit zu ver- 
folgen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
BE ————— 


Verlangt: Erfahrene Spielzeug⸗Crater und Pader. 
Somie 10 Cabinetmaters. Nahzufragen vor 10 Uhr 
Dorm. auf dem 8. Floor, State Str. Front. 


She $aln 
State, Adams und Dearborn Str. 
dimidofrſa 


Verlangt: Junge Manner zum Verkaufen von 
Stielzeug und Feiertagaswaaren. Vachzufragen vor 
10 Uhr ug auf dem 8. Floor, StateStr, Front. 


She Fair, 


tote, Adams und Dearborn Str. 
s er dimibofrfa 


Verlangt Erfahrene Graveure auf Silberwaaren. 
Nachzufragen vor 10 Uhr Vorm., auf dem 8. Floor, 
State Str. Front. dmdfrfa 


be Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


Berlangt: Erfahrene Männer zum WRepariren bon 
deutihen, franzöfiigen und amerilanifhen Puppen. 
Nahzufragen vor 10 Uhr Vorm,, auf dem 8. Floor, 
State Str. Front. bindfria 


che Salz; 


Adams und Dearborw GStrahe. 


State. 


—A cc 


Verlangt: Jungen, über —— alt, 
für Wagen, als Convehors und für all⸗ 
gemeine Ladenarbeit. Erfahrung nicht 
nöthig. Gute, permanente Stellungen 
mit jhnellem Emportommen. 26 
gen vor 10 Uhr Morgens, am 8. Floor. 


— 
tate. ams un earborn t, 
Pr u — mibofriafo 


— — 


Verlangt: Caſhe⸗ Jungen, über 14 
Jahre all. Nachzufragen mit Schul⸗Zer⸗ 
tifitaten um 8:30 Morgens, 8. floor, 


She Falr, 
State, Adams J Dearborn Str. 


a taten BE —————4 
Berlangt: Schreiner. 131—183 Webber Str. 


eines 
Berlangt: Gute Waiter Für ftetige Arbeitt im 
Reftaurant. 261 S. Clark ‚Str. 


Verlangt: Yunge von 14 Jahren, um Ausgänge 
zu beforgen; —* Platz. Adr.: O. 597, Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: 
Grocerh⸗Store; muß etwas engliſch ſprechen. 


M. Kedzie Abe. 


Verlangt: Junger Mann, im Verſandt-Raum 
eines Wooleſale⸗Kleidergeſchäfts zu helfen Felix 
NRothſchiid & Co., 199-203 Market Str. 

— Verlangt: Mann für Küchenarbeit. Gelegenhelt 
um Borwärtklommen. College Cafe, 43. Str. und 
regel Abe. 


FE Porter. Nathan Gilverman, 418 State 
tr. 


mibdofrfafo 


m —— — —ñ —— — 
Ein aufgewedter junger Mann 4 


Verlangt: Yunger Schloffer zum Woltren, . 608 
N. Clart Str. 


re: Aunger Mann an Eales. 177 MWebfter 
de. 


— — — — — — — — — — nn — 
Verlangt: Guter underheiratheter Mann, Milch⸗ 
wagen zu treiben. 99 Ordard Str. 


— 


Verlangt: Guter Porter für Saloon und Reſtau⸗ 
rant. 150 Oſt North Avenue. 


Verlangt: 19 Arbeiter für Michigan; guter Lohn; 
de Reiie. 5 Männer für Cord go zu ſchnei⸗ 
n, 35 Meilen von Chicago. 666 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter Wagenmacher. Ecke Front und 
Elſton Abenue. 


 Berlangt: Maiters. 90 Süd Halfteb Strake, 


Verlangt: Gin guter Konditor, mu gut am 
ornamentiren fein. 493 W. Chicago be, 


= Berlanat: Gute uverläffige Fuhrleute. Nachzu⸗ 
—5* Sonntag ohren, Mag Gag: 60 Weit 
elmont Avenue. 


em — — — 
Vetlangt: Catpenters und Shinglers. Nachzufra⸗ 
gen Sountag Morgen. 70 Harmon Str. 


Verlangt: Ein junger kräftiger Mann. 418 €. 
North adr., Store. Nahzufragen Sonntag Morgen, 


Perlangt: Erfahrener Sundmann. 84 DR Mas 
difon Straße. 


Verlangt: Bäderwagen:Kutfcher. 
Grove Abenue. 


Berlangt: Ein guter Porter, muß reinlih fein. 
867. ©. Canal Str. 


————— ——— en 
Verlangt: Junge, aus der Schule, auf einfm 


2358 Cottage 


Magen BE: Vorjufprehen Eonntag, 99 R. 


Mood Straße, oben, hinten. 


fangt: Männliche Hilfe für «Hotels, MReftaur 
vos. Stioons u Privathäufer, Stafleute und 
allerlei Handiverter. 76 La Salle Str., Simmer 8. 


ur ———— 
Berlangt: Badfteinmaurerr. 2. und Ba Salle 
Straße, famo 


: t und Gates. Tag: 
a he 
ieb debef b 
a ie * 


Berlangt: 
—— 
Berlangt: 


. 371. Epanfton  Übenue. 


i ENTE: 


y 


een 


. 
’ 
j — 
d 
En 


(Anzeigen unter biefer „Rubeif. 1 Gent das 


v t Her, ie 
sDerlangt;, Worker amd Gejöieemaider, 1841 Roch 


— tere ee 
Verlangt: Shinglers. 4219 Wentworth Une, 


Berlangt: Ein guter ® in: * in 
einem — ; ftetige Urbe pe — ve 


Verlangt;: Junge verhelrathete ner, um das 
Glas⸗Ge —— — Eh 'adr.: D. 
529 Ubendpoft! 


Verlangt: Porter, dee am XTifh aufwarten Tann, 
312 State Sir. 


Berlangt: Yunge, zum Xabat-Gtrippen, 1808 €. 
Cornelia Str,, nahe Clark. famo 


Derlangt: Erfter Klaffe Cabinet Mater, 
Salle Str. 


Berlangt: Starker erfahrener Yunge an Gakes, 17 
Jahre alt; guter Lohn. 588 Blue Ysland Wpe. 


Verlangt: Guter Hufſchmied, der auch Wagen⸗ 
arbeit verſteht; ſtetige Arbeit und guter Sohn. 
Adr.: DO. 538, Abendpoſt. O9dez, 1wx 


829 La 
ſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(EUAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Starker erfahrener — ſucht Stelle in 
Bäckerei. 5082 Aberdeen Straße. 

Geſucht: Ein Wagenmann wunſcht Arbeit. 818 
Larrabee Str. 


Geſucht: Erſte Hand Bäcker, der ſelbſtſtündig arbei⸗ 
——— ſucht Stellung. 210 N. Weſtern Abe., 
Floor. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, 
Platz. Adr.: F. 304, Abendpoft. 


—— — — 
Geſucht: Mann, 80 Jahre alt, ſucht Arbeit in 
Saloon, als Porter, oder ähnliche reine Arbeit. 
Sreditz, 4104 Wentworth Ave., im Store. 


Geſucht: Ein älterer, aber rüſtiger, flinker Mann 
wünſcht irgend eine Innen-Arbeit; 
lochen, Betten machen; macht keine hohen Anſprüche. 
John Bauer, 48 Burling Str. 


Geſucht: 
Lunch Counter aufwarten kann, ſucht Stellung als 
Porter im Saloon. Adr.: O. 568, Abendpoſt. 


Geſucht: Junge, der ſchon 6 Monate in ameri⸗ 
taniſcher Bäckerei gearbeitet hat, ſucht ſtetige Ar—⸗ 
beit an Wentworth Ave. oder Halſted Str. 4144 
Fifth Ave. ſaſon 


Geſucht: Junger Deutſcher, mehrere Monate im 
Lande, juht Stelle um Pferde zu beforgen oder als 
Treiber, 4437 Princeton pe. . 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Gates fucht 
Stellung. Ar. DO. 524 Abendpoft. fafon 


Gefuht: Deutfcher Zimmermann fuht Arbeit. 868 
N. Halfted Str. ſaſon 


Geſucht: Junger Mann wünſcht in Bäcerei zu hel— 
fen. Georg Muhr, 295 Cleveland Ave. 
Geſucht; Junge, 18 Jahre alt, möchte das Plum⸗ 
—S— erlernen. erymann, 33 N. Balſted 
raße. 


ſucht ſtetigen 


IAnar Deutſcher Barhier gr Ürbeiter, just 
Stelle in Barberfhop. 4 fh and Uve., 1. Floor, 
Subotin. frſaſon 
Geſucht: Aelterer Brotbäcker ſucht leichten ſtetigen 
Platz. Adr.: DO. 583 Abendpoft. frſaſo 
Geſucht; Junger Mann, 28, wünſcht Beſchäfti⸗ 
ung in Badhaus oder Sanitarium. PB. Hertel, 986 
Eiybourn Ave. dfrſa 


Geſucht: el Mann, Telegraph-Operator, fucht 
Stellung. anz, 2127 Aames Str. Toalm& 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Mukrit 1 Gent das Wort.) | 


Berlangt: Cafh GirlE und Boys. Nachzufragen 


mit SchulsBertififaten beim Superintendenten zwi⸗ 


{hen 8 Uhr Morgen und 6 Uhr Abends, 


KRothſchild Companh, 
State und Ban Buren Straße. 


Slol,2* 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Gefuht: Ehepaar fuht Stellung in Herrfhafts: : 


—— oder in Reſtaurant. Gute öſterreichiſch-ungari— 


che Köchin. 4200 Aſhland Ave., 1. Floor. Subotin. 


frſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

.  ‚Berlangt:. Mäpden, über 16 Jahre 
alt, für Infpiziren, Einwideln und Of: 
fice-Stellungen. Erfahrung nicht nöthig. 
Gute, permanente Stellungen mit incl. 
lem &mporfommen t diejenigen, — 
Fähigkeit zeigen. achzufragen vor 10 
Uhr Morgens, auf dem 8. Floor. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str, 


Verlangt:_ GafhsMädchen, über 14 
aebre alt. Nahzufragen mit Schul-Zers 
tifitaten um sa Morgens, 8. Floor. 

e 


atr, 
State, Adams und Dearborn Str, 


Klinftlihe Blumen 
Erfahrene Mädchen und 100 weitere 
mädchen, befter Kohn für erfahrene. Arbeiterin- 
nen. Auch bezahlen mir gut brend der Kehrzeit. 
Schöne reine Arbeit” und dauernd daB ganze Nabr. 
Kommt bereit zur Arbeit. Dscar Yaccb8 & Co. 
355 Wabafh Uve., 3. Wloor. 3oz8:8 


Berlangt: Mädchen zum Annähen von Labels und 
ze Felix Rotbihild & Eo., 199-208 Marfet 
tr 


Verlangt: 10 Mädchen 
te Handarbeit, Fabrik, 


Ein Mädgen in Bottling Dept. gu 
a 


efeglihen Alters für Teich- 
—E di. it 


Berlangt: 
Illinois Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
bawt Str. Dampftraft. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für Hausarbeit. 
1214 Milwaukee Avenue. 
Berlangt: Mädchen Be Hausarbeit, Heine Bamtis 
lie. Mausbah, 194 Center Str. 


Verlangt: Köhin. Kaufmann Haus, Indiana 
Harbor, Indiana. 


Verlangt: Kindermäpcden für ein 1 Yahr altes 
Baby. Muß zu Haufe fhlafen. Gegenüber dem obe« 
sn Ende vom Lincoln Bart, Abr, DO. 578 Abends 
poft. 


Verlangt: Eine Frau für  Sansarbeit und im 
Bäderladen aufzupaiien. 195 Eliybourn Wpe, 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine Wäfche. 279 Belden pe. 


"Berlangt: Gutes Mädchen als zweite Köchin. 
9 Süd Halfted Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familte. 831 Met Chicago Une. 


Perlangt: Frau. zum waſchen und Hausreinigen. 
Neuberget, 421 Cottage Grove Ave., Flat 16. 
Verlanot: Erſte Klaſſe ſelbſtſtändige dfterreichiſch⸗ 
Köchin für Keſtaurant. Yes ©. —* 
tape. 


112 Mo: 


Berlangt: Gutes beutiäe mug en fitr allgemeine 
Hausarbeit. Phillip, Hi Sebgwid Skr.- | 


ein gutes Heim Mill, 


Berlangt: Mädden, das 
niht zu jung, be 3 Ermwadienen, für allgemeine 
Saußarbeit. 445 Garfield Une, 2%, Wlat. 


"Perlangt: Köchin 87, spiel im’ Familie, eine: Wäs 
ſche. 76 Ba Sale Etrake, ae 8 . 


— — — — ——— 
Derlangt: Aunges Mä bei ber Sausarbeit 
——— —A 


Verlangt: Sofort, 50 tn. Betr i Reftaurants 
» zit i Köhn 

RR ne Zah 

Berlangt: Bausarbeit.— 

100 ©, Kamlın der. nahe 8 od —* 


Verlangt: Ein Mädchen a Haus 
— Guies Heim in Feine ilie,, 615 6. 
. Blace. . 


\ ti R mäbchen. 
en 6 


SE — 


kein 


tan - einfad | 


Junger, erfahrener Dann, mwelder am 


' gute Wirthichafterin 


Hausreinma 


| außer dem Haufe. 


bofrja |, 


Haus⸗ 
‚von 8. 
Wagner. 


r 


— Berlängt: Ir * * nd 
‚|; Qmaetoen: unter ;diefer‘ Rubeit; 1 


ge, in, RE ut Sein, Conulay 
ei, 2 ; Bauart, 
ganzen T X (blend en En 


ee ge Bet de 

ar 
Sonntag, 34 Mentimerth * en NG 
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Berlangt: Eine Wa d i 
lee ren, er Sen OR 


Berlangt: Gin gutes beutiches Mädchen fur alle. 
ran Kausarbeit; Lohn $. Nahzufragen: 414° 
a Salle Ave. ar fama' 


Verlangt: Handiwerder fuht gute KHaushälterin; 
nur eine vernünftige, welhe mit Kindern um: 
augeben verfteht. : Sofort borzufprehen: 480 € 
Belmont Str. famo 


Berlangt: Ein Mädchen -für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen Sonntag und Montag: +50 
Wafhington Part Place. ’ 


—— —ñ —— — — — — 

Verlangt: Gutes, nettes deutſches Mädchen, aus 
outer proteſtantiſcher Familie, für allgemeine Haus— 
arbeit, in Familie mit vier Kindern; gute Stel— 
lung und guter Lohn. Nachzufragen: 1814 Judſon 
Ave., Evanſton. O9dez, Iwæx 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, mit einem 


Kind zu ſpielen. 631 Fullerton Ave. 


Berlangt: ‚Gute Wafchfrau, zum Reinemaden, 
631 Fullerton Adenue. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, als- Hauss 
bälterin;, mit tleinem Sind vorgezogen. Vorzu— 
fprehen Samftag na 5 Uhr Abends oder Sonntag 
den ganzen Tag: 3157 Fifth Ave., vorne, unten, 

Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen für all⸗ 
demeine Hausarbeit; guter Lohn. 1719 —— 

aſon 


* 
— — 


Verlangt: Starke Frau für Demey Arben und 
beim Kochen zu helfen. College Cafe, 43. Str. und 
Drexel Ave. ; 


Ein gutes Mädchen fir Hausarbeit, 
vorgezogen. . 5058 Weſtern 
fajon 


Kerford 


Verlangt: 
rifh eingetwandertes 
be., Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Zimmermädchen. 
Sotel, 10 Oft Randolph Straße. 

Verlangt: Kindermädchen, 
Aufiht don Kindern und im 
Guter Lohn. 137 Wells Str. 


Berlangt: Eine deutjche ge als 
666 Auftin Une, nahe Robey Str. 
für 8 Xage. 


W. —— das einzigſte, größte deutſch-amerika⸗ 
nifhe Vermittlungs=Inftitut, befindet fi: 586 NR. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädcen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an KHaud. Tel. Dearborn 2281. 2np,* 
RE a —ñ— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Tüchtige Lunhlöhin fucht Stelle, Nord: 


feite beborzugt. Frau Schwarz, 179 Oft Ohio Str., 
2. Sloor, Zimmer 18. fafo 


- 


en, 14-16 Jahre, zur 
Haufe mitzuhelfen. 


aushälterin, 
orzufprechen 


Defterreihifch-ungarifche felbitftändige Köchin fucht 
guten Pla in Neftaurant oder Lund Room. . 120 
String Str. 


Geſucht: Wittwe ſucht Stelle als Hauspälterin. 
bei Wittwer, mo Teine Heinen Kinder find. Na: 


- zufragen: 186 S. Peoria Str., oben. 


— 


Gefuht: Eine deutihe Frau mwünfht Stellung; 
am liebften in der Küche. 1224 Diverfey Blod. jamo 


—— ———— — 

Geſucht: Aeltere Frau, ohne Anhang, erfahren, 
und Köchin, ſucht Stellung 
bei Wittwer, oder in kleiner beſſerer Familie. 924 
Wolfram Str., nahe Southport Ave. 

Geſucht: Frau wünſcht einige Stunden Arbeit 
während dbe8 Tages, Kranke zu pflegen. Abr.: DO. 
554, Abendpoft. ” 


Gefnht: Zwei deutiche frifh eingewanderte. Mäbd: 
Gen fuhen Pläbe für Hausarbeit. re 
— — und Montag. 205 S. Desplaines 

t., oben. 


Geſucht: — ſucht Pläßze zum Waſchen und 

en. 293 Genter Str., oben. ’ 

Gefuht: Selbftändige Köchin fuht Stelle für Sa. 

loon und Reftaurant. 166 E. Ontario Str. „ +" 

Gefuht: Deutſche Ku furht Wafchpläke in oder 
Mohawt Str. 


Geſucht: Jungs MWittwe fuht Stelle für Dausar⸗ 
beit, kann dochen, in beſſerer Familie. Lohn 86.— 
29 Rees Straße. 


Berlangt: MWäfche nah Haus zu nehmen. 79 Big: 
eonfin Str., 1. Flat, hinten, 


— 
Geſucht: Deutſch-ungariſche junge Frau ſucht Stel— 
lung als 2. Köhin im. Reftaurant? 297 Lincoln 
Ave., 1. Yloor, hinten. ., 


Geſucht: Haushälterin, 
chen, ſucht en 76 La 


Gefuht: Aunge Dame fuht Play als: Hauspäl- 
terin. 112 $ Glarf Str., 1. Flat, Front. fimo 


aus und kleines Mad⸗ 
ale Str., Zimmer 3. 


a meinte 
Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents. das .Bort.) 


Geld zupverleihen 


Swan 
Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
tigften Raten. ir leihen Cu. das -Geldinur der 
injen Tun: niht um Euse’ Saden‘. zu erhalten. 

arum lajjen wir die Waaren in. Eurem . Befis, 

Darlehen von $0- bis 20 unfere 

3 Spezialität, . 3 
Es werden keine Erlundigungen eingezogen. ‘bei 

Euren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darlchen in En 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf: einma 
zu ** zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu mahen münfht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, Tprecht vor bei 
* 


A. Fren gjax 
95 Dearborn Str., Sans 8 Phone Zentral 25. 


— So:gt Eu u icht — 
über FF RE 


Wir leihen Eud jeden Betrag, den ihr zu irgend 
einer geit braudt, auf Eure Möbel und Blanok on 
den folgenden niedrigen Raten: 
” * Bet 
er 
e 1.40 per Monat per Monat 
14 
Lange Zeit. Keine Deffentligt 
’ 8 Reelle Bean * 
mer 609, 108 Dearborn cr. 
—30d3 
Eh 
17 earborn Str., Zimmer 216 und 217 


r $1.00 per Monat $75 für 
t $1.25 per Monat 12 r 
rt 
1.50 per Monat 150 für $4.25 pe 
x $1.75 per Monat H t $5.50 * — 
Wir bezahlen andere Darieihen und Möbelpäufer. 
Got Eountyg Mortgage * 
Fin 8 Go 
Geld! Gerd! Gt 
eng Mortgage Soan Com * 


np, 
Chicago Mortgage Loan € 
en, Mailen Sr, Aımma amdanı, 
Südoft:Ede Halfted traße, 


Wir feihen Euch Geld in großen und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen I 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Mes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
——— 4 8 € llap* 

icago ortgage Loan Company, 
175 Deachorn Str,, Zimmer 216 und ar. n 


—— Gehrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen 
zu den. folgenden billigen monatlichen Katen. lange 
etablirt und reell, lungen nah Wunid. 
nur $1.00; nur $1.75; nur $2,50; 
nur $1.25; nur $2.00; nur 82.75; 
nur $1.50; $70 nur $2.25; $100 nur 83.00. 
— Das einzige deutjhe Geihäft 
ee bor oder fchreiebt mir. — 
Otto E BoWwlder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar Nine? 


n Ghicago. — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
EEE — — — 

Gefunden: Eine Gelvbörfe in Heitmans Garden, 


58. Str. und Wiplend Ave. bei $. 
Riten, BOT Anke Or en ee 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Dr Ffel Arzt), . {ft Hite 
Brugg 


— 


| fe 


IR 


8 \ 
S 
Blovd deutſch⸗ un⸗ 


n 


oder Abzahlung. 


Ye BE 
‘ fon ſo wie 
* —— 
Mar⸗ 
—ãA Dora: 
über 500 o.. tungen ra * 
32-544 und 558-556; Wabaih avenue, 
: Sag, mifamo* 


Ebas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 
2... Bhone 1442 Rortd.... 
Kauft Eure Store Fitiures von dem hervorra⸗ 
igture-Geihäft. — Bollftändige Ausſtat⸗ 
e Grocery:, Meat Markets, Delitatefiens, 
Sigarrens,: Candystäden und Wpotbeien zu ben 
ninEeann Breifen. R # 
e Maar werben Zoftenfrei aufgeftellt. 
für Boa h, 


—Maaren der Abſchlags — 
nen ir Me 
ap 


Zu berfaufen: Cine Wibliothet, über 1000 Bände 
—— — —— ———— 
n großartige eihnachts geſchenkl. — 

Rudolf Seifert, 8 2a Sale Etr. od, imx 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezial:Berfauf von 500 Eifen:Betten. 

Duck vortheilpaften Einfauf einer Partie von 500 
Mufter-Eifenbetten, welhe wir von einem öftlichen 
Fabritanten erſtanden haben, ſind wir in der Lage, 
diejelben bon 40 bis 60 Gent? am Dollar unter 
dem ‚regulären Preis zu verkaufen, und jollten 
Ulle, welhe Geld jparen wollen, dieje große Ge: 
legenheit nicht verfäumen! Auch offeriren wir einen 


-$26.50 voll garentirten Peninjular Kochofen zu dem 


ausnahmsiweije niedrigen Preis von $19.75; andere 
große Kohöfen von $13.75; Heizöfen (Baie Burner), 
von $14.50, und Dal:Heizöfen von $3.65 aufwärts; 
Eichen holz Drefiers, 6.75; Chiffoniers, $3.98; 
Morris:Stühle von $4.50; Schaufelttuhle, $1.48, und 
große Beujjels Rugs bon 89.98 aufwärts. Baar 
Botichen, 194 Eaft North Ave. 

9dez, Iwx 


———— n 
Zu verlaufen: Guter Heizofen. 459 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Guter gebrauchter Kochdfen und 
Keizofen; billig. 430 Larrabee Str., 

ET AL EI 2 een er as ERSTEN 
Zu verlaufen: Vollftändige 4-gimmer Einrichtung, 
wenig gebraudt, billig. 3. Floor, 1314 W. 21. 
Straße nahe Galifornia Ave. fajomo 


‚ Aultion = Berfauf! Feine Möbel, NRugs, Mei: 
br und Gijen=Bettftelen, Schaufelftühle, Tiſche, 
arlor-Sets, Bettzeug, Bilder, Vücher; Koch Rau 

ges, Gas-Ranges und alla Sorten von Haushalts 
Artikeln. Vertauf am Dienftag, den 12. Dezember, 
10 Uhr Morgens, in unjeren Läden 536-540 Shei: 
field Ave. Hostett & Ralph, Ranger? 
aſo 


Zu berfaufen: 2 Schaufelftühle (ein Eichen mit 
Lederfig und ein Rattan) für nur $2.75. 851 Ir: 
ving Park Blod., Ede Perry Str., 8. Ed-Flat. 


— — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Öffentlicher Verkauf von Pianos 
jegt im Gange. 
Ale Pianos miüffen fogleih verfauft werden. — 
Dies ift Die befte Gelegenheit, ein hochfeines Piano 
zur Sälfte des eigentlichen Koftenpreifes zu faufen. 
4 Kimball Pianos zu $135 i Stard Piano......225 
2 Chaje Pianos zu.. % 3 Schul Pianos....18 
1 Cable Piano zu.... 75 1 Kimball Piano ...210 
2 SteinwayPianos zu 210 2 oe & Sons’.... 85 
1 Knabe Piano — GG 1Chaſe Piano 
83 Bauer Pianos zu.. 155 2 Richmond viano.. 63 
Ferner 50 Squäre Pianos, $10, $20,- $25, 80 
und ———  Deplunaen für Upright Pianos kön⸗ 
nen zu dem niedrigen Preiſe von Baar und 85 
er Monat gemacht werden. Zahlungen für Sauare 
iano: $2 Baar und $3 per Monat. Sprecht fruh⸗ 
zeitig vor, um das Gedränge zu vermeiden. 
157 Weit Madifon Str., nahe Halfted Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 21nov,X* 


Zu verkaufen: Schöne, alte Geige, guter Ton, 
360; paffendes Weihnachtsgejchent. 722 Wells Str., 
1. Flat. fafon 


Wittwer verfchleudert fofort nur drei Monate be: 
nußtes Piano. 457 Weit North Ape., 2. Flat. 

Dame verkauft fehr billig feines Piano; nur drei 
Monate gebraudt. Nachzufragen Sonntag: 720 W. 
Superior Str., 1. Flat. 


Zu, verkaufen: Spottbillig! Neues Piano; beftes 
Babrifat. Heute Nahmittag: 577 Orhard Str. faf 
$40 kaufen ein $200 Kimball Upright iano, Baa 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. a men 


Zu verkaufen: Spottbillig! Neues Piano, beftes 

Fabrifat. Heute Nachmittag, 577 Orchard Str, 3 
Zu verkaufen: Habe elegante neues Piano, beftes 

abritat. Brauche fofort un, Mr: DO. 553 

. .8d3,1 


bendpoft. 

Große Bargains in neuen. und gebrauchten Pia: 
nos £ Baar oder leichte Abzahlüngen. Aug. Groß, 
284 Wabafh Ave. und 592 Wells. est 

nod; Imi,Bifrfafon 


Gute Konzert=:Bither zu Faufen geſu r errart, 
1109 Berry Str. ex „. GE 

Zu verkaufen: Verlaffe die Stadt, muß pradtool- 
les Upright Piano jpottbillig verfaufen. 389 Lin 
coln pe. doft ſa 


— — ———— 

Konzertina, gebraucht, in dutem Zuſtand, billig 

zu verkaufen. 457 Milwaukee Ave., nahe — 
ez 


Nur 8110 für eleg. Upright: $5 monatlich; großer 
Bargain, A. Groß, 502 Wells Str., nahe * Ave. 
Mez, 1w 


Zu verkaufen: Feines Upright Piano, ſehr billig. 
dr.: K. 48 Abendpoſt. a; 


Mub fogleih verkaufen: Mein Upright Piano, — 
Nachzufragen: 400 S. Marſhfield Abe. 2. BR 
nod, 


Zu verkaufen: Mein Riano, brauche Geld. Nachzu⸗ 
fragen MO LeMoyne Str., 2. Floor. 2ind,** 


— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunbe, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe kleines junges Pferd, mit leichtem Ges 
ſchäfts wagen; Arbeitspferd billig. 626 E. Belmont 
Ave., Futterhandlung. 


$175 Laufen gutes fchwarzes Geſpann, paſſend 

für Fuhrarbeit oder Farmzmwede; etwa 2800 Pfund 
ihmwer. Weber, 64. Uve., nahe Montroje Boul,, 
Dunning, I. 


Zu verfaufen: Billig, ein gutes Gefpann Yarms 
Stuten und ein Pferd für allgemeinen Gebraud. 
= Pfund jhiwer. Feed Store, 1696 Milwantee 

e. 


——— 
Pu verlaufen: Gutes billiges Arbeitspferd. 869 
E. North Ave. en 7 


Verlaufe billig ein gutes Pferd für Grocery, 
Butcher oder Erpreß, verkaufte mein — und 
—— es deshalb nicht gebrauchen. 1147 N. Albany 

venue. 


Zu verkaufen: Drei Pferde, leichter Top Wagen, 
schweres Doppel:Geihirr, Ziegenbod und Wagen. 
49 Center Straße. 


Zu verlaufen: Srifchmeltende Ku 
aus neun die Wahl. 1650 NR. 
nahe Diverfey Ude. Farm. 


"Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte offeriren wir 
unjeren lieben Kunden unfer reichhaltiges Lager ton 
ee und ausländifhen Singvögeln als 
afiendes MWeihnachtsgeichent; echte ndreaßberger 
oller, Harzer Sänger, Dompfaffen, Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Buchfinten, fprehende Papa: 
geien, Goldftiihe, Aquarien, Käfige; Alles zu bes 
deutend herabgejegten Preifen. Wir bringen jpeziell 
zum Berlauf eine Partie 1. son Harzer Sänger, 
nebft Meffing-Käfig, für $2.50. tlantic & Pacific 
Bogel:Store, 115—117 Fifth Ave. no,jamomi* 


Wegen Aufgabe des Geihäfts find 100 Andreas» 
— Hohlroller zu verlaufen. 1784 Ne⸗ Hohne 
ve. 


mit Kalb oder 
pringfield Ave. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller, Weibchen 
und Käfige. 624 Eaſt Belmont Ave. 


Verkaufe gute Andreasberger Edelroller, Billig; 
eroße Auswahl. Baade, 6412 Carpenter Str. 
9,16,21de3 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, St. Andreasberger 
Roller; fowie feine Weibhen; billig. 1011 Mil: 
twaufee Ape., 1. Flat. 


u verfaufen: Andreasberger Ebdelroller und Sei 
ferdt’fche .Ranariendögel, aud Weibchen. 4803 State 
Str. George Klein. j 


Zu verkaufen: Ranariennögel, Roller und Weib: 

Ken, fowie-iprehende Papageien. 175 Dayton Str. 

verkaufen: Kanariennögel, ine Koller. — 
u —— 


—.. 


2 ri in = 
— — 
nð · Il, 18.25, do,9 

Zu verfaufen: Kanariennögel, Undreasberder Rol- 
‚ fe . 14 Ave., ⸗ 
cin 'äie, Eine End. 18 250000.10,8 


: Nähmafcinen, Vicyeles etc. 
(Anzeigen dieſer Rubrit _ Cents das Mort.) 


5 


Ode;, Aa 


— — — une We 


| 


Zu verlaufen: Saloon mit Bufinchos ’ 
für h Mordfeite, Kirch 
———— er ee We" Bir, 

Zu verfaufen: Gehs Kannen Milh-Route, Weit: 
feite, Bferd und 2 Wagen ufw.; bin krank und 
babe feine Frau; muß verihleudern. Adr.: O. 595, 
Aben dpoſt. 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei, wegen 
anderer Geſchäfte. 400 Roscoe Boul. 


Zu verkaufen: Kleine Sandy-Route, mit Bferd 
und Wagen; billig. Adr.: S. B. 9, Abenbpoft. 


Ba u ee res 

Bu verlaufen: Saloon, wo drei Straßen-Eden zus. 
fammenftoßen, zwei Front im Saloon; Mann und 
u trank; gutes Geihäft. Näheres: 44 Orleans 


2116 Wabafh Abe. 


Zu verlaufen: Saloon. 
fafonmodi 
— —* 


Zu verkaufen: 
Geſchäft; lange Leaſe. 


Bäckerei, Brid-Backofen, Store⸗ 
Aor.: 8. 402, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Wagen: und Bladjmithing- 
Gefehäft, Werkzeuge und Stod; frantheitspalber; 
gute Lage. 1100 35. Str., nahe enter. 


Zu verkaufen: Gutzahlende Morgen: und Abend: 
zeitungs= Route, billig. 970 Lincoln Ave., 1. Flat. 


Zu Laufen gefuht: Bäderei, mit Haus, Nord: 
oder Nordweit:Seite. Rogler, 6 Dearborn Str. 
Zu verfaufen: Guter Saloon mit Lund. Reine 
Naht: oder Sonntagsarbeit. 73 S. Water Str. 
‚Bu verlaufen: Guter Saloon wegen Krankheit bil- 
lig. 132 Oft North Ave. nahe Elybourn Ave. jo 


Pferd, Wagen und Ge: 
t., 2. Floor. Sonntag. 


4475, wenn fofort genommen, feiner alt etablir- 
ter Öroceryftore, gutes Leben garantirt; auf Probe; 
feines Waarenlager und elegante Firtures; Eigen 
tbümer muß die Stadt verlajien. 4 feine Zimmer 
mit Toilet und Bad, billige Miethe; Theil auf Zeit. 
210 Oft Belmont Ave. nahe Leavitt Str. 


Verkaufe Erpreß-Route 


Großer Bargain. Muß bis Sonntag Morgen vers 
tauft werden, Zigarren: und Candpftore, die feinfte 
Eintrihtung, großer Waarendvorrath, für 350, 
Werth HTW. Sonntag Morg. 10. 528 Cleveland Ave. 
Zu verlaufen! Schöner Gonfectionary:, Bigarren= 
laden, nur $145. frische Waare, jchöne Einrichtung, 
deutjche Nahbarfihaft nahe Deering. 5 jchöne Zim— 
mer und Store, $13. Dffen Sonntag. 5 Elybourn 
Avenue. 

Zu verkaufen: Ein guter Grocery-Store, fann au 
mweggeholt werden. Naczufragen, 454 Oft Belmont 
venue. 


Gutgehende Bäckerei ug te verfaufen, ! 
Keine Unterhändler. Zu erfragen: S. Clark 
Straße. Bäckerheimath. 


Zu verkaufen: Bäderei, gut zahlendes Geihäft 
feit 25 Jahren. Befte Gelegenheit. Nahzufragen 
beim Eigenthümer, 697 W. Mapdijon Str. 


Butcherfhop mit Wohnung und 
en 1376 ®. ne 
tja 


mijafo 


Zu verkaufen: 
BETHBAR, neben Grocerhftore. 
de. 


Saloon. 


Zu verlaufen: 347. Chicago ee 


frjajo 


Zu verlaufen: SäuheReparaturwerkftatt, Hilfig. 
1240 Weft 51. Str. fria 


Zu verkaufen: Meat: Market. 
Schenk. Fulton Market. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, Nord: 
meitfeite, gegenüber einer Hochbahnſtation. Adr.: 
D. 597 Abendpoft. frſa 
Zu verkaufen: Krankheitshalber alt etablirter De⸗ 
likateſſen- Grocery-⸗ und Candyſtore, nahe großer 
Schule, Nordjeite, billig. Abr.: 5. 3l4 ag = = 

ria 


-—— — 


Nahzufragen bei 
frſa ſo 


Zu verkaufen: Brauerei-Saloon für 82000 baares 
Geld. Anzüfragen 412 Roble Str. dofr ſa 


Zu —— — Saloon billig. 2435 Went: 
worth Ave, bofrfaion 
Zu verkaufen: Saloon, altes Geichäft, wegen 
Krankheit. Adr.: F. 327, Abendpoft. midofrfajon 
Bu ei geſucht: 


Ein —— Saloon auf 
eite. Adr.: O. 542 


der Nord bendpoſt. midofrſa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vartuer v für, guten Saloon; altes, fiches 
2 Gel, md upeeie. Adr.: DO. 530, Abends 
poſt. 


Verlangt: Partuer, Schmied odet Wagenmacher; 
ausgezeichnete Gelegenheit; Carriage Paint Shop 
damit verbunden. Aor.: DO. 578, Abendpoft. 


Gefuht: Mann mit $200 oder 8300 fann als Theil: 
baber in eine alte, gangbare GandysRoute eintreten 
oder kann ed auch übernehmen. Eigenthlimer frank, 
Adr.: DO. 523 Abendpoft. 
ne a a nn EEE 

Finangztelles. iur 
(Anzeigen ‘unter diefer Rubril-2. Cents vas MWott.y 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4—6 Proz. Häujer 
und Lot3 jchnel und vortheilhaft verkauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str, Südoflede La Salle Straße. 

Aja, didofa* 


= Chicago Grundeigenthum, 
unfd monatliche auablans. 
on, 4 & 86 La Salle Str., 

18nv,fajomdi,3m 


3 


Geld zu verleihen 
ohne Kommifjion. Au 
. 9. Kraemer & 
immer 401:und 402, 

u leihen gejucht: $2000 auf neues 2:latgebäude, 
zahle 6 u Adr.: D. Aben dpoſt. 


Zu verleihen: $2500 bis 83000. Adr.: H. 8. 
409, Abendpoft. 


Privatmann bat 32000 zu verleihen 
erfte Hppotbet. Adr.: D. 534 Abendpoft. 


Greenebaum Gon$ Banters, 
verleihen Geld a Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage® in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
83 und 3 Dearborn Straße. Zin:® 


John PB Foerfter & Go, 


145 Sa Salle Str., mahen Unleihen auf bebautes 
GrumdeigentHum und für Neubauten. Sichere erfte 
Sppotkefen zu verlaufen. Am;X* 
Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthbum auf 
erite und 5* Hppothet, zu 4 und 5 Prozent. 
Adr.: U. 126 Abendpoft. Bnod,X* 
u leihen gefucht: $1600 für 3 Jahre, zu 6 Br 
& keine Kommiffion, auf mein Bridhaus, nahe 
Strabendahn und Kohbahn. Wdr.: O. 537 Übend» 
poft. frfafomopi 


Ein PBrivatmann hat Geld zu verleiben auf guieh 
bebautes Chicago zueigen bu, Nordfeite bes 
vorzugt, Rachzufragen: 1 Dat Grove _ * 

nob, 


meite Hppotgefen auf Grumbeigens 
orgt; 2 der regulären Raten, — 
112 6, Glart Str., Zimmer 504, 
22jpX* 


auf gute 


Darlehen ent 
thum prompt 
Henry & Robinion, 


Geld zu verleihen, auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niebfigften Raten, 
Erfte Hppothelen zu verlaufen. 
Rigarvl. Roh & Co, 5 — Str. 
n15X* 


G. ©. Banling, 1392 La Sale Strafe — 
€ ebeten zu verlaufen. Geld zu verleihen 
Be A en Stnstub. Telepbon Main 2 


Rechtsauwäl 
(Anzeigen unter diefer Rubsit 


Ulbert U. Kraft, deutjher Advokat. 
"Brozeffe in allen Gerichts höfen Ale *8 
geichäfte beftens beforgt. Erbjhaften ringegcgen. 
ausgeftattetes Kolleltitungs= Dept. Unjprüche überall 
ducchgeießt. Löhne jchnell kollektirt. Abitrakte erami- 
nirt. e Empfehlungen. 134 Monroe 
506. Wohnung: 2497 Rord 43. Adenu 


red. yıotke, beutiher Rebisanalt, 


8 
b t, 
———— 


1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe 455 
Straße. 7ib* 


nts das Wort.) 


Rihard U. Rod, 
9 Wafhingten S erfter Flur; dentfcher Anwalt 


tr., 
ftigirt in allen — 
nu m Haotid von 9 bis 5, Sonntags von — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 3 graka, 
— —— 4 
qhnell zu erlernen 
—— rg ı 
Fee Shoot Biol 
Sa: St.. nahe 


329 


"Bu > . «* 


tr., Zimmer | 
e 190g* 


te Averiet 6 


Zu vermiethen: Schöner Store, mit 5 Wohns 


simmern; paflend für Saloon, 387 Sedawia —* "An 
on 


Bu vermiethen: Gin Wagen und Garriage Paint 
Shop; gute Bage. Mbr.: D. 560, Abendpoſt. 

Hermiethen: Biwei 4eBimmer Wohnungen, Bad, 
beibe8 Waffer; an ruhige Leute. 387 Roscoe Str., 
Ede Seeley Apenue. 


Store und Wohnung zu bermiethen. Saundry bes 
ablt Hälfte der Miethe. Zu erfragen Laundry, 298 
ayton Str. 
er vermiethen: 4 Zimmer, 
und ein möblirtes Zimmer, 
8. Hiller. 


1% og = Str,; 
445 N. Clark Str, 


u vermiethen; Zwei 48immer Flats. 31 Churs 
Kill Str. nahe Robey und Milwaulee Ave. 
Au vermiethen: Kleiner Store, 88. 1831 Milwau⸗ 
tee be. 


A vermiethen: Neu renovirte Wohnung, 5 helle 
Simmer. $l1. 1137 Lill Ave. nahe Racine Ave. 
und Wriohtwood Ave. Hochbahnſtation. 


dinſa 


Zu vermiethen; 6 Zimmer nahe der Northweſtern⸗ 
Hochbahn, 1320 Wrightwood Ave. Auch bin ich wil⸗ 
lens die ganze Hauseinrichtung billig zu verlaufen. 


fra | 


Zu vermiethen: Store, Bajement, mit 2 Brid- 


Badofen, in gutem Zuftande; zu 38 Preis | 
aiſer, ie ! 
ja 


an gute Leute. Nachzufragen- bei €. 
©. Halited Str. 


In dermiethen Gegenüber Humboldt Bart: 528 


Sacramento Ave. Nahzufragen: 634 R. Rodiwell St. 
22nov,X,imo 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethben: Zimmer, mit Board und Bad; 
bei Wittive. 3011 Butler Str. ; 


Berlangt: Oefterreihifhe Familie wünfht Voarz | 


ders. 847 Melroje Str. fajon 


un = — — — — 


DOefterreihifheungarifhe Familie ſucht Boarders. 
329 S. Halfted Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. bei allein 
ftehender Frau. 956 Lincoln Ave., 2. Flat. 


. | 
Zu vermieihen: Möblirtes Zimmer. 4425 Fifth 


Ape., Dice. 


Zu vermiethen:. Ein großes möblirtes Frontzim: 
mer für 2 Herren. Mit oder ‚ohne Board. 2359 
South Bart pe. 

Zwei anftändige Herren in Board gewünſcht, bei 
anftändiger Wittwe. 430 Wentivortb Xoe., oben. 

x ajon 


Ungarifhe Familie münft Boarders. O1 ®. 
Taylor Str. Klein. 


Verlangt: Anftändiger Boarder oder Roomer. 448 
Sarrabee Str., oben. : 


Zu vermiethen: Freundlihes Front:Schlafzimmer 


an anftändigen Herrn. 214 Center Str., Mittelfloor. 


Zu dermiethen: Gutes, helles, möbliertes Zimmer, 
Nordfeite Hochbahnftation und Straßenbahn, in 
nädfter Nähe. Privat. 110 Sheffield Ave, 2. Floor. 


Zu vermiethen; ront-:Schlafzimmer für 1 oder 
en mit allen Belluemlichleiten. 291 Larrabee 
taße. 


Zu _vermiethen: Bimmer, nahe Lincoln Park und 
Wels Str., mit oder ohne Belöftigung, Dampfheis 
zung. Antworten unter D. 538 Abendpoft. 

Bu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, mit 
Board. 372. Huron Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Front Parlor und zmweites mö- 
blirtes Zimmer. $1.50. 498 N. Clark Str., 2. Flat. 


Zu vermiethben: Warmes Bimmer bei Tinderlojen 
Leuten, mit Frühftüd, Wälhe und Bad. Keine ans 
deren Roomers. Billig. 122 Eugenie Str., 2. Flat. 


Zu vermiethben:  Warmes 
Southport Ave. 


Zu vermiethen: Möplirtes 
anftändigen Herrn, Wode 
Straße, Top. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Dampfpeiz 
yuns, Bad. 571 Wieland Str., 2. Haus von Ya 

e. 


Schlafzimmer. 


rontzimmer an einen 
$1.50. 411 Nord Clark 


Kinder, finden Board. 85 Orhard Str., oben, 
didofa 


Berlangt: Boarder und Roomers. 367 Larrabee 
Str., nahe Hodhbahn,. ddſa 


Zu vermiethen: 2 warme Frontzimmer. — 382 


Frauklin Str., nahe Diviſion Str. frſa 
Verlangt: Ehrlicher Mann in Board. 80 W. 18. 
Place. frſa 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer (Unter: 
Stadt) $1%5 und aufwärts. 408 Dear nabe 
Harrifon, Straße. dz, Imx 

u vermiethen: Schön möblirte warme Zimmer, 
billig. 18 Wisconſin Str., nahe Lincoln 2. 
ez / Iw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger älterer Herr ſucht 
Zimmer mit Board bei Wittwe (Klapierbenugung 
erwünſcht). Preisangabe. Adr.: O. 501 Abendpoſt. 

— un 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine gebildete. in Chicago wohnhafte Familie 
mwünjht mit einer in einer Heinen Ortjhaft oder 
auf dem Lande mwohnenden angenehmen Familie in 
guten Berhältniffen, befannt zu werden, jo daß 
eine junge Dame von ‚Hier dort ab und zu auf eine 
oder zwei Wochen willlommen wäre, entweder gegen 
Zahlung von Koftgeld oder gegen zeitweiſe Auf— 
nahme eineß dortigen eg bier. Gefl. 
Offerten unter Adrejje U. 101 Abendpoſt. dofrſa 


Der Herr, der Sonntags hier war in 375 Ward 
Str., wegen Propertiyfaufens, möchte wieder bor= 
ſprechen. 


— Geſchenke für Weihnachten!-Wir liefern 15 
unjerer reguläreren $5.00 Photographien für $2.40. 
Ein großes Porträt toftenfrei. Hochfeine Arbeit. gas 
rantitt.—Haymarfet Studio, 161 W. Madifon Str. 

2lno,dofa, Im 


Aulius Armjher, Manufacturer: von Stridiwaaren, 
Siweaterd, Damen: und Männer-Fadetd, Homermade 
Strümpfen —— werben an eftridt). 307 Sebs 
grid Str. nahe Divijion Str., H. Clybourn. 

Unov, ſaſomi, Im 


Bricklayer und Stonemaſons, Achtung! — Die 
reguläre — der Beamten 
Sonntag, den 1i9. Dezember, von 8 
8 Uhr Abends, in. Bridlayer Hal. €. H. Rutlenge, 
Bräfident. — dffſon 


F— — paffendes Weib» 
abrizirt und hält vorrätbig U. Zim: 
a sur OR nahe le : * 
— . Anod, im 


Alexander Dereltive-Agentur, 171 Renate 
Str., Zimmer 206, —— Beweis material für 
ricptliche Rlagın: — m — * 
ngenehme an e unterfuht. Wen 
het formen Sie zu uns. Rath ni 6fi 


be Vorm. bis 


1. Rajüte 


nad Liverpool; zn - 
. - Ganadia ie Steamjhip Line. — 
EG Eben, 238 Sat Er. Chicago. —8 


ür Beustverfigseung in der größten beutjchen 
i det E R v» U 
sc NE Babington Se en Riden 


Grundeigentum ımb Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Sübweitjeite. 

Sotten! gotten! gotten! 
Wir haben foeben eine neue Subdiviſion ers 
öffnet. Diefelbe grenzt an einen der bübfcheften 
der Teinen Stadt-PBarls, dem Sherman-Part, und 
die Lotten liegen an öl., \ 
beth Straße und an Gentre Apenue. Die Preife 
find ganz auberordentlih niedrig, und die Kauf: 
bed jen fehr leicht und günftig. Kauft Eurer 
Fra ih Familie eine Bauftelle als Weihnachts⸗ 
eihent. Win. D. Retfoot & Co., 85 Waihingten 
te., oder: 3. ®. Henninger, Südmwelt:Ede 5l. 
und Laflin Str. 9,16,23,30de3 


Muh fofort verfaufen: feine Gd-Lot, 42 bei 126, ' 


= ’ 4 i € tt r binten; 
a de —* 8 Be Gars: Preis 


€, 
; Beine lung; ih. 1762 9. 
—5 ae 9; $10 mona 


* 
* 


| Netooja, Wis., R. $. D, 8 


125 NR. Elar 


—* 
Flat, in 
bahnſtation, 


Gebäude und iſt in 


indet ſtatt am 
! geoßer Bauftele, 9 bei 155; nahe elektrifcher Car ' 


' nehmt Sincoln Une. Gar bis Pofter Une. -% 
| Engelöreht. Ede Fofter und R. Daflep Abe. 


— — 6-immer 
we 
: 2, Rajüte- 840; 3. Rajüte 926.50 
; Bremen 85: Rotters | 
e } t t: Cottage, u tan 
ee iehucbäune "nahe Yhrightmoon und 


52., Ada, Throop, Eligas ' 


re) 


—£ —— 
a 1 mit immer il Onine 
Snrühten Kalb al, de 
k auf 5 Yahre WB 
Dort te Gel 5 
> it n gun BE befommen, £ 
. arm Sand .Gs, 75 
115 Dearb tra i —* 
(Auch Eonntag 9 bi 1 ige ymer — 


Au verlaufen ober — * 
armen, Pferde, SRindoleh, ale nerie — 
x den Winter; Saat aui fur die achne⸗ te. ⸗ 
Rehf, 119 LaSalle Str., Zimmer 2. fafo 
— 000000 DEE 
Wittwe verkauft i te 80 y 
gam, 7 Simmer A rn —— En 
— — 5 QAder ee eg Ma: 
LaSalle Etr., immer 7 — est 110 


Zu verlaufen oder zu vertauſch 

Meilen von Bangor, Midigan, Gutes 7= mmer 

—— —53 — ete. at 
. nd, 

ee 3 John PB. Hoerfter & Eo., 


— ——— — 
Vertauſche 9 Ader Midi s ; 
gegen eine Lot. Jandel, ee, MO 


Auch auf .Zeit,. fchöne 80 Ader 


en: 29 Qder, :8 


Bu verkaufen: 


= 


fion Str, 


| in Wisconfin; nahe New: Sisbon, 1530 Veit Dipis 


gu berfaufen: —* eine 160 Ader 
conſin Farm, mit vie 
gute Gebäude. 


Ihöne Wis- , 

d, Mafchinerie und Saat; ” 

Näheres zu we R. Angehr, 
og 81. 


$1500 kaufen drei Ader, mit hübfchem 
Barn; gutes Land, netter De 
Store einen Blod davon; in Zleiner deutſcher Vil⸗ 
lage; 3 Meilen von guter Eifenbahn- Stadt; 37 Mei« 
len füdlih von Chicago. E Franklin, 130 2a Salle 
Str. fafon 


EEE rg ge a — 
Männer mit 8500 find eingeladen sur Gründung 


einer Vereinigung, um Farmland anzulaufen, dasa 


fee own zu grü * 
ung näditen Mittwoch, 8 Ude Abende, 


Nordweſtſeite. 
Zu 2:ftöd. Bridhaus, 4 
Divijion Str. und. Humboldt Part 
$42. Imerftöd. Framehaus, in feinem Sehe 4 
lats, Wood Sir., nahe Dibijion, Sa Frame: 
ottage, 2 Wohnungen, Sincofn Str, nahe Chir 
de., $1800, leichte Bedingungen. Aftöd, Brids 
0 
Stan, 694 Kine, 
fria 


jelbe zu betirt 
ehe en irtbihaften und T 


Zu. verfauefn: ats, nahe 


feinem Zuftand, nahe Robey St 
83300. geofil 4 Mil 


, gu verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonnta 
in meiner Office, Irving Park Boulevard J— 
zus 08 bor und bejichtigE meine neuen 
äufer mit 28 Fuß Lotten und 6 Zub Brid Baie: 
ment an R. Francisco Str., 2 Blod3 nördlich von 
Eliton und PBelmont Ave. Cars, 2 Blods füdlich 


von Irving Vark Boulevard Cars. $100 A 
' und $l5 monatlid. Ernft M —* 8, I 
‚ office Ede Milwaulee und Fullerton übe. 


Haupt: 
Hin, frja* 


Zu verfaufen:— 
E0— 10 0— 41000 
— en 2X Fuß —— 
Ave. nördlich von Irvin ark Blod. 
81000 für 4 — — 
Auguft Torpe, 147 Oſt North Avenue. 
3dz, 1w* 


2 faufen gefuct :— 
ute — * —— an ber 
ordjette, 
Ih habe viele Kunden an *— die ſofort laufen. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave, 
3d3,1m% 


Zu_ verfaufen: — bier große Zim⸗ 
merzHäufer, .7 Fuß Bajement, hohes Attic, Vader 
zimmer, 5 Fub Badewanne, Clojet; Gas in jedem 
Zimmer; Lot 25 bei 125; für $1900; $100 Anzah⸗ 
lung, $10 monatlid. Fünf: und fehs-gimmer 
Käufer, an gepflafterten Straßen, etwas theurer. 
Diefe Häufer jind aus beftem Material gebaut und 
mit Bleiröhren⸗Plumbing verſehen. Ueberzeugt 
End. Dtto Dobroth, Cigenthümer, Elfton und 
Belmont Ave., Irving Bart Boul,, Ede Kimball. 


Spottbilfig! _Bweiftädiges Gebäude. Bringt 5 
Miethe. Nur $2,500. Marlbfield Abe. dımja 
—— Arthur Yofetti, 220 Oft North Ave — 


einleiten et en ehe reden nn ae Fe 

Zu verkaufen: Cottage, neu, nur drei Blod zur 
Hochbahn und Boul.; auf leichte Zahlungen. Rege⸗ 
lin, Jenſon & Co., 1426 Humboldt Boul. ſadido 

Zu verkaufen: Das beſte Apartment-Gebäude 
Nordweftieite, mit 6 Wohnungen, Dampfheizung; 
nahe KHochbahnitation und Boul.; bringt mehr alß 
10 aut: Netto der Kapitalsanlage; nehme Heine 
gutes Gigenthum in Tauſch. Negelin, Yenfon &, 
&o.,. 1426 Humboldt Boul. 


Zu verlaufen: Spezieller Bargaln, ein oftödtgeg 
— wi u gub Sot,, nahe Boulevard " 
un o n; dieſe Woche 85000. egelin, . 
& Co., 1426 Humboldt Boul. — 


Seltener Bargain! Ein Iftöd. Haus, rien, mil 3 
Wohnungen, 5 Zimmer jede; zu. 1, olte; 
Lage, nur $4000; ‚nehme au gute So Kaufd. .- 
Regelin, : Yenfon & Co, 1426 Humbo uf, 


Zu verlaufen: Bier-Bimmer Cottage, gut gebaut, 
mit 7- Fuß Bafement und Attic; muß die Stadt 
verlaffen, $1850; Theilzahlung, wenn gewünſcht 
Regelin, Yenfon & Co., 1426 Yumbolbt == 

9,156dez 


Bu verkaufen: 2-ftöd. Steinfrontgebäude 6 Sims 
mer, Sat Sinifded fat, 1 ®lod von 2 Garlinien, - 
BVreis $3900. Bederjen, 912 Wet North Avenue. 


Bu. faufen gefucdht: Bebautes Grunbeigent um an- 
Nordiweitfeite für polniide VBaarsKäufer. ei Mil: 
waulee Ave. frfa 


Muß verkaufen: Wegen Abreiſe Framehaus mit 
2 Wohnungen, in gutem Zuftande, en 
Baar. Eigentümer, 215 N. Zalman Ave, dmdff 


Yu bverfaufen: Neues Steinfront:Haus, ein Blod 
vom Humboldt au 2 6:Bimmer:fFlatd, Bargain, ° 
Nachzufragen MW. North Ave. dofriafo 

Zu vermiethen: Gehs-Bimmer Cottage, Steins 
front, Zement:Seitenweg; gute Lage für. Bäderei; 
Eu Nahzufragen: Peterfen, 905 R. Harding 
de, 


Nordſeite. 

Neu! Sechs Bimmer Cottages! Neul 
Nur noch 2 zu verkaufen; 4 verlauft ehe fertigge⸗ 
ſtellt; an Fletcher Stri, jwiſchen Lincoin und %- 
bey Str. Dobe Attie und -Bafement; überdachte 
und aueh lagene Bordes; Hartholg = Fußböden; 
toße Klojet3; BementsSeitenmwege, E Eafb, 
eft jo wie Miethe. Verpabt diefe Gelegenheit n 
und jidert € ein Heim zu fol leichten Bebin=” 
gungen. Seht fie Sonntag. 

Sohn PB. Hoerfter & Eo,, 145 9a Galle Str. 
en: — 


—— Bu be 
— Eine große Berichleuderung! — 


— 41850 — ; 
taufen ‘die beſte Kortt Une. Geichäfts:Ete. Das 
&ebäude- ift ein. gutes modernes 

der. beiten Geichäfts s 
ortd WUve. Ah mub verlaufen wegen eit. 
Antwortet ſofort. Adre: O. 8. 114 fi 38 


din! Prachtvolfe neugebaute Cottage, 8 fhöne 
— alle en — ale auge 


d bahn, Late View; nur KV00; leichte ⸗ 
ee her Aofettl, 220 OR North Ude. deb —* 


Zu verkaufen: In Ravenswood, hübſche neue und’; 
moderne Cottage; 3100 Baar, 810 monatl 


or 
” — 


es es 2⸗ſtödiges — 
— Bub, 
eft auf leichte monatliche Ab: 


Zu vertauſchen: 


s; nur 800 Caſh 
ahlungen. 
ung. Sr Auskunft wende man 
Heim, 1713 R. Ulhland Avenue. R 


Southport Wne., je $3250; ner: 
fhuldet mit $1600, Ks Aus: 
tunft wende man fih an J 13 Rorb 
Aſhland Ave., nahe Bel 

u verlaufen: Modernes *— 
—— —* Garfield und Lincoln Ade. M 
2960. Vieis_ 89000. Mit Unzahlungen aber 
u . 


v. 4%. Schmid & Son, 922 Lineoin Une, : J 
— —— — 
Bilfige Sotten, 0-36 Bub Arout, aa 
ot bo E. der a 
Gohväbn. — Muguf Betes, 19[9 Sincsln Müe. uauf Deters, 19[8 Sinesln Wie. 
“ :Gotta Seeley Mpe., nabe Corner“ 
o ; ii, uf syehtung ve Berufe. u Pas ’ 
5 a 50 
ee lu Meiezh, 1516 Dncein Mae 
Gde ‚Grace. 
"Großes Inbefiment! Sivei gimei ®: 8 
—— * — 
ET Arthur Iofekti, 20 i 


v 
Kg in 4 CE 
en John gem, 


Rortd Ane. — & 
Zu taufen gejudt: Ein transportf ie 
der Ror es 
TE 
Übendpot Bofrja 





tids und Steins 7 
d an? 5 


— 


Nehme Nordſeite Cottage als Thellzah ⸗ 
an John 


N) 


chwind uct |. 


Bronditis, Altıma, Katarıh ıc. 


Wirkliche und pofttive Heilungen. 


Sung-Germine ift fein Wundermittel. 


Es gibt den Todten nit da3 Leben wieder. Aber es 


tvirit ficher, Geitändig and gänftig auf die Bırftände, Die duch Lungentranfheiten aller Art ber- 


bergebradit merden. 


63 hat abiolut viele Fälle von Schwindiucht geheilt — nicht nur einen, fon- 


dern handerte. 
abnahme, Seitenichmerzen, Schmerzen 


Inft, Brennen im Halle, Speien von gelbem und fhiwarzem Schleim, 


Huſten, Schmerzen hinter dem Bruftknschen, allmälige Gewichts- 


unter den Schulterblättern, Appetitver- 
Nacht⸗ 


ſchweiß, uſw. ſind die Symptome von Schwindſucht, der großen weißen Plage, 
die allgemein als ein Zeichen baldigen Todes angeſehen wird. 


Leſet dieſe Zeugniſſe: 


Lung⸗Germin⸗ 


Werthe 
dab ih mit Ihrer Medizin die beiten NRefultate erzielte. 
Bor ungefähr zwei Jahren beitellte ich die erite Ylaiche bon 


die 


— bon Ihnen für einen unferer Pater, welcher 
Smindjucht in dorgeichrittenem Stadium hatte. 


Herten! 


Stanzisfaner-Rloiter, Humphrey, Nebr. 
Eo., Iadion, Mid. 


Mit Bergnügen tbeile ih Ihnen mit, 


Er 


ebrrauchte die — — eine Zeit lang und wurde geheilt. 


a ich don der Heil 
zeugt war, empfahl ich e3 einer 


rait von 8. G für Lungenleiden über—⸗ 
Dume meiner Gemeinde, 


melde von ersten als Ich windfiichtig erflärt worden war, 


Ber forwohl wie audh in Columbus, 


auf. 


und ale gabeı 


Nebr., 
Nah furzer Zeit war fie bedeutend _beifer, 


jie nabm an Gewicht und Kraft zu und Tann ihre Hausar- 


beiten berrichtey. 


Sie jagt, die Medizin rettete ihr Leben. 


Diejelben wunderbaren Heiultate erzielte eine andere Da: 
me und auch ein junger Mann bon bier, der alle Arten 
Medizinen und viele Mexzte verjucht hatte, ohne Hilfe au er- 
Nachdem fie etlihe Flafhen von fung Germine ge⸗ 
braucht hatten, waren ſie wieder wohl auf und fonnten ſo⸗ 


langen. 


gar ſchwere Arbeit verrichten. 
werde ich immer tbur, 
an Lungenfrantheiten leiden, empieblen. 

Shr aufritiger 


Zung-Germine Co., 

Wertbe Herren! 
Bezug auf meinen Fall Tann ih aufritig Tagen, 
ka hr Mittel bedeutende Belferung erlangte; 
ih bin beinahe von meinem Satarrb aebeilt. Rache 


That, 


ftehend etliche Namen von Leuten, die don Lungen 
Halsleiden durch 
vollſtãndig geheilt wurden. 
Frau 
rl. 
Frl. Bertha Fiſher, 
Frl. Lizzie Fiſher, 


Wie ich bisher getban babe, 
Ihre vorzüinfihe Medizin Allen, die 
Rev. Florentius Nurzer, DO. 3. M. 

Gaiton, Me., 24. Juni 1904. 
Sadion, Mid. 

Ihren Brief Lade id erbalten und in 

daß i 
in_ der 


und 
Shr wunderbares Mittel_Lung-Germine 
John Frid, Eafton, Mo, 
Chas. MeAlarneh, Eafton, Mo. 

Liſty Fifber, R. Ö. D., Nr. 2, Eafton, Mo. 
R. F. D., Nr. 2, Eaiton, Mio. 
R. 3. D., Nr, 2, Ealton, Mo. 


ie find alle dankbar für Ihre wunderboffe Medizin. 


Achtungsboll, 


Germine Co. 
Berthe Herren! 


Sun; Sadion, Mic. 
— 
1904 
mein Katarch bolitändig befient, und im 


A. W. Butes, Reltor der St. Joſephs-Kirche. 


Sept. 1904. 


Eaſton, Mo., 18. 


Ich litt 12 Jabre an chroniſchem Katarrh. Durch die Fruendüchteit einer un⸗ 
20 ofpitaliehweitern wurde meine Aufmerffamteit auf Quna-Germine gelentt. 
egann ich Die Medizin zu nehmen, und nachdem ich prei Flafhen genommen batle, war 
Suli desfelben Jahres War ih bollitändig furirt. Ich 


Im Februar 


empfehle Lung-Germine aufs Bärmite len, die an SKatarrh leiden. 
U. WB. Bules, Reltor der St. Jofepyhs-Kirche. 


Achtungsvoll, 


Dies ſind ſchlichte, natürliche Lob⸗ und Dankesſchreiben bon Männern, die in einer Atmoſphäre 
der Qı Wahrheit wohnen und die jede Stunde dazu berwenden, andere auf den rechten Weg des Le: 


bens _ zu führen und den Siranfen und Keidenden zu dienen 


nicht zweifeln Tönnt. 
Lung-Germine iit da3 


Rezept eines alten deutichen Gelehrten, 


- Männer, an deren Worten Ihr 


der e3 mit großem rat bei 


feinen Freunden und Nachbarn in feinem Heimatbsorte anwandte und im Sterben c$ feinen 


fommen bermadte. Da diefe damals 


den wunderbaren Werth dcilelben nicht Tannten, raten 


fie eö nicht- um Verlauf bis dor etlihen Jahren, al3 mebrere Schwindſüchtige in gr Nachbar: 


ſchaft, denen ſie es 

daß es in ihrer Madt wer, 

rauen zu aeben, offerirten fie es Ddiejen. 
Das Refultat war mehr als befriedigend. 


Samilien Glüd wiedergegeben baben, und die Thatſache, 
Faden hangen, durch Lung-Germine retteten, hat in ihnen ein Gefühl großer Dankbarkeit herbor» 


bracht. 


Lung Germine erhält und ſtärkt nicht nur die Widerſtandsktraft der Lungen gegen das Ein— 
dringen der Tuberfel-Bazillen, fondern bereichtet diefe felbit. 


68 bejeitigt das Fieber, legt die Blutungen bei, beieitigt 


— — beſſert die Ernährung, 


3 die Kraft und Stärfe des ganzen Körpers. 


Don der großen Wabrbeit diefer vielen Heilungen offeriren wir Euch abjolute Beweile, denn 
wir haben Briefe von jedem Ctaate der Union, worin für unfere Hilfe berzlih gedankt wird 
vir_baben Briefe von Patienten, die jede Methode verfucht hatten und von Spezialiiten fogar 
in Canitarien behandelt wurden, ohne irgend welche Bellerung oder Hoffnung zu erhalten, bis 


und 


Die vielen Heilungen, die jie durch Lung-Germine 
erzielten, die Genugtbuung, daß fie fo vielen bleihden Wangen die PAlüthe der Gefundheit und vielen 


fie mit der Lung-Germine- Behandlung begannen. 


mine an und Geiitliche und Plndere gehören zu feinen wärmiten Freunden. 
len wir in Eure Hände legen, wir wollen, daß Ihr von PuiErem. 
dab Ihr_erfahret, dat Schwindiudht geheilt werden fann und dab Ihr Lung-Germine frei derfuchen 
Jedem Leivenden und jedem Arzt (denn wir wollen, dab jeder Arzt den mwirflicden Werth 


tönnt. 
iennen lernt) ichiden wir heute eine 


Treie Probe-Llafche 
Bebandlung bon Schwindiudt, Bronditis, 
wertbboller Rath iiber Hausbebandlung, Santtät3 sregeln und anderes 
Die Zeit des Zögerns ift vorbei für Cu oder jemanden in 
fhaft und vergebt nicht, unfere Botichaft tft eine Botfhait der Tsreude, Hoffnung, GetunbieiE und 
Heilung, und eine Anfrage bringt Euch unfere Hilfe — 


LUNG-GERMINE GO., 1241 Weber Bicc':, JACKSON, MICH. 


EEE 


St. Johannis. Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und wohl mwerih, mit biefem hohen Nas 


und ein Buch über die 


beiten enthalten. ift. 


EHE 


‚ men genannt zu werben. 


len und Nervofität. 


AA. 


COR CHICAGO AVE 


Freie willen: 


SS "hin 


Unterfuchung der Augen. Ge: 
nane Anmeflung don Brillen 
und Augengläf:tn. 

Auge einzeln geprüft und ir- 

b ein Mangel’ ver Gehfraft 

rch ein pafiendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preife für auf Beftel- 
ung gemachte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger als 


die filr fertige. 


Rheumatismuns 


* ea in irgend Sue wen. > 

n Turzer ode, 723 
—9 * nebin ae aeveuties 2 ar ai 
‘enden bon Vergten —— — 


Dieſe St. Johannis-Tropfen ſind bei vielen taufenb 
fhmweren Anfälen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magenframpf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanden. 
fihere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Ktopfmeh, Herzklopfen, Schwindel, 
Sie find mwerthpoll für: fhmwahen Magen und 
Sommerfrantheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find e3 merth, daß fich jebe Yamilie eine Flache 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten ber Noth zur Hand hat, denn es tft 
eine werthpolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis S85c und Soc. 


daß fie fo viele Leben, die nod an einem 


Die 
heilt den Huften und allmälig erneuert 


erichöpfenden 


Und jegt wenden große Anftitute Lung-Ger: 
Diefen Beweis wol⸗ 


uten Wirlen bört, wir wollen, 


NAitying, Katarrh etc, worin 
in Bezug au ungenfeani> 
trer Nachbar, 


Zung-Germine. deg2, 


Diefe Tropfen gewähren 
Ohnmadt3-Anfäl- 


| 
A 
| 


OR ERN 


SCHROEDER 


BETTER 


— 


Jtiſche Deklination entdeckte. 


— Ihr au den Augen? 


Ar El 
Ko padet an irgend eine Spreife 

Sire 
DR. SCHROEDER, 


nen Iameal. 


An 
und 


J 


Tine ©». (nit i 
76 2a&a 


y SInod,bofadi,ime 


—— * * 
auf 
enarbeit), 


Seiste 
ziehen, Gold» und 
Breid, Gomntags 


's Bruohband. 


‘0 


—5* Arzt und 


neben. Seel 
elle Sieitebe alle Furick Muterfagenn 


——— 


ſchw 


chwimmenden, 
— Augen, dann Tommit 


eiſen. 


oder 


ia er 


enbe 
u Dem 


—** — deutfhen Epesialiften N NRam · 
nd Y wir 


uren en 


andeln 
1,00 au 


mittelft ber 
feel, 


‚Dr. RAMSER, 


456 eben Ave: 


Ba dad 10.5 une. bu Praha cal: 


1 —* 


DR. KLEENE, 
SR | 


| 


freigebig verabreicht hatten, gründlich aebeilt wurden, und da, als fie faben, | 
Hoffnung und Gejunoheit Tauienden leidenden Männern 


| 


| 


Die Nothwendig feit, die Tageszeit 
—— führte fon in älteren 

ten zur Konftruttion ber Sonnen- 
dee Man hatte fhon früh bemertt, 
baf in verfchiedenen Zeiten bes Tages 
der Schatten, den ein fefter Gegenftand 
im Laufe bes Tages warf, in verfchies _ 
dene Richtungen fiel, und biefe That- 
fache benugte man, Nun hatte man 
aber weiter bemerkt, baß, wenn bieje 
Art der Zeitmeflung für alle Tage des 
Jahres gleichmäßig zutreffen Jollte, der 
Schatten werfende Gegenftand nicht in 
beliebiger Richtung aufgeftellt fein 
dürfe, fondern fo, daß bei der Achfen- 
drehung der Erbe doch an allen Tagen 
feine Stellung zur Sonne eine gemirie 
Gleichmäßigteit befigen müffe, und bie- 
fe Gleichmäßigfeit hat er nur, wenn er 
parallel ber Weltache aufgeftellt ift, er. 


tige Stellung beider 
rend eines Jahres ſich 


hen. Endlich gibt es noch 

—— die — — —— wahr⸗ 

cheinlich in Jahrhunderten, einen 
Kreislauf vollendet, und die höcſt 
wahrſcheinlich Servorgprufen « wich | 
dur ganz allmähliche Vorgänge a | 
der Sonne felbft. Jedenfalls aber zri- 
ftirt eine [olche feitliche Abweichung der 
Kompaßnabel von der Richtung des 
bon Norden nad -Sübden gerichteten 
Meribians. E35 wird num erzählt, auf 
jener erften Reife nach Amerita habe 
fich diefe feitlihe Abweichung offen- 
batt, und gerade fie habe bie Matrofen | 
des Columbus fehr erfchredt, weil biefe 
glaubten, der Kompaß habe überhaupt | 


| nicht bie richtende Wähigkeit, die man | 


[ae borher zufchrieb, und die fühnen 


mußte alfo in bie Nord- Sübrichung | Seefahrer befänden fi ohne irgend 


fallen und mit dem einen Ende nad | 
dem nördlichen Weltpol gerichtet fein. 
Damit ift alfo fehon gejagt, daß der | 
Thattengebenbe Körper, der Zeiger ber 
Sonnenuhr, an einem Punkte ber Erde 
anders gerichtet fein muß, al3 an einem 
anderen, man fonnte eine Sonnenuhr, 


die an einem Endpunkte richtige Zeiten | an piefach, wahrfcheiniih auf Grumd 


| 
| 


angab, nicht ohne Weiteres an einen 


anderen Punkt transportiren. Aber 
mit der weiteren Entwidlung der Kul- 
tur und mit dem fteigenden Verfehr 
erwies es ſich als noihwendig, Zeitma⸗ 
Be zu beſitzen, die man bei ſich tragen 


ben machten, alſo transportable Uh— 
ren, wie unſere heutigen Taſchenuhren, 


nenuhren, nicht konſtruiren konnte, ſo 
mußte die ſtets fügſame Technik ſich 
bemühen, Taſchen-Sonnenuhren her⸗ 
zuſtellen. Denn die Sand- und Waſ⸗ 
ſeruhren laſſen nur erkennen, wieviel 
Zeit vom Beginn einer menſchlichen 
Handlung bis zu ihrem Ende vergan— 


Tages dieſe Handlung ſtattfindet, und 
auch über das letztere wollte und muß— 
te man unterrichtet ſein. Es war alſo 
nothig, Sonnenuhren zu fabriziren, de— 


gebrauchen wollte, richtig 
konnte, d. h. ſo, daß der Zeiger in die 
Nord-Südebene fiel und ſein Ende 
nach dem nördlichen Pol zeigte. Die 
gewünſchte Ebene konnte man in einfa— 
cher Weiſe auffinden, nachdem die Ei— 
genſchaft des Magneten, nach Norden 
und Süden zu zeigen, aufgefunden | 
mar; man brachte an der trandpors | 
tablen Ihr einenKompak an und breh- 
te die Uhr fo meit, bis ber Zeiger in 
die Richtung der Magnetnadel fiel. 
Um den Zeiger dann nad) dem Nordpol 
zu richten, mußte man fein vomMittel- 
punft der Uhr entferntes Ende fo he: 
ben oder fenfen, daß e3 nach dem bor- 
derften Stern de3 GSternbildes vom 
fleinen Bären wies, denn biefer Stern 
befindet fi annähernd‘ genau‘. beit 
nörblichen Weltpol, weswegen er auch 
Polarftern Heißt. Man braucht zu die- 
fer Aufftellung nicht bi3 zur Abendzeit 
zu warten, imo die Sterne fcheinen, fon- 
bern wenn man ein= für allemale jeit- 
geitellt hatte, welchen Wintel eine in 
der. Nordfüdebene nach dem Polarftern 
gezogene gerade Linie mit: ber in ber 
Nordfüdebene gezogenen magerechten 
Linie bildet, brauchte man ben Uhrzei— 
ger immer nur fo mweit zu heben, bat 
er mit der SHorizontalebene der Uhr 
diefen Winkel einſchloß. Es war alſo 
damals nicht ſo ganz einfach, zu erfen» 
nen, wie ſpät es war. Heutzutage 
braucht man zu dieſem Zwecke nur ei— 
nen Blick auf die Uhr zu werfen und 
höchſtens dadurch, daß man dieſe Uhr 
etwa täglich einmal mit einer Normal- 
uhr vergleicht, ihren richtigen Gang 
fejtzuftellen oder die faljch gehendelldr 
zu requliren. Früher bedurfte es fom- 
plizirter Operationen, die mit der Uhr 
borgenommen wurden. Aber da man 
eben nicht8 DBequemeres hatte, mußte 
man fich mit dem VBorhandenen begnü- 
gen. 

In der That find auch einige Erem- 
plare von Tafchen-Sonnenuhren erhal: 
ten geblieben, die jegt in Mufeen auf: 
gejtellt find; fie enthalten einenKompaf 


| zum richtigen Einftellen des Beigers, 


und ferner find auf ihnen die Namen 
einiger michliger Städte verzeichnet, 
und bei jedem Städtenamen tft angege- 
ben, zu melcher Höhe das Zeigerende 
nach) open gedreht werben muß, damit 
es in der betreffenden Stadt wirklich 
nad) dem Nordpol zeigt. Bon bejon- 
derem ntereffe dürfte eine jolde Uhr 
fein, die fih im Mufeum Johanneum 
in Innöbrud befindet, weil fie eine ı!- 
te Streitfrage endgiltia löft. Man Hat 
lange Zeit gemeint, daß Chriftoph Co- 
lumbu3 geleaentlich der Fahrt, auf ber 
er Amerifa entbedt, auch die ma-ne- 
Der 
magnetifche Norbpol fällt nicht zufam- 
men mit dem geographifchen, fondern 
jener liegt bei 70 Grad nörblicher Län- 
ge und 99 Grad weſtlicher Länge von 
Greenwich; infolge davon zeigt auch die 
Magnetnadel des Kompaß nicht genau 
nach Norden, ſondern in unſeren Ge— 
genden etwas nachNRordweſten, auf an⸗ 
deren Theilen der Erde nach Nord⸗ 
oſten. Uebrigens wird die Richtung 
der Kompaßnadel, alſo ihre Abwei— 
chung von der geographiſchen Nordoſt⸗ 
linie — man nennt den Winkel, den 
diefe geographifche Linie mit der Na- 
delrichtung des Kompaſſes einſchließt, 
die magnetifche Deklination —aud) von 
anderen Zuftänden, beionders von Bor- 
gängen auf der Soxne, wejentlich be= 
einflußt. Infolge davon ift biefe De- 
flination nicht für jeden Ort dauernd 
biefelbe, jondern fe nimmt periobifch 
ab und zu. Eine folde de boll- 
zieht fich an jedem Zage, fie wirb her⸗ 
— * die Je Se 

tehung der Erbe berän tellung 
jebes Er — ei⸗ 


welche Richtungsangabe auf dem un— 
endlichen Ozean. Mei’er wird dann 
berichtet, 
Urfache der Abmweihung erfannt und | 


durch ihre Auzeinanderfegung die Mas ' 


trofen berubiat. 
Noch bis in die jüngfte Zeit, glaubte 


jener Erzählung, Columbus befige au» 


@ Ger dem Verdienit der Entbedung 


Amerifas auch das Berbienft, biefe für 


' die Seefahrer und für die wiffenfchaft- 
liche Erforſchung des Erdmagnetismus 


konnte, und die überall richtige Anga— | tcht widlige magnetifäe. Deklination 


zuerft feitgeftellt zu haben. Nun tit 


| aber auf der erwähnten \nnsbruder 


ı Tafchen-Sonnenuhr auf dem beigege- 


u. da man andere Uhren, außer Son: | penem KRompaf eine feine Linie von ber 


| Mitte nad) dem Rande des Kompaß 
' eingegraben, und diefe Linie enthält 
| die Durch die Deklination nothmendige 


Korreftur des Kompaffes. Wenn bie 


| Magnetnadel in der Richtung jtand, 
| die durch die auf dem Kompaß verzeid- 


gen it, nicht aber, zu weldher Zeit bes ı neten Nord-und Sübpunfte angegeben 


mar, fo bezeichnete jene Linie die that- 
| fächliche Nord- und Sübrihtung, die 
ı Richtung des Meridians. Die in Re- 


| de ftehende Sonnenuhr trägt die Jah: 


| 


| 


: b ' reözahl 1451, die erwähnte, auf ihr 
ven Zeiger jo beweglich war, daß man | Hinntinnalin? 
ihn an jebem Ort, an dem mart die Uhr | enthaltene Deflinationzlinie 


einftellen | 


ftimmt 
aber in der Ausführung völlig überein 
mit den anderen an ihr angebrächten 
Linien, die die einzelnen Stundenridf- 
tungen des lhrzeiger3 angeben — e3 
ift alfo ausgefchloffen, daß diefe Linie 
erft nachträglich eingegraben morben 
fei, fonbern fie entftand zu gleicher 
ge iwie die Sonnenuhr felbft. Da 
nun aber die Uhr laut der Angabe ber 
| Yahreszahl aus dem Nahre 1451 
ftammt, muß um diefe Zeit fchon die 
magnetifche Deklination befannt geme- 
fen fein, fie fann nicht von dem erft 
1446 geborenen Ehriftoph Columbus 
entbedt fein. 


„Boro=fFormalin” (Eimer & Umend) antifeptis 
fches Mittel gegen Gefchwüre, Brand: und Schnitts 
twunden oder ähnliche Leiden. 


—— — 


Von der franzöſiſchen Fremden⸗ 
legion. 


Die Verminderung der Elſaß⸗Lo⸗ 
thringer in dex Fremdenlegion wird 
bon dem „Petit Parifien“ in einem 
Artikel feitzeftellt, in dem diefe That- 
ade auf die Verbreitung von Un- 
mahrbeiten oder Webertreibungen über 
die Zuftände in der afrifanifchen Ar— 
mee zurüdgeführt wird. Das Blatt 
fommt dabei auf zwei in Deutfchland 
erfchienene Bücher über die Fremden—⸗ 
legion zu Tprechen, die es als gehäſſige 
Entſtellungen bezeichnet. 

Der „Petit Pariſien“ ſcheint aber 
ſeiner Sache, daß es ſich in dieſen 
Schilderungen um Unwahrheiten han— 
dele, nicht ganz ſicher zu ſein, denn er 
erklärt, es könne wohl ehedem ſo gewe— 
ſen ſein, vor ungefähr zwanzig Jah— 
ren; ſeither aber habe ſich alles in der 
Fremdenlegion gebeſſert. Die Diszi— 
plin ſei weniger ſtreng, die Strafen 
ſeien gemildert, die rohen Kaſernen— 
zimmerſcherze ſeien unmöglich gewor— 
den, und die Offiziere hätten in ıhre 
ſoziale Rolle ſich immer mehr einge— 
lebt. Selbſt in den Strafbataillonen 


‚fei dieſe glückliche Wandelung feſtzu— 


ftellen. Die deutfchen Beobachter fchrie- 
ben ihre Bücher aber abfihtlich aus al- 
ten Erinnerungen, ohne eine bejtimmte 
Zeit zu nennen, und nähmen auf bie 
eingeführier Reformen nieht Die ge- 
ringfte Rüdficht. Zroßdem jei eö ihnen 
gelungen, da3 Zuftrömen junger Leute 
aus Elfat-Lothringen zu ber Frem⸗ 


den⸗Legion erheblich zu verringern. 


Dieſe Verringerung ſei allerdings 
—2* allein auf die jchredlichen Schil- 
—— der Zuſtände in der Frem— 

nlegion zurüdzuführen. Dazu fei fie 
zu bebeutend, jo daß man von einer 
Krife berögrembenlegion ſprechen könne. 
In den Bureaus des Generalſtabes 


wurde einem Berichterſtatter des Blat⸗ 


tes, der über die Sache Erkundigungen 
einzog, die Antwort: „Es iſt leider 


wahr, daß unſere Ausländerregimen-. 


ter in ihre: Refrutirung ſchwer be— 
droht find, Diefe Lage ift hier mohlbe- 
fannt, fo vaß General Mercier-Milon, 
Direktor der Infanterie, den Auftrag 
erhalten Hat, dem Minifter ein Re 
formprogramm zu unterbreiten, das 
diefem Berfalle entgegen zu arbeiten 
geeignet wäre.“ Ueber die Urten der 
Reformen konnten aber noch feine 
Auskünfte ertheilt werben, da zunächft 
das Eingehen der Berichte und Gut- 
achten der algerifhen Milttärbehörben 
abaewartet werben müfle: Der „Petit 
Parifien“ Tünbigt an, daß er felbft 
über die Angelegenheit bei den Stäben 
der Fpremdenlegion in Mascara, Sidi- 
Bel-Abbes und Gaiba Erhebungen 
anßellen laſſen werde. 


Gegen Nieren-Leiden und 
Blaſen⸗ 
ala [ 


Columbus Babe fejoni Die | 


— 
ändert, um nach —— eines +; 
wieder benfelben Sireiälauf ae | 


| 
| 


| 
| 


| 


* 
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ufgemerft! 


Zunge Leute, Männer mittleren 
MHiters und ältere Männer. 


Wenn Ihr fhwad oder gebrechlich ſeid und ürstliche Hilfe braucht. 


fonfuliı Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung lest und freien Rathſchlag ehe 


Die Kraukheiten der 
Männer bezwungen. 


‚Eine zeitgemäße und verläßliche Be— 


bardlumg und möglichit jchnelle Auren 
für " alle SpezialsKrankheiten und 
Cihträcdhen der Männer. 

und frühzet- 


Nergenzerrüttung ur, Kitsch 


durch irgend eine Urſache eführt, J 
eheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht 
o leicht auf, ſichert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer als Mann zu 
handeln. Durch meine Behandlung 
garantire ich dieſes zu thun. Ihr wer⸗ 


Mei zufrieden ſein. 


vergrößerte 
Adern und 


rampſaderbruch, 


ſtockendes Blut verurſachen viele Qua—⸗ 


len und Vefurc ungen Sie führen zu Schwäche und Siechthum. Meine a 
Kur für jolde Zuitände ift jchmell, ficher und beitimmmt. Ueberzeugt Euch 
felbit, bevor hr anderswo um Behandlung nachfucht. — 


= Waferärud. 


follter Ihr mich 


Widernalürliche Werfufle 


nicht, 


Blul-Vergiflung 


a und gründlich iede Spur von 


Bejucht mich oder fchreibt; 


Wenn die natürlichen 


—— und Leiden iſt und 


macht die Urethra oder den Urinkanal ſtark, 
— glatt und frei von Hinderniſſen, Reiz oder Krankheit. 


Ich lade Euch ein, vorznfprechen oder an mich zu fchreiben um freien 
NRathichlag über irgend ein hronisches Uebel uder eine Schwäche. 


Berichiebt diefe wichtige —* enheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern 
lt mir alles 

Shr aunächit au thun habt, um ficher ge= 
Be zu werden. Eine freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Erkun- 
Euch auf den Weg aur Gejundheit füh- 

tderitand, al3 das jchmächite Glied in 
ihr; ebenfo geht e3 mit Eurem Körper. Der jchwächite Theil macht ihn um= 
brau De oder bringt ee alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
uch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 

verbindet. So gewiß, mie ich Euren Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarjt, 
195 Wabash Ave,, Ecke Adams Sir. 


fommt oder fchreibt jeßt und erzä 
werde ih Euch ehrli rathen, was 


gung koſtet Euch nichts und —* 


ren. Eine Kette leiſtet nicht mehr 


das Glied in Acht, das 


Eingang au Wabaſh Avenue. 


Sprechſtunden: 9 Vorm, bis 5:330 Nachm.; Dienſtags und Freitags von 9 
Vorm. bis 8 Abends; Samſtags von 10 bis 1. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Glafifdje 


und alles in unfer 


niedrigften Preifen beziehen. 


pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Baudagijten, für Herren und 


Damen, eben zur Verfügung. 
be8 Band heilt den 


Bänder in einer Upps 
tbete; Fa 
nit irreführen. Unier: 
Vabrif und Unpakziu 
mer find im 
Rehmt Elevrator. 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Thurmuße-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator 


— Orthographie ſchwach. (Aus ei- 
nem Soldatenbrief.) — „Liebe Marie, 
teile mit, das ich fut an Gelommen 
binn Häute Haben mür Knäbe gebuſt. 
Lönunk haben mir auch ſchon bekom— 
men. &3 grüft Dein lieber Anton, 
Adreffe 4. Kompni Leibzig. Schreib 
balt mal. Grie Sie alle von mihr.“ 

-— Komplizirt. — Er: Wozu find 
denn nun die Antimaffatombeden ei- 


gentlich da?— Sie: Um die Möbelftoffe [a 


zu fihonen.— Er: So! Und warum fol 
ich mich denn nit auf das Gopha 
fehen?— Sie: Um die Antimafjalom- 
beden zu ichonen! 

— Einfahe Löfung — Frau (eines 
Schaubudenbefigers): „Nein, es ift 
wirklich gräßlich, wie theuer jegt Alles 
it— Rind: „Aber Mutter, da jchide 
bo mich! Kinder zahlen ja nur die 
Hälfte!“ 


Freie Sahnarbeit! 
er . Kur tar bad Wateriet U 


Wenn Inte . * paßt, ‘ober 
in ben und fan, * 8 


Patent Double un 5 machen, — 
wir aarmiren als voſitiv pafſend. En 
„Da3 bolfe obere und untere Sebi 
bei ber, usen Dental Eo. aan 
tadellos.“ ,‚ M. Bedet, 2245 Haw 


Heß mir rer, 


a 


u ihrer Wirkungen heilt, indem ih den ganzen Körper rein und ges 
An mache, wie er vor dem Auftreten diefer jchredlichen SKrantheit 


Slriklur, oder beritopft find, folltet Ahr Euch feiner chirurgiichen oder 
unficheren und fchmerzbeften Behandlung unterwerfen, 
—— überlegene Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un— 


a) Einſchlagende lönnen Sie jet direft von der fyabril zu dem allers 
Bute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute Dops 


Unterfuhen und Unpajien ift frei. Ein gut pajfens 
zud, und keir haben iiber 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Menn Eure Mannbarkeit. in diefem Wege bedroht ift, 


fofort auffuchen. Ich habe die Macht, 


Wajjerbruch nanz bejtimmt und für immer in wenigen Taaen zw heilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung- für.diejes Lei> 
den hat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


irgend welcher Art fann ich fchnell und 
im Vertrauen durch kurzen Verfuch mei- 
ner * heilen, was ich Euch beſtimmt beweiſen 

daß ſie Euren Lebensſaft yon und Euer Fleifch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urfprung und Charakter e8 bedingt. 


oder angejtedtes Blut jollten jofort in Behandlung 
genommen erden. ch wende eine Methode an, die 


merde, Duldet Tg 


Gift aus dem Blute entfernt und alle 
tar. 


ich werde Euch über alles über diefe aufer- 
ordentliche Kur der anitedenden Blutvergiftung jagen. 


Abführungswege des Waſſers verengt 
bevor Ihr meine 


‘feinen Zmeifel auläßt, Sie heut jchnell 
aefund, umd in jeder 


über Euren Fal. Dann 


5. Floor. Nehmt den Clevator. 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
fsfon* 


Strümpfe 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Ubends. Sonntags von 9 -Bormitingd 

bis 7 Uhr Abende. 
Wir verkaufen Leine 


lajien Sie 


6. Stod 


Eine unerhörte Offerte! 
= pTEETH Ein Gebif unierer de 


und Ronfeitarion frei. #ronen- 


a 
ld» v. 
—* 


n-Arbeit eine Spezialität. 
Ei Iberfüungen zur Halfte des regul. 


HcGHESKEY BROS, a. ’star 


Eenniags dis i2 ler. Gertic m 10 Use Ach 


Was, jafonm?® 
Nenheit! 


Fort mit den 
Warzen n. Hühneraugen! 
Japaniiher Warzen- und Hühneraugenftift 
bejeiti —— ze unſchädlich ine e Aetzen 
und alle Warzen umdb Hü 
ichmerzlos. hubeitare ° Wirkung. 
wendung. Glänzende Untrienuunsen, ei 75€ 
bei franlo Bufendung. 
M. R. Tewels, Chicago, 
mifffe General-Agent, 5317 Michigan Abe. 


| 
Er 


—5* 
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Bruhbänder BO Gen 


EURE di 
M das 8 


und banerbaftelte 
ag und Nacht ohne 


= eine Yazı  Seilung 
"Sr. Robert Bolferh, 


& te de 


mad en bes Rürpders 
men werben einen 
Bub fen ol sis 22 un. von 


Bihhtig Für Männer. 


lajde. —dolter 
" F Ineraittun en) ga. 1 iabien 


— 


obigen 


Rn: 
Behite Sur 


> 
Straße, Ehirane, IU 1 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Urzt für Augen«, 

Ihren-, Najen- und Haldleiden. Bes 
bandelt — gründlih und 

ihn jene u. — 


Samen: S500 Belohnung, falls „ Nelief 
NRegulator verfagt, au ar 
monatlide Berioden, gar 
wie lange unterdrüdt, 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
folut fiber. Taufende der hart» 
gödigten, Yälle wurden in einem 
Sun — — Pillen, $2.00. 
* in 3 „gear 'bor oder 
chreib ar ath. 


ı Dffice-Stunden von 9—5, loc bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Etr., Chicago. „ 


Borsch 


28: 215 Dessburn Str. 


Genaue Unterfußung bon ——ãA und Anpafs» 
fen von Släfern für alle M un = Sehkraft. 
Ronfultiet “ns bezüglich Eurer Au 


BORSCH & CO. 215 Seelen Str. 
Löfeb,didofa* gegenüber .der Boit-Dffice. 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


2 ig el: — ate— New VYork, Chieago & St. Louis 
a Station, % an Buren und LaSalle. 
TisensOffiees 111 Adams Str. u. Aubiterium tung 
Vbone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

Ne Dort und Bofton Erpreb. 0.5 Bın 9.15 Nm 
New Dort Grprek 2.32 Ann 5.235 Nm 
Rem Dort und Bolton Erpreb.. 9.15 Rn 7.40 Bm 


Alle 


J 


——— — 
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ZFuinoid Geutrals@ifenbahn 
Bahnıho Str. und Bar! Row. Stadt:Tiden 
Dffice, Adams GStr., Phone { 0270, 
An zen 
* 9:30 
Limited, Memphis, Rem Drs 
» leans, Hot Springs, Ark.. 
2. Dapligbt Special 
Ze, —— 
2* he 
i üdlih — 
ee 
. um pre 
en 
Evanspille ds 
Evanspille, Cairo und nnüs 
Gilmen.. 
, Minneapolis » St. ul Std. 
- Dubugue, S. Eito, 
» Dubuaue & Ft. 1 > J 
inneapolis und St. Baul.. 
Rodford Pafienger 
Dubugque “12: 


—— Züge Ile ab dom Zentras 
> et. 

. R. Orleans Memphis Special 
Et, Nous und Springfiei®— \ 

Faito Local.. 

k 3 aaminaien on 

: loöttington u. tSiwort 

. Ranfatee und 
Omaba « Goungil Bu —* 
Hat Mail Dubuque u. Weiten 
NRodford, Freeport, 


33 EREBEEhiee 
p 


—— 90—— 
Sum 
DO vwasdao 


ESEHBSSEETERE| 


— —— — 


Late Shore uud Michigan Southern BSahu. 
N. D. GE. 4 9. N. und B. & 9. Bahnen. 
Bahnhof: La Galle Str.:Station, Ban Yuren 
un ——— 
100 S. Clart S 
Ankunft: 


78. 
720 8. 


Difice: 


Sulei Io, np & Ren 
Buffalo und Chicago Specia 
New Dart Rofton —— BE 
Twentieth Gentury Limited.. 

Gepreh® 


* 


Buffalo & Pittöhurg 
New England Erpre 

Buffelo und der Oft 

Late Shore Limited .......... 
Elthart "Aflomodation ....- 
Gieveland und dem 


— 
8 . Ba., Res 
Men ae OR DM 
d - k 
a raid. "here Sountags. 
en 
Shicage & Alten ‚„Der einzige Weg.‘ 


Stadt-Tidet:Office, Reetor Building, Glart un» 
— — ser Sarrifon 4470, Unions 
Zallengen- Station, — Adams und Meadifon 
Etr elephon: Main 

St. Lonid:Sp’gfield Ai. Abf. Chie. Aul. Chie. 
Prairie 5 „ssreh Me “3.15 * 
Alton Amited 
— — 

idn 
en Sp Paiierh Local. 
Streator: — 

eoria Limited 
338 Chicago Limited.. 
veoria Midnight Eperial.. 
Jacſonville-Kanſas Cith —S 
——— 

ni ecia 
Kadionpile und Mezifo “2.00 Bm 
Mouon Houte— Dearborn Station. 
TidetsC hfices: 32 Clark Str. und 1. Klafie Hotels. 
elepbon Harr. 1267. Abfahrt. Butunft, 
Bimited * 2122 

— und Cincinnati.. 

afayette und Louisville 
— Cincinnati — 
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Sofapette Arcomodation 2 
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— E13 SE 

. Lid u. ®. Baben Eine ne *5,55 

rt. Sid u. DB. Baden Springs *IM N *7.I 
Täglih. Walich 


ausgenommen Gonntags. 


Baltimore & Ohbis. 
Bahnhof: Grand "Central BafjagiersBtation; ZTidet> 
Offices: 24 GElart Str. und Auditorkum. Reins 
Extrasfahenreiie werlangt auf T 


— 


Lolal 
Rem Vor 


Ken & 
ee 


MESSE 
—— 
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Züge gehen ab don gsrr folgt: 
— 1100 Born." Unfanfi tn Reis 


. ’ ; / 
* — 
8 ” 
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7:08. ° 


— — — * — 
| (Eigene Rorreipondenz ‚der „Wbendpoftr.). 


mem — ? 
i New Yorter Plauderei. — — — 


dinanzietes 
The 


FirstNationalBank 
of Chicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Referpe. 
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Die „Freie Bühne‘. — Mer dahinter ftedt, — 4 J | enfe ä rei n r | alle K * —* 
“ | \ | Spielfad 


ww 
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9J 
Eine Aufführung von „Salome“, wie ſie nicht “a un i 
fein foll, — Berliner Erinnerungen. — Bam |- i a no uf e 
lachenden Idioten im Drama. — Der Artikel 
Metcalfes, des Antiſemiten. 
NemMort, 6, Dez: 1905. 
sn einem gebrudten, Aufruf der 
„Brogreffine Stage Society“ heißt es: 
„Hreunde von Kunft und Fortfchritt! 
Es ift uns gelungen, in diefem Lande 
‚ein Theater zu gründen für das neu- 
 zeitlihe und gefellichaftlihe Drama, | 
das zum Nachdenken über die Lebens: 
fragen unferer Zeit anregen will. Wir 
baben ein Theater, mir haben fchau- 
fpielerifche Kräfte, wir haben eine Bü 
ı herei neuzeitlicher Dramen. Aber wir 
ı brauchen Zuhörer und Geld, um unfere 
ı „deale zu verwirklichen und unjere 


iverben Einlagen mit 3 Progenz | Zeitungen zu verbeffern. Bon Yhrem 
berzinft und fönnen Konti jederzeit | terefle allein für bie Sache fünney 
in beliebigen Beträgen von $1.00 | Mir nicht beftehen. Ihre thätige Mit— 
an angelegt werden. | wirkung zur Ihre Anweſenheit bei je⸗ LT m u 
E der neuen Aufführung und Ihre Un— 

* terſtützung mit Geld iſt nothwendig.“ SETZE Spastel _ - 
First Trust & Savings Bank | — de Beier ei Fon en 
‚ net im Aufruf ein Herr Julius Hopp, Wort er. 
Monroe und Dearborn u | offenbar ein Deutſcher. Dann ſind Spitzen inaft. Eat breit, büübfbe Mufter, 
_ | da eine Mafle Miffes und Miftreffes umd Br Bi: Dee mit, netten Borbers, mertb 40c Die 
bei der Gefellfchaft — als Schatzmei⸗ — us Krüge, mit erhabenen Blu— 
ſter, Sekretär, Bücherwart ¶Deutſch — —J— er — Größe men. Deforationen in verihiedenen 
3 | für Bibliothefar) und in einem mäd)- Stüde, regulärer T5c Werth. 1 bei 45 Zoll, ays Leinen Damait, — — —— 
& | tigen Kunftausfhuß. Das macht mig bleuek ober "Vor: Shlitfenes Sins Macabınuun, werih 
J S ein wenig ſtutzig. Gegen das Emig: 
3 finben, daß unfere Sparbant ih- & | Meipliche in der Kunft fürnehmli 
3J ich 


blauer oder einfacher weißer Bor ſchliffenes Glas Nachahmung, werth 
der, Werth 35c das Stüd. Töc das Set. 
5 ren Anfprüchen gut angepaßt ift. & | der bramatifchen, in Diefem Lande hege 
ich ein tiefgemwurzeltes Miftrauen. Jg; 


' In Mebereinftimmung mit unferem bisherigen Brauch, dem wir-feit vielen Jahren treu geblieben find, geben wir Befchente frei an alle Käufer 


Montag, den 11. Dezember, beginnend, und zwar jeden Tag und Abend bis Weihnachten. 
- Gefchenfe mit einem $2.00 Einfauf = 


S'beitidte oder an den Eden mit Spi- 

gen verzierte hboblgeiäumte Tafchen- 
der für Damen, gewöhnlich zu 8c 

per Stüd berlanft. 

9zöllige Salat-Bowle, aus deutihem 

Porzellan, mit hübſchen Blumen⸗De— 

forationen, Retail-Werth 25c. 

Zaffe und Untertaffe mit Eafel, aus 

Borzelan — mit jchönen Blumen 

Deforationen, werth 20c. 


Eingerabmte Bilder — derichiedene 
Subjects, Größe 14x11,  fichmwarzer 
Rahmen mit vergoldeten Blumende- 
forationen und Glas, vollftändig, — 
wertb 25c. 


En Waſſer⸗ 
Pitcher — 
aus Por⸗ 
zellan — 8 
Pintgröße, 
mit ſchö⸗ 


In der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldanweiſungen ver⸗ und 

gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nach 
allen Weltgegenden ausgeſtellt. 


In der Sparkaſſen⸗Abtheilung 


Spudnäpfe — gemacht aus extra 
ſchweren Blech gut nickelplattirt, ein 
regulãrer 20c Artilel. 


Leinenes Center Piece aus feiner 
Qualität Leinen-Damaft, Größe 22 
x16, Open Wort und mit Franien 
Borte, 18c-Wertb. 


Ö Zheetöffel_ oder 6 Tifhmeiier, aus 
Mallacca Silber, garanirt nicht ab- 
zuſcheuern, werth Ac. 

2 Meſſer und 2 Gabeln — mit Coco 
Bola Griffen, gute StabHlinge, ge 
wöbnlih wertb 15c per Paar. 


ü- ölige Salatbotle, Efhftalglas mit 
—* pe 1 Önen Sternderjier., werth 20c. 

so Salz. und: Biefferitreuer aus Glas, 
attonen, in bist em Stand mit fdiverem 
werth 28e. Gladgriff — dolle töc mwertb. 5 


Sn 


ee —————— 


Kuchenſtand aus Cxyſtal Glas, Pzöl- 
lig mit Fuß, hübſche Facon, werth 
256. 

1 


55.00 Einfauf = 


Hud-Handtüdher, qute Qualität, Grö- : 
Be 19x38, vol gebleicht, mit hohl: 
gefäumter Borte. 


Waſſer Bisher — Rorzellan Wafier 
Bitcher, Gall.-Größe, mit jhönen 
Bılnmen-Defrationen, 69c Wertb. 


mit 18 Zoll, 


efchenfe mit einen 


Echtfarbige türliſch-rothe Tiſchtücher, = 
mit büdihen Lenter-Muitern umd —8 
ſchweren Franſen — große Sorte — 


Leinen Dreſſer 
VI Scarf — 16x 
50 Zoll groß, 
feine Qualität 


* — 


Eingerahmte Bilder — 
langem Glas, viereckige oder odale 
Facon, ſchöne Sujets, 81 Werth. 


Sechs Suppenteller — Porcelaiı 
China, 7 U groß, nette goldne 
Blumen-Deforationefi, Set ift 68c 
werth. 


Wein — Zwei Quart⸗Flaſchen beiter 
Californig Prt⸗, Sherry⸗ oder ſüßer 
Katamwba:Wein, Retail:Breis beträgt 
50c die Flaice. 


feiner gebleichter Da= 


Damalt — Zwei DYVards echtfarbigen 

. sürfifhrtber Damaft, nett Tarrirt 
und Blumen-Entwürfe, imertb 40c 
die Pard. 


Leinen, mit 
Soblfaum Bor: 
der, Toftet im 


Retail T5c. 


Ziſch Set — Sier⸗Stüde Kryſtal⸗ 
Glas Tiſch Set beſtehend aus 
Zuder:, Buttet:, Rahmtopf und Lof⸗ 
fel⸗Behälter, dieſes Set iſt 750 wih. 


Franſen — 
Ruby Rachtlampen — große Sorte 
und fehr bübfh, mertb 69c. 


Sie mwürbigen die Bequemlich- 9 
Räb-Schaufelituhl für Damen — hohe Rüdlehne, 


ate und ina Str. 
Aa + N. 


3 Seit und ebenfo das Einfommen % 


Inoustau 3 
 SAVINGS Bank, 


652 Blue Island Ave. 


» 


92 La Salle Str. 
Perleihen Geld HrEmaz 


—— 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 
e Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen till, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. 2p,bibefe® | 


A. HoLINGER & C0., 


I 


Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1101. 
172 Washington Strasse, | 
Bimmer 01-—2—3——5 | 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund | 
Geld eigenthum zu verleihen. | 


Vrſte Wold-Mortgäges in beliebigen Beträgen 
Hets zum Verlauf an Hand. en 
. menija"' | 


Geldfendungen 


nad) allen Theilen der WeHt-von 1.00 | 
aufivärts. 


PENNY SAVINGS BANK, | 


95 und 97 Waihington Str. | 


Michard A. Koch & Co. Inhaber. 
19nov, æ⁊* | 


-- 





— — — — — 


In Ehicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, | 


73 Dearborn Str. 
zu ver- 


geld 


Bee Bedingungen. 
Erke 


Bau-Anleiben unfere Spezialität, 
Sppotbeten zum Berlauf, ftet3 an Sand. 
1feb, fami, 1} 


— 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowiſz. 


151 E. Van Buren Sir. 


gegenüber Rod Island u. Date Shore Depots 


Schiffskarten, 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luzeniburg etc. 


Vollmachten, Erbihaften, 


“  Borfchuß, wenn gemünfdt, 


Kofleklionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedlfuet bis 6 Uhr Wbbs. Sonntags 9 bis 12 Werm, 
Tien,mobibefa,® 


— — — — 


H. Claussenius&Co 


gegründet 1864 Durch 


'H- OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmadhien, 


Wedriel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen- 
fionsfadhen, Netarintd- m. Nedtäburese. 


. - CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 12 
Diien DIB 6 Mir Mibendd. Gonnian DiB 12. 
Nr, 2 
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Gerade die rechten für Kech⸗ oder Feine fen 
Small ge ie oder 


Extra große 


o ne n) 
abonta8 (Forted Lump 
Wir honias nad der ei: und Weſt 
Zwelgoffice: 
und Tanlor 


Del, 


GTEREHTECEE 
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rer) 
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.. Weine 


muß immer gleich an Thee und Rimo- 
naben denfen, an.Temperenz undCom- 
tod. Da ift noch ein Ausfhuß von 
Beiräthen, der etwas vertrauenerwe- 
dender ift. Man findet darin ganz 
Hangvolle Namen von Männern, ala 
da find Erneft Crosby, Bolton Hal 
und fogar ad London. ch befchlof, 
mir bie Leutchen einmal anzufehen. 
Sie hatten „Salome“ von Oskar Wil: 
de angefündigt. Das ift ein. unbeding- 
ter Prüfftein für TIheaterfunft von 
heute, im meiteften Sinne des Wortes, 
hinter der Bühne und auf der Bühne. 
Alfo begab ich mich in’s „Berkeley Ly- 
ceum“, ein hübfches, Kleines Theater- 
hen in der 23, Straße, nahe der 5, 
Avenue, wo die Geſellſchaft ſpielt. Es 
war kein glücklicher Griff, den die Ge— 
jelfchaft da gethan hatte. Diefe „Sc- 
lome“ hatte ich bei meiner Ießten An- 
mejenbeit in Berlin gefehen, in Rein- 
barbts Theater am Schiffbauerdamin. 
Das war die „Salome“, wie fie Wilde 
Jich gedacht hatte. Gie hatte die mun- 
derfame fchmwüle orientalifhe Mond- 
nadht-Stimmung, voll von fehmweren: 
Blüthenduft und fieberifcher Liiftern- 
beit. Man befam einen Einblid im 
diefe zufammenbrechende Welt des al: 
ten Judenthums mit feiner fittlichen 
Yaulniß und in die emporfteigende 
Welt des neuen Chriftenthums. Durch) 
all dieſe Dekadenz leuchtete es ſchon ma⸗ 
giſch aus der Ferne, vernahm man 
ſchon die Stimme des Nazareners. 
Die feinſte Feinheit dieſes Wilde'ſchen 
Gedichtes war herausgeholt und vol- 
lendet harmonifch dem Zufchauer dar- 
geboten, in der Szenerie wie in der 
Darftellung. ch hatte das Gefühl: fo 
waren ſie wohl gemwefen, diefer halb- 
berrüdte Tetrarch Herodes Antipas, 
jein motalifch verfommenes Weib He- 
rodias, die würdige Tochter dieſer 
Mutter, die ſadiſtiſch belaſtete Sa— 
lome, und endlich Jochangaan, der zelo— 
tiſche Prophet aus der Wüſte im Fell 
von Kameelhaaren, der Verkünder 
Chriſti. Und hier in New York? Hier 


eur Jrundeigenlum | Hatten fie den Kern der Dichtung gar 


nicht begriffen. Das Dekadante, das 
jeruell Berverfe namentlich an der Sa: 
| Iome fehlte. Die Salome, die ich hier 
‚ zu hören befam, war ein junges Prin— 
| zeßchen ganz alltäglicher Art. Gie 
| hatte ji, in einer launifchen Anwand: 

lung, in Jochanaan verliebt, diefen 
ı Eiferer, der fo ganz anders war wie 
| bie übrigen Männer am Hofe des Te: 
tragen. Und aus Rache, weil der Ei: 
| ferer fie verfchmäht, fordert. fie jein 
| Haupt. Die ungeheuerlihe Graufam- 

feit des harmlofen, verwöhnten Prin: 


zeßchens verfteht fein Menih. Denn | 


ber Sabismus, das Perperfe, die Mi: 
hung von Graufamfeit und Wolluft, 
tie fie gerade der Orient fennt, wirrde 
bon der Nem Horker Darjtellerin ver 
Salome völlig vergeffen. 
puffte, einjchließlich des Höhepunftes 
ber Darftellung, mo ihr der Henter 
aus ber Zifterne heraus, die Schüffel 
mit dem Haupte Jochanaans reicht und 
fie feine Lippen „nun doch“ füßt. Auch 
die bürftige Szenerie trug dazu bei, 
daß man nicht nad) Jubäa kam, fozu- 
Tagen, fondern in Nem)orf blieb. Aber 
das Schlimmite war, daß eine Mik fic 
bewogen gefühlt Hatte, für „Salome“ 
einen „befonderen mufifalifchen Hin- 
tergrund“, mie der. Theater-Zettel be= 
fagte, zu fomponiren. Begreifen Sie 
nun mein tiefgemwurzelte® Mißtrauen 
gegen die Miſſes und Miftreffes bei der 
Sade? Sp ward denn aus „Salome“ 
ein’ richtiges Melodrama mit Geigen- 
gewimmer bei befonders gefühlvollen 
Stellen der Dichtung. Schredlid, 
überaus fchredlih! Wo ift ber we 
gene fünftlerifche Geift, der über dieſen 
Waſſern ſchweben follte? Ohne einen 
folcden wird doch eine „Freie Bühne“, 
die dem Fortfchritte in der Bühnen» 
funft eine. Gaffe hierzulande öffnen 
will, nicht arbeiten fünnen. Und find 
bie befannten Namen unter den tünjt= 
lerifchen Beiräthen nur Dekoration? 
Außerdem betheiligte fich an der Un- 
terhaltung des Publifums noch eine 
Miſtreß dichtender Weife Clara Ru- 
ge, eine deutſch⸗amerikaniſche Schrift⸗ 
ftellerin, die in Nemw- York lebt, Hatte 
einen Einakter beigefteuert. Sie 
fchnaugt | darin mit  fogtaliftifcher 
Derbheit die Heichen an, die durch ihr: 
GSelbftfucht arme junge Mäbdhen zwin- 

n, ihre unehelichen Finder ber 

anbftraße auszufegen. Zum Shluk 
broßt fie:mit der Nebolution unter 
Mufikbegleitung (Marfeillaife). Das 
Stückchen wurde etwas beſſer darge⸗ 


Alles ver⸗ 


Leinene Tiſchtücher aus feinem deutſchem Da— 
maft-Zeinen, 6-4 Größe, Open Worf ind bobl- 
gefäumte Borte, regulärer $1.50:Wertb. 


Tifhdede mit Franfeı — 3-4 Größe, aus feiner 
Qualität weißem Leinen, mit blauen, rotben 
oder ſchlicht weißenBorten, koſtet gewöhn. $1.50. 


Tapeſtry Decke aus ſchwerem Ottoman Tuch, 1% 
Nards. im Quadrat, orientaliſches Muſter — 


Bett-Decken — große Sorte, Marſeilles Muſter, 
ſchwere Qualität, geſäumt — Retailpreis 31.75. 
Meſſer und Gabeln — Set von 6 Meſſern und 
6 Gabeln, Cocobola Griffe, gute Stahlklingen, 
werth $1.75 per et. 


Tiſch-Leinen — 2 Dards Turtey-rothes Tiſchlei— 
nen, waſchechte Farbe, extra ſchwere Qualität, 
fhöne Auswahl von Blumenmuitern, werth. 79£ 
per Yard. 


— — — Gefchenfe mit einem 510.00 Einkauf 


fanch „emboffed“, gut gemacht und fhön polixt, 
$1.50:Wertb. 


Großes Bild mit obalem oder bieredigem Rah— 
men, »Flemifb Daf oder Gold Finifh, fortirte 
Sujets, werth $1.50. 


Mufifnoten-Stand, aus feinem Bambus, bier 
Chelves, gut polirt, fhön und fehr nüglih — 
$1.75-Werth. 


werth 82.00. 


Geſchenke mil einem $15. 


Deutfches Porzellan Beeren-Set — Beſtebend 
fleinen Schüffeln, mit bübfhen Blumen: und 
foftet im Retail $2.75. 


Bettdedfen — volle Grö- 
be, weiße Marfeilfes, 
ferner befranfte Eifette, 
ſehr fchwere Qualität, 
Toltet gewöhnt. $2.75. 


Emürna — Rug, grobe 
BE 3 Gorte, mit gefnoteten 
B teinwollenen Franien, 
fhöne Muiter, 
$2.50. 


werth 


aus großer Schüſſel und 6 
Gold-Deforationen, diefes Set 


Leinen:Tiihtuh — Hoblgefäumt und Open Worf, 24: Yards lang, ehr fei- 


nes irifhe3 Leinen, Retail-Werth $3.00. 


VBefranftes leinenes Tifhtuh — 2% Yards_ lang, filbergebleicht, feine Duali- 
tät Leinen, ein febr feines Tuch, werth $2.50. 


Sroßer Schaufelituhl — Maflider Hartholz-Sig, aroße Lehne, GloB Finifd, 


fehr bitbtm, werth $2.50 


Bars die Kinder, um die Spiel: 
jachen, den Weihnachtsmann 
und das Käsperle: Theater zu fehen. 


nen Alters. Vor mir jaßen zwei junge 
Damen und zwei junge Herren, bie 
„Salome“ ala „Komic Opera“ auffap: 
ten, Weber Johannes den Täufer 
mollten fie fich wälzen. Sie fanden 25 
urfomijche, vaßSalome „such a dirty 
fellow” Liebesanträge machte, Diefe: 
lachende Jdiot im Drama tft ein bö- 
fe3 Zeichen für die fünftlerifche Reife 
und das fünftlerifche Verftändniß des 
Nem Yorkers. Außerhalb Nem Horks, 
New Yorks. Außerhalb Rew Yorks, 
das bekanntlich eine ganz unamerika— 
niſche Stadt iſt, im Inlande, wo es 
keine Kosmopoliten gibt, iſt der la— 
chende Idiot im Drama jedenfalls un- 
befannt.. Diefer Tage traf ich ihn 
auch bei Dlga-Netherfole, die Hervieus 
geiftreiches „Le Didale“ hier fpielte. 
Um mich herum faßen verjchiebene 
Miffes, Miftrefies und Mifters, alle 
in foftbarer Mleivung und die Mifter3 
felbftredend im rad, die bei den ern- 
ftejten Szenen lachten — laut later. 
&3 feheint wirklich, al ob in Nem Hort 
(natürlich nur in New York) irgend 
ein Stüd, das über den Höheretöchter: 
quatfch ver Theatertruft-Dramenfchrei- 
ber hinausragt, blödeftem Unverjtänd- 
niß begegnet. Das Publitum will of- 
fenbar in der Mehrheit vom Theater 
feine feineren Anregungen empfangen, 
feine ernfteren fragen behandelt fehen. 
Daher wird, das „National-Theater“ 
Conrieds zunächſt einen ſchweren 
Stand haben und das noch nationalere 
Theater, das die „National Art Thea— 
tre Society" fon feit Jahren plarü, 
wird mit dem lachenden Ndioten im: 
Drama ebenfall3 einen harten Kampf 
zu beftehen haben. - Uebrigen geht ber 
zuleßt genannten Gejelljehaft die Eon 
tieb’jche Gründung gewaltig gegen ben 
Strid. Sie hat eine feierliche Erflä- 
rung. erlaffen, daß fie mit Contiebs 
Plänen nichts zu thun haben  molle; 
aber auch nicht das Geringfte, Sem 
„National = Theater“ entfpreche feines: 
wegs den Idealen, die für die Andern 
maßgebend feien.. €3 fei viel zu‘ fehr 
auf den Dollar und die bornehme Ge: 
ſellſchaft geftimmt. Beſonders möch⸗ 
len ſie wiſſen, was die von Conried ge⸗ 
planie Aufführung von Spiel⸗Opern 
in feinem „Rational-Theater“ mit der 


Begriff national zu thun habe. Wie 
brennend diefe Fragen geworben find, 


bemweift ‚ein Artikel im „Atlantic 
Monthly“ aus det Feder von Names 
Metcalfe, * te Feind 
des Iheater-Trufts, der ihn megen 
„fortgefeßten Ynttfemkismug” auß dl: 
{en -Zruft- Theatern ausgefchloffen Hat. 
Metcalfe führt aus, daß das tus 


‚Stellt al „Salome“ und rin : 


Örern ein toi 


Geht 
nicht in 
ben Miie 
richtigen 
Laden. 


Das „herzliche Einvernehmen. in 
den franzöfiihen Kolonien. 


Während in Frankreich felbft bie 


Große Parlor:Lampe — mit einer 
9zöligen fanch verzierten Glode 
und Petroleumbehälter und großen 
Elimar-Brenner, diefe Lampe ift 
$3.50 mwertb. 

Tifh-Tuh — aus fanch Open Wort 
Leinen, 2% PMard3 lang, boblgei., 
ertra Qualität filbergebleicht, deut: 
ihes Leinen, mertb $4. 

Befranite Bettdefe — ertra große 
Corte, diefe PBettdede wiegt 4 Pfd. » 
und iit eines der hüdfheiten Mufter, 
werth $4.50. 

Sanzwollener Smyria Rug — mit 
gefnoteten Sranfen, fehr große Corte 
und elegante Lualität, Tojtet im Re— 
tail $4.00. 


— — 


SEN 


Nu A 


einfahe Bezeichnung „Franzöſiſch— 
Kongo“ von vornherein jede Zweideu⸗ 
tigkeit unmöglich machte. Wer von 


Preſſe und die Politiker in Artiteln Franzöoſiſch⸗ Kongo ſpricht, meint allem 


und Feitreden die Theorie des Herzli- 
chen Einvernehmens zwifchen Franz 
teih und England erörterten, fah id 
die Parifer „Depeche Coloniale“, das 


Drgan dec folonialen Kreife, das auch | 


mit der Kolonialregierung nahe, Füh— 
lung unterhält, veranlaßt, einmal die 
Praxis dieſes herzlichenGinvernehmens, 
wie es ſich augenblicklich in den frar— 
zöſiſchen Kolonien darſtellt, zu beleuch— 
ten. Das Blatt that das ſehr gründ— 
lich folgendermaßen: 

„Wir ſtellen mit Bedauern feſt, daß 
für gewiſſe Engländer — um nicht alle 
zu betrüben — die Herzlichkeit ihrer 
Beziehungen mit uns nur ein Mittel 
zu ſein ſcheint, ſich deſto bequemer ge— 
wiſſe Vortheile zu ſichern, die ſie auf 
rein geſchäftlichem Boden vernünftiger: 
weiſe nicht erringen könnten. Wie ſpr⸗ 
chen hierbei nicht von den Angelegen— 
heiten der allgemeinen Politik, noch 


bon der mehr oder weniger für uns 


nüßlichen Rolle, die England gegebe- 
nenfalls auf dem fogenannten europäi— 
ſchen Schachbrette fpielen möchte. Wir 
ftellen uns vielmehr auf den tolonia- 
len Standpunftt. In diefer Hinficht 
aber fuchen wir das herzliche Einver- 
nehmen und wir finden ed-nidht. - Das 
| einzige, wa$ wir überall, iwo wir mit 
| den Engländern faufmännifh in Be- 
| rührung ftehen, antreffen, tft der alte, 
| eingefleifchte Zug im Wejen der angel- 
fähhftichen Raffe, der nicht dulden will, 
daß eine Stätte, die England, einmal, 
wenn auch nur zufällig, betrat, noch 
außer ihm für irgend jemand vorban= 
ben fein fünne, und demzufolge der 
Brite durch alle möglichen Mittel, ſelbſt 
folche von zmeifelhafter Zauterfeit, mit 
‘jedermann, ber fich ‚weigert, bieje feine 
Auffaffung zu theilen, Händel Jucht.” 
Mit befonderer Anmendung diefer Ge- 
ſichtspunkte auf Franzöſiſch-Kongo 
fährt die „Depeche Coloniale“ fort: 
Man ſollte doch meinen, daß dieſe 


Nierenleiden 


» 7 


Rheumatismus 
Magenleiden 
Frauenleiden 


Jeder Gebildete kann ven nit mehr ber 
Netenengung vice, a ahlides mittel bei 
en 8 iten nur Unheil anrichten 5 “ge 

. i a 


J 


! Anfchein: nach dod; einen Kongo,‘ mi 


die Franzofen ganz befonders. und fos 
: gar außfchlieglich zu Haufe find. Hö— 
| ren mir indeflen hierüber die Englän- 
der — — oder fagen wir lieber nach 
| tie bor gemwiffe Englänber — fo ift es 
damit nichts. Dort, wie anderswo, wie 
überhaupt allenthalben, wo es einen 
Fuß breit mehr oder weniger tropiſchen 


I 


00 Einkauf | Gefhenke mil einem 325.00 Einkau 


Großer 

ſtuhl — 
niſh, große Arme, 
Sattelſitz, ein ſehr 
feines 
bel, werth 8400. 


Geſchenke mit einem 850. 00 Einkauf 


Axminſter Rug — die beſte Qualität, die gemacht wird, alle neueſten 


Entwürfe, Größe 27x60, jortirte Mufter. 


Großer Arm - 


Schaukelſtuhl — aus majjivem ichenholz, Sig und 


* Rücklehne bezogen mit dem allerbeſten Velour, werth $6.00. 


Stand-Uhr — maſſives Eichen- oder Walnußholz -Gehäuſe, ſchlägt jede 
halbe Stunde, garantirt, richtig die Zeit zu halten, werth 5.75. 


Schaulel⸗ 


Sat zi. Jr 9 Fuß lang, jehr jchön, 


Stüd Mir 


Beracht ; 
nicht arm 
Namen 
und die 
Straße, 
[2 


Man Beate: 


K.W.KEMPF, 


Tijchdede — Open Wort und hohlgefäumt, aus beftem fehottifhen Lin: 
foftet gewöhnlich $5.00. 


Leinen Tiijh Set — aus reinem öfterreichifchem Linnen, beftehend aus 
grogem Hohlgefäumten Tijchtuch und einem. Dugend 18zÖlliger Serviet: 
ten, zum Xijchtucd pajjend; diefes Set ift $7.50 werth. 


n Seiertags-MDäaren zeigen wir 
eines der größten Afjortiments 
in Chicago. Unjer Blod von Fäden ıft gefüllt 
von oben bis unten. Bier findet Ihr, was Ihr 
— zu kaufen wünſcht. 


J 


= 84 La Salle Str. 


r * * 
* u N zu 


Erkurfionen y 


allen Heimalh 


2 stajüte und Zwiihended. 
Weihnadts-Geldfendungen 


— nad — 


Deutjchland, Defterreih, Ungarn, Ruplaud etc. 


Zandgebietes gibt, Darauf auch nur die £“ | 
ehe ae nen Baba | ZARF” Grbfchaften ng dar rk ten me 


oinnt, ift e& England, das dort zu 


Haufe ift. Verträge, Ahfommen, Kon 


: ventionen, Grenzabftedungen, ändern 
ı an diefer Thatfache nichts. Ueberall, 
| mo man ihn antrifft, felbjt auf frifcher 
| That unbefugten Eindringens, ift der 
| Engländer alsbald der eigentliche Herr 
ı und Gebieter. Und wenn man ihn, jei 
| es au) no) fo höflich, erfucht, einen 
' Pla zu räumen, ıvo förmliche, von 
| feiner eigenen Regierung unterjchriebe- 
| ne Abmadhungen ihm beweifen, daß cr 
| da nichts zu fuchen hat, vollführt er 
| einen Heidenlärm, zetert über Berau- 
— Ungerechtigkeit, Willkür, und, 
wenn es nach ihm ginge — würde er 
auf der Stelle, um ſein ſchnöde miß— 
handeltes gutes Recht zu ſchützen, die 
zweiundvierzig Panzerſchiffe der eng— 
liſchen Kriegsflotte mobilmachen. Je— 
ner Zeter und Mordio ſchreiende Eng— 
länder iſt indeſſen gar nicht ſo dumm, 
wie er ſich den Anſchein gibt. Im all⸗ 
gemeinen iſt er ſogar das gerade Ge— 
gentheil von einem Dummkopf. Er iſt 
pielmehr — man geſtatte uns dieſen 
Ausdruck, der unſeren Gedanken vor— 


DE Bollmachten "WE 


mit amtlicher Beglaubigung. 


| BE Militäriachen WE Pas in's Ausiand. 


—— Sonjultation:n frei. Lifte verfhollener Erben. — 


Deutiches Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. | 


| 


| 


trefflich wiedergibt — das Urbild ei- | 


nes „geriffenen Kerl”. Er weiß fehr 
wohl, was er thut. Er rechnet mit ber 
gleihen Erfolgszuverſicht einerfeits 


immer, für und mider jebermann. jei- 


| 
| 


Sonntags offen von®8bis1l2 Uhr. 


Die Seringsernte in England. | 


Die Heringsernte an, der Oftküfte 
bon England ift in diefer Saifon eine 
ganz bejonders günftige gemejen. Die 
Yifcherflotten von Yarmoutb und 
Lomeftoft landeten, unterftüßt. bon | 
1000 fcottifchen Frifcherbooten, im ! 
ganzen 610,000,000 Heringe. Der | 
Yang ift um 40 Millionen größer als | 
derjenige der legten Heringafaifon, und | 
der Gefjammtmwertb der Heringsernte | 
wird auf mehr ala 500,000 Pfund St, | 
geihägt. Die fchottifchen Boote Hatten 
eine Bemannung bon :7000 Köpfen, 
während in den Häfen bon. Yarmouth 
und Lomeftoft 5000 fchottifhe Frauen 
und Mädchen mit der Zubereitung 


| waren. Ein jehr großer Theil der 
auf die ebenfo herfümmliche wie Hart- | ringe wird in diefem Jahre exportirt. 
nädige Vorliebe Englands, überall und | Der Hauptabnehmer ift Deutfchland, 


| 


nen Staatsangehörigen recht zu geben, | 


wie anderfeitS auf die andere, nicht 
minder berfömmliche und eingemurzelte 
Neigung, daß der franzöfifche Staat3- 
bürger, mo immer er deö Beiltanbes 
und der Unterftügung jeiner Regierung 
bedarf, ftet3 und ftändig zugunften jei- 
ner Widerfacher im Stich gelaffen und 
ausgeplündert zu werben pflegt." _ 
Die „Depeche Eoloniale“ meint, aus 
diefem Stande der Dinge folgende 
Schlußfolgerung ziehen zu ſollen: 
„&8 gibt nicht eine Wahrheit für das 
Mutterland und eine Wahrheit für die 
Kolonien. Das herzliche Einvernehmen 
ift ein Ausfuhrartifel. Das englifche 


— — nn u nn 


ie Volt ift ein & erfahrener Kaufmann, 


um bor ber Anmenbung diefer go 


M  zutüdzumeichen.“ Wir 


„Depeche Eoloniale* 


eö gehen aber auch Sendungen - biß' 
nad ‘talien und Griedhenland. 
Nene, elegante Binfter in. . 
Editem und plattirtem- Silber 
rne . " 
Cie finerne De ertläffel, Di $13.75 
Echte Jilberne e In, Ss 
De 
Da ———— ——— 


„ie — Defiert - Löf- 
+ 1 


— hoffen, 
* 4 Enden je uns Darüber Belek wi r 


| 
| 
und Berpadung der Yijche beichäftigt 


Wunv,jamit 


E. Strassburger 
563 Lincoln Ave. 
Ahrmader u. Juwelier 


empfiehlt zw ben beborftehenden 
Feiertagen 
ſeine grohe und feine Auswahl 


von allen in ſein Fach einſchla⸗ 
genden Artileln 


E. STRASSBURGER 


563 LINCOLN ‚AVE. 


. —* * 9* 
Ichwarzmälder 
Kuckuck". 

Uhren _ 
find praditbolle und nüt 
Gelchente, — Bir, 
pieblen au eine feine 
‚im goldenen und. 





